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VORWORT. 



Während der Jahre 1853 bis 1858 hatte der Unterzeichnete 
Gelegenheit unter den in Russland wohnhaften Völkerstä'mmen Ton 
finnischer und türkischer Herkunft ethnographisch-Iioguistische For- 
schungsreisen zu unternehmen, während welcher er hintereinander 
die ingermannländischen Finnen, die Woten, die Ehsten, die Wep- 
sen (im Gouvernement Olonetz), die Tschuwaschen, die Mordwinen, 
die Wogulen und die Ostjaken besuchte. Ein Theil der auf diesen 
Reisen angestellten Forschungen und Beobachtungen ist in schwe- 
disch und finnisch herausgegebe|^n Schriften niedergelegt worden, 
nämlich: Wiron nykyisemmästä kirjallisuudesta (über die 
neuere ehstnische Litteratur, in dem zu Helsingfors erscheinenden 
Jahrbuch Suomi 1853), Wotisk Grammatik (in den Acta Societa- 
tis scientiarum fennicae T. V.) und Muistelmia matkoilla We- 
näjällä Tuosina 1853 bis 1858, (Erinnerungen ron Reisen in 
Russland während der Jahre 1853 bis 1858) Helsingfors 1859. 
Den grössern Theil meiner Ausbeute, das eigentlich linguistische 
Material gedenke ich allmählich unter dem vorstehenden allgemei- 
nen Titel herauszugeben. 

Die Mordwinen, deren Sprache ich vomehmlichst in den Gou- 
vernements Simbirsk und Pensa fast das ganze Jahr 1857 zum Ge- 
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genstand meines Studiums hatte, haben ihre Wohnsitze zu beiden 
Seiten des obern und mittlem Lauüs des in die Wolga fallenden 
Flusses Surä oder zwischen den Flüssen öki und Wolga, in den 
Gouvernements Nishnij-Nowgorod, Simbirsk, Pensa, Tambow und 
Saratow. Ein kleinerer Theil dieses Volks lebt auch in den Gou- 
vernements Kasan, Samara, Orenburg und Astrachan und ist durch 
Colonisation in neuerer Zeit dahin gekommen; denn die obenge- 
nannten Wohnsitze an der Surä sind als Urheimath der Mordwinen 
anzusehen; wenigstes kann die Geschichte keine Spuren ihres 
frühem Aufenthalts an irgend einer andern Stelle nachweisen. Aus 
der Reihenfolge in Nestors Völkerlafel kann man schliessen, dass sie 
zu seiner Zeit das Land inne hatten, in dem sie noch jetzt am zahl- 
reichsten vorkommen und der arabische Reisende Ihn Foszlan traf 
sie ebenfalls in dem südlichen Theil der mittlem Wol(^geg«nd, vieler 
anderer späterer Zeugnisse zu geschweigen. In politischer Hinsicht 
waren die Mordwinen während der Blütezeit des Bolgarenreichs 
an der Wolga wahrscheinlich den Bolgarenfursten tributpflichtig, 
geriethen bei dem Untergange dieses Reichs unter das allgemeine 
tatarische Joch, von welchem sie darauf befreit wurden, als die 
russischen Grossfürsten ihre Herrschaft ostwärts auszubreiten anfin- 
gen und kamen auf diese Weise allmählich zu den Herrschem Russ- 
lands in ein Unterthanenverhältniss, in welchem sie sich bis auf 
diesen Tag befinden. Nach Herm v. Koeppens Angabe *) betrug die 
Anzahl dieses Volks im Jahre 1852 480,241 Personen beiderlei 
Geschlechts. 

Die Sprache der Mordwinen zerßillt in zwei Mundarten: das 



*) Ueber die AnfertiguDg der EthDographischen Karte des Enrc^üsehen Rnstletub 
Im Balletiu historico-pbiiologique T. II, p. S^ » MeUmge» rasses T. U, p. 152. 
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Ersä, welches in den Gourernements Nishnij-Nowgorod und Sim- 
birsk Yorkommt, und das Mokscha, welches seinen Sitz in den Gou- 
Ternements Pensa, Tambow und Saratow hat; (s. hierüber meinen 
dritten Reisebericht an das Consistorium der Helsingforser Univer- 
sität in der Zeitschrift Suomi, Jahrgang 1857^ S. 4—3.) Durch 
einen Irrthum einiger Gelehrten ist es in ethnographischen Werken 
der neuem Zeit ziemlich allgemein geworden noch von einer dritten 
Mordwinenart und einer dritten Mundart ihrer Sprache, den Kara- 
taien und dem Karataischen zu sprechen; welche in einigen 
Dörfern des Gouvernements Kasans existiren sollten. Ich habe mich 
jedoch durch einen Besuch an Ort und Stelle davon überzeugt, dass 
diese vermeintlichen Mordwinen nichts anders als getaufte Tataren 
sind (s. hierüber einen näher eingehenden Bericht in meinem vier- 
ten Reisebericht an das Consistorium d^ Helsingforser Universität, 
Suomi, 1857 S. 261 bis 266) und dass die Mundarten des Mordwini- 
schen nur die obengenannten zwei sind. 

Es dürfte überflüssig sein zu erwähnen, dass das Mordwinische 
. eine Litteratur entbehrt. Mitten in einer fruchtbaren und freigebigen 
Natur ist der Mordwine körperlich und geistig ebenso arm als zu der 
Zeit, da er seinen Nacken unter das tatarische Joch beugte. Der 
religiöse Eifer, welcher sich zu infang des zweiten Jahrzehents die- 
ses Jahrhunderts bemerkbar machte, liess das so ziemlich einzige 
Werk, welches in dieser Sprache vorhanden ist, eine üebersetzung 
^s Neuen Testaments ans Licht treten. Dieses mordwinische Sprach- 
denkmal ist jedoch voll der entsetzlichsten Unrichtigkeiten, welche 
sowohl durch die mehrfältige Unwissenheit der Uebersetzer als 
auch durch die bei dem Druck von den Correctoren verschuldete 
Nachlässigkeit verursacht worden sind. Diese in die Ersä-Mundart 



gemadite Uebersetzang, welche wahrscheinlieh nicht dea geringsten 
Einfluss auf Entwicklung und Läuterung der christlichen Ansichten 
der Mordwinen ausgeübt hat, hat jedoch das Gute gehabt, dass sie 
Anlass und Material gab zur ersten linguistischen Bearbeitung dieser 
Sprache, indem der bekannte Sprachforscher Herr Conon Ton der 
Gabelentz aus den in dieser üebersetzung Torkommenden Sprachfor- 
men eine kleine mordwinische Grammatik Terfasste, weichein die Zeit- 
schrift fOr die Kunde des Morgenlandes Bd. U, S. 235 bis 284 und 
S. 383 bis 419 aufgenommen ist. Natürlich ist es, dass, da Herr von 
der Gabelentz nicht Grelegenheit hatte auch nur einen einzigen Laut 
des Mordwinischen sprechen zu hören, seine Arbeit mangelhaft sein 
nnd an den Gebrechen seiner Urquelle leiden mnss. Ich muss jedoch 
mit Dankbarkeit bekennen, dass ich bei meiner Untersuchung des 
Mordwinischen durch die Arbeit des Herrn von der Gabelentz viel- 
fachen Nutzen gehabt habe und dass meine gegenwärtige Arbeit 
vielleicht nicht einmal die relative Vollständigkeit und Correctheit, 
die sie jetzt hat, erreicht haben würde, wenn das Werk des Herrn 
von der Gabelentz nicht vorhergegangen wäre. Dasselbe kann ich 
nicht von einem noch unmittelbareren Vorgänger, nämlich dem Geist- 
lichen Paul Omatow behaupten, welcher im Jahre 4838 eine 
Grammatik der Mordwinischen Sprache unter dem Titel: MopflOB- 
cRSfl FpaMMaTHRa, cocTaBJienHaa na Haptnin MopABU-MoRmn in Mos- 
kau hat drucken lassen. Diese Arbeit, mit der ich erst nach meiner 
Rückreise ins Vaterland bekannt wurde, leidet an denselben Fehlem 
als so viele andere von nicht gehörig sprachgebildeten Geistlichen 
ausgegangene Versuche über fremde Sprachen, dass sie nämlich 
auf das Gewaltsamste den fremden Sprachstoff in die Kategorien 
der russischen Grammatik zu zwängen sucht, was die Folge hat, 
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dass eine Menge eigenthttmlicher Erscheinungen des Mordwinischen, 
welche der Verfasser sich nicht aus dem Wesen der russischen 
Sprache erklären konnte, ganz übersehen worden und dagegen an-r 
deres, weniger Wesenthches mit grösserer Weitläufigkeit als nöthig 
gewesen wäre, behandelt worden ist. An diese arme Litteratur für 
das Mordwinische schliesst sich noch meine im Jahr 1859 in Hei- 
singfors gedruckte Abhandlung Läran om Verbet i Mordvin- 
skans Mokscha-Dialekt an, welche zum grössten Theil in die 
vorliegende Arbeit aufgenommen worden ist. 

Die auf die Grammatik folgenden Texte sind grösstentheils von 
mir unter den Mordwinen aufgezeichnet worden. Nur die erste 
Fabel, die drei ersten Lieder und fünf Bäthsel stammen aus einer 
Handschrift des Asiatischen Museums der Kaiserlichen Akademie 
der Wissenschaften unter dem Titel 3THorpa(j[)n4ecRifl saMtTKH o 
MopÄBt-MoKfflaHax'B, welche Handschrift mir zu meinen Zwecken 
aus dem genannten Museum gütigst mitgetheilt wurde und deren 
sonstigen Inhalt ich nicht brauchen konnte. Auch die im Text vor- 
kommenden Fabeln sind, mit Ausnahme der oben genannten ersten^ 
nicht ursprünglich mokschanisch, sondern aus Chemnitzer's bekann- 
ter in russischen Versen verfassten Fabelsammlung (EacHH h CRa3R0 
H. H. XeMHHuepa. CT.-neTopöypn» 1841) von mir in russische 
Prosa übersetzt und darauf von einem schriftkundigen Mordwinen in 
der Mökscha-Sprache wiedergegeben worden. Das letzte Stück der 
Texte ist die bekannte Klage eines finnischen Mädchens, welche ich 
mit Hülfe des genannten Eingebornen übersetzt habe. 

Endlich habe ich noch eine Pflicht zu erfüllen. Von dieser 
Arbeit waren bereits 7 Bogen d. h. mehr als die Hälfte in schwedi- 
sche Sprache gedruckt, als ich, da ich einsah, dass es sowohl der 



Wissenschaft als mir erspriesslicher wäre, wenn die Arbeit einen 
grossem Lesekreis gewönne, den Bescbluss fasste dieselbe in deut- 
schem Gewände erscheinen zu lassen. Ich wagte es jedoch nicht 
selbst an die Verdeutschung zu gehen und kann jetzt hiemit meinen 
wärmsten Dank gegen den geehrten Freund aussprechen, welcher 
meine Arbeit in's Deutsche übersetzte, dessen Rath und grössere 
Erfahrung mir zu vielfachem Nutzen gereichte und von dessen 
Hand auch das deutsch-mokschanische Wörterverzeichniss herrührt. 

Berlin, den 15. Oktober 4861. 

Aug*« Ahlqulst. 
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Lautlehre. 



Bezeichnangf und Aussprache dev Ijaute. 

§ 1 • Die Mokscha-Laute werden in vorliegender Arbeit durch 
folgende Zeichen wiedergegeben: 

Vocale: 
Harte: a, o, u, i. 
Weiche: ä, e, 1. 

Gonsonanten: 
k, t, g, y, n; p, b, v, f, m; t, t, J, d, ^, 1, n, r; s, S, z, L 

Diphthonge kommen vor: au, ai, ou, oi, ui, äi, ea, ei. 

§ 2. Unter den Vocalen hat i denselben dumpfen zwischen u 
und % schwebenden Laut als das russische fri. Der Vocal ä hat den- 
selben Laut als das finnische ä, und für diejenigen, welche diesen 
Laut nicht kennen, muss bemerkt werden, dass er weit breiter ist, 
falls man diesen Ausdruck brauchen darf, als z. B. das ä in dem 
deutschen Worte Bär. 

§ 3. Die übrigen Vocale werden wie dieselben Buchstal^en im 
Deutschen, Schwedischen und Finnischen ausgesprochen. Lange 
Vocale, welche selten im Mokscha vorkommen, werden mit dem 
Längezeichen über dem lang ausgesprochenen Vocal bezeichnet, 
z, B. ava, ffiib. ♦ 

§ 4. Mit y wird hier der Laut bezeichnet, der im Finnischen, 
Deutschen und anderen Sprachen durch j ausgedrückt wird. 

§ 5. n ist das Zeichen für den Laut ng im deutschen Worte 
Lunge oder n im finnischen Worte lanka, Faden. . 

1 



— 2 — 

§ 6. Durch t ist ein eigeDthumlicher Mokscba-Laut bezeich- 
net worden, der dadurch entsteht« dass der Druck der Zunge gegen 
die obere Zahnreihe länger fortdauert, als zur Hervoi bringung eines 
einfachen t nothwendig ist. 

§ 7. Durcli t wird der Laut ausgedrückt, der im Russischen 
durch H bezeichnet wird oder im Schwedischen durch tj im Worte 
tjena, dienen. 

§ 8. d ist das Zeichen für den Laut, der im Russischen durch 
dstc ausgedruckt wird oder im Englischen durch j z. B. in dem Na- 
men John. 

. § 9. § bezeichnet den Laut» welcher im Russischen durch la, 
im Deutschen durch seh z. B. im Worte Mensch ausgedrückt wird. 

§ 10. z hat den französischen Lautwerth und entspricht dem 
3 in dem Russischen aojiomo. 

§ 11. iE ist das Zeichen für den Laut, welcher im Französi- 
schen durch j z. 6. im Worte jotndre oder im Russischen durch ote 
in den Wörtern rwap«, oitajirbtnb bezeichnet wird. 

§ 12. Alle übrigen Gonsonanten haben denselben Laut wie 
im Deutschen und anderen europäischen Sprachen, ausser wenn sie 
mouillirt torkommen^ in welchem Falle ein Strich (') dem mouillir- 
ten Consonantett beigegeben wird. 

IjBut\eränöeTungen. 

A. Die Vocale. 

§. 13r Vaealharmonie* Unter Vocalharmonie versteht man 
id den uval^altaischen Sprachen die Eigentbfimlicbkeit ihrer Voeäle« 
däsfs 1) ia eittefii ufid demselbeo Worte nur entweder harte Vocale 
(ä, I, 0, H) oder nur weiche (äy e, 1, ö, ti) vorkommen können und 
2) die Vocale'^in allen an den Wortstamm gefügten Zusätzen (En- 
dungett, StifBxen u. s. w.) sich in dieser Hinsicht nach dem Stamm- 
vocal richten. 

§ 1 4. In solcher Vollständigkeit wie z. B. im Finnischen und 
Türkischen kommt die Vocalharmonie im Mokscha nicht vor^ mag 
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sie DUD in dieser Sprache nicht zur Entwickelung gekommen oder, 
was wahrscheinlicher ist, durch fremden Einfluss verloren gegangen 
sein. Deutliche Spuren dieses Sprachgesetzes 6nden wir dennoch 
in diesem Dialect, jedoch nur von der zweiten Art, nämlich dass 
sich die Vocale der Endungen in gewissen Pillen nach dem Stamm- 
vocal richten, im Stamm kommen jedoch neben einander harte und 
weiche Vocale vor, in welchem Falle der Vocal oder die Vocale des 
Auslauts für die Endungen entscheidend sind. Jedoch wird die Vo- 
calharmonie auch in dieser Beschränkung nur in einigen Beugungs- 
formen beobachtet, wogegen sie in anderen und zwar meistens ver- 
nachlässigt wird, so dass die Endungen auch bei weichem Stamm 
hart sein können; weshalb in der Formenlehre jeder Fall, in wel- 
chem die Vocalharmonie beobachtet wird, besonders angegeben 
werden soll. * 

§ 1 5. Als weiche Vocale betrachtet das Mokscha nur e und 
i, wogegen ä, obwohl es in einigen unten angeführten Fällen auch 
als weicher Gegensatz des harten a vorkommt, gewöhnlich neutral 
ist, sich im Wortstamm sowohl mit harten als weichen Vocalen ver- 
bindet, und nur wenn es allein das vocalische Element des Stam- 
mes ausmacht oder in stereotyp gewordenen Formwörtern nimmt 
es weiche Endungen an, sonst aber lässt es meist harte zu ; z. B. vär, 
oberer Theilj Gipfel^ Ablat. värdä, von oben; käd, Handf Garit. käf- 
temä, handlos; dagegen säpä, Galkj Genit. säpin; pä§tä, Netz^ 
Ablat. pä§tta, Garit. pästftjma u. s. w. 

§ 16. In den Beugungs- und Ableitungs-Endungen kommen 
folgende Vocale einander entgegengesetzt vor: 

Harte : Weiche : 

a ä 

J e, i 

u i 

§ 17. e und i im Wortstamm veranlassen die Annahme wei- 
cher Beugungsendungen, falls die Vocalharmonie beobachtet wird, 
auf folgende Weise: 
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a) weDO einer dieser beiden Vocale allein das Vocal-Elenieut 
des Wortes ausmacht; z. B. pe, Endej Ablat. pedä, ton dem Ende; 
ved, fVaaer, Prolal. vedgä, am Wa$$erj längs dem Wauer: kev, 
Suin^ Genit kevin; peyel, Messer^ Carit. peyelftemä, ohne Messer; 
menel, Himmel^ Dat. meneli, zutn Himmel; si, Lausj Adj. sii, /ati- 
sig; vir, FFald^ Prolat. virgä, längs dem fValde^ im Walde; pirf, 
Hof^ Ablat. pirftä, von einem Hofe; indi, (^as^, Ablat. indidä, von 
einem Gaste; 

b) wenn diese Vocale zusammen in einem Wortstamme vor- 
kommen, z. B. sivel, Fleisch^ Genit. sivelin; sedi, Herzj Ablat. se- 
didä, von einem Herzen; 

■ c) wenn die Vocale des Wortstammes einen Diphthong bilden, 
dessen letzterer Laut i ist; z. B. pei, Zahn, Carit. peiftemä, ohne 
Zahn oder Zähne; äi, Eis, Adj. äii, gefroren; vai, Butter, vaii, but- 
terjg, fettig; ui, Jfarft, Ablat. uidä, von dem Mark; 

d) wenn i den Auslaut des Wortstammes bildet, ohne Ruck- 
sicht auf die sonst im Worte befindlichen Vocale; z. B. sali, Vlme^ 
Carit. säliftemä, ohne Ulme oder Ulmen; seri, hoch^ Ablati seridft, 
von einem Hohen; tantsti, süss, Ablat. tantstidä, von einem Süssen; 
nudi, Rohrpfeife, Carit. nudiftemä, ohne Rohrpfeife; 

e) wenn in einem zweisilbigen Worte i der Vocal der ersten 
und ä der Vocal der zweiten Silbe ist; z. B.tivgä, Masholder (Fr- 
bumum opulus), Ablat. tivktä; sinä, Gestank, Carit. §ineftemä, ohne 
Gestank; kivä, Zinn^ Adj. kivi, zinnern; pilä, Ohr^ Ablat. piledft, 
von einem Ohre.^ 

§ 1 8. Ist der Auslaut des Wortstammes ein mouiilirter Con- 
sonant oder einer der neiden Consonanten d oder t, so folgen weiche 
Endungen ohne Bucksicht auf den Slammvocai; z. B. kal, JVeidenr 
bäum, Abi. kaldä, von einem Weidenbaum; loman, Mensch^ Carit 
lomanftemä, ohne Mensch oder Menschen; kaf, Bastschuh^ ProUt 
kafgä, längs einem BasUchuh; kirväsfan, ich zünde an, kirvästi, er 
zündet an; var^an, ich besehe, var^i, er besieht. 

§ 19. Vocalverinderuagen. Verwechslung, a geht ioi 
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Auslaut einer grossen Anzahl zweisilbiger Nomina ia | über vor den 
Affixen der bestimmten Declination im Nominativ des Singulars, vor 
den Casusendungen und vor anderen an den Stamm tretenden neuen 
Zusätzen (vgl. jedoch § 26). Da es unmöglich ist zu bestimmen, in 
welchen Fällen dies geschieht, will ich hier die Fälle angeben, in 
denen das auslautende a bei der Wortbeuguog beibehalten wird. 
Es geschieht: 1) wenn a lang ist, z. B. ava, ff^eib^ Genit. avan; 
tundä, Frühling^ Abi. tundada; 2) wenn dem a einer der leichten 
Gonsonanten d, s, z, i u. s. w. vorhergeht, z. B. poza, Dünnbier j 
Elat. pozasta; orda, scharf, loess. or^asa; 3) in den auf -ma aus- 
gehenden, von Verben abgeleiteten Wörtern; z. B. fama^ Blasbalg^ 
Genit. faman (wogegen andere Wörter mit dieser Endung das aus- 
lautende a verlieren; z.B. stama, ein solcher^ Genit. stamin. Ablat. 
stamda, Nom. Plur. stapt u. s. w.); 4) in allen Lehnwörtern z. B. 
vina, Branntwein, Ablat. vinada; volna, fFelle, Nominat. Plur. vol- 
nat; orta, Pforte, Elat. ortasta; vera, Glaube, Iness. verasa; griva, 
Mähne, Ablat. grivada; yrema, Zeit, Genit. vreman u. s. w. (s. § 
27 und die Anmerkung dazu). 

§ 20* Im Auslaut der Endungen dagegen geht a stets in i 
über, wenn neue Zusätze (Pronominal-Suffixe oder Anhängsel) hin- 
zutreten; z. B. peyelsa, mit einem Messer^ peyelsinza, mit ihrem Mes- 
ser; kosa, fJDOj as kosivik, nirgends. 

§ 21. ä im Auslaut zweisilbiger Wörter geht vor allen ande- 
ren Gasusendungen ausser dem Lativ Sing., wo es wegfällt, in i 
uber;'z. B. selmä, Auge, Genit. selmin, Ablat. selmida, Elat. sel- 
mista u. s. w«, im LatiV aber selmu. Von dieser Regel bilden je- 
doch die § 17. e) genannten Wörter eine Ausnahme (worüber zu 
vergl. § 23). 

§ 22. Ist das auslautende ä in zweisilbigen Wörtern lang, so 
bleibt es im Genitiv Sing., in allen anderen Casus geht es aber in 
a über; z. B. ilä, ein anderer y Genit. iiän, Ablat. ilada, Nominat. 
Plur. ilat; ervä, Frau^ Genit. ervän, Elat. ervasta, Genit. Plur, er- 
vatnen u. s. w. In den Demonstrativpronomina sä, jener ^ und tä, 
dieser^ wird ä im Genitiv und Dativ beibehalten , geht aber in allen 
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anderen Casus in a über, wogegen der Auslautsconsonant mouillirt 
wird (s. diese Wörter § J09). 

§ 23. In den in J 17. e) genannten Wörtern gebt ä im Aus- 
laut bei der Beugung des Wortes in e über; z. B. pilä, Ohr^ Iness. 
pilesa; §inä, Gestank, Abtat, äinedä. In der Endung des bestimmten 
Nominativ Pluralis -nä gehl ä im Genitiv und den davon abgeleite- 
ten Casus in e über; z. B. avatnä, fVeiber^ Genit. avatnen, Dativ 
avatnendi u. s. w. Dasselbe geschieht auch mit derselben Endung 
bei Adjectiven und Deminutiven, wenn ein Flexionsaffix hinzutritt; 
z. B. snannä, aus Riemen gemacht, bestimmte Declination §nannes, 
der aus Riemen Gemachte; ervänä, Rraut, Genit. ervänen. 

§ 24. Das auslautende e gebt im Genitiv des Singulars in i 
oder 1 über, je nach der Beschaffenheit der übrigen Vocale im Wort- 
stamme, z. B. paige, Glocke, Gen. paigin; pilge, Fuss, Gen. pilgin. 

§ 25. Der Diphthong ea geht in einigen einsilbigen Zeitwör-* 
lern vor der Endung der dritten Person Singularis und im Präteri- 
tum in ä über; z, B. trean, ich ernähre, träi, er ernährt^ trän, ich 
ernährte; stean, ich stehe auf, stäi, er steht auf^ stä^, er stand auf. 

§ 26. Elision. Stehen im Auslaut zweisilbiger Nomina a und 
ä unmittelbar nach einem der Consonanten k, p, t, oder der ihnen 
entsprechenden ^eichen g, b, d, so fallen sie fort vor allen anderen 
Casus-Endungen als dem Genitiv Sing., wo sie» nach den früher an- 
geführten- Regeln, in andere Laute übergehen; z. B. äotka, Stock, 
Genit« §otk|n, Iness. äotksa; panga, Schwamm^ Genit, pang|n, Abi. 
pankta; pekä, Rauche Ablat. pektä, Nom.Plur. pekt; kopa, Reule, 
Gen. kop|n, Elat. kpjpsta; käpä, barfuss. Gen. käpin, Abi. käpta; 
sembä, a//. Gen. sembin, Iness. sempsa; panda, Hügeln Gen. pan- 
din, Abi. pantta, Elat. pantsta; vasta, Stelle^ Gen. vastin, Iness. 
vastsa, — Von selbst versteht es sich, dass diese Regel nur gilt 
insofern sie das in § 1 9 Gesagte nicht beschränkt. 

§ 27. In einer Menge von Zeitwörtern fällt das auslautende 
a oder ä des Stammes vor allen anderen Endungen fort ausser den 
Endungen der ersten und zweiten Person des Singulars im Präsens. 



AnmerkuDg. Die das auslaateude a (ä) und dessen Elision so- 
wohl in Nominal- als Verbalstämmen betreffenden Erscheinungen 
haben ihr Analogon im Finnischen. In dieser Sprache fallt das ä 
des Stammes stets vor einem hinzugekommenen i fort; z. B. silmä, 
Auge^ Gen. PL silmien, Infin. silmiä, Etat, silmistä; vestän, ich be- 
haue, Prät. vestin, vestit u. s. w«; a dagegen fällt nur aus solchen 
zweisilbigen Wortstämmen fort, in deren erster Silbe ein o oder u 
oder beid^ zusammen vorkommen; z. B. kova, harl^ Infin« Plur. ko- 
via; kolkan, ich lärme, Präl. kolkin; kuha, Sander, Gen. Plur. ku-» 
hien; koura, Fauste Elat. Plur. kourista; sulan, ich schmelze, Prät. 
sulin; soudan, ich rudere, Prät. soudin oder sousin, wogegen alle 
übrigen auf a auslautenden Wörter diesen Vocal in den genannten 
Fällen in o übergehen lassen. — In solcher Klarheit und Bestimmt- 
heit kommt diese Erscheinung im Mokscha nicht vor und da die 
Gesetze derselben, besonders im Verbum, auf grammatikalischem 
Wege nicht ermittelt werden können (in Betreff des Nomens s. § 1 9), 
muss sie in's Gebiet der Lexicographie verwiesen werden, weshalb 
auch in einem genauen Lexicon dieser Sprache bei dem Nomen der 
Genitiv angegeben werden muss, da dieser am sichersten die Ver- 
änderungen des Auslauts nachweist und zugleich Possessiv-Adjectiv 
ist, und bei dem Verbum die dritte Person des Singulars des Prä- 
sens, welche in diesem Redetheil am besten die Veränderungen des 
Aoslautvocals angiebt und zugleich Nomen factoris und Particip des 
Präsens ist , obwohl dies in dem dieser Arbeit beigegebenen Wör- 
terverzeichniss nicht beobachtet worden ist, da dasselbe nicht für 
praktische Zwecke bestimmt war. 

§ 28. Einschaltung. In consonantisch auslautenden Wör- 
tern wird vor der Endung des Genilivs Singularis, in Wörtern mit 
harten Vocalen ein i , in Wörtern mit weichen Vocalen im Stamm 
ein i, und in Wörtern, welche auf einen der Consonanten T, n, f 
auslauten, ein e eingefugt; z. B. kud, Hütte, Gen. kudin; vir, ff^ald. 
Gen. virin; lomaii, Mensch, Gen. lomanen. 

§ 28. In den Wörtern, welche auf i (entweder aliein oder in 
einem Diphthong) auslauten, wird vor der Endung des Genitivs Sin- 
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gularis ein i eiogefugt; z.B. ili, RuthCj Gen. iliin; eräi, Einwohner^ 
GeD. eräiin, welche Genitive in einigen Gegenden iliyin, eräiyin 
ausgesprochen werden. 

§ 30. In Wörtern, deren Auslaut s oder § ist, wird vor den 
Endungen des bestimmten Nominativs und' des unbestimmten IHativs 
ein i (i) eingelugt; z. B. palaks, Nessel^ bestimmt. Nominat. palak- 
§1^, Illat. palaksis; o§, Stadt ^ bestimmt. Nominat. osiS, Ulat. oSis. 

§ 31. Uebergang von Vocalen in Cooso|lan^en. Aus- 
lautendes Uf wenn ein anderer Vocal vorhergeht, geht im Genitiv 
Singularis und anderen sich nach diesem richtenden Casus, sowie 
im Lativ in v über; z. B. lou, Schnee^ Gen. lovin; potkau, Hufeisen^ 
unbestimmt. Dat. potkavindi; pou, Busen^ Lativ povu. 

B. Consonanten. 

§ 32. Erweichung. Die Consonanten k, p, t werden zu g, 
b, d erweicht, wenn sie den Anlaut von solchen Wörtern bilden, 
welche auf irgend eine Weise in näherer Verbindung mit dem vor- 
hergehenden Worte stehen. Eine solche nähere Verbindung ist ent- 
weder Zusammensetzung, Zusammengehörigkeit eines Nomens mit 
einem vorhergehenden bestimmten Genitiv, eines Verbums mit einem 
Personalpronomen u. s.w.; z.B. kalin-gundai (statt kalin-kundai), 
Fischfänger^ Fischer; peiigän-geri (keri), Holzhauer ^ alaSan-gen^ä 
(kendä), Pferdehuf ^ kal-gutunä (kufunä), Weidenknosfe ^ tol-gev 
(kev), Feuerstein; käd-gutka (kutka), Handfläche; kaftin-gerda 
(kerta), zweifach; kolma-gemen (kernen), dreissig; mon gundan 
(kundan), ich fange; ton gandat (kandat), du trägst; lou-borf (porf), 
Schneegestöber; roz-brea (prea), Roggenähre; vaigel-be (pe), FFerßt 
(eig. Stimm-Ende)) kelu-banga (panga); Birkenschwamm; son bidi 
(pidi), er kocht; bajarin-dingä, Herren^Tenne; mon dapan (tapan), 
ich schlage u. s. w. 

Anmerkung. Da die Bezeichnung dieser Erweichung Schwie- 
rigkeiten für den Leser herbeigeführt und ihn vielleicht verleitet 
haben würde eine solche Erweichung dort anzunehmen, wo sie 
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nicht vorkomml, ist dieselbe in vorliegender Arbeit nicht beobach- 
tet worden. 

§ 33. t geht im Auslaut vor der Endung des Genitivs Singu- 
laris in d über; z. B. brat, Bruder^ Gen. bradin; barhot, SamtneU 
Gen. barhodin. 

e 

§ 34. .Ebenso wird t zu d erweicht in der Dativendung der 
unbestimmten Declination, sowie im Plural; z. B. avs, Weib^ best. 
Dat. avati, unbest. Dat. avandi, Dat. Plur. avatnendi. 

§ 35. Erhärtung. Lautet ein Wortstamm auf einen der Con- 
sonanten b, d, g aus, oder wird dieser Auslaut nach Abfall des Aus- 
lautsvocals herbeigeführt und stossen diese Consonanten bei der 
Flexion mit einem der Consonanten d, t, s o*der f in den Endungen 
zusammen, so werden sie zu p, t, k erhärtet; z.B. sembä, all, Abi. 
sempta, Iness. sempsa; kud, Hüiie^ Dat. kutti, Elat. kutsta; panda, 
Hügel, Al^l.pantta, Elat. pantsta, Dat. pantti; iladan, ich bleibe zu- 
rück, die dritte Person des Prät. ilats; la^kendan, ich laufe ^ dritte 
Person Prät. la^kents; simdan, ich tränke (ein Thier), simtftan, ich 
lasse tränken; peidan, ich lache, peitftan, ich mache lachen; pilge, 
FusSj Iness. pilksa, Nominal. Plur. pilkt; pafiga, Schtoammj Abi. 
pankta, Etat, panksta; targan, ich ziehe ^ Frequent. tarkiSan; kel- 
gSiiij ich liebe, Frequent. kelkiSan; purgan, ich spritze^ Frequent. 
purk^an. 

§ 36. In der Ablativendung und in der Endung der zweiten 
Person Plur. des Imperativs geht d, wenn der Wprtstamm mit einem 
anderen Consonanten als 1, m, n, r, z, v auslautet, in t fiber; z.B. 
sembä, Abi. sempta; kud, kutta; pilge,.pilktä; anik, fertig^ 
anikta; tulup, Petzrock j tuliipta; brat, Bruder^ bratta; rauda, 
schtjoarz, raudta; kenks, Thüre, kenkstä; kafks, Bastschuhriemen, 
kafksta; pirf, Hof^ pirftä; la^kentta, laufet ihr, von laiäkendan, 
laufen (s. § 136). 

§ 37.. Das g der Prolativ-Endung wird nach den Consonan- 
ten f, k, p, s, §, t zu k erhärtet; z. B. pirf, Prolat. pirfkä; anjk, 
anikka; tulup, tulupka; kafks, kafkska; oä, oska; brat, bratka. 
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§ 38. Eioschallung, Lautet ein Nomen auf i oder auf 
einen der beiden Gonsonanten 1, r aus, so wird vor der Plural-En« 
düng t ein h eingeschaltet; z. B. ili, Rulhe^ Nom. PI. iliht; eräi, 
Einwohner^ eräiht; vir, Wald, virht; kar, Bastschuh, karht; vaJ, 
Wort, yalht; menel, Himmel, menelbt. Vor dem t des bestimmten 
Geoitivs 6ndet dies aber nicht statt, z. B. vir, best. Gen. virt; äi, 
Eis^ best. Gen. äit. Beim Verbum kommt auch eine solche Ein* 
Schaltung vor, wenn i {\) oder 1 mit t zusammenstösst; z. B. va- 
nan, ich sehe^ vaniht, sie sehen; moran, in singe^ moralht, sie wür- 
den singen. 

§ 39. Falls ein s nach n zu stehen kommt, wird zwischen 
diesen Lauten ein t eingefügt; z. B. moiits, ich selbst, von mon-es; 
lomafitsta, von einem Menschen, statt lomansta; mänts, er machte 
sich /o5, statt mäns von mänan. — In dem Worte pe, Ende, wird 
im bestimmten Nominativ auch ein t eingeschaltet, so dass dieser 
Casus pets (statt pes) lautet; dagegen heisst das gleichbeschaifene 
Wort ve, Nacht, in derselben Form ves. 

§ 40. Geht einem auslautenden u ein Consonant vorher, so 
wird sowohl vor der Genitivendung als auch in anderen von diesem 
Casus kommenden Beugungsformen ein v eingeschaltet; z. B. Mosku, 
Moskau, Genit. Moskuvin; Aksu, Aksenia {Euxenia), Dat. Ak- 
suvindi. 

§ 41. Elision. In den auf n oder n auslautenden Nomini- 
bus geht dieser Auslautsconsonant vor dem t des Plurals, welches 
in solchem Fall einen intensiveren Laut annimmt, verloren, nicht 
aber vor t in dem bestimmten Genitiv; z. B. loman, Mensch, Nom. 
PI. lomat^ Gen. lomaiit; narmin, Vogel, Gen. PI. narmitnen, Gen. 
Sing, narmint. Ebenso fällt in abgeleiteten Yerbalstämmen auf t 
dieser Consonant vor dem ii eines Suffixes fort; z. B. velhtan, ich 
decke, Frequent. veThnan ; äaSuftan, ich bewege, Frequent. Saäufnan; 
nuraftan, ich schaukele, Frequent. nurafnan (vergl. § 121). 

§ 42. Wenn in einem aus zwei Gliedern zusammengesetzten 
Worte der Auslaut des ersten Gliedes m oder n und der Anlaqt des 
zweiten ein v ist, so fallt der erste Consonant fort; z. B. §i-yal- 
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guma, Sonnenuntergang^ fFeslen^, was in Analogie mit §in-steama, 
Sonnenaufgang, Osten ^ sin-valguma beissen mfisste; ke-veitiä, fünf-- 
zehn^ ke-vehksiä, neunzehn^ statt kem-veitiä, kem-vehksiä. 

§ 43. Das t des Plurals fällt fort im bestimmten Nominativ, 
Genitiv und den übrigen Casus in folgenden Fällen: 

a) in den § 38 genannten Wörtern, z. B. vir, fVald, Nom, 
PI. virht, best. Nom. virhnä, Gen. virhnen; eräi, Einwohner ^ Nom. 
eräiht, best. Nom. eräihnä, Dat. eräihnendi; 

b) in den auf f auslautenden Wörtern, mag dies f urspröng- 
licb oder aus u (v) entstanden sein (s. §§31 und 47); z. B. pirf, 
Hof, Nom. PL pirft, Gen. pirfnen; kev, Stein, Nom. PI. keft, Gen. 
kefiien; lou, Schnee^ Nom. PK foft, Dat, lofiiendi; 

e) in den auf s oder S auslautenden Wörtern ; z. B. tarvas, 
Sichel, Nom. PI. tarvast, best. Nom. tarvasnä, Gen. tarvasnen; sa- 
ras, Benne^ Dat. PI. sarasnendi; os, Stadty Nom. PI. oSt, best. Nom. 
oSnä, Dat. oSnendi; kenks, Thüre^ Nom. Pl.kenkst, Gen. kenk§uen; 

d) in den Wörtern welcbe m zum Auslaut haben, welcber 
Consonant vor dem t des Plurals in p fibergegangen ist (s. § 46) ; 
z. B. utim, Vorrathskammerj Nom. PI. utipt, Gen. utipnen; stama 
solcher, Nom. PI. stapt, Dat. stapnendi. 

§ 44. Assimilation. Vor der verbalen Ableitungsendung 
-ifian gebt d im Stamm in n über; z. B. andan, füttern^ annan, oft. 
futtern; sindan, brechen, sinnan, in kleine Stücke brechen. 

§ 45. In den Zeitwörtern, welche vor dem auslautenden a 
ein n haben und in denen a vor den Endungen ausgefallen ist, gebt 
n, wenn daradf unmittelbar ein t folgt, in t über; z. B. panan, ich 
treibe^ pattä, ich treibe dich fort^ pattädäz, ich treibe euch fort. 

§46. Verwechslung. In Nominalstämmen auf m geht die- 
ser Consonant vor dem t des Plurals in p über; z. B. utjmy Vor- 
rathskammer, Nom. PI. ut|pt; stama, ein solcher^ Nom. PI. stapt. 
Im Verbum geht m gleichfalls, wenn es vor t zu stehen kommt, in 
p über; i. B. aksiman, ich \Joerde weiss ^ aks}ptan, ich mache weiss^ 
statt ak$}mtan; sipt, trinke, statt simt von siman, ich trinke. 
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§ 47. y im Auslaut der Nomina ^ mag es ursprünglich oder 
aus dem auslautenden n entstanden sein (s. § 31), gebt vor dem t 
des Plurals in f über; z. B, kev, Stein^ Nom. PI, keft; lou, Schnee^ 
Nom« PK loft; potkau, Hufeisen^ Mom. PI. potkaft. Ebenso geht 
V im Verbum vor t in f über; z. B, äaftä, ich erschlage dich^ von §a- 
van, ich erschlage. 

§ 48. In der Prolativ-Endung geht g vor einem Vocal in v 
über; bleibt jedoch unverändert, wenn die Vocale 1 oder u im Aus- 
laut des Wortstammes stehen; z. B. vir, Wild^ Prol. virgä; ava, 
FTeib, avava; aber lou, Schnee, hat löuga, ili, RulHey iligä. 

§ 49. In der verbalen Ableitungssilbe -gan gebt g vor einem 
Vocale und bisweilen auch vor eiifem Consonanten in y über; z.B. 
erväyan, heirathen (vom Manne), von ervä, Frau; sormayan, bunt 
werden, von sorma, bunt; dagegen aber valgan, sinken, von valan, 
senken, giessen. 



Formenlehre. 

• I. DAS NOMEN. 
A. Das Substantiv« 

1. SvLbstantiV'Bildung. 

§ 50. Um das sogenannte Nomen factoris zu bilden braucht 
man die Endung -ai (-i, -i), welche mit der Endung der dritten 
Person Singular, des Präsens völlig identisch ist un|} zugleich dem 
Particip des Präsens entspricht. Im Finnischen lautet diese Endung 
-ja (-ja). Beispiele: morai, Spielmann, Sänger^ von moran, spielen, 
singen; eräi, Einu)ohner, von erän, leben; salai, Dieb, von salan, 
stehlen; kuli, Sterbender oder Todter (Finnisch kuolija), von kulan, 
sterben; laiSkendi, Läufer^ von lai§kend'an, laufen; ozadi, Sitzer ^ von 
özadan, sitzen; yotafni, Fährmann, von yotafnan, oft überführen. 

§ 51. Die Endung -f (dem finnischen -u [-y] entsprechend, 
z. B. in luku, näky) dient zur Bildung solcher Substantive, welche 
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das Resultat der Handlung des Stammwortes bezeichnen; z. B. ma- 
raf, Last^ Fuder, von maran, auflegen^ beladen; rästaf, Braten^ von 
rästan, braten; eräf, Leben y von erän, leben; velhfaf, Dach^ von 
veYhtan, decken; kotf, Gewebe^ grobe Leinvoand^ von kodan, weben; 
kantf, Bürde^ von kandau, tragen; porf, Schneegestöber ^ von poran, 
stöbern; pirf, ffof, von piran, timzäunen (finnisch piirrän); sedaf, ' 
Steg^ von sedan, brücken ^ mit Brettern oder Steinen belegen {eine 
sumpfige Stelle); usf, Last, von usan, beladen; lazf, Spalte^ von la- 
zan, spalten. Bei dem Antritt an einsilbige Verbalstämme geht diese 
Endung in v aber; z« B« tev, Handlung^ Sache^ Geschäft^ von teyan, 
fßachen (Stamm te). 

§ 52. Wörter der Handlung werden durch den Supin-Stamm 
auf -ma bezeichnet; z. B. salama, Diebstahl^ von salan, steUen; sin^ 
steama, Osten ^ eig. Sonnenaufgang ^ von stean, aufstehen; §i-val- 
guma, pfisten^ eig« Sonnenuntergang. Bisweilen ist diese Endung 
in ein blosses -m verkürzt, und hat dann gewöhnlich die Bedeutung 
des Resultats der Handlung; z. B. pisem, Regen^ von pi^an, regnen; 
suskam, Biss^ von suskan, beissen, schmecken; atsam, Bett^ von at- 
san, ausbreiten^ streuen. 

§ 53. Von der letztgenannten Endung nuss man eine andere 
Endung -ma unterscheiden, welcher stets ein langer Vocal vorher- 
gebt (falls der Stamm nicht einsilbig oder sein Auslautsvocal aus- 
gestossen ist) und welche dazu dient, um aus Verbalstämmen Sub- 
stantiva abzuleiten, welcbe die Bedeutung eines Werkzeugs, eines 
Instruments der Handlung bähen; z. B. inzama, Egge^ von inzan, 
egg^n; pandima oder panduma, Schlüssel, vonpandan, öffnen; vä§- 
kema, Schalmei, von väskan,;>/et/«n; fama, Blasbalg, von fan, blasen; 
äiftema, Vogelscheuche, von äiftan, scheuchen; täfama, Dreschflegel, 
von tälan, dreschen; aftima, Netz, von aftan, ausspannen; morama^ 
Spielinstrumentj von morän, spielen; siftema oder siftem, Sieb^ von 
siftan, sieben , seihen; karen-tapama, Bastschuhleisten, von tapan, 
schlagen; §äv-lazlma, Spleiss-Messery von lazan, spleissen; pilgin-sä- 
töma, Steigbügel, von sätan, steigen; selmin-vanlma, Brille^ von va- - 
iian, sehen. — Diese Endung entspricht sowohl in Bedeutung als 
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Form voIlkommeD dem fiDDischen Ableitungs-Suffix -in, wekhes, 
wie der Genitiv und die übrigen Casoft aasweisen, orsprflDglich 
-ime gelautet bat; z. B. in den Wörtern vuolin, Sdmitzmesier, 
istuin, Süzj pohdin, Geireide$€kwinge ^ avain, Schlä$$et^ liipasm, 
Drücker^ kaDnostin, Sporn u. s. w.« welche im Genitiv: yäolimeiii 
istoimen, pohtimen, avaimeD, liipasimen, kannustimen batbes. 

§ 54« Nomina, welche Eigenschaften bezeicbneD, werden von 
Adjectiy-Stämmen mit Hülfe der Endung -§i gebildet , welche der 
finnischen Endung -uus (-yys) entspricht; z. B. Snmbraäiy Gt$md' 
heiiy von Sumbra, gesund; i§udüf§i, Armutk, von ^uduf, arm; kozäSi, 
Reichthum^ von kozä, reich; parzi, Eigenthumj Beidukmnf von 
para, gttt. 

§ 55. Die Endung -ks, welche sowohl an SabstantiT- als 
Verbal-Stamme tritt, giebt den damit gebildeten Wörtern in ver- 
schiedenen Fällen verschiedene Bedeutungen. An Substantivstimme 
gefögt, ertheilt sie den neugebildeten Wörtern eine stoffliebe Be- 
deutung für die Dinge, welche das Stammwort bezeichnet, oder es wird 
dadurch ausgedrfickt, dass das mit dem neugebildeten Wort beieicb- 
nete Ding auf die eine oder die andere Weise mit dem Dinge, wel- 
ches das Stammwort 'bezeichnet, in näherem Zusammenhange steht; 
z. B. Sävks, Spleissenkeil^ von §äv, Spleisse; nudiks, Sehilfrokr^ von 
nudi, Pfeife; yamks, Grütze^ von yam, Brei; potmaks, Boden^ von 
potma, Mogetic das Innere einer Sache; kirgaks, Halsband^ von kjrga, 
Hals; mukirks, Schemel, kleiner Stuhle von mukir, Hintern; tod- 
laiigaks, Kissenüberzug, von langa, das Aeussere; atsam-langaks, 
Laken; surks, Ring, von sur, Finger; kafks, BasUckMand^ von 
kaf 9 Bastschuh; pilks, Ohrring, von pilä, Ohr; äapaks, Teig^ von 
äapa oder Sapama^ sauer. — An Substantivstamme, welche irgend 
eine Beerenart bezeichnen, gefögt, giebt diese Endung dem abgelei^ 
teten Worte die Bedeutung des Baumes* oder des Strauches , auf 
dem die mit dem Stammwort bezeichnete Beere wäcbst; z. B. tiy- 
giks, Masholderstrauch, von tivgä, Masholderbeere; iniziks, Hm- 
beerstrauchj von inizi) Himbeere; päSks, Haselstaude, von päStä, J7a- 
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selnuss; Suksteruks, Joliannübeerstrauch, von SukSteru, Johannis- 
beere. ~- Wörter, welche mit dieser E^Dclung von VerbalstämiDen 
abgeleitet werden, nehmen gewöhnlich die Bedeutung des concreten 
Resultats der Handlung, welche das Verbum beaceichnet, an; z. B. 
ponafks, Haarflechte^ yotkponsnij zusammendrehen ;^s^mirk9j Krume, 
von pamirdan^ krümeln; sotks, Band^ Strumpfband^ von sodan, 
binden; yofks, Märchen, Rälhsel^ vonyoftan, erzählen; indifks, //o- 
belspan, von indidan, hobeln; aäkelks. Schritt^ von ai^kelan, sehr eis- 
ten;, stafks, Saum^ von stan, nähen; ilatks, üeberbleibsel, von ila- 
dan, zurückbleiben; putnaks, Tropfen^ von putnan, tropfen. -^ Im 
Finnischen entspricht dieser Ableitongsforra die Endung ^s (-kse), 
welche auch der Bedeutung nach in vielen Stücken mit dem Mok- 
scba*Suffix übereinstimmt; z. B. in den Wörtern: aidas^ Zatcn- 
Sträuche, kengäs, Schuhblatt, Oberleder, ruuas, Lebensmittel, Speise^ 
Stoff, leiväs, Brotstoff, sormus, Ring, kaulus, Kragen u. s. w. 

§ 56« Zur Bezeichnung einer Stelle, eines Orts, eines Bodens 
von gewisser Beschaffenheit wird an Substantivstimme die Endung 
•*nal gefügt, in der das anlautende n wahrscheinlich euphonisch ist 
und das Uebrige der tscheremissischen Endung -la entspricht, wel- 
che in ihrer Bedeutung mit der in Rede stehenden ganz analog ist« 
Auch im Finnischen bezeichnet die Endung -la die Stelle, den Ort, 
obwohl auf andere Weise als die angeführten Endungen im Alok- 
scha und Tscheremissischen. Beispiele: sälinal, Vlmemjoald, von sali, 
Ulme; kuznal, Fichtenu)ald, von kuz, Fichte; tuminal^ Eichenwald, 
von tuma, Eiche; poyunal, Espenwald, von poyu, Espe; kevnal, 
steinige Stelle, von kev, Stein u. s. w. 

§ 57, Deminutiva werden gewöhnlich vermittelst der Endung 
-nä gebildet, welche der finnischen -nen entspricht; i$urt|mnS, 
Kämmchen, von liurtim, Kamm; stimä, kleines Mädchen, von stir, 
Mädchen; täitänä, Sternchen, von tSitä, Stern; kntnä, Häuschen, 
von kud, Haus; ervänä. Braut, von ervä, Frau; i§ulinä, kleiner 
Darm, von iSula, Darm; alnenä, etwas niedrig, von alüä, niedrig. 

§ 58. Seltener erscheint als Deminutiv-Fndung -kä; z. B. in 
den Wörtern: leveskä, Bastwisch, vonieve§, Bast; puftskä, Ferkel- 
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chefij von pufts, Ferkel*^ pilkskä, kleiner Ohrring^ von pilks, Ohr- 
ring; kavskä, Kruglein ^ von kavs, Krug\ lefkskä, Küchlein^ von 
lefks, Junges im Allgemeinen; ärhkä oder yäfhkä, See (vermutblicb 
vom Stamm är oder yär = Finnisch järvi). 

§ 59. Ans dem Tatarischen entlehnt scheint die Endung -kai, 
mit der Koseworte gebildet werden, z* B. im Wort dädlü^, Müt- 
terchen. 

§ 60. Der im Finnischen vorkommenden Feminin - Endung 
-tar (-tär) entspricht die Mokscha-Endung -ras; z. B. Murzairäs, 
Tochter oder Frau von Murza; Fedaräs, Tochter oder Frau von Feo- 
dor; Ivanäs, Tochter oder Frau von Iwan. 

§ 61. Auch durch Zusammensetzung bildet das Mokscha neue 
Nomina, wobei das Verfahren ebenso einfach ist als in den übrigen 
finnischen Sprachen, wie folgende Beispiele zeigen: selmä-yed> 
Thräne oder Thränen, von selmä, Auge^ und ved, fVasser; vaigel« 
pe, WerH^ von vaigel, Stimme ^ und pe, Ende (also eigentlich eine 
Stimmweite; vgl. Finnisch peninkuulema, peninkulma, d. b. soweit 
man den Hund hört*)\ loksa-ned, PeitschenstieU von loksa, Peüsciie^ 
und ned, Scliaft; kev-§ufta, Mühlenstange ^ von kev, Stein^ Hand- 
mühle^ und §ufta, Baum; vai-kavskä, Butterkrug ^ von vai, Butter^ 
und kavskä, Krug; narama-vasta, Rasir-Stelle, von naran, rasiren^ 
und vasta, Stelle; satima-vasta, Geburtsort, von satan, geboren wer^ 
den, und vasta; stada-vani, Hirt^ von stada, Heerde^ und Yan|, 
Schauer^ Hüter u. s. w. 

2. Substantiv " Beugung. 
§ 62. Ebenso wenig wie die anderen finnischen Sprachen 
kennt das Mokscha irgend einen grammatischen Genus-Unterschied, 
sondern man benennt, z. B. entweder die Thiere von derselben Art 
aber von verschiedenem Geschlecht mit verschiedenen Namen, z. B. 
aigir, Hengst^ äldä, Stute^ oder das Geschlecht wird durch einen Zu- 
satz vor dem gemeinsamen Namen bezeichnet, z. B. aia-kata, Kalert 
ava-ka{a, Katze u. s. w. 

'^ In Norddeatschland «einen Hnndeblaff weit». Seh. 
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§ 63. Die Beugung der Nomina, welche in zwei Numeri und 
den untenangeführten Casus stattfindet, ist von zweierlei Art: un- 
bestimmt und bestimmt. 

4 

A) Die unbestimmte Declination. 

§ 64. Den Nominativ des Singulars bildet der blosse Wort- 
stamm; z. B. ava, Weib; o§, Stadt. Im Plural ist das Suffix fär die- 
sen Casus ein t, bei dessen Anfügung an den Stamm die in den 
§§ 35, 38, 41, 46 und 47 besprochenen Geselze beobachtet wer- 
den; z.B. ava, Nom. PI. avat; o§, Nom, PK ost; kud, Hütte, kutt; 
vir, fJTaldj virht; narmin, Vogel ^ narmit; utim, Vorrathskammerj 
titipt; kev, Stein, keft, 

§ 65. Das Suffix des Genitivs Singularis ist für die auf a aus- 
lautenden Nomina, welche bei der Beugung des Wortes diesen Aus- 
lautsvocal beibehalten (s. § 19), ein n, für alle übrigen Wörter ein 
n, welches mit Beobachtung der oben in der Lautlehre angegebenen 
Regeln an den Stamm gefugt wird; z. B. avS, PTeib, Genit. avan; ' 
bika, Ochse ^ bikan; panga, Schwamm, pangin; selmä, Auge, sel- 
min; pilä, OAr, pilen; paige, Glocke ^ paigin; kaf, Bastschuh^ ka- 
ren; kud, Hütte, kudin; vir, fj^ld, virin; es, Stadt ^ o§in; lou, 
Schnee j lovin; brat, Bruder^ bradin; Mosku, Moskau^ Moskuvjn. — 
Im Plural fallen der Genitiv und alle übrigen Casus mit den entspre- 
chenden Casus in der bestimmten Declin'^tion zusammen (s, hier- 
über im Folgenden). 

§ 66. Die Dativendung ist -ti. In der unbestimmten Declina- 
nation wird diese Endung an den Dativ gefugt, wobei das t dersel- 
ben in d übergeht (s. § 34); z. B. ava, fj^ib, Genit. avan, Dat. 
avaiidi; selmä, Auge, Dat. selmindi; §ufta, Baum, Dat. Suftindi 
u. s. w. — Im Ersa lautet diese Endung -nen; z. B. kudo, Haus, 
Dat. kudonen. Im Finnischen kommen Spuren von diesem Casus 
sowohl in dessen Mokscha- als Ersa-Form in einigen Partikeln vor, 
in der erstem z. B. peräti, gänzlich {bis auf den Boden ^ bis zum 
Grund), von perä, Hinteriheil, Boden; asti, bis zu (der Stamm ist 
ein jetzt vergessenes Wort, das wahrscheinlich ase gelautet hat, wo- 

2 
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voD noch asema, Platz, Standort^ kommt), in der letzteren oder Ersa- 
Form die Local-Ädverbien : minne, kunne, sinne, tänne, toisanne 
u. s. w. 

§ 67. Die eigentlichen Loeal-Casus des Mokseha bilden zwei 
Gruppen, von denen die eine ein Local-Verbältniss im Allgemeinen 
bezeichnet, ohne Rucksiebt, ob es ein inneres oder äusseres ist, wo- 
gegen die andere Gruppe die Casus umfasst, welche ein inneres 
Local-Verhältniss ausdrücken. Casus für die äussere Localität, wie 
solche im Finnischen und Ebstnischen vorkommen, kennt das Mok- 
seha nicht. Zu der erstgenannten Art gehören: derLocativ, derLa- 
tiv und der Ablativ. 

§ 68. Das Locativ «Suffix ist ein a oder ä, jenachdem der 
Stamm harte oder weiche Vocale hat; z. B. vär, das oben belegene, 
(B. eepoß^)^ Locat. värä, hinauf, auf; ingel, das vorn befindliche (z.B. 
kud-ifigel, Vorhatis). Locat. ingelä, vornhin, vor; al , das unlen be- 
legene^ Unterlage, Ei (z. B. ul-al, Untertheil des Kinnes, R. rnößopo- 
dorn, von ul, Kinn; aks-al, der Raum unier der Bank^ von aks, 
Bank), Locat. ala, unter, untenhin; päl, Hälfte, Seite ^ Locat. pälä, 
neben, bei; ftal, das hinten belegene, Locat. ftala, hinter, hintenhin 
U.S.W. — Wie schon aus den angeführten Beispielen erhellt, kom- 
men diese Casus jetzt nur von solchen Wortstammen vor, welche 
sich als Partikeln brauchen lassen. 

§ 69. Die Lativ-Endung ist im Mokseha -u oder -i, je nach 
dem Vocale des Wortstammes; z. B. kudu, nach Hause, von kud, 
Hütte; osu, nach der Stadt, von os, Stadt; Slobodau, nach Krasno- 
slobodsk, von Sloboda; viri, nach dem Walde, von vir;.meneli, zum 
Himmel, von menel; väri, hinauf, nach oben, ingeli, nach vorn, päli, 
zur Seite, nebenhin, alu, untenhin, ftalu nach hinten. Im Ersa endigt 
dieser Casus auf -ov oder -ev, und ist von C. v. d. Gabelentz un- 
richtig Allativ genannt worden, da er diese Bedeutung nicht bat. 
Auch im Finnischen kommt eine schwache Erinnerung an diesen 
Casus in einigen Partikeln vor; z. B. kotio, nach Hause, von koti, 
Haus. 

§ 70. Der Ablaliv fügt an Wortslärome mit harten Vocalen 
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die Endung -da und an Stämme mit weichen Vocaien -da; der 
Gonsonant des Suffixes gebt aber naeb den oben angegebenen Ge- 
setzen (§ 36) bisweilen in t über; z. B. avada» von einem Weibe^ 
von ava, Weib; kutta, von einer Hütte; o§ta, von einer Stadt x 
utjmda, von einer Vorraikskammer ^ von utim; virdä, von einem 
Walde t von vir; lomandä, von einem Menschen^ von loman; pirftä, 
von einem Hofe^ von pirf; värdä, von oben; ingeldä, von vorn*^ päldä, 
von der Seite^ nebenher^ von -ab; alda, von unten; ftalda, von hinten. 
In einigen Zeitadverbien kommt diese Gasusendung mit dem Geni- 
tiv vereint vor, eine der Dativbiidung analoge Erscheinung, welche 
man als eine ältere Form des Ablativs der unbestimmten Declina- 
tion betrachten muss; z. B. kizjnda, im Sommer^ von kiza, Genit. 
kiz|n; ialinda, im Winter, von fala, Genit. talin; ilädindä, am 
Abendj von ilät, Genit. ilädin. — Im Finnischen entspricht diesem 
Casus der Infinitiv, dessen ursprüngliche Bedeutung einer Bewe- 
gung von einem Orte noch deutlich in verschiedenen Partikeln die- 
ser Sprache zu erkennen ist; z. B. kotoa, von Hause, ulkoa, von 
amsen^ takaa, von hinten^ alta, von unten, yltä, von oben u. s, w. 

§ 71. Die Casus, welche dazu dienen die innere Localität 
auszudrücken, sind der loessiv, Illativ und Elativ. 

§ 72. Die Inessiv-Endung ist unverändert -sa ohne Rücksicht 
auf die Beschaffenheit des Stammvocals; z.B. ava^a, in einem ff^^e, 
von ava; virsa, in einem Walde, von vir; peyelsa, mit einem Mes- 
ser, von peyel. 

§ 73. Der Illativ fügt an den Stamm ein -s, vor welchem ein 
i (i) eingefugt wird, falls der Stamm auf s oder § auslautet (s. § 30), 
wogegen wenn der Stamm auf 6 auslautet, ein t zwischen diesen 
Laut und die Endung tritt (s. § 39); z. B. avas, in ein Weib hinein^ 
von ava; kuts, in eine Hütte, von kud; oSis, in eine Stadt^ von o§; 
virs, in einen Wdld^ von vir; vets, ins Wasser hinein ^ von ved; 
pirfs, in den Hof, von pirf; lomants, in den Menschen^ von loman. — 
Eine, wie es scheint, ältere lUativform ist die Endung -za, welche 
in einigen Local - Adverbien vorkommt, z. B. koza, wohin, toza, 
dcAin^ und auch von andern Wörtern regelmässig gebraucht wird, 

2* 
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weoD eio PersoDalsaffix mit diesem Casus vereint ist; z. B. tai§t es 
mastirizist, sie begaben sieh in ihr eigenes Land; j^avind'arat min 
Telezink, wenn du in unser Darf lunnmst; ervats moTs yaksizinza, 
seine Frau ging an seiner Seile; vaniht langizinza, sie sehen auf ihn. 

§ 74. Das Etativ-Affix ist -sta, welches ebensowenig wie die 
Inessiy-Endang irgend welche Verandening erleidet; z. B. avasta, 
aus einem Weibe; virsta, aus einem ffidde; vetßta, aus dem Wasser. 

§ 75. Der Prolativ fugt an consonantisch aoslaotende Stamme 
d^ Endung -ga, und an vocalisch auslautende -va; jedoch kommen 
in beiden Fällen einige Ausnahmen vor, welche oben (§ 37 und 
J 48) angeführt worden sind. Auch muss bemerkt werden , dass 
diese Endungen der Vocalharmonie unterliegen. Beispiele: avaya, 
längs einem Weibe; Tii^ä, längs eifiem Walde; kudga, längs einem 
Bause; oska, längs einer Stadi; pirfkä, längs einem Hofe; longa, 
längs dem Sdmee^ auf dem Schnee; iligä, längs einer RuOie. 

§ 76. Der Prädicativ hat die Endung -ks und entspricht so- 
wohl an Form als Bedeutung demselben Casus im Ehstnischen; 
1. B. avaks, tu ein Weib (verwandelt werden) oder wie ein Weib 
(sein); virks, zum Walde oder wie ein ffild. 

§ 77. Das Caritiv-Suffix ist für Wortstämme mit harten Vo- 
calen -ftima und für Wortstämme mit weichen Vocalen -ftemä; 
z. B. aTafijma, ohne Weib oder Weiber; virftema, chne WM; 
kutftima, eihne Baus; bratftima, ohne Bruder; lomanftemä, ohne 
Mens^en. Dieser Casus entspricht dem Finnischen Caritiv-Adjectiv 
auf -ton (-tön); z. B. im Worte onneton, ungRddieh (von onni, 
GHkk)^ Genit onnettoman (der Stamm folglich onnettoma). 

§ 78. Comparatiy habe ich einen Casus genannt, welcher an 
den Wortstamm die Endung -ska fiigt; z. B. avaska, von Weibes 
Grösse; alasaska, ran Pferdes Grosse. Er entspricht dem Gebrauch 
der Russischen Präposition c« mit dem Accusativ; z.B. m steetiuifatjit 

§ 79. Der Temporaiis» dessen Endung -nä ist, kommt nur 
an einigen wenigen Wörtern, welche eine Zeitbestimmung enthal- 
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ten, vor; z. B. fkä ialnät im Laufe eines fVinler$\ fkä §inä, an ei- 
nem Tage u. s* w. 

B) Die bestimmte Declination. 

§ 80. Die bestimmte Declination entsteht, wenn an den Wort- 
stamm das Demonstrativpronomen sä, dieser^ gefögt wird, welches 
Wort bei der Flexion in gewissen Casus bis zur Unkenntlichkeit 
mit dem Wortstamm und den Casusendungen verschmilzt, in an- 
dern dagegen und in den meisten ganz freistehend sich an den 
Stamm schliesst und Flexionsendungen annimmt, wodurch es ge- 
rade dieselbe Function hat, wie in den indo-europäischen Sprachen 
der bestimmte Artikel. Spuren von einem, solchen Gebrauch des 
Demonstrativ- Pronomens kommen auch oft in der finnischen Um- 
gangssprache vor und bisweilen hat sich dies auch von dort in die 
Schriftsprache verirrt; so heisst es in einer Uebersetzung von Ru- 
neberg's Elennschützen: «Pekka se tyttärinensäD Peter der mit sei- 
ner Tochter; in einem Liede Gottlunds kommt vor: oc Hiebet ne huu- 
taa ja huiskaa» die Männer die schreien und lärmen^ in welchen 
beiden Fällen das Demonstrativ dem Artikel entspricht. 

§ 81« Im Nominativ Singularis wird dieses Suffix der be- 
stimmten Declination in -i$ verkürzt, welches an den Wortstamm 
gefugt wird, mit Beachtung des oben § 30 und § 39 Angeführten; 
z. B. ava, ffeib^ avai, das Weib; vir, Wald, viri§, der Wald; o§, 
Stadt^ oSp, die Stadt; loman, Mensch^ lomant§, der Mensch. Im No- 
minativ des Plurals ist das Suffix der bestimmten Declination an 
denselben Casus der unbestimmten Declination ein -nä, dessen Vo- 
cal von den Vocalen des Wortstammes unabhängig ist; z.B. avatnä, 
die Weiber j von ava, unbest. Nom. PI. avat. In einer Menge von 
Wörtern bleibt das t der letztgenannten Form vor der Endung -nä 
fort (s. § 43); z, B. pirf, Hof, Nom. PI. unbest. pirft, best, pirfnä; 
kev, Stein, Nom. PI. unbest. keft, best, kefnä; saras» Henne^ Nom. 
PI. unbest. sarast, best, sarasnä; os, Stadt, Nom. PI. unbest. o§t, 
best o§nä; utim,- Vorrathskammer, Nom. PK best, utjpt, best, utipnä; 
in anderen dagegen bleibt das vorher eingeschaltete h (§ 38), un« 
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geachtet das nathkigemie i fbrtfaDl; %. B* nr, ^dU, fiam. Plor. 
oobest viilit, best Tirlmi; erii, £«ncdbicr, Kom. Pfan*. mbest 
erfiibt, best erühnä. 

§ 82. Das Suffix des GeaifiT Sing, ist em t und im Genitiv 
des Plorals wird an deo NomioatiT eiii n gefogt, wobei jedodi das 
aoslaatende ä io e übergeht (s. § 32). Dieser GeaifiT des Plnrak 
sowie alle folgenden Casus sind beiden Declinationen« sowohl der 
onbestimmten als bestimmten, gemeinsam. Beispiele: avä, fFeA^ 
Gen. Sing, ayat, des FFeAet, Gen. PL aratnen, der fFeSmr; kad, 
Bitte, Gen. Sing, kntt, der Butte^ Gen. PI. knttnen, der Bütten (best 
ond onbest.); loman, Menxk^ Gen. Sing, lomant, des Mensdien, 
Gen. PI. lomatnen, der Mensdien; utim, FarrolUbamnifr^ Gen. Sing, 
ntimt, der VorraAdummer^ Gen. PI. ntipnen, der Vorraäukammem 
n. s. w. — Die im Finnischen mundartlich Torkommenden Geni- 
tive minnt, meiner, sinnt, deiner ^ hänet, seiner u. s. w. können 
irielleicbt mit dieser Mokschaform verwandt scheinen. 

§ 83. Der Dativ des Singulars fugt an den Stanun -ti und für 
den Dativ des Plurals tritt an den Genitiv des Plurals ein -di; z. B. 
ava, Weib, Dat Sing, avati, dem, ffübe, Dat PI. avatnendi, den 
Vf^eAem; loman, Mensch, Dat Sing, lomantti, dem Menschen ^ Dat 
PL lomabiendi, den Mensehen; vir, /Fald^ Dat Sing, virti, dem 
mide, Dat PL virhnendi, den fFäUem. 

§ 84« Im Ablativ und den folgenden Casus sind der Wort- 
slamm« das Demonstrativ-Pronomen und die Beugungsendung nicht 
so eng veficbmoben als in den vorhergehenden Casus^ sondern die 
bestimmte Deelination nimmt in diesen Formen das Aussehen einer 
Zosammensetiung an, so dass das declinirte Wort im Genitiv steht, 
das DemonstratiV'Pronomen aber, das sich vom Wortstamm ge- 
lrennt hat, die Declinations-Endungen anninunt Beispiele, im Sin- 
gular; Ablat avat-ezda, van dem FFeibe, Iness. avat-esa, m dem 
ff^eibe^ lllat nYBireSj in das Weib; im Plural: Ablat avatnen-ezda, 
vm den Weibern^ Iness. avatnen-esa, in den Weibern u. s. w. 

m 85« Die Casus, welche im Vorhergehenden nicht genannt 
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sind, Dämlich der Lativ, Praedicativ und Caritiv, kommen in der 
bestimmten Declinaüon nicht vor. 

§ 86. Um den Lesern eine klare Uebersicht über die Beu- 
gungsformen za geben, will ich hier hintereinander die Declination 
der Wörter ava, FFeib^ vir, FFald, kud, HüUe^ ka^, Bastschuh mit- 
theilen, da diese Wörter fast vollständig die bei der Declination der 
Nomina stattfindenden Lautveränderungen in sich schliessen. 



Unbestimmte Declination. 

4 




1 • 

Singular. 




Nominativ 


ava 


vir 


Genitiv 


avan 


virin 


Dativ 


avafidi 


virindi 


Ablaüv 


avada 


virdä 


Lativ 


avau 


viri 


Inessiv 


avasa 


virsa 


Elativ 


avasta 


virsta 


Illativ 


avas 


virs 


Prolativ 


avava 


virgä 


Prädicativ 


avaks 


virks 


Garitiv 


avaft|ma 


virftemä 


Gomparativ 


avaSka 
Plural. 


viräka. 


Nominativ 


avat 


virht 


Genitiv und die übrigen 


Casus wie in 


ten Declination. 






2. 






Singular. 




,Nom. 


kud 


kar 


Gen. 


kudin 


karen 


Dat. 


kudjndi 


. karendi 


Abi. 


kutta 


kafdä 
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Lat. 


kado 


kari 


Iness. 


katsa 


kafsa 


Elat. 


kntsta 


kafsta 


Illat. 


kats 


kafs 


Prol. 


kadga 


kafgä 


Präd. 


kntks 


kafks 


Car. 


katf^QUi 


kafftemä 


Comp. 


katöka. 


kaf§ka. 



Plural. 
Nom. kntt kafht 

Genitiv and die äbrigeo Casus wie in der bestimmteD 
Declination. 





Bestimmte Dec 
1. 

Singular, 


lination. 






Nom. 


avaiS, 


yiri 


Gen. 


avat 


virt 


Dat. 


avati 


virti 


Abi. 


avat-ezda 


virt-ezda 


Iness. 


avat-esa 


virt-esa 


Elat. 


avat-esta 


virt-esta 


Illat. 


avat-es 


virt-es 


Prol. 


avat-ezga 


virt-ezga 


Comp. 


ayat-e§ka 

Plural. 


virt-eska. 


Nom. 


avatnä 


virlmä 


Gen. 


avatnen 


virhnen 


Dat. 


ayatnendi 


^ virhnendi 


Abi. 


avatnen-ezda 


virhnen-ezda 


Iness. 


avatnen-esa 


virhnen-esa 


Elat. 


avatnen-esta 


virhnen-esta 
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Illat. avatnen-es 
Prol. avatoen-e2ga 
Comp. avatnen-eSka. 



2. 

Singular. 



virhnen-es 

virhnen-ezga 

virhnen-e§ka. 



Nom. 


kutä 


kafö 


Gen. 


kutt 


kaft 


Dat. 


kutti 


kafti 


Abi. 


kutt-ezda 


kaft-ezda 


Iness. 


kutt-esa 


kaft-esa 


Elat. 


kutt-esta 


kaft-esta 


Illat. 


kutt-es 


kaft-es 


Prol. 


knttHßzga 


kaft-ezga 


Comp. 


kntt-eSka. 

Plural. 


kaft-eska. 


Nom. 


kuttnä 


kafhnä 


Gen. 


knttnen 


kafhnen 


Dat. 


kuttnendi 


kafhnendi 


Abi. 


kuttnen-ezda 


kafhnen-ezda 


Iness. 


kuttnen-esa 


karhnen-esa 


Elat. 


kuttnen-esta 


kafhnen-esta 


Illat. 


kuttnen-es 


kafhnen-es 


Prol. 


kuttnen-ezga 


kafhnen-ezga 


Comp. 


kuttnen-e§ka 


kafhnen-eska. 



B. Das Adjectiv. • 

1] Adjectiv'Bildung. 
§ 87. Das Adjectiv ist im Mokscba nicht reich an Bildungs- 
formen. Um den Stoff auszudrücken, woraus etwas gemacht ist oder 
besteht, braucht man gewöhnlich den Genitiv des Substantivs, wel- 
ches den betreffenden Stoff bezeichnet ; z. B. k§nin, eisern, von k§ni ; 
kevin, steinern^ von kev; kedin, ledern^ von ked u. s. w. 
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§ 88. Oft tritt an dieseo Genitiv die Endung -nä, wodurch 
eine vollständige Adjectivform entsteht, welche der finnischen Ab- 
jectivbildung auf -nen entspricht; z. B. Snannä, aus Riemen^ von 
Sna; yuvjnnä, vonSpreu^ von yuv; kataminnä, rauchig, yon katam, 
Rauch; ksninnä, keviunä, kedinnä u. s. w. In der bestimmten De- 
clination geht dieses ä der Endung in e über (s. § 23) und dem- 
nach lauten die angeführten Wörter im Nominativ dieser Deciina« 
tion: snanne^, yuvinneiS, kataminne§ u. s. w. 

§ 89. Zur Bildung von Eigenschafts -Adjectiven dienen die 
Endungen -u und -i, die erstere für solche Wortstämme, welche 
harte, die letztere für solche, welche weiche Vocale in den Endun- 
gen erfordern. Dieser Form entspricht im Ersa eine Adjectivbildung 
auf -ov (-ev) und im Finnischen eine solche auf -va (-vä). Bei- 
spiele: i^uru, ästig j von i^ura, Hörn; §umn, schuldig, von suma, 
Schuld; salu, satzig, von sal, Salz; nolgu, ausgespieen, von nolga, 
Speichel; tumanu, nebelig, von tuman, Nebel; sakaln, bärtig, von 
sakal, Bart; ponau, wollig, behaart , von pona, TVolle^ Haar; j^or- 
mau, bunt, von öorma, Stickerei; vedi, wässerig^ wasserhaltig ^-Yon 
ved, Wasser; pitni, theuer^ von pitnä, Preis; keli, breit, von kel, 
Breite; seri, hoch, von ser, Wuchs; äii, eisig, gefroren, von äi, Eis; 
vaii, butterig, fettig, von vai, Butter, fett; vii, stark, von vi, Stärke, 
^ Kraft; sii, lausig, von si, Laus; sii, eiterig, von si, Eiter. 

§ 90. Eine seltener vorkommende Ableitungs-Endung der Ad- 
jectiva ist -sa; z. B. in den Wörtern: kädin-kelesa, handbreit^ von 
kel, Breite; fkä-ponasa, em/ar6ig (eig. einwollig = finnisch yksi- 
karvainen), von pona, Wolle; kolma-kizisa, dreijährig, von Mza, 
Jahr. Dieser Form entspricht im Finnischen eine gleichlautende 
Adjectiv-Endung, z. B. in den Wörtern: satosa, ergiebig, ilosa, 
freudig, ruttosa, eilig, näkysä, ansehnlich, u. s. w. 

2. Beugung des Adjectivs. 

§ 91. In der Declination stimmt das Adjectiv mit dem Sub- 
stantiv überein, weshalb alles, was oben vom letzteren gesagt wor- 
den ist^ hier seine völlige Anwendung auf das erstere hat« 
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§ 92. Besondere EoduDgeD fär die ComparatioDSgrade besiUt 
das Mokscha nicht. Um den Gomparativ auszudröcken, braucht es 
den Positiv mit dem Ablativ des Gegenstandes, womit das Subject 
verglichen wird; z. B. son alasada taza, er ist stärker als ein Pferd. 
Geschieht die Vergleichung nicht mit, irgend einem bestimmten Ge- 
genstande, so wird der Gomparativ durch den Positiv und Ablativ 
des Demonstrativ-Pronomens sä ausgedrückt, z. B. iSada yoiSu, ver- 
ständiger^ iSada kurik, schneller, eher. 

§ 93. Um den Superlativ auszudrücken, setzt man die aus dem 
Tatarischen entlehnte Partikel en vor den Positiv; z. B. en otsu, 
grösster^ en otsuiS, der grösste; en aksa, weissester ^ en akäiiS, der 
weisseste. 



C. Daf^ Zahlwort. 

§ 94. Die Grundzahlwörter sind im Mokscha folgende, zu de- 
nen ich noch die Grundzahlwörter des Ersa-Dialekts füge, wie ich 
dieselben im Ardatowschen Kreise des Gouvernements Simbirsk auf- 
gezeichnet habe: 



Im Mokscha: 

1. fkä, ifkä 

2. kafta 

3. ^olma 

4. nilä 

5. vetä 

6. kota 

7. sisem 

8. kafksa 

9. vehksa 

10. kernen 

11. kefkiä 

12. kemgaftuva 

13. kemgolmuya 

14. kemniliä 



Im Ersa: 
weike oder we 
kavto 
kolmo 
nile 
vete 
koto 
sisem 
kavkso 
veikse 
kernen 
kevikeye 
kemgavtovo 
kemgolmovo 
kemnileye 
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15. kevetiä 

16. kemgotuya 

17. kemsisemgä 

18. kemgafksaya 

19. kevehksiä oder keyehksuva 

20. komii 

21. komiifkiä 
30. kolmagemen 
40. nilägemen 
50. vedgemen 
60. kodgemen 
70. sisgemen 
80. kafksagemen 
90. yehksägemeD 

100. ^ada 

200. kafta ^att 

300. kolma i§att 

1000. iotSxi 

2000. kafta tozätt. 



keyeteye 

kemgotovo 

kemsisemgä 

kemgayksoyo 

keveikseye 

koms 

komsyikeye 

kolongemen 

nilengemen 

yedgemen 

kodgemen 

sisgemen 

kayksongemen 

yeiksengemen 

iSado 

kayt i^at 

kolmo ^t 

kemen Sat 

koms §at. 



§ 95. Die OrdouDgszahlwörter werden im Mokscha so gebil- 
det, dass an die Grundzahlwörter die Eodaog -tsä gefugt wird, wo- 
bei das auslautende ä des Stammworts gewöhnlich in e und a in i 
übergeht. Da sie selten in der unbestimmten Deelination vorkom- 
men, werden sie hier nur in der bestimmten angeführt, vor deren 
Suffii das ä der Endung in e übergegangen ist. In Betreff der bei- 
den ersten Ordnungszahlen muss bemerkt werden, dass die erste 
aus dem Russischen entlehnt und die zweite von dem Worte oma, 
ein anderer j abgeleitet ist. In der Ersa-Mundart lauten diese beiden 
Zahlen nach meiner Aufzeichnung: veiketse, ombotse; alle übri- 
gen Ordnungszahlen werden in dieser Mundart aus der Grundzahl 
mit Hinzufilgung der Endung -tse gebilc[et. 

1. pervaiä 4. niletsei§ 

2. om}tsei§ 5. vetetseä 

3. kolm|tsei§ 6. kot|tseii 
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7. sisemtse^ 14. kemnilietseiS 

8. kafksitseiä ^ 15. kevetietso^ 

e 

9. vehksitseiS 16. kemgotuvitseiS 

10. kementseiS 17. kemsisemgetsei^ 

1 1 . kefkietsei§ 1 8. kemgafksuvitsei^ 

12. kemgaftuvitsei§ 19. kevehksietse^ oder kevehksuvitseiS 

13. keiDgolmuyitsei§ 20. -komistsei^ u. s. w. 

§ 96. Mit Ausnahme voo fkä werden die Grundzahlwörter auf 
dieselbe Weise und nach denselben Lautgesetzen wie die übrigen 
Nomina declinirt, nur dass sie im Singular und Nominativ des Plu- 
rals nur in der unbestimmten Declination, in den übrigen Casus 
des Plurals aber nur in der bestimmten vorkommen. Das Wort fkä, 
welches in seiner Beugung ein wenig von der gewöhnlichen Decli- 
nation abweicht und sowohl in der unbestimmten als bestimmten 
Form vorkommt, wird auf folgende Weise declinirt: 





Singular. 




1 


Unbestimmt. 


Bestimmt. 


Nom. 


fkä 


fkää 


Gen. 


fkän 


fkät 


Dat. 


fkändi 


fkäti 


Ablat. 


fkada 


fkät-ezda 


Iness. 


fkasa 


fkät-esa 


Elat. 


fkasta 


fkät-esta 


Illat. 


fkas 


fkät-es 


Präd. 


fkaks 




Garit. 


fkaftima 




Gomp. 


fkaska 

Plural. 


fkät-eäka 


Nomi. 


fintst 




Gen. 


fintsnen 




Dat. 


fiQtsnendi 




Abi. 


fintsnen-ezda 


, u. s. w. 
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§ 97. Die Beugung der Ordnuogszahleu ist gaoz regelmässig 
nach der bestimmteD DecÜDatioD; so z. B. Nom. kolm|tseS, Gen. 
kolmitset, Dal. kolmjtseti, Abi. kolmitset-ezda u. s. w. 

§ 98. GoUectiva werden gebildet indem man -kä an die 
Grundzahl fügt; z. B. kaftskä, alle beide; kolmitsk|l, alle drei; ni- 
letskä, alle vier; yetetskä, alle fünf u. s. w. Diese werden wie ge- 
wöhnliehe Nomina flectirt, wobei das auslautende ä in e fibergeht; 
z. B. Gen. kolmitsken, Dat. kolmitskendi. 

§ 99. Eine andere Art von GoUectiva bildet man, wenn man 
ausdrficken will, dass zwei oder mehrere Individuen zusammenge- 
hören, indem man an die Grundzahl Personalsuffixe fugt; z.B. ka- 
finek, wir zwei (finn. me kahden), kafinent, ihr zwei^ kafinest, 
sie zwei. Diese Formen dürften jedoch kaum in anderen Gasus als 
im Nominativ vorkommen*, wenigstens habe ich sie nur in diesem 
Casus angetroffen. 

§100. Distributivzahlen werden durch Wiederholung der- 
selben Grundzahl gebildet; z. B. kaftin-kafta, zwei und zwei^ je zweij 
Dat. kafkindi-kaftindi, je zweien. 

§ 101. Multiplicativa werden entweder vermittelst der Ad- 
jectivendung -sa, welche an die Grundzahl tritt, gebildet; z. B. kaf- 
tinsa, zweifachj doppelt^ kolminsa, dreifach; oder indem das Wort 
kirda (finnisch kerta) an dieselbe gefugt wird, wie in kaftin-k|rda, 
doppelt^ köhnin-kirda, dreifach^ nilen-kirda, vierfach u. s. w. 

§^ 102. Der Ablativ der Ordnungszahl in der bestimmten De- 
clination dient dazu um temporale Zahlwörter auszudrucken; z. B. 
tolmitseda, zum dritten MaU niletsedä, zum vierten MaU vetetsedä, 
zum fünften Mal u. s. w. 

§ 103. Iterative Zahlwörter werden aus der Grundzahl ver- 
mittelst der Endung -kst, deren k in dem ersten dieser Zahlwörter 
ausfallt, abgeleitet; wie: vest, einmal^ kafkst, zweimal y kolmikst, 
dreimal^ nilekst, viermal^ vetekst, fünfmal^ kotikst, sechsmal^ si- 
semkst, siebenmal u. s. w. 

§ 104. Auf die Frage: in wie viel Theile etwas getheilt 
wird oder getheilt ist, antwortet man mit dem Prolativ der Grund- 
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zahl, Dämlich: kaftuva, in zwei Theile^ kolmava, in drei Theile^ ni- 
leva, »Vi vier Theile^ veteva, in ßnf Theile^ kotova, in sechs Theile, 
sisemgä, in sieben Theile^ kafksnva, in acht Theile, vehksova, in 
neun Theile^ kemengä, in zehn Theile u. s. w. Im FiDDischeD ent- 
sprechen diesen Zahlwörtern die bisher räthselhaften kahtia, kol- 
mia, neliä, welche dieselbe Bedeutung wie die entsprechenden Hok- 
scha- Wörter haben und nun durch diese ihre Erklärung Gnden. 



n. 


Das Pronomen» 




§ 105. Personalpi 


ronomina. Diese sind im Hokscba mon. 


ich, ton, du, son, er, min, wir, tin, »Ar, sin, 


sie. Ihre Declinalion 


geht auf folgende Weise 


vor sich: 
Singular. 




Nom. mon 


ton 


son 


Gen. moii 


ton 


son 


Dat. tein, teinä 


tet 


teinza ^) 


Abi. monden 


tondet 


sondenza^) 


Iness. monts|n 


töntsit 


sontsjnza^) 


Elat. montstjn 


tontstit 


soiitstinza^) 


Illat. moäzjn 


tonzit 


sonzjnza') 


.Pröl. mongan 


tongat 


songanza 


Präd. monks 


tonks 


sonksenza 


Carit. monftimin 


tonftimit 


sonftiminza 


Comp. monSkan 


tonskat 


sonskanza. 


^) auch mondiin oder mondinä, tondiit 


, soAdiinza. ^) oder 


mondeden, tondedet, sondedenza. ^) contrahirt aus: mon-esin. 


ton-esit, son-esinzä. ^) contrahirt aus: mon-estin, toii-estit, son- 


QStinza. ^) contrahirt aus 


: mon-ezin, ton-ezit, 

7 . w 7 

Plural. 


son-ezinza. 


Nom. min 


tin 


sin 


Gen. min 


tin 


sin^) 


Dat. teink 


teint 


teist 


Abi. minzdink 


tinzdint 


sinzdist^) 
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IfBCM. 

EbL 

IHaL 

ProL 

Carit 

Coiap. 



nuDS^nk 
mtnzjDk 
minzgank 

miiif Himfilr 



tiiistiiit 
tnizint 

tiHiiiwiiil 



äiflzist') 
siiizgast*) 



sraskast. 



^ aoeh mindidink , tindidiiit; sindUist ^ coolraduit aus: 
min-ezdjnk, tm-ezd}Dty sin-ezdist. ^) coBlrahiit aus: niin-esink, 
tin-espty sm*es}st. ^ coDtrahiit ans: mm-estink, tin-estinty sin- 
ert]st. *) coDtrahirt ans: nun-ezinky tm-e^nt, sm-ezist ^ contra- 
biit ans: min-ezgank, tm-ezgant^ sin-ezgast 

Aomerkang. Wie ans dieser Dedioation benrorgeht, sind 
die Personaipronoiiiiiia hier mit deo ihnen entspreebenden Suffixen 
▼erbunden, so dass z, B. mongan, tongat, songanza dgendicb längs 
meinem mir^ längs deinem dir^ längs seinem ihm bedeuten. INeselbe 
Erscbeinung kommt ancb, ausser andern Sprachen dieses Stammes, 
in den jimiscben Dialecten des Finnischen Tor; z. B. minnUeni, 
mir 9 sinullesiy dir^ hänellensä, ihm, welche Formen oft in der Bi- 
belübersetzung angetroffen werden, aber immer mehr und mehr aus 
der gegenwärtigen Schriftsprache zu yerscbwinden scheinen. 

J 106. Personaisnffixe, welche in den ural-allaischen 
Sprachen das Possessi?pronomen Tertreten, hat das Mokscha fol- 
gende: 

Singular. Phral. 
Iste Pers. -n -nk 

StePers. -t -nt 

3te Pers. -nza -st 

Da diese Endungen in den drei ersten Casus einige Verände- 
rungen erleiden und auch sonst mehrfach mit den Casusendungen 
▼erflochten werden, will ich hier ein vollständiges Paradigma der 
Declination eines Substantivs mit Personalsuffixen aufstellen und 
als Beispiel das bereits oben als Declinationsbeispiel angeführte 
Wort ava, Weib^ wählen. 
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1. 





IstePers. Siog. 


2tePers.Sing. 
Singular. 


3te Pers. Siog. 


Nom. 


avazä 


avatsä 


avats 


Geo. 


avazen 


avatsen 


avants 


Dat. 


avazti 


avatsti 


avantsti ' 


Abi. 


avadin 


avadit 


avadinza*) i 


Iness. 


avasin 


avasit 


avasinza 


Elat. 


avastin 


avastit 


avastinza 


Illat. 


avazin 


avazt 


ayazinza 


Prol. 


avavan 


avavat 


avavanza 


Gar. 


avaftimin 


avaftimit 


avaftiminza 


Gomp. 


avaskan 


avaäkat 


avaäkanza^). 


^) auch avazen-ezda, ; 


avatsen-ezda, avants-ezda. ^) auch ava- 


zen-eska, avatsen-eska, avants-eSka. 




• 




Plural 




Nom. 


avanä 


avatnä 

• 


avanza 


Gen. 


avanen 


avatnen 


avaiizin 


Dat. 


avanendi 


avatnendi 


avanzindi 


Abi. 


ayanen-ezda 


avatnen-ezda 


ayanzin-ezda 


loess. 


avanen-esa 


avatnen-esa 

• 


avanzin-esa 


Elat. 


avanen-esta 


avatnen-esta 


ayanzin-esta 


Illat. 


avanen-es 


avatnen-es 


aya,nzin-es 


Prol. 


avanen-ezga 


avatnen-ezga 


ayanzin-ezga 


Comp. 


avanen-eska 


avatuen-eska 


ayanzin-eska 



1 sie Pers. Plur. 2le Pars. Plur. 3te Pers. Plur. 







Singular. 




Nom. 


ayankä 


ayantä 


ayasna 


Geo. 


ayanken 


ayanten 


ayasnen 


Dat. 


ayaiikendi 


ayaMendi 


ayasnendi 


Abi. 


ayanken-ezda 


ayanten-ezda 


ayasnen-ezda 


loess. 


ayasink *) 


ayasiiit 


ayas|st 
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Elat. 


avastihk 


avastint 


avastist 


lilat. 


avazink 


ayazpt 


avazjst 


Prol. 


avavank 


ayayant 


avavast 


Car. 


avaftiinihk 


avaftimlnt 


avaftimist 


Comp. 


avaäkank 


avaskant 


avaskast 


') auch 


avaslnp:. 







Plural 
stimmt mit dem Siogolar öbereio. 

§ 107. Beflexiy-ProDomeD. Es wird gebildet indem man 
an eins der obenangefuhrten Personal-Pronomina das Wort es fugt, 
weiches damit zu einem Wort zusammenschmilzt oder es nimmt 
auch das Wort es, zugleich mit den Endungen der bestimmten De- 
clination, Personal -Suffixe an, wobei das Personal -Pronomen als 
überflüssig wegfällt. Folgende Declination des Reflexiv-Pronomens 
zeigt dies deutlicher. 

Singular. 



Nom. 


mo6t8, ich selbst tonts, du selbst 


sonts, er st 


Gen. 


montsen 


tontsen 


sontsen 


Dat. 


estinä, estiin 


estit 


estiinza 


Abi. 


es-ezdin 


es-ezdit 


es-ezdinza 


Iness. 


esesin 


es-esit 


es-esinza 


Elat. 


es-estin 


es-estit 


es-estinza 


Iliat. 


es-ezin 


es-ezit 


es-ezinza 


Prol. 


es-ezgan 


es-ezgat 


es-ezganza 


Car. 


esftimin 


esftimit 


esftjminza 


Comp. 


es-e§kan. 


es-e§kat 
Plural. 


es-e§kaDza. 


Nom. 


mints 


tints 


sints 


Gen. 


mintsen 


tintsen 


sintsen 


Dat. 


estiink 


estünt 


estiist 


Abi. 


es-ezdink 


es-ezdint 


es-ezdist 


Iness. 


es-6Bink 


es-esint 


e8*e8|st 


Elat. 


es-estjhk 


6S-e8t|nt 


efirest|st 
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Ulat. es-ezjnk es-ezint es-ezist 

Prol. es-ezgank es-ezgant es-ezgast 

Comp. es*e§kank es-e§kant es-eSkast. 

Die iD diesem Paradigma aogefiihrten Formeb des Reflexiv- 
PronomeDs sind die gewöbolichsten. Daneben kommen aber aacb, 
wie oben gesagt wurde, einige andere Beugungsarten vor; z. B. 
Iness. montssjn, Elat. montstin u. s. w. ; oder: Abi. montsen-ez- 
din, Illat. montsen-ezjn, Prol. montsen-ezgan u. s. w. 

§ 108. Das Wort prea, Kopf, wird auch statt des Reflexiv- 
Pronomens gebraucht, in weichem Faile es die Personal- Suffixe 
nach sich hat. 

§ 109. Demonstrativ-Pronomina sind folgende: sä, janer, 
tä, dieser j i§aka, eben jener, taka, eben dieser ^ derselbe^ tona.^ jener, 
stama, ein solcher ^ iaftama, so einer. Ihre Beugung geht auf fol- 
gende Weise vor sich : 

1. 
Singidar. 



Nom. 


sä 


tä 


Gen. 


San 


tän 


Dat. 


sändi 


tändi 


Lat. 


sei, se 


tei, te 


Abi. 


äada, sän-ezda 


tada, tän-ezda 


Iness. 


läasa, esa, sän-esa 


tasa, tän-esa 


Elat. 


iSasta, esta, sän-esta 


tasta, tän-esta 


Illat. 


^as, eza, sän-eza 


taza, tän-eza 


Prol. 


ezga, sän-ezga 


tän-ezga 


Präd. 


iSaks 


taks 


Car. 


j^aftjma 


taftima 


Comp. 


i§a§ka. 

Plural. 


taäka. 


Nom. 


lat 


nat 


Gen. 


sätnen 


nätneü, nän 


Dat. 


sätnendi 


nätnendi, nändi 


Abi. 


sätnen-ezda 


nätnen-ezda, nän-ezda 
3* 
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loess. sätnen-esa 

ElaL sätnen-esta 

lilat. sätnen-es 

ProL sätnen-ezga 

Car. (äaft|ma) 

Comp. sätnen-eSka 



Noro. 

Gen. 

Dat. 

Abi. 

Iness. 

Elat. 

lUat. 

Prol. 

Car. 

Comp. 

Nom« 

Gen. 

Dat. 

Abi. 

Inesi. 

RIat. 

Illat. 

Prol. 

Car. 

Comp. 



Saka 

SakjD 

äak{ndi 

äak|n-ezda 

i$ak|n-esa 

äakjn-esta 

äak]n-es 

äakjn-ezga 

äak]ft}ma 

äak]n-eSka 

äakt, äakjtna 

äak}tnen 

iiak]tnondl 

tok|tnon-eKda 

iak|tnon-OHa 

llak|tnen-()BtA 

Aak|tnon-OH 

Aakttnon-exga 

(Haklftlma) 

ÜAkitrum^cllkA 



2. 

Singular. 



Plural. 



3. 



Sihfiular, 
Notii. totia 
Um. totiaA 



nätnen-esa, 

nätnen-esta, 

Dätnen-es, 

oätnen-eiga, 

naftima 

nätnen-eäka, 



taka 

takin 

takindi 

takjii-ezda 

iakin-esa 

o 

iak|n-esta 

takin-es 

takin-ezga 

takiftima 

tak|n-e§ka. 

nakt, nakitnä 

nakitnen 

nakitnendi 

nakitnen-ezda 

Aakitnen-esa 

nak}tnen-esta 

Aak|tnen-es ^ 

Dak}tnen-ezga 

nakiftima 

nalqtnen-eSka. 

Plural. 
nonat 
nonatnen, nonaift 
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Dal. 


tonandi 




nonatnendi, nonandi 


AbL 


tonada, tonan-ezda 


nonatnen-ezda 


loess. 


tonasa, tosa, tonan-esa 


nonatnen-esa 


Elat. 


tonasta, toste, 


tonan-este 


nonatnen-este 


Illat. 


toza, tonaii-es 




nonatnen-es 


Prol. 


tonaii-ezga 




nonatnen-ezga 


Präd. 


tonaks 




nonaks 


Car. ' 


tonaftima 




nonaftima 


Comp. 


tonaSka 




nonatnen-eSka 



4. 

Singular. 



Nom. stema 

Geo. stamin 



Dat. stamindi 

Abi. stamda 

loess. stemsa 

Eiat. stemste 

Illat. stams 

Prol. stamga, stemiva 

Präd. stamks 

Gar. stemftima 

Goinp. stemiSka 

Nom. stapt, stemit 

Gen. stepnen 

Dat. stapneudi 

Abi. stapnen-ezda 

loess. stapnen-esa 

Elat. stepnen-este 

Illat. stapnen-es 

Prol. stepnen-ezga 

Gomp. stapneu-eska 



Plural. 



taftama 

taftemin 

{aftamindi 

{aftamda 

taftemsa 

taftemsta 

taftams 

taftaioiva 

taftamks 

taftamftima 

taftamSka 



taitapt 

taftepnen 

taftapnendi 

taftapnen-ezda 

taftapnen-esa 

taftepnen-esta 

taftepnen-es 

taitapnen-ezga 

taftapnen-e§ka 
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$ HO. Interrogativ-Pronomina sind folgende: kiä, wer^ 
mez, UHU, kodama, u>as (ür einer ^ mezama, was für eim^ van ice/- 
eher Art. Ihre Declination gebt also vor sieb: 

1. 





Sinf/ular. 




Nom. 


kiä 


mez 


Gen. 


kin 


mezen 


Dat. 


kindi 


mezendi 


Abi. 


kidä, Mn-ezda 


mezdä 


laess. 


kisa, kin-esa 


mezsa 


Eiat. 


kista, Mn-esta 


mezsta 


Illat. 


kin-es 


mez|s, mezs 


Prol. 


Mnga 


- 


Präd. 


kiks 


mezks 


Car. 


kiftemä 


mezftemä 


Comp. 


ki§ka, kin-e§ka 


mezäka 



Vom Plural kommen besondere Formen nur im Nominativ 
vor: kit, mezt; die übrigen Casus sind in diesem Numerus mit de- 
nen des Singulars gleicb. 

2. 

Singular. 

Nom. kodama mezama 

Gen. kodamjn mezamin 

Dat. kodam|ndi mezamindi 

Abi. kodamda mezamda 

Iness. kodamsa mezamsa 

Eiat. kodamsta mezamsta 

Illat. kodams mezams 

Prol. kodamga mezamga 

Präd. kodamks mezamks 

Car. kodamftima mezamft}ma 

Comp. kodan4§ka mezam|äka 
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Plural 

Nom. kodapt 

Gen. kodapnen 

Dat. kodapnendi 

Abi. kodapnen-eiida 

Iness. kodapnen-esa 

Elat. kodapnen-esta 

Illat. kodapnen-es 

Prol . kodapnen-ezga 

Comp. kodapnen-e§ka 



mezapt 

mezapnen 

mezapnendi 

mezapnen-ezda 

mezapnen-esa 

mezapnen-esta 

mezapoen-es 

mezapnen-ezga 

mezapnen-eäka 



§111. Das Reialiv-Pronomeo ist kona, welcher^ desseo 
Declinatiou also vor sich geht: 
, Singular. 
Nom. kona 
Geo. konan 
Dat. konandi 
Lat. ko 

Abi. koda, konaii-ezda 
Iness. kosa, konan-esa 
Elat. kosta, konan-esta 
Illat. konaii-es 
Prol. kuva, konava 
Präd. konaks 
Gar. konaftima 
Comp. konaSka, konaii-eäka 

§112. Indefinite Pronomina sind folgende: kat-kiä irgend 
wer^ kat-mez, irgend etwas; kat-kodama, irgend welcher; kat-me- 
zama, irgend welches; kivik, wer immer; mezevik und mezam^Vik^ 
was immer; kodamjvik, welcher immer; a§ kivik, keiner (Ann. ei 
knkaan): a§ mezey|k nichts (finn. ei mikään); v^ak oder f§ak, (rass. 
ec/iKiä), jeder; är oder er, jeder; er-vöak, ein jeder; skam, allein. — 
Voo diesen werden die vier ersten wie ihre zuvor angefahrten 
Grundwörter declinirt; ob das Wort yi§ak declinirt wird oder nicht. 



Plural. 

konat 

konatnen 

konatnendi 

konatnen-ezda 

konatnen-esa 

konatnen-esta 

konatnen-es 

konatnen-ezga 



konatnen- eSka 
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ist mir uobekanDl, da ich es nicht in anderen Casus als nur im No- 
minativ getroffen habe; är oder er dagegen scheint indeclinabel zu 
sein; skam kommt gewöhnlich in Verbindung mit Personaisuffixen 
vor. Von der Declination der mit der Partikel -vik zusammengesetz- 
ten Indefinita kann folgendes Paradigma näheren Aufschluss geben: 



Nom. 


kivik 


mezevjk 


Gen. 


kingä 


mezengä 


Dat. 


Mndigä 


mezendigä 


Abi. 


kidivik, kidinga 


mezdivik 


Iness. 


kisiv|k 


mezsivik 


Eiat. 


kistivik 


mezstivik 


Car. 


kiftem|vik 


mezftemivik. 




IL DAS VERBÜM. 



1* Blldnug: des Verbums« 

§ 1 13. Denominativa mit der Bedeutung des Uebergehens in 
einen Zustand werden gebildet vermittelst des Charakters -m-, bei 
dessen Antritt an den Wortstamm das kurze a im Auslaut des letz- 
teren in 1 übergeht (s. § 1 9); z. B. akSjman, weiss werden, von ak§a, 
weiss: tustiman, dick werden^ von tusta, dick (russ. tycmoü); suri- 
man, undicht werden^ von §ura, undicht; laftiman, schwach werden^ 
von lafta, schwach; noskiman, stumpf werden ^ von noäka, stumpf; 
maziman, roth oder schön werden^ von mazi, roth, schön; läpäman, 
weich werden j von'läpä, weich. Als Ausnahme von dieser Regel 
durfte das Verbum aniklan, verfertigen^ von anik, fertig^ zu betrach- 
ten sein. 

§ 1 1 4. Zur Bildung anderer intransitiver Verba dient der 
Laut -g-, welcher nach einem Vocal und bisweilen auch nach ei- 
nem Consonanten in y übergeht (s. § 49). E&empel: .valgan, sin- 
ken, untergehen (von der Sonne), von valan, giessen; erväyan, fcet- 
rathenj ein Ffiib nehmen, von ervä, Frau; puryan, weiss oder krei- 
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dig werden^ von pur, Kreide; salyan, salzig werden^ von sal,''5'afa; 
iSormayan, bunt werden^ von iSorma, bunt 

§ 115. Zu dem im vorhergehendeD Paragraph genannten 
Zweck braucht man auch bisweilen den Laut -d-, welcher jedoch 
im Allgemeinen eine andere Bedeutung hat (s. § 117); z. B. oza- 
dan, sitzeriy von ozan, sich setzen. 

§ 116. Am häufigsten werden jedoch Verba dieser Art da- 
durch gebildet, da^s die in den beiden vorhergehenden Paragraphen 
genannten Charaktere in eine Endung verschmelzen; z. B. in den 
Wörtern kozagadan, reich tcerden^ von kozä, reich: kalisgadan, nackt 
oder kahl werden^ von kali§, nackt, kahl. Sehr oft kommt vor dieser 
Endung ein 1 vor, das vielleicht ein Ueberbleibsel einer Deminutiv- 
form ist, jetzt jedoch keinen Einfluss mehr auf die Bedeutung zu ha- 
ben scheint; z. B. tustilgadan, dick werden^ von tusta, dick; tu^al- 
gadan, gelb werden, von tuza, gelb; pizilgadan, grün werden^ von 
pizä, grün; etkalgadan, dick tcerden, von etkä, dick. Bisweilen ha- 
ben die Verba mit dieser Endung die Bedeutung eines Inchoativs, 
z.B. salgadan, in Hader geraihen , von läalan, hadern; furgadan, 
sich zu schlagen beginnen^ von turan, schlagen (russ. depycb). 

§ 117. Verba factiva werden durch den Zusatz -d- gebildet, 
welcher bisweilen in t übergeht; z.B. simdan, tränken^ von siman, 
trinken; pidan, kochen (transit.), von plan, kochen (intransit.) ; man- 
dan, biegen, von mänan, sich biegen, krumm werden; ezdan, t€är- 
men, von eüan, sich wärmen; i^ormadan, schreiben [t\g. bunt machen), 
von iSorman oder sormayan, bunt werden; samdan, leeren^ von §a- 
man, leer werden; matan, löschen, von madan, erlöschen. 

§ 118. Verba factiva werden jedoch häufiger durch den Zu- 
satz -ft- gebildet, welcher an alle möglichen Verbalstämme tritt; 
z. B. praftan, fällen, von pran, fallen; steaftan, aufwecken, zum Auf- 
stehen bringen^ von stean, aufstehen, erwachen; tiftan, machen lassen, 
von tiyan, machen; näftan, zeigen, von näyan, sehen; uiftan, schwem- 
men, von uyan, schwimmen; velaftan, wälzen, von velan, sich wälzen; 
sarftan, winden^ von saran, herumrollen; sodaftan, wahrsagen, von 
sodan, wissen; kasuftan, wachsen lassen, bebauen^ von kasan, wach- 
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sen; ^atuftan, hervorbringen y geboren werden lassen ^ von Satan, ge- 
boren werden; erväyaftan, verheirathen (einen Mann),' von erväyan, 
heirathen; salyaftan, salzen^ von salyan, salzig werden; korgftan, 
fliessen lassen^ flössen, von koTgan, fliessen (Gnnischknljen); simtftan, 
tränken lassen , von simtan, tränken (ein Thier); peitftan, zum La^ 
chen bringen, von peidan, lachen; ozaftan, setzen y pflanzen ^ von 
ozan, sich setzen. Wird diese Endung an den Stamm der in § 113 
genannten Denominative gefügt, so fällt das f der Endung fort, wo- 
gegen das m des Stammes vor t in p übergeht (s. § 46) ; z. B* ak- 
Siptan, weiss machen , von aksiman, weiss werden; oriSiptan, schär ^ 
fen, von oriSjman, scharfmachen; laftiptan, schwächen von laftiman, 
schwach werden; Suriptan, undicht werden lassen, von suriraan, un- 
dicht werden. 

§ 1 19. Vermittelst des Zusatzes -y-, der an Verbalslämme aller 
Art treten kann, werden Verba gebildet, welche H. v, d. Gabelentz 
passive genannt hat, die aber vielmehr media oder reflexive ge- 
nannt werden können und welche recht oft, wie auch er bemerkt, 
die Bedeutung von Potentialen haben. In Betreff ihrer Bildung muss 
bemerkt werden, dass die genannte Endung an das Stammverbum 
gefugt wird, wie es in der dritten Person des Singulars Präs. vor- 
kommt, nur die Verba ausgenommen, welche in dieser Conjuga- 
tionsform a beibehalten (s. § 129) und in denen das i der dritten 
Person vor der neuen Endung wegfällt. Der derselben vorherge- 
bende Vocal ist immer lang. Beispiele: näyan, sehen, uälvan, er- 
«cftmen ;pandan, öffnen, pandTvan, geöffnet werden, sich öffnen; mo- 
Tan, gehen, mollvan, gehen können; steaftan, wecken, steaftivan, ge- 
wecktwerden können; morau, singen, moravan, gesungen werdenu.s.w. 
— Sowohl an Form als Bedeutung entspricht dieser Bildung im Fin- 
nischen die Verbalbildung auf -vun (-vyn) oder -un (-yn), welche in 
dieser Sprache recht oft vorkommt und welche keinem von ihren 
vielen Grammatikern als Passiv zu betrachten eingefallen ist. Man 
betrachte einige Beispiele dieser Bildung im Finnischen : von luon, 
werfen, wird luovun, sich von etwas trennen; von juon, trinken, wird 
juovun, trunken werden; von syön, essen, wird syövyn, gefressen, 
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vtrzehri werden; von lyön, schlagen^ wird lyövyn, wund gerieben > * 
werdm; von näeu, Mhen^ wird nävyn oder näyn, erscheinen ^ von 
kaoleü, hören^ -wird kuulun, gehört werden; von valan, gieisenj 
wird valun, ausgleiten ^ sich senken; von kaadan, /"äZ/an, wird kaa- 
dliil, fällen; von petän, betrügen, wird petyn, 5icft irren; von puu- 
tan, befestigen j wird puutun, haften^ fest werden; von sären, son- 
d^n, wird säryn, gesondert werden, in Stücke gehen; von kastan, 
anfeuchten, wird kastun, feucht , nass werden; von kumarran, 6eii- 
^eUf wird kumarrun, sich beugen u. s. w. gebildet. 

§ 1 20. Zur Bildung von Frequentativen dient am häufigsten 
der Charakter -^-; z. B. piiSan, viel oder o/"/ kochen (intrans.), von 
pian, kochen; pra^n, oft fallen, von pran, fallen; rami^, oft kau- 
fen, von raman, kaufen; noläan, von nolan, lecken; tark^an, zubin^' 
den^ von targan, ziehen; kelk^an von kelgan, lieben; im^an von 
iman, vergehen; tokäan von tokan, rühren (finn. tokaan, tokasen); 
sov^an, reiben, von äovan^ streichen, abwischen; äolki^an von äolgan, 
zuschliessen (finn. suljen); yak^an, auf und ab spazieren, von yakan, 
wandern; nalkh^an von nalkhan, spielen. 

§ 121. Ein anderes Mittel zur Bildung von Frequentativen 
ist der Zusatz -n-, vor welchem das d des Stammes wegfallt; z. B. 
narnan, reiben, von naran, schaben, rasiren; kannan, oft tragen, 
von kandan, tragen; annan, nähren, von andan, speisen; sinnan, 
sondern, von sindan, abbrechen; noliian von noldan, loslassen u. s. w. ^ 

Auch t, insofern es nicht ursprünglich zum Wortstamm« sondern # 

zur Endung einer vorhergehenden Derivation gehört, fallt fort; 
z. B. in: verhiian von velhtan, bedecken; nurafnan, eine Hänge- 
wiege bewegen , von nuraftan, schaukeln; kirväsnan von kirvästan, 
anzünden; näfnan von näftan, zeigen; polafii^ von polaftan, tau- 
sehen; kislfnan von kisiftan, fragen; t bleibt aber vor dem genann- 
ten Affix in Stämmen, welche keine vorhergehende Derivation er- 
litten haben; z. B. sotnan von sodan, binden; putiian von putan, 
stellen (finn. puntan; s. § 41). 

§ 122. Eine Art Deminutiv-Frequentative werden dadurch 
gebildet, dass man den zusammengesetzten Charakter -nd- an den 




». 
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* Verbalstamm fügt; z. B. poran, beissen (fino. puren), pofendan, 
kauen; väskan, pfeifen, väskendau, oft und u)emg zur Zeit pfeifen; 
azan, sagen, azindan, sich unterhalten; laiSkan, laufen ^ lai^kendan, 
wenig und oft laufen; ulan, sein (fioo. ölen) ulendan, ofi sein (russ. 
(fhteamh); peran, /"örcÄfen (Gnn.pelkäÄn), pelendan, ein wenig fürch- 
ten; nilan, schlucken (Gon. nielen), nilendan, oft und wenig zur 
Zeit schlucken; ka^an, schenken j ka^eudan; yavan, theilen (fion. 
jaan, jagan), yavindan, in kleine Stücke theilen; veSan, suchen, ve- 
äindan; selgan, speien (Gnn. syljen), selgindan; uyan, schwimmen^ 
uindan, auf dem Wasser umherschwimmen. Bisweilen kommt vor 
diesem Ableitungs-Suffix ein eingeschaltets s vor, welches eine da- 
zwischenliegende Ableitung anzudeuten scheint, die jetzt nicht mehr 
in der Sprache vorkommt; z. B. von sayan, kommen (Gnn. saan)» 
wird saSindan, oft kommen; von miyan, verkaufen, miSindan, han- 
deln u. s. w. gebildet. 

§ 123. Aus dem Russischen entlehnte Verba nehmen im Mok- 
scha die im vorhergehenden Paragraph angeführte Endung an, mit 
einem davor eingeschalteten d und mit der Eigenthämlichkeit, dass 
der Vocal, welcher vorhergeht, stets lang ist. Die Bedeutung von 
Deminutiv-Frequentativen kommt bei dieser Art von Zeitwörtern 
nicht vor. Beispiele: boiSidindan, schwören^ russ. ffoo/cumhCM; boltä- 
dindan, schwatzen, russ. 6oAmamb; veutsadindan, trauen, russ. en>H' 
Hamh; dumadindan, denken, überlegen, russ. dyMamh; pilldindan, 
^iUn, russ. nuAum>h; stroldindan, bauen, russ. cmpoumh; kleldin- 
dan, leimen, ruis. KJieumh; guradindan, spazieren, sich vergnügen, 
russ. tf/AMMh; gresidindan, sundigen, russ. xpmuumh; posnadindau, 
fasten, russ. nocmumhCA. 

§ 1 24. Verba ipomentanea werden durch eine Anfügung von 
d an den Stamm gebildet; z. B. yoran, werfen, yordan, einmal wer- 
fen; puran, umwickeln, purdan, einmal umschlagen; naran, schaben, 
rasiren, nardan, einmal streichen. 

§ 125. Zur Bildung von Iterativ- Verben dient das zus;ammen- 
gesetzte SufGx -k§n-, vor welchem das d oder t des Stammes bald 
beibehalten wird, bald ausfällt, ohne dass eine Ursache von einer die- 




— 45 — 

ser beiden Erscheinungen sichtbar wäre; z. B. ^uknnaksnan , sich 
mederhoh beugen, von äukunan, sich beugen; ^ormatkSnan, oft schrei- 
ben, von ^ormadan, schreiben; tonatksnan, sich gewöhnen, von to- 
nadan, lernen; pribavak§nan, oft oder wiederholt hinzufügen ^ von 
pribavan oder pribayindaQ, hinzufügen (russ. npuö'ammh); azin- 
kSnan, sprechen^ plaudern, von azindan, sagen, erzählen; peiksnan, 
oft lachen^ von peidan, lachen. 

§ 1 26. Der zusammengesetzte Charakter -kst- scheint zur Bil- 
dung von inchoativen Verben zu dienen; z. B. särätkstan, erkran- 
ken^ von särädan, krank sein (finn. sairastan); kurgakstan, rülpsen 
(wahrscheinsich von kurgS oder kirga, Hals), von kufkstan, aus- 
gleiten u. s. w. 

9* Fle]Klon des Verbums. 

§ 127. Die Conjugation ist im Mordwinischen eine zweifache, 
da die transitiven Verba, wenn sie mit einem Object stehen/eigene 
Endungen annehmen, welche zugleich die Person des Objecls be- 
zeichnen und für Personalpronomina, welche mit den Verbalendun- 
gen verschmolzen sind, anzusehen sind. Da wir weiter unten die 
Conjugation mit dem Object, oder wie man sie auch nennen könnte, 
die bestimmte Conjugation behandeln werden, so lassen wir hier 
zunächst vorangehen 

A. Die unbestimmte Conjugation. | 

Die affirmative Form. 

§ 128. Das Mordwinische und die Mundart desselben, mit 
der wir es vor der Hand zu thun haben , das Mok'scha , sind eben 
so arm an Zeiten wie die übrigen 6nnischen Sprachen, indem das 
Präsens in dieser Mundart auch das Futurum vertritt und das Prä- 
teritum alle Arten der vergangenen Zeit (das Imperfect, Perfect und 
Plusquamperfect) repräsentirt. 

§ 129. Die Personal-Endungen, welche in den westfinnischen 
Sprachen für alle Tempora dieselben sind, sind im Mokscha für das 
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• Priseos and Prüeritnai TcncUedea. Fir ias Präseas gdlea in der 
oobesliiniBleo Coaiagalioa folgeade Eadmmfemz 

Sing. 1. -n Plor. f. -tarnt 

2. -t 2. -tada 

3. -i (i). 3. -Oit (iht). 

VoD diesen Personal-Af&xen ist das der 3. PersoD des Singu- 
lars das bemerkenswertheste, da wenn das aosianlende a des Ver- 
balstammc^ vor diesem Affix bleibt, es anrh dnrcb die ganie Sbrige 
CoDJogation hindorch bleibt ond omgekehrt, wenn es hier fortfiJlt, 
kommt es aoch sonst nickt an anderen Stellen in det Flexion des 
Verboms vor. Aber es ist anf grammatisehem Wege unmöglich 
darüber eine Aoskonfk m geben, in welcher Art von Verben das 
eine oder das andere geschieht, da die Sprache dabei kdnem Geseti 
lu folgen scheint and dies demnach der Lexicographie öberlasseo 
werden muss (Tgl. § 27 und die Anmerkung dazu). Von den Ver- 
ben, welche in der dritten Person das a des Stammes abwerfen, 
nehmen diejenigen, in welchen diesem a ein mooillirter Consonant 
oder einer der Consonanten t, d vorangeht, in dieser Person ein -i, 
alle übrigen dagegen ein -i an. Bei der Beugung des Verbums bleibt 
dieser letztere Vocal, i aber geht gewöhnlich in e über oder fallt 
auch weg (worüber an seiner Stelle mehr). 

§ 1 30. Das allgemeine Affix an den Präteritum-Stamm ist in 
den Verben, welche in der dritten Person Singulars des Präsens -i 
|p>der -i haben, ein -i oder -i. Daran treten die Personal -Affixe, 
welche iTolgeodb si|id: 

Sing. 1. -n Plur. 1. -mä 

2. -t 2. -t& 

O» — S« O» —St« 

In den Verben dagegen, welche das a in der dritten Person 
des Sing. Präs. babehalten, bleibt dieses a auch im Präteritum und 
das Affix dieser letzteren Form schmilzt mit den Personal-Endungen 
so zusammen, dass diese zum Theil mouillirt werden und dann fol- 
gende Gestalt annehmen: 



A' 
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Sing. 1 • -n Plar. 1 . -mä 

2. .{ 2. -tft 

3. -iS. 3. -ät 

§131. Dagegen ist das Mokscha reicher an Modusformenf da 
es einen Conjunctiv, einen Desideraliv, einen Optativ, drei Condi- 
tionale, einen Imperativ, einen Substantiv und einen Adjectiv hat. 

§ 132. Der Conjunctiv*Charakter, der an den Stamm tritt, ist 
-le (-!-), woran die Personal-Endungen des Präteritums gefügt wer- 
den, mit dem Unterschiede jedoch, dass das s der dritten Person im 
Singular fortfällt und im Plural in h uhergeht; z. B. von sayan, 
komfMn (Stamm sa), kommt der Conjunctiv salen, ich u>ürde kont^ 
men^ saf, er würde kommeny sarht, sie würden kommen. Der Bedeu- 
tung nach stimmt dieser Modus mit dem Conditional des Finnischen 
fiberein. 

§ 133. Der Desiderativ scheint eine aus dem im vorhergehen- 
den Paragraph angefahrten Modus abgeleitete Conjugationsform zu 
sein. Sein Character ist nämlich -Iksile (-Iks}!-), woran die Perso- 
nal-Endungen, welche im Conjunctiv vorkommen, gefugt werden; 
z. B. 8alks}len, ick will oder wollte kommen; tulksilen, ich will oder 
wollte fortgehen, von tuyan (Stamm tu). 

§ 134. Der Optativ fugt an den Stamm die Endung -za, und 
ist deshalb merkwürdig, weil er zum Theil eigene Endungen hat, 
welche -weder mit den Präsens- noch den Präteritums-AfGxen fiber- 
einstimmen. Sie erscheinen am besten in folgenden Beispielen von 
sayan, kommen: sazan, ich möchte kommen; sazat, du möchtest kam- 
men; saza, er möchte kommen; sazama, wir möchten kommen; sazada, 
ihr möchtet kommen; säst, sie möchten kommen. In seiner Bedeutung 
kommt dieser Modus dem Imperativ zunächst, weshalb auch einige 
Formen desselben die entsprechenden Formen des letztgenannten 
Modus, welche ihm fehlen, vertreten (s. § 136). 

§ 135. Der Conditional entsteht dadurch, dass an die Verbal- 
stämme die Partikel dära oder däräi, wenn, mit einem vor demsel- 
ben eingeschalteten n (n) gefugt wird. Der auf diese Weise erhal- 
tene zusammengesetzte Stamm kann die Endungen des Präsens, 
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Prälerituüis uuü Coujunciivs anDehmen , wodurch man folgende 
ueue Modusforuieu erhält: I) dos GondUional- Präsens, z. B. von 
sayaii) kämmen (Stamm sa), sandärän, trenn ich komme; 2) das Con- 
dilional-Präleritum, z. B. sandärän, lo^nn ich gekommen voärei ond 
3) den Conditional-Conjuncliv, z. B. sandärälen, wenn ich kam- 
mm würde. 

§ 136. Der imperativ hat nur zwei Endnogen, nämlich für 
die zweite Person im Singular und Plural. Die erstere ist k für vo- 
calisch auslautende Stämme , t dagegen für Verba, deren Stamme 
auf einen Consonanten auslauten, z. B. sak, komm^ yorak, ioo//e, 
von sajim, yoran; kul|k, stirbt von kulan; pelht, fweku^ von pe- 
Tau; laSkent, Umf^ von la^endan. Im Plural ist die Endung der 
zweiten Person -da^ \n ^welcher d nach gewissen Consonanten in 
t übergeht (s« § 36): z. B. sada, toiMi^i, yorada, wolkig kulida, 
«t^rftfl, peleda> fwrtkitU Itt^enta, kmfeL Die übrigen Personen des 
lm|H)raliv8 sind entlehnt« die dritte Person des Singulars und Plu- 
rals von dem Optativ und die erste Person des Plurals von dem Prä- 
sens« Es muss noch bemerkt werden, dass auch im Finnischen der 
Modus Opiativus mundartlich in einigen Personen mil dem Impera- 
tiv zosammenGÜlt 

^ 137« Modus Substantivos nennt man in neueren finnischen 
Grammatikett die ZosammenGKsnng der Flexions-Formen, wdche 
(♦wöbnlick Gerundien und Supina genannt werden. Was das Mok« 
$it^ betrifh« haben wir dort folgende hierher gehörende Formen 
eniderkl: 

HÜ Ites Gerundium «ul d«^ Endung -z« wdrhe an die dritte 
Nr»Mi $in)j|[« im Fri^ens gelfigt wird: a. B. saiz^ an JLiimmm, m- 
dim nwm t twu m l« rM s^^an: yoraiz« «an ##aMni« md w man wül^ 
T<Mi \>mui: klll}a^ an ^hr^mi. Ten knlan,* pHeiK^ «an Jwdkirn, von 
ytelsim« — Eine a n dir r e Genindialfonn« wefeke je da rh nnr Ton eini- 
)pNi w^KM(pNi Vethen,. ducen Btedmilmii^ sack «nf K m p eisaJ Inngen 
InmmI^ v^writimmu Imü die Endung -da: x. t^ steada aSdan, tdh 6m 
m t ^ m i ^ \^m $I«(M^ ja d Wn c komaA» umIul «tA laa ttmtkmä, vnn ko- 
awoik aiA lin^yen nk ^ w« 
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6) Das Supioum hat zum allgemeineo Suffix an den Verbal- 
stamm -ma (-m). Der Vocal vor dieser Endung ist in Verben^ wel- 
che in der dritten Person des Präsens ihr a beibehalten , ein a, in 
Verben, welche dort i haben, dieser Vocal, und in Verben mit i an 
derselben Stelle ist der Bindevocal im Supinum ein e. Dieses sind 
die SupiDformen, welche wir haben finden können: 1) der Lativ auf 
-ma; z. B. sama, zu kommen ^ sokama, zu pflügen^ kulima, zu ster- 
ben^ vätema, zu leiten; 2) der Illativ auf -ms; z. B. sams, um zu 
kommen, sokams, um zu pflügen^ kulims, um zu sterben , vätems, 
um zu leiten; 3) der Ablativ auf -mda; z. B. samda, nach dem 
Kommen 9 sokamda, nach dem Pflügen^ kulimda, nach dem Sterben^ 
vätemda, nach dem Leiten; 4) der Elativ auf -msta; z. B. samsta, 
während des Kommens^ sokamsta, während des Pflügens^ kulim« 
sta, während des Sterbens , vätemsta, während des Leitens; 5) der 
Dativ auf -mati; z. B. samati, bis zum Kommen, sokamati, bis zum 
Pflügen u. s. w. 

§ 138. Der Modus Adjectivus, welcher das Particip der Gram- 
matiker anderer Sprachen umfasst, hat im Mokscha eine einzige 
Form, nämlich das Präteritum auf -f, dessen Bedeutung bald activ 
bald passiv ist, z. B. saf, gekommen, sokaf, gepflügt oder gepflügt ha-- 
bend. Diese Form wird* gebildet indem in den Verben, welche in der 
dritten Person des Präsens ihr a beibehalten, die Endung -f an die- 
sen Vocal gefügt wird ; in Verben, welche an der genannten Stelle 
I haben, tritt die Endung an diesen Vocal, wogegen sie in allen 
übrigen Verben ohne Bindevocal an den Verbalstamm tritt* — Die 
andere Form, welche hierher gerechnet werden könnte, oder das 
Particip des Präseos, ist eigentlich nur die dritte Person des Sing. 
Präsens und kann ebensowohl für ein Nomen actoris angesehen 
werden, wie auch schon geschehen (§ 50), als auch für das Parti- 
cip des Präsens. Auch im Finnischen scheint dieses Particip sich 
später entwickelt zu haben, denn in dem russisch-karelischen Dia- 
lect wird das Nomen actoris beständig statt desselben gebraucht, 
was unter anderem auch aus der Sprache der in diesen Gegen- 
den aufgezeichneten Märchen erhellt; z. B. soutaja nainen, ein ru- 

4 
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derndes fVeib^ statt soutava nainen; pyytäjä mies, der fangende 
Mann^ statt pyytävä mies. 

DiQ negative Form. 

§ 139. Bevor wir zu der Darstellung der negativen Form der 
unbestimmten Conjugation schreiten können, ist es notbwendig das 
Negationswort selbst in näheren Betracht zu ziehen. Wie in den 
übrigen finnischen Sprachen, wird dieses Wort auch im Mokscba 
flectirtf jedoch nicht vollständig durch alle Flexionsformen des Ver- 
bums, sondern auf die hier folgende Weise: 





Präsens. 




Singular. 




Pl^ral. 


1. aSan, ezan 




aStama, estama 


2. aSat, ezat 




aätada, estada 


3. aä, ez 




aSt, est. 




Präteritum. 


Singular. 




Plural. 


1. asin, ezin 




aäimä, ezimä 


2. s&itj ezit 




aäidä, ezidä 


3. aäiz, ez 




aSist, est. 




Conjunctiv. 


Singular. 




Plural. 


1. afilen 




afilemä 


2. afilet 




afiledä 


3. afil 




afirht. 




Destderativ. 


Singular. 




Plural. 


1. aQlksilen 




afilksilemä 


2. afilksilet 




afilksiledä 


3. afilksil 




aQlkslIht. 
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Optativ. 


Singular. 


Plural. 


1. fazan 


iazama 


2. tazat 


(azada 


3. Mza 


{ast: 




Imperativ. 


Sing. 2. tat 


Plur. 2. tada, 




Adjectiv. 




af , apak. 



§ 140. Um DUO auf die unbestimmte Conjugation in dieser 
negativen Gestalt zurückzukommen, dürfen wir bemerken, dass die 
Negation des Verbums im Mokscha wie in den anderen Bnniscben 
Sprachen so gescbiebt, dass die Negation als Hauptwort betrachtet 
wird, wozu das Verbum im Stamm gefügt wird. Dieser Stamm wird 
in den Verben, welche in der dritten Person des Sing. Präsens -ai 
oder -1 haben» dadurch gewonnen, dass die Endung der ersten Per- 
son in dieser Zeit fortgeworfen wird; z. B. yoran, wollen; die 3. 
Person Präs. yorai, negativ: asin yora, ich voill nicht; kulan, sler- 
ben; 3. Pers. Präs. kuli, negativ: afilen kula, ich würde nicht ster- 
ben. In Verben dagegen, welche an der erstgenannten Stelle ein -i 
haben (d. h. Verba, in denen dem Bindevocal ein mouillirter Gon- 
sonant vorhergeht), geht das a des Stammes in ä über; z. B. pelan, 
fürchten^ 3. Pers. Präs. peli, negativ: tat pelä, fürchte nicht; la^- 
kend'an, laufen, 3. Pers. Präs. laiäkendi, negativ: asiz la^kendä, er 
tief nicht. Oft wird der Auslautsvocal des Verbalstammes elidirt; z. B. 
tat sim, trink nichts statt tat sima. Von den in § 119 erwähnten 
Medialverben wird die negative Form so gebildet, dass die Endung 
der ersten Person sammt dem vorhergehenden Vocal abfällt, worauf 
das y der Ableitungsendung in u übergeht; z. B. as|z steaftu, er 
machte nicht. 

§ 141. Das Präsens der negativen Gonjugation bildet eine Aus- 
nahme von dem zu Anfange des vorhergehenden Paragraph« Ge- 

4* 
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sagten, da die Negation af in allen Personen unverändert bleibt, 
wogegen die Personaleodungen an das Verbum selbst treten; z. B. 
af sayan, ich komme nicht; af yoraiht, sie wollen nicht. — Im Condi- 
tional verschmilzt das Verbum mit der Negation zu einem einzigen 
VVortstamm, welcher die Flexionsendungen wie in der afBrmativen 
Conjugation annimmt; z. B. saftärän, wenn ich nicht komme , saftä- 
rän, wenn ich nicht gekommen wäre, 

§ 142. In allen übrigen Formen wird die Negation flectirt 
und das Verbum tritt nur als Stamm auf, welcher keine Verände- 
rungen erleidet ausser im Adjectiv, in welchem der Verbalstamm 
ein völlig eben solches AfGx annimmt, als in der zweiten Person 
des Imperativs. 

§ 143. Um dem oben Gesagten eine grössere Anschaulichkeit 
zu geben, wollen wir hier die unbestimmte Conjugation sowohl in 
ihrer affirmativen als negativen Form in einigen Beispielen darstel- 
len, wozu wir die Verba fan, blasen y yoran, wollen ^ kulan, sterben^ 
peran, fürchten^ wählen. Von diesen behalten die beiden ersten ihr 
a in der dritten Person des Präsens (s. § 129) bei, das dritte ver- 
wandelt dieses a in \ und das vierte in i. Diese Beispiele weisen 
alle Veränderungen auf, welche das Verbum in der unbestimmten 
Conjugation erleiden kann und wir lassen dieselben hier paarweise 
auf einander folgen. 

Die unbestimmte Conjugation, affirmativ. 

1. 

Präsens. 
Sing. 1 . fan, ich hla$$ kulan, ick sterbe 

iL. fat kulat 

3. fai kul} 

riiir. 1 . fatama kulitama 

)l. fatada kttl}tada 

». faiht. kttliht 
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Präteritum. 


Sing. 1. fan, ich blies 
2. fai 
3.M 




kulin, ich starb 

kolit 

kolis 


Plur. l.famä 

2. fadä 

3. fa^t. 




knljmä 
kulidä 
kulist. 


Conjunctiv, 
Sing. 1. falen, ich würde blasen kulilen, ich umrde sterben 

2. falet kulilet 

3. fal kulil 


Plur. 1. falemä 

2. faledä 

3. faTht. 




kalilemä 

koliledä 

kuliTht. 




Desiderativ, 


SiDg. 1 . falksüen, ich mU oder tJDollte 

2. falksilet [blasen 

3. falksil 


kulilksilen, ich mll oder u>ollte 
kulilksilet [sterben 
kulilksil 


Plur. 1. falksilemä 

2. falksiledä 

3. falksilht. 




kulüksllemä 

kulilksiledä 

kulilksirht. 


Optativ 
Sing. 1. fazan, ich möchte blasen 

2. fazat 

3. faza 


kulizan, ich möchte sterben 

kulizat 

koliza 


Plur. 1 . fazama 

2. fazada 

3. fast. 




kulizama 
kulizada 
kulist. 




Conditional'Präsens. 


Sing. 1. fändärän, mnn ich blase 

2. fandärät 

3. fandäräi 


kulindärän, wenn ich sterbe 

kulindärät 

kulindäräi 
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Plur. 1 . fandärätama 


kulindärätama 




2. faiidärätada 


kulindärätada 




3. fandäräiht 


kuÜDdäriiiht 
Conditional-PräUritum. 




Siog. 1. fandärän, mnn ich gMasen kul jndärän , toenn 


ich gestor- 


2. fandärät 


[haben würde kulindärat 


[ben wäre 


3. fandärät 


kalindäräi 




Plor. 1. faiidärämä . 


kulJQdäräiQä 




2. faiidäradä 


kulmdärädä 


• 


3. faiidäräst. 


knlindäräst, 
Conditional'Conjunctiv. 




Sing. 1. fandärälen, u>enn ich blasen kuliDdäraleu, wenn icli sterben 


±. fandärälet 


[würde kulindärälet 


[würde 


3. fandäräl 


kulindäräl 




VXut. \ . iandärälemä 


kuliBdärälemä 




1. fandäräledä 


kulindäräledä 




3. fandärärht. 


kulindäräTht. 
Imperativ. 




JMng. 2. fak, blase 


kulik, stirb 




Plur 2. fada. 


külida. 





falz, im Blasen 



Substantiv, 
a) Gerundium. 

kuliz, im Sterben 
b) Supioum. 
Lalir. famä, zu blasen kulima, zu sterben^ 

lllaf. fams. um zu blasen kulims, um zu Herben 

AUm. famda« seit dem Blasen kiil|mda, seii dem Sterben 

KiM, famsta. während des Blasern kü\imstSL,wahrenddes Sterbens 
fViliv. famati. bis zum Blasen, knlimati, 6u zum Sterben. 

Adjectit, 
?r^ rW. ^Mtn. kuljf, yesforicn. 



— 55 — 



Sing. 1 . yoran, ich will 

2. yorat 

3. yorai 

Plur. 1. yoratama 

2. yoratada 

3. yoraiht. 



Sing. 1 . yoraii, ich wölke 

2. yorat 

3. yoraö 

Plur. 1 . yoramä 

2. yoradä 

3, yoraiSt. 



2. 

Präsens, 

pelan, ich furchte 

pefat 

peli 

pelhtama 

pelhtada 

peliht. 

Präteritum. 

pelin, ich fürchtete 

pelit 

pels 

pelimä 
pelidä 
pelst. 



Conjunctiv. 

Siug. 1 . yoraleu, ich würde wollen pelelen, ich würde fürchten 

2. yoralet pelelet 

3. yoral pelel 

Plur. i . yoralemä pelelemä 

2. yoraledä peleledä 

3. yoraHit. ' ^ pelelht 



Desiderativ. 



Siog. 1 . yoralksilen, ich will wollen 

2. yoralksilet 

3. yoralksil 

Plur. 1. yoralksileraä 
2. yoralksiledä 
3* yoralksjrht 



pelelksjlen, ich will fürchten 

pelelksilet 

pelelksjl 

pelelksilemä 
pelelksiledä 

pelelksjTht. 
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Optativ. 
SiDg. 1 . yorazan, ith möchie wollen pelezan, ich möchte fürchten 

2. yorazat pelezat 

3. yoraza peleza 
Plur. 1 . yorazama pelezama 

2. yorazada pelezada 

3. yorast. pelest. 

Conditional' Präsens. 
Sing. 1. yorandärän, u)enn ich will pelindärän, wenn ich furchte 

2. yorandärät pelindärät 

3. yoraiidäräi pelindäräi 
Plur. 1. yorandärätaraa pelmdärätania 

2. yorandärätada pelindärätada 

3. yorandäräiht peliadäräUit. 

Conditional- Präteritum . 
Sing. 1. yoran daran, wenn ich gewollt pelindärän, wenn ich ge für ch- 

2. yorandärät [haben würde pelindärät [tet haben würde 

3. yoran därää pelindärää 
Flur. 1. yorandärämä pelindärämä 

2. yorandärätä pelindärätä 

3. yorandäräst. peliiidäräst 

Conditional' Conjunctiv. 
Sing. 1. yoran därälen, wenn ichwoU pelindäräleDt wenn ich furch- 

[ten würde 



2. yoran därälet 


len würde 


pelindärälet 


3. yorandäräl 




pelindäräi 


Flur. 1 . yorandärälemä 




pelindärälemä 


2. yorandäräl edä 




pelindäräledä 


3. yorandäräiht. 




pelindäräTht, 




Imperativ. 


Sing. 2. yorak, wolle 




perht, fürchte 


Flur. 2. yorada. 




peleda. 
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Substantiv. 
aj GeruDdium. 
yoraiz, im ff ollen peliz, im Fürchten 

b) Supinum. 
Lativ. yorama, zu wollen pelema, zu fürchten 

lllat. yorams, um zu wollen pelems, um zu fürchten 

Ablat. yoramda, seit dem fVollen pelemda, seit dem Fürchten 

Elat. yoramsta, während des Wol- pelemsta, während des Furch- 

Uns tens 

Dativ, yoramati, bis zum JVollen. pelemati, bis zum Fürchten. 

Adjectiv. 
Prät. yoraf, gewollt^ gewollt ha- pelT, gefürchtet j gefürchtet ha- 

bend, bend. 

Die UDbestimmte GoDJugation, negativ. 
1. 

Präsens. 
Sing. 1 . af fan, ich blase nicht af kul'an, ich sterbe nicht 

2. af fat u. s. w. af kulat u. s. w. 

Präteritum. 
Sing. 1 . asin fa, ich blies nicht aSin kula, ich starb nicht 

2. asit fa u. s. w. asit kula u. s. w. 

e e 

Conjunctiv, 
Sing. 1. afilen fa* ich würde nicht afilen kula, ich würde nicht 
2. afilet fa [blasen afilet kula [sterben 

Desiderativ. ' 
Sing. 1. afilksilen fa, ich will nicht afilksilen kula, ich will nicht 
2. afilksilet fa [blasen afpksjlet kula [sterben 

Optativ, 
Sing. 1 . {azan fa, ich möchte nicht tazan kula, ich möchte nicht 
2. tazat fa [blasen tazat kula [sterben 
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CondiUonal'Präsens. 
SiDg. 1. faftärän, wenn ich nichi blase kulaftärän, toenn ich nicht 

2. faftärät kulaftärät [sterbe 

3. faftäräi kulaftäräi 
Plur. 1. faftärätama kolaftäratama 

2. faftärätada kulaftärätada 

3. faftäräiht. kulaftäräiht. 

Conditional'PräUritum. 
Sing. 1. faftarän, wenn ich nicht ge- kulaftärän, trenn ich nicht ge- 
blasen Imben würde starben sein würde 

2. faftärät kulaftärät 

3. faftärät kulaftärät 
Plur. 1 . faftärämä kulaftärämä 

2. faftärädä kulaftärädä 

3. faftäräst. kulaftäräst. 

ConditionncU' Conjunctiv. 
Sing. 1 . faftärälen, tcenn ich nicht kulaftärälen, trenn ich nicht 

2. faftärälet [blasen würde kulaftärälet [sterben würde 

3. faftäräi kulaftäräi 
Plur. 1. faftärälemä kulaftärälemä 

2. faftäräledä kulaftäräledä 

3. faftäräiht. kulaftäräüit. 

Imperativ. 
Sing. 2. tat fa, blase nicht iat kula, stirb nicht 

Plur. 2. (ada fa. , . iada kula. 

Stibslantiv, 
(Anmerkung. Hier sind alle Formen mit den entsprechenden 
der affirmativen Conjugatian übereinstimmend, nur wird das Ne- 
gationswort af vorgesetzt.) 

Adjectiv. 
Prät. apak fak^nicht geblasen habend, apak kulik, nicht gestorben. 
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2. 

Präsens. 
Sing. 1 . af yoran, ich will nicht af peTan, ich fürchte nicht 

2. af yorat u. s. w. af pelat u. s. w. 

Präteritum. 
Sing. 1 . a§in yora, ich wollte nicht a§|n pelä, ich fürchtete flicht 
2. aäit yora u, s. w. asit pelä u. s. w. 

Conjunctiv. 
SiDg. 1 . afilen yora, ich würde nicht afilen pelä, ich würde nicht 
2. afilet yora [wollen afilet pelä [fürchten 

Desiderativ. 
Sing. 1. afilksilen yora, ich will nicht afilksjleD pelä, ich will nicht 
' 2. afjlksjlet yora [wollen afilksjlet pelä [fürchten 

Optativ. 
Sing. 1 . tazan yora, ich möchte nicht tazan pelä, ich möchte nicht 
2. tazat yora [wollen tazat pelä \fürchten 

Conddtional-Präsens, 
Sing. 1. yoraftärän, wenn ich nicht pelaftärän, wenn ich nicht 
2. yoraftärät [will pelaftärät [fürchu 

Conditional'Präteritum. 
Sing. 1. yoraft&räxij wenn ich nicht ge^ pelaftärän, wenn ich nicht ge- 
wollt hohen würde fürchtet hcAen würde 
2. yoraftärät pelaftärät 

Conditional-Conjunctiv. 
Sing. 1. yoraftärälen, wenn ich nicht pelaftärälen, trenn ich nicht 
2. yoraftärälet [wollen würde pelaftärälet [fürchten würde 

Imperativ. 
Sing. 2. tat yora, wolle nicht tat pelä, fürchte nicht 

Plur. 2. tada yora. tada pelä. 
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§ 145. 1. Mit dem Object: mich. 

Affirmativ. 

Präsens. 
?. pala&amak, du küssest mich 
^. palasamarL 

^ palagama^t 
3, palasamaz. 

JPräterilum. 
ri. 2* palamait, du küsslest mich 

3. palaman 
►r 2» palamaät 

3. palamaz. 

Conjunctiv. 
^mg. 2. palalemait, du u)ürdest mich küssen 

3. palaleman 
Plur. 2. palalema^t 

3. palalemaz. 

Desiderativ. 
Sing. 2. palalksilemidtj du willst mich küssen 
3. palalksjleman 

Plor. 2. palalksilemaät 
3. palalksilemaz. 

Optativ. 
SiDg. 2. palazamait^ du möchtest mich küssen 

3. palazamaä 
Plor. 2. palazamaSt 

3. palazamaz< 

Cofiditiondl-Präsens. 
Sing. 2. palandäräsamak, wenn du mich küssest 
3. palandfträsaman 
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SiAstanliv, 

(Sieh das bei dieser Form in dem yorhergebeDden Paradigma 

Gesagte.) 

Adjecltv. 

Prät. apak yorak, nicht geioollt ha- apak peTbt, nicht gefürchtet 

bend. habend. 

B. Die bestimmte oder Object-Conjugation. 

§ 144. Im MordwiniscbeD kommt die eigentbömlicbe Erscbei- 
DiiDg vot, dass wenn ein transitives Verbum mit einem Object stebt, 
mag dies nuo eio Personal-Pronomen oder ein anderes Wort sein, 
das Verbum andere Flexions-Endungen als die zuvor in der unbe- 
stimmten Gonjngation aufgeführten annimmt, welche Endungen als 
Verschmelzungen der Flexions-Endungen und der Personal-Prono- 
mina als Objecte angesehen werden müssen. Es ist demnach eine 
Verschmelzung des Subjects und Objects mit dem Verbum, eine 
Erscheinung, welche in einigen amerikanischen Sprachen vorzu- 
kommen scheint, aber soviel mir bekannt ist, auf dem Gebiet der 
ural-altaischen Sprachen nur in der finnisch-ugrischen Gruppe (dem 
Magyarischen, Ostjakischen und Wogulischen) und im Mordwini- 
schen vorkommt. In der letzgenannten Sprache und zumal in der 
Mundart, um die es sich hier handelt, sind die Verbalflexion und 
die objectiven Personal-Pronomina so in einander verwebt, dass 
eine Analyse, obwohl sie die allgemeine Gharakteristik für jedes 
einzelne Pronomen im Object darstellen könnte, unmöglich in den 
also wiederhergestellten Gharakteren die gegenwärtigen Personal- 
pronomina erkennbar machen kann. Statt einer solchen Analyse 
ziehe ich es vor, als ein vollständiges Beispiel dieser Art von Gon- 
jngation hier im Verein mit allen Personen ein Object, das Verbum 
palan, küssen^ aufzuführen, welches ich aus phonetischen Gründen 
gewählt habe, ungeachtet seiner etwas poetischen Bedeutung. 
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§ 145. I. Mit dem Object: mich. 

Affirmativ. 

Präsens. 
Sing. 2. palasamak, du küssest mich 

3. palasaman 
Plur. 2. palasama^t 

3. palasamaz. 

^Präteritum. 
Sing. 2. palamait, du küsstest mich 

3. palaman 
Plur. 2. palama^t 

3. palamaz. 

Conjunctiv. 
Sing. 2. palalemait, du würdest mich küssen 
3. palaleman 

Plur. 2. palalema^t 
3. palalemaz. 

Desiderativ. 
Sing. 2. palalksilemait, du willst mich küssen 

3. palalksileinan 
Plur. 2. paMksilemaät 

3. palalksilemaz. 

Optativ. 
Sing. 2. palazamaitj du möchtest mich küssen 

3. palazaraaA 
Plur. 2. palazamaSt 

3. palazamaz. 

Cofditional-Präsens. 
Sing. 2. palandäräsamak, uienn du mich küssest 
3. palandäräsaman 
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Plur. 2. palandäräsama^t 
3. palaiidäräsamaz. 

Condüional-Präterilum. 
Siog. 2. palandärämait, fjoenn du mich geküsst haben U)ürdest 

3. palandäräman 
Plur. 2. palandärämaj$t 

3. palandärämaz. 

Conditional-Conjunciw. 
SiDg. 2. palandärälemait, wenn du mich küssen würdest 

3. palandäräleman 
Plur. 2. palandärälemait 

3. palaiidärälemaz. 

Imperativ. 
Sing. 2. palamak, küsse mich 
Plur. 2. palama^t. 

Substantiv. 
Lativ. palamin, um micA ^u ftiissan 
Ablativ, palamdin, nachdem man mich geküsst hat 
Elativ, palamstin, wahrend man mich küsst. 

Negativ. 
Präsens. 
Siog. 2. af palasamak, du küssest mich nicht 

3. af palasamaii 
Plur. 2. af palasamaSt 
3. af palasamaz. 

Präteritum. 
Sing. 2. aSimait pala, du küsstest mich nicht 

3. asiman pala 
Plur. 2. a§|maSt pala 

3. aSimaz pala» 
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Conjunctiv. 
Siog. 2. afilemait pala, du würdest mich nicht küssen 
3. afileman pala 

Plur. 2» afilemai^t pala 
3. afilemaz pala. 

DesidercUiv. 
Sing. 2. afilksilemait pala, du mllst mich nicht küssen 

3. afilksüeman pala 
Plur. 2. afilksilemait pala 

3. afilks|lemaz pala. 

Optativ. 
Sing. 2. tazamait pala, du möchtest mich nicht küssen 

3. tazaman pala 
Plur. 2. iazamait pala 

3. tazamaz pala. 

ConditionaUPräsens, 
Sing. 2. palaftäräsamak, wenn du mich nicht küssest 

3. palaftäräsaman 
Plur. 2. palaftäräsamait 

3. palaftäräsamaz. 

Conditional-Präteritum. 
Sing. 2. palaftärämak, wenn du mich nicht geküsst haben würdest 

3. palaftäräman 
Plur. 2. palaftärämaiSt 

3. palaftärämaz. 

Conditional'Conjunctiv. 
Sing. 2. palaftärälemait, wenn du mich nwht küssen würdest 

3. palaftäräleman 
Plur. 2. palaftärälemait 

3. palaftärälemaz. 
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Imperativ. 
SiDg. 2. iamak pala, küsse mich nicht 
Plur. 2. tamait pala. 

§ 146. IL Mit dem Object: dich. 
Affirmativ. 
Präsens. 
SiDg. 1. palatä, ich küsse dich 

3. palatansa 
Plur. 1 . min palatädäz 
3. sin palatädäz. 

Präteritum. 
Sing. 1 . palaihten, ich küsste dich 

3. palalnsä 
Plur. 1 . min paladäz 

3. sin paladäz. 

Conjunctiv. 
Siog. 1 . palalihten, ich würde dich küssen 

. 3. palalensä 
Plur. 1 . min palaledäz 
3. sin palaledäz. 

Desiderativ. 
Sing. 1 . palalksilihten, ich mll dich küssen 

3. palalksilensä 
Plur. 1 . min palalksiledäz 

3. sin palalksiledäz. 

Optativ. 
Siog. 1. palazaihten, icA möchte dich küssen 

3. palazainsä 
Plur. 1 . min palazadäz 

3« sin palazadäz. 
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Condütonal' Präsens. 
Sing. 1 . palandärätä, wenn ich dich küsse 

3. palaiidärätansa 
Plur. 1 . min palandärätädäz 

3. sin palandärätädäz. 

Condilional-Präteritum. 
SiDg. 1. palandäräihten, wenn ich dich geküsst haben wurde 

3. palandäränsä 
Plur. 1 . min palandärädäz 

3. sin palandärädäz. 

Conditional-Conjunctiv, 
Sing. 1. palandärälihten, wenn ich dich küssen würde 

3. palandärälensä 
Plur. 1 . min palaiidäräledäz 

3. sin palaiidäräledäz. 

Substantiv. 
Lativ. palamit, um dich zu küssen. 
Ablativ, palamdit, nachdem man dich geküsst hat. 
Ellativ. palamstjt, während man dich küsst. 

Negativ. 
Präsens. 
Sing. 1 . af palatä, ich küsse dich nicht 

3. af palatansa 
Plur. 1 . min af palatädäz 
3. sin af palatädäz. 

Präteritum. 
Sing. 1 . aSihten pala, ich küsste^ dich nicht 
3. aSinsä pala 
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Plur. 1 . min aSidäz pala 
3« sin aäidäz pala. 

Conjunctiv, 

Siog. 1. afilihten pala, ich umrde dich nicht küssen 

3. afjlensä pala 
Plur. 1 . min afiledäz pala 

3. sin aQIedäz pala. 

Desiderativ. 
Sing. 1 . afilksilihten pala, ich mll dich nicht küssen 

3. afilksilensä pala 
Plur. 1 . min afilksiledäz pala 

3. sin afilksiledäz pala. 

Optativ. 
Sing. 1 • tazaihten pala, ich möchte dich nicht küssen 

3. tazainsä pala 
Plur. 1 . min tazadäz pala 

3. sin tazadäz pala. 

Conditional'Präsens, 
Sing. 1 . palaftärätä, wenn ich dich nicht küsse 

3. palaftärätansa 
Plur. 1. min palaftärätädäz 

3. sin palaftärätädäz. 

Conditianal-Präteritum. 
Sing. 1 . palaftäräihten, wenn ich dich nicht geküsst haben tjoürde 

3. palaftäräinsä 
Plur. 1 . min palaftärädäz 

3. sin palaftärädäz. 

Condilional'Conjunctiv. 
Sing. 1 . palaftärälihten, wenn ich dich nicht küssen würde 
3. palaftärälensä 
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Plur. 1 . min palaftäräledäz 
3. sin palaftäräledäz. 

§ 147. III. Mit dem Objecl: ihn. 
Affirmativ. 

Präsens. 
Sing. 1 . palasa, ich küsse ihn 

2. palasak 

3. palas} 
Plur. 1 . palasa^k 

2. palasaät 

3. palasaz. 

Präteritum. 

SiDg. 1 . palaiDä, ich küsste ihn 

2. palait 

3. palazä 
Plur. 1. palaik 

2. palaSt 

3. palaz. 

Conjunctiv. 

Sing. 1 . palalinä, ich würde ihn küssen 

2. palalit 

3. palalezä, palalhtsä 
Plur. 1. palalesk 

2. palalest 

3. palalez. 

DenderaJdv. 

Sing. 1 . palalks|liDä, ich voitt ihn küssen 

2. palaJksilit 

3. palalks)Iezä, palalksptsä 

5* 
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Plur. 1. palalkspesk 

2. palalksilest 

3. palalksjlez* 

Opiaiiv, 
Sing. 1 . palazainä, ich möchte lAn kü$sen 

2. palazait 

3. palazazä, palazä 
Plur. 1 . palaza^k 

2. palazait. 

3. palazaz. 

Condilional-Präseus, 
Sing. 1 . palaiidäräsa, trenn ich ihn küs$e 

2. palandäräsak 

3. palandäräsi 
Plur. 1. palafidäräsaSk 

2. palaiidäräsaät 

3. palaMäräsaz. 

Conditional-Präteritum. 
Sing. 1 . palandärälnä^ wenn ich ihn gekü$$i haben mirde 

2. palahdäräit 

3. pälandäräzä 
Plur. 1. palandäräsk 

2. palandäräst 

3. palandäräz. 

Condilional-Conjunctiv. 
Sing. 1 . palandärälinä, wenn ich ihn küssen würde 

2. palandärälit 

3. palandärälezä, palandärälhtsä 
Plur. 1. palandärälesk 

2. palandärälest 

3. palandärälez. 
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Imperativ. 
Siog. 2. palak, küsse ihn 
Plur. 2. pala^t. 

Substantiv. 
Lativ. palaminza, um ihn zu küssen. 
Ablativ, palamdinza, nachdem man ihn geküsst hat. 
Elativ, palamstinza, während man ihn küsst. 

Negativ. 
Präsens. 
Sing. 1 . af palasa, ich küsse ihn nicht 

2. af palasak 

3. af palasi 
Plur. 1 . af palasai^k 

2. af palasaSt 

3. af palasaz. 

Präteritum. 
Sing. 1 . aSinä pala, ich küsste ihn nicht 

2. asit pala 

3. a§izä pala 
Plur. 1 . a§isk pala 

2. a§ist paJa 

3. a§iz pala 

Conjunctiv. 
Sing. 1 . afilinä pala, ich würde ihn nicht küssen 

2. afilit pala 

3. afilezä, afilhtsä pala 
Plur. 1 . afilesk pala 

2, afilest pala 

3. af|lez pala. 
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DesidercUiv. 
Siog. 1 . af}lks|liDä pala, ich will ihn nicht küisen 

2. a^lkspit pala 

3. afjlksjleza, aQlks|lhtsä pala 
Plur. 1 . aQlksilesk pala 

2. aQlksilest pala 

3. af|lks|lez pala. 

Optativ. 
Sing« 1 . tazainä pala, ich möchte ihn nicht küssen 

2. tazait pala 

3. tazazä pala 
Plur. 1 . taza^k pala 

2. tazait pala 

3. tazaz pala. 

Conditional" Präsens. 
SiDg. 1« palaftäräsa, wenn ich ihn nicht küsse 

2. palaftäräsak 

3. palaftäräsi 
Plur. 1 . palaftäräsa^k 

2. palaftäräsaät 

3. palaftäräsaz. 

Conditional^ Präteritum. 
Sing. 1 • palaftäräinä, wenn ich ihn nicht geküsst haben würde 

2. palaftäräit 

3. palaftäräzä 
Plur. 1 . palaftäräsk 

2. palaftäräst 

3. palaftäräz. 

ConditionaUConjunctiv. 
Siu%. i . palaftärälinä, wenn ich ihn nielu küssen würde 
%. palaftärälit 
3. palaftärälezä, palaftärälhtsft 
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Plur. 1. palaftärälesk 

2. palaftärälest 

3. palaftärälez. 

Imperativ. 
SiDg. 2. tak pala, küsse ihn nicht 
Plur. 2. taSt pala. 

§ 448. IV. Mit dem Object: uns 

Affirmativ. 

Präsens. 

Sing. 2. ton palatamaät, du küssest uns 

3. son palasamaz 
Plur. 2. tin palasama^t 

3. sin palasamaz. 

Präteritum. 

Sing. 2. ton palamait, du küsstest uns 

3. son palamaz 
Plur. 2. tin palamai^t 

3. sin palamaz. 

Conjunetiv. 

Sing. 2. ton palalemai§t, du würdest uns küssen 

3. son palalemaz 
Plur. 2. tin palalema^t 

3. sin palalemaz. 

Desiderativ. 

Sing. 2. ton palalksilema^t» du willst uns küssen 

3. son palalksilemaz 
Plur. 2. tin palalksileinaät 

3. sin palalksilemaz. 
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Optativ. 
Sing. 2. ton palazamait, du möduesl 

3. SOD palazamaz 
Plur. 2. tin pala^ama^ 

3. sin palazamaz. 

Sing. 2. ton palandäräsama^t, wenn du 

3. son palandäräsamaz 
Plur. 2. tin palaiidäräsamast 

3. sin palandärasamaz. 

Condiimmil^Präiiriium. 
Sing. 2. ton palafidäräma^t, trenn du uns gekusa kabem würdest 

3. son palandärämaz 
Plur. 2. tin palandärämast 

3. sin palandärämaz. 

Comlitio nal-Conjunctiv. 
Sing. 2. ton palandärälemaf^t, tDenn du uns küssen würdest 

3. son palandiirälemaz 
Plur. 2. tin palandärälemaSt 

3. sin palandärälemaz. 

Imperativ. 
Sing. 2. ton palama^t, küsse uns 
Plur. 2. tin palama^t 

Substantiv. 
Lütiv. palamjnk, um uns zu küssen. 
Ahlativ. palamdink, nachdem man uns geküsst hat. 
Klaliv. palamstjnk, während man uns küsst. 

Negativ. 
Präsens. 
Sing. I . ton af palanamai^t, du küssest uns nicht 
3. son uf iinlaHamaz 
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« 

Plur. 2. tin af palasamaät 
3. sin af palasamaz. 

Präteritum, 
Sing. 2. ton aSima^t pala, du küsstest uns nicht 

3. son asimaz pala 
Plur. 2. tin a§ima^t pala 

3. sin aSima^t pala. 

Conjunctiv. ' 
Sing. 2. ton afilema^t pala, du umrdest uns nicht küssen 

3. son afilemaz pala 
Flur. 2. tin afilemaSt pala 

3. sin afilemaz pala. 

Desiderativ. 
Sing. 2. ton afilksilema^t pala, du u)iUst uns nicht küssen 

3. son afilksilemaz pala 
Plur. 2. tin afilksilemast pala 

3. sin afilksilemaz pala. 

Optativ. 
Siog. 2. ton tazamai^t pala, du möchtest uns nicht küssen 

3. son tazamaz pala 
Plur. 2. tin tazama^t pala 

3. sin tazamaz pala. 

Conditional' Präsens. 

Sing. 2. ton palaftäräsamai^t, u)enn du uns nicht küssest 
3. son palaftäräsamaz 

Plur. 2. tin palaftäräsama^t 
3. sin palaftäräsamaz. 

Conditional' Präteritum . 
Sing. 2. ton palaftärämai§t, wenn du uns nicht geküsst haben 
3. son palaftärämaz [würdest 
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Plur. 2. tin palaftäräma^t 
3. sin palaftärämaz. 

Cofulüional' Conjunctiv. 

Sing. 2. ton palaftärälemaät, tcenn duuns nidakm$»emwurdeM 

3. son palaftärälemaz 
Plur. 2. tin palaftärälemait 

3. sin palaftärälemaz. 

Imperativ. 

Sing. 2. ton tama^t pala, kü&se uns nicht 
Plur. 2. tin tama^t pala. 

% 149. V. Mit dem Object: euch. 

Affirmativ. 

Prosen«. 

Sing. 1 • mon palatädäz, ich küsse euch 

3. son palatädäz 
Plur. 1 • min palatädäz 

3. tin palatädäz. 

Präteritum. 

Sing. 1 . mon paladäz, ich küsste euch 

3. son paladäz 
Plur. 1 . min paladäz 

3. sin paladäz. 

Conjunctiv. 

Sing. 1 . mon palaldäz, ich würde euch küssen 

3. son palaldäz 
Plur. 1. min palaldäz 

3. sin palaldäz. 
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Desiderativ. ^ 

Sing. 1 . moD palalksildäz, ich will euch küssen 

3. son palalksildäz 
Plur. 1 . min palalksildäz 

3. sin palalksildäz. 

Optativ. 
Sing. 1. mon palazadäz, ich möchte euch küssen 

3. son palazadäz 
Plur. 1 . min palazadäz 

3. sin palazadäz. 

Conditional- Präsens. 
Sing. 1 . mon palandärätädäz, wenn ich euch küsse 

3. son palandärätädäz 
Plur. 1. min palandärätädäz 

3. sin palandärätädäz. 

Conditional' Präteritum, 
Sing. 1 . mon palandärädäz, wenn ich euch geküsst haben würde 

3. son palandärädäz 
Plur. 1 . min palandärädäz 

3. sin palandärädäz. 

Conditional- Conjunctiv . 
Sing. 1 . mon palandäräldäz, wenn ich euch küssen würde 

3. son palandäräldäz 
Plur. 1 . min palandäräldäz 

2. sin palandäräldäz. 

Substantiv. 
Lativ. palamint, um euch zu küssen. 
Ablativ. palamd|nt, während man euch geküsst hat. 
Elativ, palamstint, indem man euch küsst. 



— 76 — 

Negativ. 

Präsens. 
Sing. 1. moD af palatädäz, ich küsse euch nicht 

3. soD af palatädäz 
Plur. 1 . min af palatädäz 

3. sin af palatädäz. 

Präteritum. 
Sing. 1 . moD aSidäz pala, ich küsste euch nicht 

3. son a§idäz pala 
Plur. 1 . min asidäz pala 

3. sin aSidäz pala 

Conjunctiv. 
Sing. I . mon aßldäz pala, ich würde eu4:h nicht küssen 

3. son afildäz pala 
Plur. 1 . min afildäz pala 

3. sin afildäz pala. 

Desideraliv. 
Sing. 1 . mon afilksildäz pala, ich will euch nicht küssen 

3. son afilksildäz pala 
Plur. 1 . min afilksildäz pala 

3. sin afilksildäz pala. 

Optativ. 
Sing. 1 . mon tazadäz pala, ich möchte euch nicht küssen 

3. son tazadäz pala 
Plur. 1 . min tazadäz pala 

3. sin tazadäz pala. 

Conditional'Präsens. 
Sing. 1 . mon palaftärätädäz, wenn ich euch nicht küsse 
3. son palaftärätädäz 
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Plur. 1. min palaftärätädäz 
3. sin palaftärätädäz. 

Condüional- Präteritum . 
Sing. 1 . mon palaftärädäz, wenn ich euch nicht yeküsst haben 
3. son palaftärädäz [würde 

Plur. 1 . min palaftärädäz 
3. sin palaftärädäz. 

Conditional-Conjunctiv. 
Sing. 1 . mon palaftäräldäz, wenn ich euch nicht küssen würde 
3. son palaftäräldäz 

Plur. 1. min palaftäräldäz 
3. sin palaftäräldäz. 

§ 150. VI. Mit dem Object: sie. 
Affirmativ. 
Präsens. 
Sing. 1. palasainä, ich küsse sie 
2. palasait 
2. palasinä 

Plur. 1. palasai^k 

2. palasait 

3. palasaz. 

Präteritum. 
Sing. 1 . palainä, ich küsste sie 

2. palait 

3. palasin 

Plur. 1. pala^k 

2. palai^t 

3. palaz. 
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Conjunetiv. 
<^i\*j. T "i^.^iiriä. üh würde sie küssen 

3. palalhtsin 
R*.<jr. 1. palalisk 

2. palalist 

3. palaliz. 

Desideraliv. 

Sing. 1 . palalksilinä, ich will sie küssen 

2. palalksilit 

3. palalksiilitsiii 

p«iir. t. ijiaiksiliäk 

si|||#. ! , ;iaia^aiilti, ^i^ rnucnu! m 
j. *2UiUa&ui 



^^ ^ -i^attifibrdksdunSU tMm ich sie küsse 
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Conditianal' Präteritum. 
Sin^. 1 . palandäräinä, loenn ich sie geküsst haben würde 

2. palandäräit 

3. palandäräsin 
Plur. I . palandäräsk 

2. palandäräst 

3. palandäräz. 

Conditional' Conjunctiv. < 
Sing. 1 . palandärälinä, loenn ich sie küssen würde 

2. palandärälit 

3. palandärähltsin 
Plur. 1. palandärälisk ' 

2. palandärälist 

3. palaiidäräliz. 

Imperativ. 
Sing. 2. palait, küsse sie 
Flur. 2. palaiSt. 

SiAstanttv. 
Lativ. palamist, um sie zu küssen. 
Ablativ, palamdist, nachdem man sie geküsst hat. 
Elativ, palamstist, indem man sie küsst. 

Negativ. 

Präsens. 

Sing. 1 . af palasainä, ich küsse sie nicht 

2. af palasait 

3. af palasinä 
Plur. 1 . af palasaiSk 

2. af palasait 

3. af palasaz. 
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^^. I . ajina pala» ich kiissie sie nicht 

X j^ püUa. 
>Qi^. '.. iii|iiM |mUw ii«iHi tdl «1 widk UteM» wurde 












i. tazait pala 
Hur. t. tesa^yaüai 
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Conditional' Präsens. 
Sing. 1. palaftäräsainä, wenn ich sie nicht küsse 

2. palaftäräsait 

3. palaftäräsinä 
Plur. 1 . palaftäräsa^k 

2. palaftäräsast 

3. palaftäräsaz. 

Conditional- Präteritum . 
Sing. 1 . palaftäräinä, loenn ich sie nicht geküsst haben würde 

2. palaftÄräit 

3. palaftäräsin 
Plur. 1 . palaftäräsk 

2. palaftäräst 

3. palaftäräz. 

Conditional-Conjunctiv . 
Sing. I , palaftärälinä, wenn ich sie nicht küssen würde 

2. palaftärälit 

3. palaftärälhtsin 
Plur. 1 . palaftärälisk 

2. palaftärälist 

3. palaftäräliz. 

Imperativ. 
Sing. 2. tait pala, küsse sie nicht 
Plur. 2. taiSt pala. 

§151. Um das in § 1 1 9 über die sogenannten passiven Verba 
Gesagte näher zu beleuchten und um an den Tag zu legen, dass ihre 
Conjugation in keiner Hinsicht von der gewöhnlichen unbestimm- 
ten Conjugation abweiche, will ich hier die Flexion von folgenden 
zwei Zeitwörtern in der Medialform beifügen, nämlich palavan, ich 
werde geküsst^ und nälvan, ich erscheine ^ werde sichtbar. Die For- 

6 
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meD, welche im Paradigma fehlen, giebt es entweder nicht oder sie 
sind ungeachtet fortgesetzten Nachforschens nicht von den befragten 
Individuen zu erfahren gewesen. 





Affirmati 


V. 




Präsens. 




Sing. 1 . palävan 




nälvan 


2. palavat 




nälvat 


3. palavi 




nälvi 


Plur. 1 . palaftama 




näyuftama 


2. palaftada 




näyuftada 


3. palaviht. 




näiviht. 




Präteritum. 


Sing. 1 . palavin 




näivin 


2. palavit 




näivit 


3. palau^ 




näyui§ 


Plur. 1 . palavjmä 




Däivima 


2. palavidä 




näividä 


3. palau^t. 




näyuöt. 




Conjunctiv. 


Sing.l. palavilen 




näivilen 


2. palavilet 




näivjlet 


3. palavjl 




näivil 


Plur. 1 . palavilemä 




näivjlemä 


2. palaviledä 




näiviledä 


3. palavjlht. 




näiv|rht. 



Desiderativ. 
Sifig. 1. palavilksilen näivilksjlen 

2. palavilk&ilet aäiv|lks|let 

3. palavilksü Däiyilks|l 
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Pliir. 


1 . palavilksileniä 

2. palavilksiledä 

3. palavilksinit. 


näivilks|len)ä 
näivilksiledä 
näivilksjrht. 




Coniüionai- Präsens. 


Sing, 


, i . palavindärän 

2. palavindärät 

3. palavindäräi 


näivindärän 
näivindärät 
näivindäräi 


Plur. 


1 . palavindärätama 

2. palavindär^tada 

3. palavindäräiht. 


näivindärätama 
näivindärätada 
näivindäräiht. 




Condttional- Präteritum. 


Sing 


. i . palavindärän 

2. palavindärät 

3. palavindärät 


näivindärän 
näivjndärät 
näivindäräi 


Plur. 


. 1 . palavindärämä 

2. palavindärädä 

3. palavindäräst. 


näivindärämä 
näivindärädä 
näivindäräst. 




Conditional- Conjunciiv . 


Sing 


. 1 . palavindärälen 

2. palavindärälet 

3. palavindäräi 


näivindärälen 
näivindärälet 
näivindäräi 


Plur 


. 1 . palavindärälemä 

2. palavindäräledä 

3. palaviodäräriit. 


näivindärälemä 

näi¥|ndäräledä 

näivjndärärht. 




Negativ 


'. 




Präsens. 




Sing 


. 1 . af palavan 
2. af palavat u. s. w. 


af nälvan 
af näivat u. s. w 
6* 
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Prälerttum. 
SiDg. 1. aSiD palav, palaft as|n näyn 

2. a^jt palav, palaft aäjt näyu u. s. w. 

Conjunctiv. 
SiDg. 1 . afilen palav afilen näyn 

2. afilet palav afilet näyn u. s. w. 

Optativ. 
SiDg. 1 . afilksilen palav afilksilen näyu 

2. afjlksilet palav afilksilet üäyci u. s. w. 

Conditional' Präsens. 
Sing. 1 . palaftärävan näyaftärävan 

2. palaftärävat näyaftärävat 

3. palaftärävi näyaftärävi 
Plur. 1 . palaftäräftama näyaftaräftama 

2. palaftäräftada näyaftäräftada 

3. palaftäräviht. näyaftaräviht. 

Conditional'Präierihtm. 
Sing. 1. palaftärävan näyaftärävan 

2. palaftärävat näyaft£rävat a. s. w. 

Conduional'Conj'nnciiv. 

Sing. 1 • palaftäräv}len näyaftärävilen 

2. palaftärävilet näyaft;ärävilet o. s. w. 

§ 152. Als Anhang zur Lehre vom Verbam fugen wir hier 
die Conjugation des Verboms ulan, ich bin, hinzu. Sie lautet also: 





Affirmativ. 




JVäsens. 


Sing. 1 . nbn 


Plar. 1. nlhtama 


2. nTat 


2. oThtada 


3. all 


3. oliht. 
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Präteritum. 
SiDg. 1 . nlin Plur. 1 . ul|mä 

2. ulit 2. ülidä 

3. uls 3. urst. 

Conjuncltv. 
Sing. 1 . uljlen Plur. 1 . uljlemä 

2. ulilet 2. uliledft 

3. Ulli 3. ulirht. 

Desiderativ. 
Sing. 1. ulilksilen Plur. 1. ulilksilemä 

2. ulilksllet 2. ulilkslledft 

3. ulilksil 3. ulilksjrht. 

Optativ. 
Sing, 1 . ulezan Plur. 1 . ulezama 

2. ulezat 2. ulezada 

3. uleza 3. ulest. 

Conditional'Präsens. 
Sing. 1 . ulindärän Plur. 1 . uljDdärätama 

2. uljndärät 2. ulindärätada 

3. ulindäräi 3. uliDdäräiht, 

ConditionaUPräteritum . 
Sing. 1. ulindärän Plur. 1. ulindäräinä 

2. uljndärät 2. ulindärädä 

3. ulindäräS 3. ulindäräst. 

Conditiondl-Conjuncliv. 
Sing. \ . ulindärälen Plur. 1 . ulmdärätemä 

2. ulindärälet 2. uljodäräledä 

3. ulindäräi 3. ulindäräTht. 

Imperativ. 
Sing. 2. ulht. Plur. 2. uleda. 
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SmbtiatUiv. 

Sapinam. 
LjiiT. alima 
DIadT. aljms 
AblaüT« alimda 
Etadll. uljmsta 
Baiiir. uljmati. 

t tunak mm. uff. 

Ntgaliv. 

Fräsens. 
^imif,. K af olan 

:i. af übt a. s. w. 

Präterümm. 

2« aSjt ufa, üT u. 9. w. 

Conjunctiü. 
8iay* I . afjlen xxYsl 

2. afjlet ula u. s. w. 

Desideraiiv. 

8iiif« I« af]lksilen uTa 

)l. afill\s|let uTa u. s. w. 

Optativ. 

Si«y«l. iaian uTa 

A, taut ula u. b. w. 

Conditional'Präsens. 

^^, I. uraftttrftn 

«, ttlüifkttrttt u. f. w. 
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ConditionaU Präteritum. 
SiDg. 1 . uTaftärän 

2. ulaftärät u. s. w, 

Condiiional' Conjunctiv . 
SiDg. 1. ulaftärälen 

2. ulaftärälet u. s. w. 

Imperativ. 
Sing. 2. tat uKa Plur. 2. tada uTa. 

§ 153. Das vorstehende Verbum uYan, welches im Präsens 
gewöhnlich Futur-Bedeutung hat, wird selten im Präsens und Prä- 
teritum als Gopula gebraucht. Um eine solche Gopula auszudrucken, 
bedient sich die Sprache besonderer Verbalendungen, welche an 
das Prädicat des Satzes gefugt werden. Diese Endungen, welche 
nur für das Präsens und Präteritum vorkommen und von denen die 
dritte Person des Siogulars im Präsens nicht gebräuchlich ist (diese 
Person giebt das Prädicat in dessen ursprunglicher Gestalt wieder) 
siod folgende: 

Präsens. 

Plur. i . -taiP^a, -ama , 

2. -tada, -ada 

3. -jht, -st, -t. 
Präteritum. 

Plur. 1. -ilemä 

2. -jledä 

3. -irht. 

Beispiele: Präsens. Sing. 1. mazian, ich bin schön^ 2, maziat, 
du bist schöny 3. mazi, er ist schön; Plur. 1 . mazitama, wir sind schön^ 
2. maz|tada, ihr seid schön, 3. maziht, wir sind schön. Präteritum: 
Sing. 1. maziilen, ich war schön^ 2. maziilet, 3. maziil; Plur. 1. 
maziilemä, 2. maziiledä, 3. maziilht. Der Satz: ich bin hier wird 
durch mon tasan oder tasan wiedergegeben, worauf die Beugung 
auf folgende Weise vor sich geht: Sing. 2. ton tasat, 3. son tasa; 



Sing. 1. 


-an, -n 


2. 


-at, -t 


Sing. 1 . 


-jlen 


2. 


-ilet 


3. 


-jl- 
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Plur. t. min ^aäaraxna. 2. tm usatada, 3. sin tasiht. Prät.: Sing, 
t moa '.agilen. ±. ^a tasUet o. s. w. Der Satz: ich bin aus dem- 
wiben Dnry wie irrjentl ein aadcrer), heisst fkä-velennan (velen 
tieniiiv voD Teia.: ich war am» demselben Dorfe = fkä-velennilen 
II- *. w. /r/i 4i« StMai = soldatan, ich war Soldat = soldatilen. 
Ml M« fwure meh *mf wie ein Soldat = soldatiksan, ich war wie 
'nn, itnaat = ^>idacik5ilen o. s. w. 

^ 1 54. Ak eine Art HoUsTerbom kann man im Mokscba das 
Wort dniir:. ^ tjf «o^ii/. man mw», und karman, anfangen^ begin- 
im enii^n.^iiirad dtsm ni:»aiärh«n cmany, ehstoiscbeD und wotiscben 
.i«7i^n uma ittm tiDuiä4:liett mpean ond alau) betrachten. Das er- 
uiere, ia^r Ue iritte Person Sing, der Medialform des Verbums erän 
Nivr :rnm. 'eöen tiao. eHn ^ n sein sciieiot, kommt nur in dieser 
fiuo:cea Form wor und wird mit dem lllativ des Supiuums con- 
^luirt: 2. B. erivi sodanis, es ist nölhig zu wissen ^ erävi sokams, 
man mw» pftütfert. Das leiilere, karman, wird vollständig oacb der 
uubeättuimCeu Cooju^ation flectirt und mit dem Lativ des Supinums 
«erbundifn: i« B. kannan korhtamd;, ich werde sagen (russ. cmany 
i^m ^pmm ^ ehstn. noisen utlema, finn. rupean puhnmaan oder alan 
puhua); karmas kisifiiiminza, er begann ihn zu fragen (russ. omh 
cmojm cmpo€umb eto); karma^ trakst aid'aminza, er fing an die Kuh 
)« tr^i^n \juss. ONO cmojh nownumb mpoey) ; karma^t piksimiuza, 
M^ /i^^ <^ ^^ ^^ P^9^l^ (russ. OHU cmaAu noÖumh eto). 



HL PARTIKELN. 

Postpositionen. 

^ I&5* Die meisten Postpositionen sind im Mordwinischen wie 

dvo ttlni|r*^t» linnischen Sprachen Beugefälle von noch vorhan- 

j>.yyil j^tihaiantiven; auch können die meisten derselben zugleich als 

i ^iii |ii^brau<*ht werden. Die am gewöhnlichsten im Mokscba 

im^lldvii Piillpositionen sind folgende: 
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1. Slamm al, das unten Belegene, Ei. Davon Loc. ala, unter ^ Abi. 
alda, von unten, Lat. alu, nach unien^ Prol. alga, unten entlang. 

2. baSka, ausser ^ ohne, aus dem Tatarischen entlehnt; wird mit 
dem Ablativ verbunden; z. B. mondeden baska, ausser mir. 

3. Stamm ftal, das hinten Belegene. Davon Loc. ftala, hinten, Abi. 
ftalda, von hinten, Lat. ftalu, nach hinten, Prol. ftalga, hinten 
entlang. 

4. Slamm ifiga. Davon Iness. inksa, für, wegen, nach (um zu ho- 
len); z. B. sai^ mon inksin, er kam nach mir; tui toi inksa, 
er ging nach Feuer. Diese Postposition schmilzt oft mit dem 
Substantiv, zu dem es gehört, zusammen; z. B. art vinanksa, 
nach Branntwein gehen,' tui§t alasaiiksa, sie fuhren nach einem 
Pferde oder nach Pferden. 

5. Stamm ingel, das vorn Belegene (mit dem vorhergehenden ver-- 
wandt]. Davon Loc. ifigelä, vor, vorn, Lat. ingeli, vornhin, 
nach vorn^ Abi. ingeldä, von vorn. Auch kommen von diesem 
Stamm die Postpositionen Iness. ingelsa, Elat, ingelsta, Illat. 
ifigels. 

6. Stamm yotka, Zwischenraum. Iness. yotksa, zwischen, Elat. 
yotksta, zwischenher, Illat. yotks, zwischenhin, Prol. yotkiva, 
zwischen entlang; z.B. alasatnen yotkiva tu va yakai, zwischen 
den Pferden entlang geht ein Schwein. 

7. Stamm kars. Davon Iness. karsisa, gegenüber, Elat. karSista, 
von gegenüber, Illat. karsjza, gegenüber hin. 

8. Sta.mm käd, Hand. Iness. kätsa, bei, Elat. kätsta, von -her; 
Illat. käts, zu. 

9. Stamm ki, ff^eg. Davon Prol. kiga oder kigä, nach; z. B. ki- 
ganza, nach ihnen d. h. auf ihren Spuren. 

10. Stamm kutka, Mitte, finnisch keski. Davon Iness. kutkasa, 
mitten^ Elat. kutkasta, mittenher, Illat. kutkas, mittenhin^ Prol. 
kutkava, mitten entlang. 

1 1 . Stamm kuva oder kuvaka, lang. Davon kuvalmis upd kuval- 
ma, wie auch die Prolative kuvalga und kuvalmuva, längs, 
entlang, wegen. 
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12. Slamm langa, Oberfläche ^ Feld^ Zeit. Iness. lanksa, auf, 
lankHta, von -her, lanks, [wohin) auf -hin, ProK langa, längs, 
u>fgen; z. B. ton langat, deinetwegen. 

1 3. Stamm mal. Davoo Loc. mala uod Iness. malasa, Art, nahebeij 
Elat. malasta, naheher, Illat. malas uod Lat. malan, nahezu. 

14. Slamm mar, Haufe. Davon Abi. marhta, mit^ zusammet^ mit 
z. I). mon marhtpi, mit mir zusammen, Iness. marsa, zusam- 
men, Illal. mars (Bewegung) zusammen. Das folgende Beispiel 
enihält sowohl den Ablativ als den Inessiv: mon sin marhtist 
mai*8a molin, ich ging mit ihnen zusammen, 

15. Slamm mol. Davon Loc. melä, nach (in der Zeitfolge), z. B. 
mondodon melä, nach mir, d. b. später als ich, und Prol. 
molgä, nach, hinter (im Raum), z. B. mon melgan, hinter mir. 
Von domsolbon oder einem nahverwandten Stamm kommt der 
Lnliv mokt, zurück. 

I (i. patk (Advorb.) entzu^ci^ (Postposilion) durch, quer durch, z. B. 
Srat patk, durch den Tisch. 

17. Slamm päK Hälfte^ Seite. Davon Loc. pSJa, bei, päldä« von 
•her, \)ii\\, zu. 

18, porf und ProK porfka. um, finn. ymp&ri, z. B. knt perf, um 
die liiUtc^ mon porfkaiK um mir. 

It). Slanun pingä. Tonnenband. Elat. pingsta, in Gegenwart von. 
Itf). Sljinun potma, Magen^ Inneres. Davon Iness. potmjsa, >n, Elat. 

potmjst^i« aus {heraus), Illat. potmis, und Lat. potmu, iVi 

(hinein), 
9.1. M;imm pivil, kof>f. Davon Iness« preasa, auf, über, Elat. 

pivaNt;^. t^>w -her, iM. piv^u. w. auf. 
9'>. tnrks und \\\\\, turk^ska. ^uerüher^ in die Quere. 
V.l. Slamm n.<a« ^Uia^uss^ii^Jhliehgemf^ Davon Iness. us|sa, ausser- 

h^ih, d^^uascn^ ^uf dtm H^fe^ KUu u$}Sta^ inm aussen, Lat. 

n^iK hin^m, VwA. n^jxa> 4nift(vii emüemf^ euikmg der Aussenseite. 
A4. S(aMm\ xaks, Sf^nncs linn. x^a^k^a. Davon iness. vakssa, ne- 

h<ms Klal. x;^ksMA« nrhenker. fHthe pm^ llUt vaksis, nahezu^ 
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25. SCamm vasta, Stelle, loess. vastjsa, anstalt, Elat. vastista, 
lllat. vastis. 

26. velf und Prol. velfka, über, z. B. velfkan liis narmin, über 
mir flog ein Vogel. 

27. Stamm velks, das oben Belegene (mit dem vorbergebendeu 
Worte verwandt). Davon Iness. velkssa, über, Elat, velkssta, 
von oben Äer, lUat. velksis, hinauf^ auf^ Prol. velkska, über. 

28. Stamm vär, Gipfel^ das Oberste eines Dinges. Davon Loc. värä, 
auf, Abi. värdä, von oben^ Lat. väri, auf^ Prol. värgä, über. 

Adverbieno 

§ 156. Orts-Adverbien: 

1. kosa, wo, kosivik und kosinga, wo immer ^ irgendwo; kosta, 
von wo, kostivik, irgendwoher ^kovilia, oder kolda, woher; ko 
oder kov, wohin, ko-ko, wohin immer; konaSka oder konaSka- 
vasta, wie weit j biswohin^ kuvaoderkuvanä, wodurch^ worüber; 
as-kosinga, nirgends^ as-kovinga, nirgendhin, 

2. tasa, hier, tasta, von hier^ tei oder te, her; täpälä, hier^ tä- 
päldä, von hier, täpäli, her; tiänä, hierdurch, hier voriJAer. 

3. esa, da, esta, von da, sei oder se, dahin; säpälä, da, säpäldä, 
daher, säpäli, dahin; siänä, da durch, da vorbei. 

4. tosa, dort, tosta, dorther, to oder tu oder tuv, dorthin, toza, 
dorthin, kai-tu, dorthin, tovilda, von dort. 

5. itkezä, weit, itkezdä, weither, itkezi, weithin; mekvasu, hin 
und her, lama vastava, an vielen Stellen, vezde (russ. eeadn), 
überall, koSkä puikä, auf dem Landwege u. s. w. 

§ 157. Zeit -Adverbien: kosik, wann, mezarda, wann, sen- 
arda, dann, esta, dann, t&m, jetzt, täti, heute, t&tis, bis heute, i^ak, 
gestern, kolmitis, vorgestern, vandi, morgen, vandida melä, ä6er- 
morgen, ombit, übermorgen, melamba, im vorigen Jahr, taddä, in 
diesem Jahre, yotai-kizit, im vorigen Jahre, sai-kizit oder sai-k^ 
zinda, im nächsten Jahre, taljnda, im Winter, tunda, im Frühjahr, 
kizinda, im Sommer, i$oks|nda, im Herbst, sobdava, Morgens, ilä- 
dindä, Abends, sit, bei Tage, vet, bei Nacht, sidesta, oft, äurista, 
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selten, kuvat, lange ^ proks, immer, für immer, kurik, bald, säldä, 
nachmals 9 kunara, einstmals, längst, kunarsta, seit Alters, melä, 
nachher, ifigelä, vorher, yot-melä, vormals, sad-ingelä, vormals, od- 
iiigä, in jungen Jahren, od-ingsta, von Jugend auf, ui (russ. yotce), 
bereits, nenga, noch, taga, mederum, vassä oder vastsä oder va- 
senda, zuerst, sä-meldä, hernach, mekeU, endlich, zuletzt. 

§ 158. Quantitäts-Adverbien sind: mezara, tote viel, senara, 
soviel, tenara, soviel, lama, viel, kirda, wenig, af-lama oder af- 
lamnä, nicht viel, wenig, antsak, nur, bloss, päk, ganz, sehr, zu sehr. 

§ 159. Die Qualitäts - Adverbien sind meist Elativ - Eormen 
von Adjectiven, z. B. tsebärsta, gut, osalsta, schlecht, ^ada osalsta, 
schlechter, kuriksta, schnell, hastig u. s. w. 

§ 160, Adverbien, welche die Art und Weise ausdroeken, 
sind: koda oder kodanä, wie, taftana, also, stak oder stanä, so, 
ilaks, anders, kodanä-kodanä, wie immer, irgendwie; mezendi oder 
mezendemä oder mestemä, weshalb, mezs oder mes, wozu, öasendi, 
deshalb; af-kilks, wahrlich, in der That, zrä, vergebens, umsonst 
(russ. apn), padi vielleicht. 

§ 161. Anhangs-Adverbien sind: -vik, -ik und -ga, -gä oder 
-ka, -kä, von denen das erstere dem deutschen immer entspricht, 
das letzlere dem deutschen auch (finn. -kin). 

Conjanctioiien. 

§ 162. Diese sind in dieser wie in anderen finnischen Spra- 
chen meist entlehnt. Die am Gewöhnlichsten vorkommenden sind: 
i und di oder da*, und, nalna, sogar, ali, oder, ni-ni, weder — noch, 
-11 oder -eli (russ. jiu), enklitisches Fragewort, pita, als wenn (russ. 
6ydmo), kida oder kidik, wenn, kuli, wenn, da, täräi, wenn, wofern, 
§to (russ. vtwo), dass, §tobi (russ. nmoöbi), dass, damit, mez, dass, a, 
aber, kilä, nämlich, adnaka (russ. oduoKo) , jedoch , allein, kut oder 
ku§ (russ. xomb), obgleich, ko-to, je — desto. 

Interjectionen. 

§ 163. Die gewöhnlichsten sind folgende; sie drucken aus: 
1) eine Verwunderung: a, e,! eh! 
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2) eine VersicheruDg: yei, yei vide! recht/ 

3) eiD Zugeben: da, da! 

4) eiD Forttreiben: arak! sin! 

5) ein Zurufen: yei! hei! sei! 

6) eine Antwort: a, meze! 

7) ein Anerbieten: tse! (finn. he!) 

8) einen Dank: pasiba! (russ. cnacußof) 

9) ein Hinweisen: vov! vaga! va! 

10) ein Antreiben: Sing. 2. er! auf du/ Plur. 2. erda! auf ihr/ 

1 1) eine Drohung: a! ö! 

12) einen Vorwurf: ye, yeh! 

13) Abscheu: fu, fu! 

14) Mödigkeit: uf, uf! 

15) ein Verscheuchen: uh! to! lass bleiben/ 

16) eine Furcht: oi, oi! ai, ai! 

17) einen Schmerz: ah! oh! 

18) ein Lachen: ha ha ha! hi hi hü 



II. 



MOKSCHA-TEXTK 



L Märchen. 

Efai^t atat babat kafinest. Fkä tsorasna; i korhtaiht: «mezs 
tonaftisa^k tsorankä, sokama all morama?» — Babai§ korhtai 
atati: atonaftindäräsa.4k sokama, päk son sinivi; a er tonaftisaik 
morama.» — AfaS korhtai babati: «morama tonaftimda er mak- 
S}sai§k tonafnems raznai'käls.» 

Maksiz tsorasnen atandi tonafnems. Sä ata^ korhtai tsorat 
alantsti: «er ladasaiSk stanä, kida ton kolma kizida melä tsorat- 
sen sodasak, Savk estit, mon tonafnemda mezevik af iSavan; a 
kida af sodasak, uleza son mon.» — Earmai^ afa^ tonafneminza. 
Pervai tonaftizä sembä loman kälhnendi; tosa tonaftizä ^nvatan 
kälti, i mekeli tonaftizä narmin kälti. Tsorai§ kolma kizista to- 
nats, i atada lama sodai. Son sodasi, kona pingt sai alats, son 

Es lebten ein Alter und eine Alte zusammen. Einen Sohn ha- 
ben sie; und sie sprechen: «Was sollen wir unsern Sohn lehren, 
pflögen oder singen.» — Die Alte spricht zum Manne:. «Lehren 
wir ihn pflägen, wird er sehr geplagt; aber wohlan, lehren wir ihn 
singen.» — Der Alte sagt zur Alten: «Eher als wir ihn singen leh- 
ren, wollen wir ihn geben damit er verschiedene Sprachen lerne.» 

Sie gaben ihren Sohn einem Greise in die Lehre. Dieser Greis 
spricht zum Vater des Knaben: «lasset uns so übereinkommen, 
wenn du nach drei Jahren deinen Sohn wiedererkennst, so nimm 
ihn dir, ich nehme nichts für die Lehre; wenn du ihn aber nicht 
erkennst, so mag er mein sein.» — Es fing der Greis an ihn zu leh- 
ren. Zuerst lehrte er ihn alle Menschensprachen, dann lehrte er ihn 
die Tbierspracbe und endlich lehrte er ihn d^e Vogelsprache. Der 
Knabe lernte drei Jahre und er weiss mehr als ein Greis. Er weiss, 

7 
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tuS afants karSis, a atati latta aSiz az. Tsorai§ korhtai aTantsti: 
«vardak afai, ton kosik moTat, min son tisamaz sakolks, son taf- 
tama tonafnidinza komö-vehksiä, mon kolma-gementsesan, Son 
miii noldasamaz pirfi, min valktama fkä olginä lanks, mon uTan 
vide siresä kolmitses. Sä-meldä tisamaz fkä-ponasa aigirks, mon 
tiyan prea särädiks. Kolraitseda tisamaz guliks, min taga valkta- 
ma olginä lanks, mon ulan kerdi siresta kolmitse^.» 

Tsoras tus meki a{at päli, tsorat afats mols toza. AtaiS tisin 
sembin sakolks, noldasin pirfi, sin yalkst olginä lanks, i korhtai 
tsorat afantsti: «sodak er tsoratsen.» Son tsorants sodazä: «mon 
tsorazä, atai, tä.» — Tosa son tisin fkä-ponasa aigirks, tsorat 
alats taga sodazä; mekeli tisin guliks, sin yalkst sembä olginä 
laAks. Ata§ korhtai tsorat alantsti: «er sodak tsoratsen.» Son 
tsorants sodazä i i§avizä kudn. Moliht kigä, karsizist lii krandis; 

zu welcher Zeit sein Vater kommt, er ging seinem Vater entgegen 
aber dem Greise sagte er gar nichts. Der Knabe sagt seinem Va- 
ter: ersieh, mein Vater, wenn du kommst, macht er uns zu Falken, 
er hat solcher Schuler hier neunundzwanzig, ich bin der dreissig- 
ste. Er lässt uns auf den Hof frei, wir lassen uns auf dieselbe Stange 
nieder, ich werde auf der rechten Seite der dritte sein. Darauf macht 
er uns zu Hengsten von derselben Farbe, ich mache mich seihst krank. 
Das dritte Mal macht er uns zu Tauben, wir lassen uns wieder auf 
eine Stange nieder, ich werde auf der linken Seite der dritte sein.» 
Der Knabe kam wiederum zum Greise zurück, der Vater des 
Knaben kam dahin. Der Greis machte sie alle zu Falken ^ Hess sie 
auf den Hof los, sie Hessen sich auf eine Stange nieder und er sagt 
zum Vater des Knaben: «wohlan, erkenne deinen Sohn.» Er erkennt 
seinen Sohn: «mein Sohn, Alter, ist dieser.» — Darauf machte er 
sie zu Hengsten von derselben Farbe, der Vater des Knaben er- 
kannte ihn wieder; endlich machte er sie zu Tauben, sie liessen 
sich alle auf eine Stange nieder. Der Alte sagt zu dem Vater des 
Knaben: «wohlan, erkenne deinen Sohn.» Er erkannte seinen Sohn 
und nahm ihn nach Hause. Sie gehen den Weg entlang, ihnen ent- 
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krandisi^ korhtai, a ataiS af sodasi, mest son korhtai, i kizifnis} 
tsorants: «mest, tsorai, korhtai krandisi^?» Tsoras mäfkiS: «mon 

/ ' • 

tet, alai, af azsa; mon azindäräsa, ton mon kntsta pantsamak.» 
Alats märk^: mon ton, tsorai, mezs pattä, träizivik mon antsak 
tonat.» Tsorai alantsti azindizä, mest korhtai krandisis: «va 

6 0/ e e 

mest, alai,* korhtai: ton kilä mon pilgin-stama-vedezen simsak.» 
Atai§ tsorants kutsta panizä. 

Tsora§ tu^ viri, mni virsta kudnä, sä kudnäsa kolma tsorat: 
vet sin lomat, a Sit narmiÄks araiht, f kä§ sakolks, omitseö kran- 
diSiks, kolmitsei§ kirhksiks. Sakols korhtai tsorati: «art, §ark 

O / / 

mastirizen, a monts täti vaiman.» Tsorai reskafts mastirti i ara^ 
sakolks, i tas mastirints sarimli, sarizä mastirints, ilät saiS meki 

/ oo o'o o o . f 

sä kudnäti. Oma sinä kutisi tsorat krandiSiS es mastirints §a- 
rimä; tsorat tui§, Sarizä krandist mastirints, ilät sa§ sä kudnäti. 

gegen fliegt ein Rabe; der Rabe spricht, aber der Alte versteht nicht 
was er spricht und fragt seinen Sohn: «was, mein Sohn, spricht 
der Rabe?» Der Sohn sagte: «ich sage es dir nicht, mein Vater; 
wenn ich es sage, treibst du mich von Hause.» Der Vater sagte: 
«weshalb, mein Sohn, treibe ich dich fort, bist doch du nur mein 
Ernährer.» Der Sohn sagt seinem Vater was der Rabe gesagt hat: 
«sieh, mein Vater, was er sagt: du nämlich wirst mein Fusswasch- 
wasser trinken.» Der Alte trieb seinen Sohn von Hause. 

Der Sohn begab sich in den Wald, fand im Walde eine Hütte, 
in dieser Hütte (waren] drei Junglinge: Nachts (sind) sie zwar 
Menschen, bei Tage aber verwandeln sie sich in Vögel, der eine 
in einen Falken, der zweite in einen Raben, der dritte in einen 
Sperling. Der Falke sagt dem Knaben: «geh, durchwandere mein 
Land, ich selbst aber ruhe heute.» Der Knabe fiel auf die Erde 
und verwandelte sich in einen Falken und machte sich auf um sein 
Land zu durchwandern, durchwanderte sein Land, am Abend kam 
er zu dieser Hätte zurück. Am andern Tage schickt der Rabe den 
Knaben sein Land zu durchwandern; der Knabe ging, durchwan- 
derte das Land des Raben, am Abend kam er nach Hause. Am drit- 

7* 
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Kolmjtsä Sinä kutis| kifhksi^ es mastlrints sarima:, a son masti- 
rjts kernen raastirin velf. 

Tsora^ tu^, i molemstinza näyns ots-azirin kud. Son suyai§ 
sä kutti. Sä kutsa aiitsak ots-azirin stir; alats d} duganinza tui^t 
sembä voinas. Stirs korhtai tsorati: «kida täni muyil teiiik kis- 
tedindaf loman, mon maksilemaz sändi; a täni moii yorasaman 
vihtsa i^avirns ervaks apak kistedindaf ots-azirin tsora, a mon 
alazä teinza af yorasaman maksims, sänksa tist voina.» Tsorai§ 
aSiz korhta marhtinza mestkä. Eifhkst mastirints sarizä, sas 
meki kndiiau, i korhtai son yalganzindi: «mon täni tasta tuyan.» 
Yalganza korhtaiht teinza: apa^alui art; antsak erda, tihtamä 
stenatnendi pirmet, kida kona imai min-ezdink, fkä fkän veSe- 
ma.» Tist niletskä stenatnendi pirmet: tist nilä nalht i pjtiz ni- 
letskä stenatnendi, i er-v^ak es nalints täStizä, i tsoraiS tus 
yotkstist. 

leo Tage schickt der Sperling ihn sein Land zu durchwandern, 
aber sein Land ist über (jenseits) zehn Länder. 

Der Knabe begab sich davon, und während er ging kam der 
Palast eines Kaisers zum Vorschein. Er ging in diesen Palast. In 
diesem Palaste (war) nur eine Kaiserstochter, der Vater und die 
Bruder waren alle in den Krieg gezogen. Die Tochter spricht zum 
Knaben: awenn sich jetzt zu uns ein getaufter Mensch fände« wfirde 
man mich ihm geben; jetzt aber will mich ein ungetaufter Kaisers- 
sohn zur Gemahlin nehmen, aber mein Vater will mich ihm nicht 
geben, deshalb machten sie Krieg.» Der Knabe sprach mit ihr 
nichts. Er durchwanderte das Land des Sperlings, kam wieder zur 
Hütte und spricht zu seinen Gefährten: «ich begebe mich nun von 
hier fort.» Seine Gefährten sagen ihm: «du magst gehen, allein 
wohlan lasset uns an den Wänden ein Zeichen machen, damit wenn 
einer von uns umkommt, einer den andern suche.» Sie machten an 
den vier Wanden ein Zeichen: sie machten vier Pfeile und befe- 
stigten sie in den vier Wänden und ein jeder bezeichnete seinen 
Pfeil und der Knabe ging von ihnen fort. 
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SoD mols videsta voinati; voinasa ots-azir^ yeSendi stama 
loman: «kiä moli mekvasu kolma kizista moii i§ormanen inksa, 
sändi maksisä stirizen ervaks.» LisiS yeneral, korhtai ots-azirti: 
«mon yakan kolma kizista.» TsoraiS korhtai ots-azirti: «mon af 
kolma kizista, a kolma tassta mekvasu yakan mastirizt i tusainä 
iSormatnen.» Ots-aziri§ kutizä songä, tsora^ tu^, moliS ots-azirt 
kud|z|nza, nengä tastka as. Korhtai stirti: «mon alatsä kutimaä 
:§ormanzin inksa.» StiriS kizifnisi: aton kodanä sat kemen masti- 
rin velf?» Tsorai korhtai teinza: «mon san liiz sakolks.» Stirö 
kizifnisi: ailä Stukatsä uli?» TsoraiS korhtai: «mon ari§an kran- 
disiks i kifhksiks.» StirS i^avisin pilistinza kolma tolgat, sako- 
lin, krandiSin i kifhksin tolga, i maksisin teinza Sormatnen. 

Son ^ayisin iSormatnen i tuS meki. Af-lamda asiz patked 
voinati, vani, antsak kafta tast; muS son äsinä, simi$ i yarhtsai§, 

Er ging gerade zum Kriege; im Kriege sucht der Kaiser ei- 
nen solchen Mann: «wer io drei Jahren nach meinen Papieren hin 
und zurfickgeht, dem gebe ich meine Tochter zur Gemahlin.» Es 
kam ein General hervor, er spricht zum Kaiser: «ich gehe in drei 
Jahren.» Der Knabe spricht zum Kaiser: «ich gehe nicht in drei 
Jahren, sondern in drei Stunden in dein Land und hole die Pa- 
piere. » Der Kaiser schickte auch ihn, der Knabe machte sich auf, 
kam in den Palast des Kaisers, (es verfloss) noch nicht einmal eine 
Stunde. Er sagt der Tochter: adein Vater schickte mich nach sei- 
nen Papieren.» Das Mädchen fragt ihn: «wie kamst du über zehn 
Länder?» Der Knabe sagte zu ihr: «ich kam wie ein Falke geflo- 
gen.» Das Mädchen fragt ihn: «Hast du noch eine andere Kunst?» 
Der Knabe sagt: «ich verwandele mich in einen Raben und in ei- 
nen Sperling.» Das Mädchen nahm aus seinem Schwanz drei Fe- 
dern, eine Falken-, eine Raben- und eine Sperlingsfeder und gab 
ihm die Papiere. 

Er nahm die Papiere und begab sich zarück. Ein wenig ge- 
langte er nicht zum Kriege, er sieht, nur zwei Stunden (sind ver- 
flossen); er fand eine Quelle, trank und ass, legte sich zur Ruhe. 
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matS Taimama. YeneralS, kona tnSents Sormatnen inksa, son 
mnzä, kerizä ndim-yasts preants, targasin povistinza sormatnen 
i mol^ ots-azirti, maksisin. Adelaz yoinasneii i tuSt es mastiri- 
zist. Ots-azirs stirintsti korhtai: cef stimäi, mon ton maks{ti ta 
yeneralti enraks; son sasents mon sormanen inksa«» Stir^ korh- 
tai alantsti: «mon, alai, tändi «rvaks af molkn, mon ton Format- 
nan maksinä af tändi.» Ots-azirs korhtai stirintsti: «vaskafioat, 
stirnäi, mon sormanen tä kandisin i kädezin maksisin.» 

A sä äayf tsorat nalints-ezda kndnäsa tost verfat i siht; 
yalganza tn^ vesendiminza, vesentst, Tesent^, mnst kemen ma- 
stirin velf. Yaniht langizinza, yalganza täyendaz son ndi, son 
karma^ stea&eminza. yardaz: di knia. Eantst knla-yed i ärik- 

it » St O 

Ted. Knla-vetsa yatiz, preats pets; yaliz arik-yetsa, äriklaSy 
steas i korhtai yalganzindi: «eh, mon lamis ndin.» Yalganza 

Der General, welcher sich nach den Papieren begab« fand ihn, 
schnitt ihm an der Schlafstelle seioen Kopf ab, zog die Papiere aas 
seinem Bösen und ging zum Kaiser, gab sie ab. Sie beeodiglen ih- 
ren Krieg und begaben sich in ihr Land. Der Kaiser sagte zu sei- 
ner Tochter: «nan, meine Tochter, ich gebe dich diesem General 
zar Gemahlin; er ging nach meinen Papieren.» Die Tochter spricht 
zu ihrem Yater: «ich, mein Vater, gehe zo diesem nicht als Fraa; 
ich gab deine Papiere nicht diesem.» Der Kaiser sagte zn seiner 
Tochter: adu lügst, meine Tochter, meine Papiere brachte dieser 
und gab sie mir in meine Hand.» 

Aber aus dem Pfeil des getödteten Knaben kamen Blut und 
Eiter; seine Gefährten machten sich auf um ihn aufzusuchen, sie 
suchten, suchten, sie fanden ihn über zehn Länder. Sie sehen auf 
ihn, seine Gefährten glaubten, (dass) er schläft, sie begannen ihn 
zu wecken, sie gewahren: (er ist) auch todt. Sie brachten Todes- 
wasser und Lebenswasser. Sie begossen ihn mit Todeswasser, sein 
Kopf heilte an; sie begossen ihn mit Lebenswasser, er lebte wieder 
auf, stand auf und sagte zu seinen Gefährten: «ach, ich habe lange 
geschlafen.» Seine Gefährten antworteten: «wenn wir dich nicht 
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mäfk^t: akida min ai]ledäz mu, ton proks udilet^ toii preatsä ker- 
^l.D SoQ fatää pov|zinza,, i§ormatnä a§t; esta son safhketiS, §to 
sä yenerals preants kerizä, son az|ndizä es tev|nts yalganzindi. 
Yalganza teinza mäfki^t: «kuli stanä ton tevitsä, art ärasta ots- 
azjrt päli, a min tutama kudnäzink.3> 

Tsoraä tu]§ i mols ots-azirt päli, a tosa yeneraliS yorasi 
vihtsa i§ay|ms stirt ervaks. Stirs kizifnisi yeneralt: ^kuli ton sa- 
sendit, kodanä sa^endit?» Yenerals mäfks: c<monlastäsasend|n.» 
Stiri§ märks teinza: «yaiSkafnat, mon Sormatf, kodana sa§enti$.» 
A tsorai§ teist prea aäjz näfnä, antsak näftiS prea stirti. Stir^ sef- 
gädizä tsorat i korhtai aMtsti: «mon kätstiu, alai, sormatnen 
iSavizin vaga tä.» Ots-aziri§ kizifiiisi tsorat: «kuli ton sasendit 
sormanen inksa, kodanä melä asit maksa tein?» Tsorai§ korhtai 
ots-azirti: «mon molin malazint kafta. tassta i pelin maksimda 

gefunden haben wurden, wurdest du für immer geschlafen haben, 
dein Haupt war abgeschnilten.» Er griff in seinen Busen, die Pa- 
piere sind nicht da; da sah er ein, dass der General seinen Kopf 
abgeschnitten hatte, er erzählte sein Geschick seinen Gerährten. 
Seine Gefährten sagten ihm: «da deioe Angelegenheiten also stehen, 
so wohlan sofort zum Kaiser, wir aber begeben uns nach unserer 
Hütte.» 

Der Knabe machte sich auf und ging zum Kaiser, dann aber 
wollte der General mit Gewalt das Mädchen zur Frau nehmen. Das 
Mädchen fragt den General: «da du kamst, wie kamst du?» Der 
General antwortete: «ich kam geritten.» Das Mädchen antwortete 
ihm: «du lugst, ich habe es geschrieben, wie er kam.» Der Knabe 
aber zeigte sich ihnen nicht, er zeigte sich nur dem Mädchen. Das 
Mädchen rief den Knaben herbei und spricht zu ihrem Vater: «von 
mir, mein Vater, empfing dieser hier deine Papiere.» Der Kaiser 
fragt den Knaben: «da du nach meinen Papieren gingst, wie gabst 
du sie darauf nicht mir?» Der Knabe sagt dem Kaiser: aich kam 
in eure Nähe in zwei Stunden und fürchtete deine Papiere dir ab- 
zugeben, weil es abgemacht war innerhalb drei Stunden (sie zu ho- 
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äormatnen tet, mez lad'afil kolma tassta; mon mun ä§|nä, tosa 
simin i yarhtsan i madin yaimamä; tosta muman tä yeneralS, ke- 
rizä udim-vasts preazen, a ^ormatnen povistin i§avisin i tet mak- 
Sisju.» Ots-azirö kizifnisj: «kuli kerfil preatsä, kodanä melä äri- 
klat?» «Mon äriklaftimaz yalganä.» «A kit yalgatnä?» ots-azjrö 
kizifnisj. Tsora^ mäfkiS teinza: atet erävindäräiht, mon yalganen 
tusaiuä.» Ots-aziri§ märkiS teinza: «art tuit!» TsoraiS tuiS i tusin 
yalganzin. Otsyazir^ kizifnisin yalganzin: «tin-ili äriklaftist tän?» 
Sin mäfki§t: amin äriklaftisk.» Ots-azirä kizifhisi tsorat: «ko* 
danä tin mekvasu kolma tassta yakat?» TsoraiS arai§ sakolks i 
korhtai ots-azirti: avaga kodanä mon sa§endin kolma tassta. i> 
Stiri§ korhtai alantsti: «son, aüai, af antsak taka stukats.» Stin^ 
lihtisin tsorat pilista säsf kolmä tolgatnen; konan pitj, sä ladki. 
Ots-azirö yeneralt preants kerizä, a tä tsorat marhta stirints 
ventsadindazä i maksizä teinza sembä mastirints. 

len); ich fand eine Quelle, trank dort und ass und legte mich zur 
Ruhe; dort fand mich dieser General, schnitt mir auf der Schlaf- 
stelle meinen Kopf ab, deine Papiere aber zog er aus meinem Bu- 
sen und gab sie dir.» Der Kaiser fragt ihn: «da dein Haupt abge- 
schnitten war, wie kamst du dann wiederum zum Leben?» «Mich 
weckten meine Freunde wiederum zum Leben.» «Aber, wer sind 
deine Freunde?» fragte ihn der Kaiser. Der Knabe antwortete ihm: 
«wenn sie dir nothwendig sind, werde ich die Freunde holen.» Der 
Kaiser antwortete ihm: «geh, hole sie.» Der Knabe ging fort und 
holte seine Gefährten. Der Kaiser fragt seine Gefährten: «Habet ihr 
diesen zum Leben erweckt?>> Sie antworteten: «wir haben ihn er- 
weckt.» Der Kaiser fragt den Knaben: «cwie gingst du in drei Stun- 
den hin und zurück?» Der Knabe verwandelte sich in -einen Fal- 
ken und spricht zum Kaiser: «sieh wie ich in drei Stunden gekom- 
men bin.» Das Mädchen spricht zu ihrem Vater: «er hat, mein Va- 
ter, nicht nur dieses Kunststuck.» Das Mädchen holte die drei aus 
dem Bürzel des Knaben gerissenen Federn herbei; diejenige, welche 
sie einsetzte, die passt. Der Kaiser schnitt den Kopf des Generals 



— 105 — 

EfaSt lami^ k|rdaä. Tsorat alats iSavs toza antsema; tsorats 
kosik näizä, alants sodazä, a aTate tsorants asizä soda. ATants 
uls yalgats, tsorats suvaftisin es pälinza udima, andisin, simde- 
s|n i matisin; kants teist vendi purä, pitizä sirat lanks i korhtai 
teist: sandäräi simmantä yet , vaga fasta simida.» Soiits stasin 
pilginzin siyän Savasa i matiS. Yet alants sa^ simmats, pureti 
aSiz sm^dinda molems, a yorai simems sä savasta pilgin-stama- 
vettä. TsoraS näizä i korhtai: «to alai, sä vettä iat sim, mon 
tondedet yolman, mon ton tsorati^an, konan panit kutstit.2> EutiS 
dädants inksa, tuz dädants, i marsa efaiht. 

2. 

EfaiSt kolma brat. Fkä^ durak. Durak^ tuä viri, mii§ kndnä, 
kudnäsa stir. StiriS kizifnisi durakt: «erväyaftfat ali apakat?» 

ab, aber mit diesem Knaben traute er seine Tocbter und gab ihnen 
sein ganzes Land. 

Sie lebten viel (oder) wenig. Der Vater des Knaben kam hin 
um Almosen zu begehren; als sein Sohn ihn sah, erkannte er sei- 
nen Vater, aber sein Vater erkannte seinen Sohn nicht. Sein Vater 
hatte einen Gefährten, sein Sohn brachte sie zu sich um zu schla- 
fen; speiste sie, tränkte sie und legte sie schlafen; er brachte ihnen 
auf die Nacht Meth, stellte ihn auf den Tisch und spricht zu ihnen: 
«wenn in der Nacht Trinklust euch ankommt, seht so trinket hier- 
von.)) Er selbst wusch seine Fasse in einer silbernen Schaale und 
legte sich schlafen. In der Nacht überkam der Durst seinen Vater, 
er wagte es nicht zum Meth zu gehen, sondern wollte aus dieser 
Schaale Fusswaschwasser trinken. Sein Sohn sah es und spricht: 
«halt, mein Vater, trink nicht von diesem W^asser, ich bin jünger 
als du, ich bin dein Sohn, welchen du aus deinem Hause getrieben.)» 
Er schickte nach seiner Mutter, man brachte seine Mutter und sie 
leben zusammen. 

2. 

Es lebten drei Brüder. Der eine (war) dumm. Der Dumm- 
kopf ging in den Wald, fand eine Hütte, in der Hütte (ist) ein Mäd- 
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Duraks mäfk^: «mon apak erväyaftfan; a tonts, yakat erraks ali 
aä?» Stirömäfks: «aäinyaka.» Sin ventsadindaiJt. Stir^ maksi- 
sin mirdentsti tavafht. Mirdets tus torgovama. Tumistinza er- 
vats korhtai teinza: «savjndärät min velezink, ilä af aolni udjma, 
a molht min pälinik, sYapatsen zrä tak kadinda, tazaz näi rutsat- 
sen; näindäräsaz rutsat, saiht^ mon savsamaz.» 

DurakiS mols sin pälist udima, sfapants pit|zä tulnäti, sonts 
matä. Rutsants avasna sodaz, azindiz mirtsnendi. Mirtsna molst, 
durakt ervants salaz. DurakiS stä^ sobdava, mols kudu, ervats 
as kutsa. Yakai virgä, avafdi; karsizjnsa lisiiS ata. Atas korhtai 
teinza: «mez ton avafdat?» Duraks korhtai: «koda, atai,^ af 
avafdan, ima^ mon erväzä.» Ataä korhtai teinza: «mon ton er- 
vätsen azinsa kosa; art ton, kosa udit torgovamstit, son lisi 

eben. Das Mädchen fragte den Dummkopf: «bist du verbeiratbet 
oder nicht?)) Der Dummkopf antwortete: «ich bin nicht verbeira- 
tbet, aber du selbst bist du als Frau gegangen oder nicht?» Das 
IdädcheD antwortete: «ich bin nicht gegangen.)) Sie Hessen sich 
trauen. Das Mädchen gab seinem Manne Waaren. Ihr Mann fuhr 
aus um zu handeln. Als er fortging sagte seine Frau zu ihm: «wenn 
du in unser Dorf kommst, soll kein anderer dich zum Schlafen las- 
sen, sondern gehe zu uns, lasse deine Mütze nicht (von dir), dass 
man dein Schnupftuch nicht sehe; sieht man dein Schnupftuch, so 
kommt man (und) nimmt mich.)) Der Dummkopf ging zu ihnen 
schlafen, seine Mätze stellte er auf einen Pflock, selbst legte er sich 
schlafen. Ihre Weiber erkannten das Schnupftuch, sagten es ihren 
Männern. Die Männer gingen, stahlen die Frau des Dummkopfs. 
Der Dummkopf stand am Morgen auf, kam nach Hause, seine Frau 
ist nicht zu Hause. Er wandert durch den Wald, weint; ihm ent- 
gegen kam ein Greis. Der Greis sagt ihm: «was weinst du?)» Der 
Dummkopf sagt: «wie, mein Väterchen, soll ich nicht weinen, meine 
Frau ist verloren gegangen.» Der Alte spricht zu ihm: «ich werde 
sagen deine Frau wo (sie ist); geh du, wo du unter den Handels- 
männern geschlafen hast, sie kommt zum Vorschein in deren Aepfel- 
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tnaflu-8ad|z|st, d| iat mad; a mat}duv|ndärät, teinza af steaf- 
tuvat.» , 

DurafcS moTs maflu-sadizist i utisi ervants: mafasi, sai er- 
vats avafdiz, pandizä ortat. Durakt preas prai mar, son maft 
sevizä. Eosik savizä sä maft, matidui^ vüsta. Ervats steafhezä, 
steafnezä, a§|z steaftu. Ervats tuS meki, son esta sirgesii§, tus 
meki laSkiz atati; kuva moli, avafdi, korhtai atati: «atai, aSiz 
iSavu erväzä.» AfaiS mäfki§: «kodanä asiz iSavu?» «Mon, atai, se- 
yinä mar i matiduyin.» Ata§ mäfkS: «mon tet mäfgin: tat mad; 
art sai vet, dj tat yarhtsa mafdä, a taga mat|duvat.2> 

Duraki§ mols taga ^aka satti, mafasi, ervats taga sai avaf- 
diz. Durakt vaks}S praiS taga mar, son sevizä maft, taga matj- 
dui^. Ervats moTs vaksizinsa, steafnezä, steafiiezä, aSiz steaftu. 
Ervats aiitsak kenerS tums, duraki§ sirgesis, tu.4 taga atati la§- 
kjz; kuva moli, avafdi, korhtai atati: «atai, taga asiz i§avu.» 

garten und schlafe nicht ein; wenn du aher einschläfst, kannst du 
von ihr nicht geweckt werden, d 

Der Dummkopf ging in ihren Aepfelgarten und wartet auf 
seine Frau ; er hört, es kommt seine Frau weinend, sie öffnete die 
Pforte. Auf den Kopf des Dummkopfs 6el ein Apfel, er ass den Apfel 
auf. Als er diesen Apfel gegessen hatte, schlief er fest ein. Seine 
Frau weckte und weckte ihn, er aber erwachte nicht. Seine Frau 
ging zurück, er erwachte darauf, ging zum Alten laufend zurück; 
wo er geht, weint er, er sagt zum Alten: amein Alter, meine Frau 
konnte nicht erlangt werden.» Der Alte sagte: «wie konnte sie 
nicht erlangt werden?» «Ich,- mein Alter, ass einen Apfel und schlief 
ein.» Der Greis sagte: aich sagte dir: lege dich nicht schlafen; geh die 
nächste Nacht und iss nicht Aepfel, sonst schläfst du wiederum ein.» 

Der Dummkopf ging wieder in denselben Garten, er hört, seine 
Frau kommt wiederum weinend. Bei dem Dummkopf fiel wiederum 
ein Apfel, er ass wiederum den Apfel auf, schlief wiederum ein. 
Seine Frau kam zu ihm, weckte, weckte ihn, er erwachte nicht. Seine 
Frau war kaum fortgegangen, so erwachte der Dummkopf wieder^ 
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AiaS märkä teinza: «mon tet korhnin: fat yarhtsa mafdä.» Atai$ 
maksizä durakti salekanä i korhtai: avardak, tä vet maks|saz 
iländi ervaks, ton suvak yotkizist; kandiht tet vins, ton sipt; a 
sä-meldä tonts kant teist es vinadit, di vardak, tat yota kingä, 
kut af-lamuän, a sembendi kant.» Maksizä atai§ teinza kasla: <i 
simdimdist melä kiziftit: märgiht ali af tet moramda; märgindä- 
raiht, tä marhta morak. » 

Duraks mols toza, suvaS yotkizist, kantst teinza vinai, son 
San simizä, af-päkinä irits, i korhtai teist: amärgida teint kan- 
dimda, mongä uli poilazä?i> Sin markst: <i^kuli nli, kant, sim- 
saiSk.D DurakS kaiits sembendi af-lamnän, i iritst sembä. DurakS 
mäfks teist: «er, täni märgida teint moramda, mon uli mora- 
mazä?» MäfkSt moramda: son usits morama i sembä karmaiSt 
kistima; kiStist, kistist, sisist. i sembä matidu^. 

begab sich wieder laufend zum Alten; wo ergeht, weint er, er sagt 
dem Alten: «mein Alter, wiederum konnte sie nicht erhalten wer- 
den.» Der Alte sagte ihm: «ich sagte dir: iss keine Aepfel.» Der 
Alte gab dem Dummkopf eine Flasche und spricht: «merke wohl, 
in dieser Nacht wird man sie einem andern zur Frau geben, geh 
du unter dieselben; man bringt dir Branntwein, trink du; darauf 
aber hol du ihnen von deinem Branntwein hervor und merke wohl, 
übergehe keinen, trage allen wenn auch nur ein wenig zu.» Der 
Alte gab ihm eine Cither: «und nach dem Essen frage sie, oh sie 
dir zu spielen befehlen oder nicht; befehlen sie es, so spiele hiermit.» 
Der Dummkopf ging hin, begah sich unter sie, sie brachten 
ihm Branntwein, er trank ihn, wurde ein wenig berauscht und 
spricht zu ihnen: «befehlet ihr euch zu reichen, so habe auch ich 
einen Trank.« Sie sagten: «wenn du einen hast, so reiche ihn uns, 
wir werden ihn trinken.» Der Dummkopf reichte allen ein wenig, 
und alle wurden berauscht. Der Dummkopf sagte ihnen: «nun, be- 
fehlet ihr jetzt auch vorzuspielen, ich habe hier ein Spielinstrument.» 
Sie befahlen ihm zu spielen; er begann zu spielen und alle fingen an 
zu tanzen; sie tanzten, tanzten, wurden müde und alle schliefen ein. 
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Durak^ öavizä ervants i yorsiiS atat-ezda vorgidims, tuä ilä 
kigä. Ataö lisiö sin karäizist i korhtai durakti: «er, tsorai, täni 
uleza marsa.» Ata^ ^avizä durakt ervauts, fkä pilgints äätizä 
pilge alinza, a omitset kundazä kädizinza, i lazizä patk. Duraki§ 
avafdi i korhtai aiati: «mezendi, atai, lazit?» AtaiS korhtai du- 
rakti: «tat avafda, mon ervätsen petsä,» i pitisin kaftskä pälks- 
nen mars. Ervats durakt äriklä^. Ata^ korhtai durakti: «er, art 
täni, efak marhtinza, mon son sas lazinä: son kolma kizida melä 
aral kuiks i ton sevilensä, a täni mon son petinä. 2> Atas tuiS sin- 
ezdist virgä, a sin, mirt ervat, taga ^aka kudnäzist moTst, i tosa 

kul|mizist efai§t marsa. 

3. 
Efa^t kolma brat; fkäi durak. Sin tui§t viri. AlaSasna pe- 
gai. Karma^t tumin kerima, tumit preasta praS tserä alaSat 

Der Dummkopf nahm seine Frau und wollte dem Alten ent- 
fliehen, begab sich davon längs einem andern Wege. Der Alte kam 
ihnen entgegen und spricht zum Dummkopf: «nun, mein Sohn, jetzt 
mag sie (mit dir) zusammen sein.» Der Alte nahm die Frau des 
Dummkopfs, einen Fuss derselben legte er unter seinen Fuss, den 
andern aber nahm er in seine Hand und riss sie entzwei. Der Dumm- 
kopf weint und sagt dem Allen: «weshalb spaltest du sie. Aller?» 
Der Alte sagt dem Dummkopf: «weine nicht, ich verbesserte deine 
Frau,» und fugte die beiden Hälften an einander. Die Frau des 
Dummkopfs wurde wieder lebendig. Der Alte sagt dem Dumm- 
kopf: «nun, geh jetzt, lebe mit ihr, ich habe sie deshalb gespalten: 
sie wurde nach drei Jahren sich in eine Schlange verwandelt und 
dich aufgefressen haben, nun aber heilte ich sie.» Der Alte ging 
von ihnen durch den Wald, sie aber, Manli und Frau, gingen wie- 
der in ihre Hütte und lebten dort bis zu ihrem Tode zusammen. 

3. 

Es lebten drei Bruder; der eine war dumm. Sie kamen in den 
Wald. Ihr Pferd war scheckig. Sie begannen eine Eiche zu hauen, 
von dem Gipfel der Eiche fiel eine Eichel auf das Pferd und du rch 
das Pferd wuchs eine Eiche bis zum Himmel empor. Der Dumm- 
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lanks, i alaSat patk kasis tuma menelti. DurakiS kut|s tnmit preas. 
Mols virgas, alaSat povazä, durak^ ilats menelti. 

SoD tosa yakai, i mai utis trakst, a karnfnä pitniht. Ba- 
rak^ valks tosta karuvinksa; alda iSavIsp väri karuft, i karma^ 
tosa polafnema, karut Iefks|Dts marhta, a trakst yazjnts marhta. 

Duraks yoraiS yalgims, a valgims a§ kodanä, son traksnen 
petksisin, traks-ketnen-ezda ponaS piks; i§at aSjst sata alu. Ne- 
dälä-Sista avatnä uStiz katsnen, katam§ mols teinza. Son karmaiS 
katamt marhta piksjnts poladimä. Kutnä yava^t , a piksjst nen- 
gä alu a§iz sata. Ponädelniksta darakS araS kozä afan tingft 
velks. Kozä alas pondafti tozir, varmai§ setmä, yuvö moli du- 
rakti; alaS yordai, a durak^ kolai yufhen kundasinä i poladi pik- 
sjnts yuvsa. EarmaS ala valgima , sirhkaä varma i darakt kar- 
maiS Serftiminza; asiz sasa kataminnei^ da ynvinne^ piks, a ^asni 

köpf kletterte auf die Spitze der Eiche. Es kam ein Wolf, packte 
das Pferd, der Dummkopf blieb im Himmel. 

Er wandert dort und fand billige Rühe, die Fliegen aber sind 
theuer. Der Dummkopf ging deshalb herab nach den Fliegen; von 
unten nahm er Fliegen hinauf und begann sie dort zu vertauschen, 
eine Fliege mit ihrem Jungen gegen eine Kuh mit ihrem Kalbe. 

Der Dummkopf wollte hinabsteigen, aber hinabzusteigen ist 
kein Mittel, er schlachtete die Kühe, drehte aus den Häuten Riemen, 
diese reichten nicht bis nach unten. Am Sonntage heizten die Wei- 
ber ihre Hätten, der Bauch stieg zu ihm empor. Er begann sein 
Seil mit dem Bauch zu verlängern. Die Hütten horten auf (ge- 
heizt zu werden), sein Seil aber reichte noch nicht hinab. Am Mon- 
tage stand (schwebte) der Dummkopf über der Tenne eines reichen 
Dauern; der reiche Bauer worfelt Weizen, der Wind ist stille, die 
Spreu fliegt zum Dummkopf (empor); der Mann wirft und der 
Dummkopf fängt immer die Spreu auf und verlängert sein Seil mit 
der Spreu. Er begann sich hinabzulassen, ein Wind erhob sich und 
begann den Dummkopf tu schaukeln; das Seil aus Rauch und Sprea 
rill nicht, aber es riss das aus Riemen gemachte. Der Dummkopf 
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Snanne^. DurakiS praä §äis, i pesis §äiti lafta videva. Preazinsa 
tis yaksarga piza, aliyäs kemgaftuva al; mofs virgas, alhnen se- 
visin. YirgasiS karmaS tums, duraki^ kundazä virgast pilis, i 
pelSkats. VirgasiiS yävits i yävidim-patk targazä durakt. Virgasi^ 
lisis kedints potmista, kedits ilats durakt käts. 

DurakiS lisis koSkä vasts, moTs, mols, sai simmats i mu^ 
äfhkä; ved uli, a simims a§ mezsa. Duraki§ iSavizä es prea-ko- 
paskants i sä marhta sim^. Äfhkä beräkti prea-kopa§kants yuks- 
tazä; mols, mols, mu^ tuma. Tumit preasa täläiht snau, Su^ärhnä 
päyäriht alu, a snaviä iladi tumit preas. DurakiS korhtai teist: 
amon taftama täläiht a§in näindä.» Taläihiiä korhtaiht durakti: 
cra min taftama alat aSimä näindä.» DurakiS fatai§ preazinza, uin- 
zindi pesist surinza. Mirdai§ meki, mols äfhkä tirvati, muzä prea- 
kopaskants, pitizä preazinza, tuS taga virgä. Näi, tumit preasa 

fiel 10 einen Sumpf, und sank in den Sumpf bis ao die Achseln. 
Auf seinem Kopfe machte eine Ente ihr Nest, legte zwölf Eier, ein 
Wolf kam, frass die Eier auf. Der Wolf fing an fortzugehen, der 
Dummkopf packte den Wolf am Schwanz und schrie. Der Wolf 
erschrack und durch den Schreck zog er den Dummkopf heraus. 
Der Wolf kam aus seiner Haut heraus, seine Haut blieb in der 
Hand des Dummkopfs zurück. 

Der Dummkopf ging an eine trockene Stelle, ging, ging, 
wurde durstig und fand einen See; (dort) ist Wasser, aber es ist 
nicht da womit man trinken kann. Der Dummkopf nahm seine ei- 
gene Hiroschaale und trank mit dieser. Er vergass seine Hirnscbaale 
an dem Seeufer; ging, ging, fand eine Eiche. Auf der Eiche drischt 
man Erbsen, die Schoten fallen herab, die Erbsen aber bleiben auf 
der Eiche. Der Dummkopf sagt ihnen: »ich habe solche Drescher 
nicht gesehen. f< Die Drescher sagen dem Dummkopf: «wir haben 
einen solchen Mann nicht gesehen.» Der Dummkopf griff an sei- 
nen Kopf, seine Finger sanken in sein Gehirn. Er begab sich zu- 
rück, ging zum Meeresufer, fand seine Hirnscbaale, legte sie auf 
seinen Kopf, begab sich wiederum fort durch den Wald. Er sieht. 
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parhtsjsaS tova, a purhtsjnza arniht taratnen langa. DorakS 
kutsis tomit preas i yorasinä kuotsems purhtsneD, a taiD|s undu. 
Duraks tos anduti, i erai§ tosa kolma kizit 

Molst Tili alat, karma^ fkä fk&ndi korhtama: «er da tä tu- 
mit kersask.» Fkäs korhtai: «tä tomii mezendigä af petkäi;» a 
oinitses m&rkS: «kerindäräsask, mezendi mezendi petkäi.» Usits 
keremiQza. Baraks korhtai: «tamast ker.» Eerihnä yävitst i tuSt 
lazkiz. Tumdist mel& tumis veläs i durakS lisis tosta. A sä alat- 
nen ozirsna ilats eza. Son saviza nzirt, tuS bradiimn veSendjm^T. 
Mols, moFs, mos ärhkä, tosa nindi yaksarga. Son yordas yak- 
sarkti uzirt marhta. Yaksarks asiz savo, a uzints vaya^. Son 
noldas toi, ifhkt kirrSstiza; ärhks di nzirs palst a nzirkatkS ilats. 
Son tus taga virgä i mofs bradinzindi, korhtiü teist: «erda, pidi- 
tama yam, arda tolinksa.» 

auf eioer Eiche ferkeil eine Sau und ihre Ferkel laufen längs deo 
Zweigen hin und her. Der Dummkopf kletterte auf die Eiche und 
will die Ferkel fangen, die Eiche ist aber hohl. Der Dummkopf be- 
gab sich in deo hohlen (Baum) und l^te dort drei Jahre. 

Mänuer gingen in den Wald, begannen einer dem andern zu 
sagen: «wohlan« lasset uns diese Eiche lallen.» Der eine sagte: 
«diese Eiche taugt zu nichts:» der andere aber sagte: cwenn wir 
sie niederhauen, taugt sie zu etwas.» Sie begannen die Eiche zu 
fallen. Der Dummkopf sagt: «hauet mich nicht» Die Hauenden 
erschracken und entfernten sich bufend. Xachdem sie fortgegangen 
waren, fiel die Eiche um und der Dunmikopf kam aus derselben 
heraus. Aber die A\t der Manner blieb dorL Er nahm die Axt und 
begab sich daron um seine Bruder zu suchen. Er ging, ging, er 
fand einen See« in ihm schwimmt eine Ente. Er warf mit seiner 
.\\l auf die Ente. Pie Ente wurde nicht getodtel, aber seine Axt 
sank unter. Er liess Feuer los auf dem See), zündete den See an; 
der See und die A\t rerbranaten, der AxtschafI aber blieb nach. Er 
be^ab sich wieder in den Wald und ging zn seinen Brfidem« spricht 
tu diesen: «wohlan« lasset uns Brei kochen, gehet nach Fraor.» 
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Tuö toljnksa otsu bratsna, muö toi, tolt vaksisa afa: «erä, 
afai, tein toi.» Atai§ korhtai: «mon tet toi stak af maksan; az}nt 
yofks, maksän toi; af azindat yofks, tälama-Sna kopirstit vatkau.» 
«Mon yofksin azindima af maStan.)) «Monga toi af maksan.» 
AtaiS vatka^ kopirstinza tärama-Sna, mols alaiS meki tolftima. Bra- 
dinza mäfkst: «mez a§it kanda toi?» «Mon asin mu toi.» 

TuiS omitseS, mols ^aka aiati, korhtai: «erä, aiai, toi.» Atai§ 
korhtai: «mon tet toi stak af maksan; azint yofks', maksan toi, 
af azindaf yofks, tälaraa-sna kopirstit vatkan.» «Mon yofksin 
azindima ma§tan.3> «Monga toi af maksan. i> AtaS vatkai^ sängä 
kopirstinza tälama-Sna, son mols tolftima. Bradinza kizifiiisaz: 
«mez a§it kanda toi?» Son korhtai: «mon asin mu toi.» 

Dnrak^ korhtai teist: «täräi mon molan, kandan toi.» Tui§ 

Der älteste Bruder begab sich nach Feuer, er fand Feuer, ein 
Alter (ist) beim Feuer: «gieb, mein Alter, mir Feuer.» Der Alte 
spricht: «ich gebe dir nicht Feuer ohne Bezahlung; erzähle eio 
Märchen, (dann) gebe ich dir Feuer; erzählst du nicht ein Märchen, 
so schinde ich aus deinem Rücken einen Riemen zu einem Dresch- 
flegel. » «Ich kann keine Märchen erzählen.» «Ich gebe auch kein 
Feuer.» Der Alte schund aus seinem Rücken einen Dreschflegel- 
riemen, der Mann ging ohne Feuer zurück. Seine Brüder fragten 
ihn: «weshalb brachtest du nicht Feuer?» «Ich habe kein Feuer 
gefunden.» 

Der zweite machte sich auf, kam zu demselben Greise, sagt: 
«gieb, mein Alter, Feuer. <« Der Alte sagt: «ich gebe dir nicht Feuer 
ohne Bezahlung; erzähle ein Märchen, so gebe ich dir Feuer; er- 
zählst du nicht ein Märchen, so schinde ich einen Dreschflegelrie- 
men aus deinem Rücken.» «Ich kaon keine Märchen erzählen.» 
«Ich gebe auch kein Feuer.» Der Alte schund auch aus seinem 
Rücken einen Dreschflegelriemen, er ging ohne Feuer. Seine Brü- 
der fragten ihn: «weshalb brachtest du nicht Feuer?» Er spricht: 
«Ich habe kein Feuer gefunden.» 

Der Dummkopf sagt ihnen: «wenn ich gehe, hole ich Feuer.» 

8 
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i muzä songa sä aiat, korhtai aiati: «erä, aiai, toi.» AfaS korhtai 
teiuza: «mou tet toi stak afmaksan; azintyofks, maksantol; af 
azjudat yofks, täföma-Sna kopirstit vatkan.D «Pa^alui, atai, yofks 
mon aziudan, antsak tamak iiigilda; a kidik ingildasamak, ko- 
Pirstjt kolma täTama-Snat vatkan, tontsengä saftä.» 

KarmaS duraks yofksin azindims. «Min, atai, yakamä, kol- 
ma brat viri, ala^änkä pegail. Karmamä tumin kerima, tamit 
prcasta pra:S tserä alaSat lanks, alasat patk kasis tuma menelti. 
&[on kntin tumit preas. Mols virgas, alasanken povazä, mon ila- 
djn moiielti. Tosa yakan i mun utis trakst, a karnfiiä pitniht. 
Mon Talgen tosta karnrinksa; alda savinä väri karnft, karman 
tosa polafnema, karut lefksints marfata» a trakst yaz|nts marfata. 
Yon\u valgjms, a valgims aS kodanä, mon traksnen peticsinä, 
traks-ketncn-ezda ponan piks; sat asist sata aln. Nedälä-Sista 

Er macht« sich auf und aoch er fand den Alten, er sprach zum AI- 
li^n: ttgieb, mein Aller, Feuer.» Dar Alle sagt ihm: «ich gebe dir 
nicht Feuer ohne Beiahlung; erahle ein MircheB, so gebe ich dir 
Feuer; ertShlsl du nicht ein Mirchen, so schinde ich einen Dresch- 
flegelriemen aus deinem Rucken.» «Es mag geschehen, mein Alter, 
ich erilhle ein Märchen« allein nnlerbrich mich nicht, aber weDO 
du mich unterbrichst« so scbinde ich drei Dresdiflegelriemen aus. 
deinem Rücken und dich selbst tödle ich.» 

l>er Dummkopf fing an Mirthen lo eniUen: «Wir, man 
(^ller, gingen d^^i RrQder in den Wald, unser Pferd war scheckig. 
Wir fingen an eine Eiche m hanen« Ton der Eidie Wipfel fiel eine 
Eichel auf das Pferd, durch das Pferd wvcIb eine Eiche empor zun 
liimmel. Ich klomm an der Eiche empor. Ein Wolf kam, tödtete 
unser Pferd« ich htteh im Himmet Dort wanden kh wd fand bil- 
lige KCihe« aber die Fliegen ^uid Ihewr. kh stieg dnm tm dort 
nach FKe^n herab: tm unten nahm ich Fliegen hinanf, fing dort 
an tu lauschen« eine Fliege mit ihran Jwgen (gegen) eine Kuh 
mit ihn^m Kalbe. Ich vie4ile hinahoeigen. aber nm hinahansleigea 
>Kar kein Milicl« ich l«dMe iKe Efthe. schnitt ans des KnhhauUD 
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avatnä katsnea ust|Zy katami§ mols mon langizin. Earman ka- 
tarnt marhta piks|zeD poladima. Eutnä yavaiSt, a piksizä nengä 
alu aSiz sata. Ponädelniksta mon aran kozä alän tingä velks. 
Kozä alää pon^afti tozir, varmaiS setmä, yuvi§ moli teinä; alä!^ 
yordai, a mon kolai yufnen kundainä i poladan piksizen yuvsa. 
Earman alu valgima, sirhkai^ varma i karma§ serftimin; aSiz iSasu 
kataminneiS da yuvinnei^ piks, a iSasus snanneiS. Mon praii §äis 
i pesin Säiti lafta videva. Preazin tis yaksarga piza, aliyäs kem- 
gaftuva al; mols virgas, alhnen se visin. Yirgasis karmai^ tuma, 
mon kundan viiigast pilis i peäkadin. Virgasi^ yävits i yävidim- 
patk targaman säista. Yirgasi^ lisis kedints potmista, kedits 
ilats mon kädezin. Mon lisin koi^kä yasts. Molin, molin, sai§ sim- 
mazä, muii äfhkä; ved uli, a simims as mezsa. Mon iSavinä prea- 

Seile, diese reichten nicht bis hinab. Am Sonntage heizten die Wei- 
ber ihre Hätten, der Rauch kam auf mich. Ich fing an mit dem 
Bauche mein Seil zu verlängern. Die Hütten hörten auf (geheizt zu 
werden), aber mein Seil reichte noch nicht hinab. Am Montage 
stand (schwebte) ich über der Tenne eines reichen Bauern. Der 
reiche Bauer worfelte Weizen,der Wind ist still,, die Spreu fliegt zu 
mir empor, der Bauer wirft, aber ich fing immer die Spreu auf und 
verlängerte mein Seil mit der Spreu. Ich fing an mich hinabzulas- 
sen, «in Wind entstand und begann mich zu schaukeln; das Seil 
VCD Rauch und Spreu riss nicht, aber das aus Riemen gemachte 
riss. Ich fiel in einen Sumpf und sank in den Sumpf bis an die 
Achseln. Eine Ente machte (ihr) Nest auf meinem Kopfe, legte zwölf 
Eier; ein Wolf kam, frass die Ente auf. Der Wolf begann fortzu- 
gehen, ich packte den Wolf am Schwanz und schrie dazu. Der 
Wolf erschrack und durch den Schreck zog er mich aus dem Sumpf. 
Der Wolf kam aus seiner Haut, seine Haut blieb in meiner Hand. 
Ich ging nach einer trockenen Stelle. Ich wanderte, wanderte, 
wurde durstig, fand einen See; (dort) ist Wasser, aber nichts wo- 
mit man trinken kann. Ich nahm meine eigene Himschaale, trank 
mit ihr. Ich vergass meine Hirnschäale an dem Seeufer, Ich ging, 

8* • 
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kopaSkazen, sä marhta simjn. Äflikä beräkti prea-kopaskazen 
yukstaüiä. Molin, molin, mnii tnma, tnmit preasa tälSiht snau, 
§u2ärhnä päyäriht alu, a snaY^ iladi tmnit preas. Mon korhtan 
teist: «moD taftama täläiht a^iD näindä.» Täläihnä korhtailit tei- 
nä: €a miD taftama aTat aSimä näindä.» Mon fatan preazin, ui- 
nendi pesist surnä. Mirdan meki, molin ärlikä tirvati, mninä 
prea-kopaskazen, pitinä preazin, tan taga yirgä. Näyan, tnmit 
preasa purhtsisas tuva, a purhtsinza amiht taratnen langa. Mon 
kntsin tnmit preas i yorasinä knntsems pnrhtsnen, a tnmis nndn. 
Mon tun unduti, i efan tosa kolma kizit. MoTst viri alat, kar- 
ma^t fkä fkändi korhtama: cerda, tä tnmit kersaik.» FkäS korh- 
tai: «tä tnmi.4 mezendigä af petkäi,» a omitses mäfk^: akerindä- 
räsa^k, mezendi mezendi petkäi.» Usits kereminza. Mon korh- 
tan: «tamast ker.« Eerihnä yävitst i tn^t laskiz. Tnmdist melä 

ging« fand eine Eiche, auf der Eiche drischt man Erbsen, die Hal- 
sen fallen nieder, die Erbsen bleiben auf der Eiche. Ich sage ih- 
nen: aich habe solche Drescher nicht gesehen.» Die Drescher sa- 
gen zu mir: awir haben einen solchen Mann nicht gesehen.» Ich 
griff nach meinem Kopfe, meine Finger sanken in mein Gehirn. 
Ich begab mich zurück, ging zum Seenfer, fand meine Hirnschaale, 
legte sie auf meinen Kopf, begab mich wiederum fort durch den 
Wald. Ich sehe, auf einer Eiche ferkelte eine Sau, und ihre Ferkel 
laufen ab und an längs den Zweigen« Ich klomm an der Eiche em- 
por und will die Ferkel fangen; allein die Eiche ist hohl. Ich be- 
gab mich in den hohlen (Baum) und lebte dort drei Jahre« Männer 
gingen in den Wald, begannen zu einander zu sprechen: «wohlan 
lasset uns diese Eiche niederhauen.» Der eine sagt: «diese Eiche 
taugt zu nichts,» der andere aber sagte: «wenn wir sie niederhauen, 
taugt sie zu etwas.» Sie begannen sie zu hauen. Ich sagte: «hauet ' 
mich nicht.» Die Hauenden erschracken und entfernten sich lau- 
fend. Nachdem sie fortgegangen waren. Gel die Eiche um und ich 
kam aus derselben hervor. Aber die Axt dieser Männer blieb zu- 
rück. Ich nahm die Axt und machte mich auf meine Bruder zu su- 
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tämi^ velä§ i mon lisin tosta. A sä aratnen uzirsna ilats eza. Moa 
i§avjnä uzirt, tun bratnen vesendimä. Molin, molin, muii ärhkä, 
tosa uindi yaksarga. Mon yordaii yaksarkti uzirt marhta. Yak- 
sarkiS asiz savu, a uzirzä vaya^. Mon noldan toi, ärhkt kirvästi- 
nä; äxhkiä di uzir^ palst, auzir-kätkiS ilats.» — Ata^ mäxk^: «va^- 
kafiiat.» — «Er, atai, kuli ingildamait, kopirstit vatkan kolma 
tälama-snat, a tontsen §aftä. — Durak§ vatkaiS kopirstinza kolma 
täföma-snat, a sontsen atat Savizä. Savs toi i moYs bradinzindi. 
Pidist yam, yarhtsaiht yamda. Kafta täföma - snatnen petftasin 
bradinzin kopirs, a kolmitset kadizä estiinza, i tu^t kolmetskä 
marsa kudu. 

eben. Ich ging, ging, fand einen See, darin schwimmt eine Ente. 
Ich warf auf die Ente mit der Axt. Die Ente wurde nicht getödtet, 
meine Axt aber versank. Ich Hess Feuer (auf den See) los, zündete 
den See an; der See und die Axt verbrannten, der Axtscbaft aber 
blieb nach. — Der Alle sagte: «du lögst.» — «Wohlan, mein Al- 
ter, da du mich unterbrochen hast, schinde ich aus deinem Röcken 
drei DreschQegelriemen, dich selbst aber tödte ich.» Der Dumm- 
kopf schund aus seinem Rucken drei DreschQegelriemen, den Greis 
selbst aber tödtete er. Er erhielt Feuer und ging zu seinen Brödern. 
Sie kochten Brei, assen Brei. Zwei DreschQegelriemen fögle er in 
die Rücken seiner Brüder, den dritten Hess er für sich selbst zurück 
und sie kamen alle drei zusammen nach Hause. 



IL Fabeln. 



1. Kelas da yirgas. 

Kelas asdi kapa preasa, mezdivik yarhtsai. MoFs malazinza 
virgas, kiziftizä: «mezdä yarhtat, kelas yalgai?» — «Da vaga, 
kalnät kundan.» — «Kosta kundai?» — «Af azan.» — «Eelas 
yalgai, poi!alusta azik!» — «Azan, da vardak kindigä tat azinda; 
art, dobivak kostivik kepter.» — Tu^ virgasi^, kants kepter: 
«er, kelas yalgai.» Valks kelasi^ kapat preasta. «Ada!» mäfk^ 
virgasti. Tust äfliks must antslma. »Er, sotnisa pilizt keptert.» 
Yirgasis mäfkS. Sotnizä kelasi^, noldazä antsimati. «ASdik task! 
kepterti lama povi kalda.» Tus kelasis vaksistinza. Kepters äin- 

1. Der Fucbs und der Wolf. 

Eid Fuchs sitzl auf eiuem Heuschober und isst etwas. Zu ihm 
kam ein Wolf, fragte ihn: awas isst du, Freund Fuchs?» — aSieh, 
ich habe Fische gefangen.» — aWoher Gngsl du?» — «Ich sage 
es nicht.» — «Freund Fuchs, sei so gut, sage es!» — alch sage 
es, aber sieh zu , sage es keinem ; geh , schaffe irgendwoher einen 
Bastkorb.» — Der Wolf ging fort, brachte einen Bastkorb: «wohl- 
an, Freund Fuchs. »Der Fuchs kam vom Heuschober herab. «Lass 
uns gehen,» sprach er zum Wolfe. Sie begaben sich zu einem See, 
fanden ein Eisloch. «Auf, ich binde den Bastkorb an deinen 
Schwanz.» Der Wolf war damit einverstanden. Der Fuchs band 
(den Korb) an, er Hess ihn in das Eisloch hinein. «Sitze hier! in 
den Bastkorb kommen viele Fische.» Der Fuchs begab sich von 
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dai§ antsimati, esta tumisil teinza a§ koda, aSdis ezk Sobdavas. 
MoTst mu^kiht, vaniht mu^kihnä, tosa virgas; iSavst kädizist otsa 
mandit, karmaiSt piksiminza. Virgasi^ pilints läasizä, kodivik 
mänts kätstist, tsut sto efak. 

2. Pismar i kuku. 

Pismar oSista kletkasta volas mänts. Eukus kizifhemjnza 
karmaS i korbtal: aazik teinä, mez kulit min kuvalmank, i osti 
kodanä kuluS min vaigelnikä; moiidinä arai, sidesta sän kuvalma 
korhniht; tofkst kuvalma mez korhniht?» — «Son Snaminza 
valhnävik af satniht.» — .«A tavronkat kuvalma mez?» kukuö 
taga korhtai. — «Sembä osiiS songä af-kir^asta änaksnisaz.» — 
«A drozdt kuvalma mez?» — «Da Snasaz songä, antsak af sembä- 
vastiva.» — «Mon kuvalman, yalgai, mez kulit?» kizifnisj ku- 
koä. — «Ton kuvalmat, kidik videsta azims, kosivik valga a«iz 

ihm fort. Der Bastkorb fror im Eisloche ein, da war es ihm nicht 
(möglich) auf irgend eine Weise loszukommen, er sass dort bis zum 
Morgen. Es kamen Wäscherinnen, die Wäscherinnen sehen, hier 
ist ein Wolf; sie nahmen grosse Stöcke in die Hand, fingen an ihn 
zu schlagen. Der Wolf riss seinen Schwanz los, entkam auf irgend 
eine Weise ihren Händen kabm lebend. 

2. Der Staar und der Kukuck. 

Ein Staar flog aus dem Bauer aus der Stadt. Der Kuckuk fing 
ao ihn zu fragen und sagt: «sag' mir, was hörtest du von uns und 
wie hörte sich unsere Stimme bis zur Stadt; mir scheint es, man 
spicht oft davon: was sagt man von der Nachtigall?» — aSie zu 
rühmen reichen Worte nicht hin.» — «Aber was von der Lerche?» 
Mgi der Kuckuk wieder. — «Die ganze Stadt rühmt auch sie nicht 
wenig.» — «Aber was von der Drossel?» — «Auch sie rühmt 
man, doch nicht aller Orten.» — «Was hörtest du, Freund, von 
mir?» fragt der Kuckuk ihn. — «Von dir, um die Wahrheit zu 
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nufaT.» — cTsebir.» kakai mirkS, cmon monts es kavalman 
kamun kürhtui^.» 

3. ATa i traks. 

ALu i^sil ab^ats. tak son traksints lanks kambras sots. 
Soacs säa i^szd azsa. ko kambrasis traksti af ladai , ozaiS trakst 
Liöks. saäksä s» itkezi jalsa molems ez yor^ Son ozai§, kar- 
Qiiis cnksc anfiijnn/a: trakäs antsak^ ozadit ala askiTai. Alai^ 
crak:$t paacssi: traksis koiai siTir imA. Alkt kätsa mandil, trakst 
ku^artzd. s^ouimza araL sim aaiK -czda ardir tni. Traksis kolai 
savir aiOii. ür^&ioi i läks: a aniniiats as son, knt i §avik. Trak- 
sis meiä dZliC alii ins: at modraiia: traksis asiz iSas §ata ar- 
semJ. \ >;iTTk erlTi simluis: kaoa sarir yakama sats, sändi af 

^r^ciieo« köcte ick nirgeodiro swtk m cid Wort.» — «Gut,» 
$prachi «ier Kuckok, «ich wende sdkl aaEuigen von mir zu 
»preckeii.» 

3. Der Baoer ond die Kok« 

Ein Bauer halte nicht Pferde, so band er einen Saüel auf seine 
Kuh. Er dachte nicht daran, dass der Sattel nicht zur Kuh passt, 
setzte sich auf die Kuh, weil er nicht weit zu Fuss gehen wollte. 
Er sass, fing an die Kuh aozutreiben; die Kuh geht nur Schritt vor 
Schritt unter dem Sitzenden. Der Bauer treibt die Kuh an, fortwäh- 
rend geht die Kuh langsam. In der Hand des Bauern war ein Stock, 
er treibt die Kuh an, ihm scheint es, dass sie wegen des Stockes 
laufen werde. Die Kuh geht fortwährend langsam, schwitzt und 
keucht, aber laufen kann sie nicht, wenn man sie auch tödtete. 
Endlich stürzte die Kuh unter dem Bauern zusammen; es ist dies 
kein Wunder: die Kuh wurde nicht zum Laufen geboren. Aber 
auch dies muss man wissen: wer langsam zu gehen geboren ist, 
taugt es nicht zu fliegen. 
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4. Kafta i^uset. 
Loman pirfs tuva suvai^, a pirfsta sadu suval Satsa bedada 
lama tis, tselai pandä §uys. Sembä kud-azirhnä lackst, i kutsist 
sumldinda^t i serist; apinet, pinetsei!» kud-azirhnä seilst. Sembä 
lomatnä kutstjst lackst, i tuvit karmaiSt pantseminza i piksemin- 
za; perf-päldä tuvjt lanks petst mantsa, tälmisa, kotskargasa, 
kona kevsa yordai, kona pilksa kutkerdi. Tosa pinetnä uvaiht,^ 
tuvis pe^kadi, lomatnä seriht, i pantsemasnen sä marhta adelai§, 
nalna tuvit Saviz. TuSt i§usetnä fkä fkä lanks sukinama; tä su- 
kina§ tona lanks es Suvf sadints inksa, tona, mez tuvints §ayiz; 
kut kaftskä muvirhtilt, fkä fkändi prea af maksiht, yoraiht ve- 
sims sud, i vide sud vesintst, i sembä zivatasncn sudatnendi kan- 
niz. Sukinaihnen ez ilad af päl af pirf. Esta teist sud'atnä korh- 
tai§t: «min tevinten ni adelai§k, teint para lad'ams.» 

4. Zwei Nacbbareo. 
Auf einen fremden Hof ging ein Schwein und von dem Hofe 
ging es in den Garten. Im Garten machte es viel Schaden, grub ein 
ganzes Beet auf. Alle Hausleute, kamen gelaufen und die lärmten 
und schrieen in ihrem Hause: «Hunde, Hunde her!» riefen die 
Hausleute. Alle Menschen liefen^aus ihren Häusern und fingen an 
das Schwein zu treiben und zu schlagen ; von allen Seiten fielen sie 
über das Schwein her mit Stöcken, Besen, Ofengabeln, der eine 
wirft mit Steinen, der andere stösst mit den Füssen. Dort bellen 
die Hunde, das Schwein schreit, die Menschen rufen und ihre Jagd 
endigt so, sie schlagen das Schwein endlich todt. Die Nachbarn be- 
gaben sich um auf einander zu klagen; der eine klagte auf den an- 
dern wegen seines aufgewühlten Gartens, dieser, dass man sein 
Schwein getödtet habe; obwohl beide schuldig waren, gaben sie doch 
nicht einander nach, sie wollen das Gericht suchen und sie suchten 
gerechtes Gericht und trugen ihre ganze Habe zu den Richtern. Den 
Hadernden blieb weder Pfahl noch Hof nach. Da sprachen die Rich- 
ter zu ihnen: «wir machten nun eure Sache ab, es ist Zeit, dass ihr 
euch versöhnt x> 
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5. Mirden ervän kelgima. 

Efa^t mirt ervat, i kulist kaftskä; antsak af fkä vremanä 
teist panduät kalma-kenkänä: ervats kulis ingeli, a sä meldä mir- 
dits kulis, af mälaftsa, mez-ara kizit efaö. — Koda sä vetti mols 
mirdits, kosa usksi yotafniS sätnen, konat tä sivalt kadinsaz, sä 
vett oma sirisa fkä kiö moli raiti, a omitse^ atti. Yotafiiiö alat 
yotaftsi, i kosik vet turks karmaiSt yotama, alaö korhtai: «ko ton 
mon erväsen yotaftit, raiti ali atti?» — «Raiti.» — «Mon koza 
yotaftsamak?» — «Tozii5a, kosa son.» — «Vai {at, atti mon; 
mon radan iladims adu, stobi soii marhtinsa marsa af efams.» — 
«Af, af, mon yoran antsak ton langist peitkSnems, mon atti son 
nskinä, teinza atsa i ulima, saitatnen marhta efama; tä sisivlk 
vid son Saitanil.» 



5. Die Liebe des Mannes und der Frau, 

Es lebte ein Mann und eiue Frau, und sie starben beide; je- 
doch nicht zu derselben Zeit wurden ihaeD die Grabeslhuren geöGf- 
net: die Frau starb vorher, darauf starb der Mann, ich erinnere 
mich nicht, wie viel Jahre er lebt^. — Als der' Manu zu dem Ge« 
Wässer kam, wo der Fährmann die überfuhrt, welche diese Welt 
verlassen, geht jenseits von diesem Wasser ein Weg zum Paradiese, 
der andere aber zur Hölle. Der Fährmann setzt den Mann über 
und als er über das Wasser zu fahren beginnt, spricht der Alaiin: 
«wohin führtest du meine Frau, zum Paradiese oder zur Hölle?» 
— «Zum Paradiese.» — «Wohin wirst du mich fähren?» — «Da- 
hin, wo sie ist.» — «0, thu dies nicht, (führe) mich zur Hölle; 
ich bin froh in der Hölle zu bleiben, um nicht mit ihr zusanounen 
zu leben.» — «Nein, nein, ich wollte nur mit dir seherzen, ich 
brachte sie zur Hölle, damit sie in der Hölle sein, zusammen mit 
den Teufeln leben sollte; sie war ja auch in deinem Leben ein 
Satan.» 
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6. Ofta kiäni. 



Oft tonafoiz kiSnema i lam|i$ son känisa vätniz; odaaka son 
kat-koda mänts, i satima vastizinza mcki moYs. Oftnä kosik so- 
daz yalgasnen, sembendi virgä son kuvalminza arnima tu^t, §to 
fasa son, i sembä f kä f kändi korMaiht: «vid Miska sa^, teink 
taga sai$.» Sembä oftnä Miskandi vaimiftima lai^kiht. Tosa Mi§- 
kat karS}^ lisist, pozdrabladindasaz, palsisaz, kelkisaz, af soda- 
saz kenärdim patk mez MiSkat marhta nsidima, mezsa potfamä i 
kodanä pirnädindama. Miskat porf sembä pirimksnist i karma^t 
sembä kizifneminza, stobi son teist azindilezä es yakamants. To- 
sa Mi§ka§ stäi§, näftizä kodanä son k§nisa kisnis. Oftnä kiStit 
sembä snaz i selmä-kayaiSt, i sembä es visnen pitniz, stobi stana 
Mstims kodanä son kiStis. Er, mez-ars staradindai§t i mez-ars 
mäntsiuiSt, tsut soii latsinza pilksnen lanks stäui^t, a Miskai§ näizä 
San i kaftin-kirda starädinda^, i langizinza-vanihnen pitisi sem- 

6. Der Tanzbär. 

Einen Bären lehrte man tanzen und lange fährte man ihn in Ei- 
sen herum; dennoch kam er auf irgend eine Weise los und wan- 
derte zurück nach seinem Gehurlsort. Als die Bären ihren Kame- 
raden erkannten, kamen sie seinetwagen alle in den Wald gelaufen, 
dass er hier ist und alle sagen zu einander: «Mischka ist ja gekom- 
men, er kam zu uns zuräck.» Alle Bären laufen athemlos zu 
Mischka. Dort kommeo sie dem Mischka entgegen, begrussen ihn, 
küssen ihn, liebkosen ihn, wissen nicht was sie vor Freude mit 
Mischka anfangen, womit sie ihn bewirthen und aufnehmen sollen. 
Alle sammelten sich um Mischka und begannen ihn zu fragen, dae- 
mit er ihnen seine Wanderung erzählen sollte. Da stand Mischka 
auf, zeigte, wie er in Eisen getanzt hatte. Die Bären rühmten alle 
den Tänzer und waren alle neidisch und alle versuchten ihre Kräfte 
um eben so zu tanzen wie er tanzte. Nun, wie sehr sie sich be- 
mühten und wie sehr sie sieh drehten, konnten sie kaum auf ihren 
Füssen stehen, Mischka aber sah dies und bemühte sich doppell, 
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ben a§*inezSka. Esta sin MiSkat lanks käiiäst i sembä serist: 
«voft, voft tasta täniyok, üivata {aftama, mindidink yozu yorat 
ulims!» i sembä Miskat lanks pedintst, i staki yofsi panniz er 
yotkstist. 

7. Sokirht. 

Morst kat-mezara sokirht, kodanä sembä sokirhnä yakaiht, 
kidik näiht sin af vätnisaz: ai^kilks yotaiht, pipirdaiht ali praiht. 
Kigä-yotai, stobi sokirhnä säskava afilht pipira, maksis teist 
manda vazatksnems; Saviz mant, ingeli fkä sokir tai$, a mel- 
ganza ilat väti. Tu^t, fkä fkändi kuntsist, i säda lats karma^t 
molemä. I karmaiJt sokirhnä es yotksist iSalindima , \iak yora^ 
vätnemS, i karmai§t pälkstima mant kuvalma: kodama suftin 
mants; kona korhtai, sto sä mants uStirin, a kona korhtai, tu- 
min. Sokirhnä kodanga af latsiht, i§ada päk iSalgatst mant inksa. 

und alle, die auf ihn sahen, machte er zu nicht. Da wurden sie böse 
auf Mischka und alle riefen aus: «Fort, fort von hier sogleich, du 
ein solches Vieh, du willst kluger sein als wir!» und alle fielen 
über Mischka her und so vertrieben sie ihn ganz und gar von sich. 

7. Die Blinden. 

Es wanderten einige Blinde, wie alle Blinde gehen, wenn Se- 
hende sie nicht fuhren: sie gehen einen Schritt, straucheln oder fal- 
len. Ein Wandersmann gab, damit die Bliuden nicht so strauchel- 
ten, ihnen einen Stab, mit dem sie sich leiten möchten; sie nahmen 
den Stab, ein Blinder ging voran, hinter sich aber leitete er die 
übrigen. Sie gingen, der eine folgte dem andern und auf diese 
Weise fingen sie an zu gehen. Und die Blinden fingen an unter ein- 
ander zu zanken, ein jeder wollte leiten und sie fingen an über den 
Stab zu streiten, von welchem Baume das Holz war; der eine sagt, 
dass der Stab von Ahorn ist, der andere aber sagt von Eiche. Die 
Blinden kommen nicht auf irgend eine Weise überein, sie fingen 
noch mehr an über den Stab zu streiten. Nach dem Streiten (be- 
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Pälkstlmsta sokirlinä ^alindims , a Salindimsta f kä f kän marhta 
iurgatst sä mant marhta, kona teist maksifil ^in yätnemsist, kar- 
mai^t f kä f kän piksima. Estinga f kä fkändi prea af maksiht, se- 
nars asist lotka ämbä fkä fkän kulims savst. 

8. Lad'ai yalgat. 

Savs alati yäi langa yotams, nurdits son yäi alu tuö. Alaö 
karmaiS la^kendima i serema: «vai aYanät, vayan, vayan, vai po- 
sabYada!» — «Alanät, mest tin asdiksnitada, afada posablatama,» 
äat fkä fkändi korhtaiht. «PosabYatamä, sembä korhtaiht, a nurt 
vaks kivik ez §asta, sembä fkä-velennilht. Alat pavasis äirista 
lackst i targaz nurt yäit lanks. 

9. Alasa i ai^ol. 

Savs alasati kigä molems aSolt marhta, i alasai$ moFs sava, 
a ai§o1t lanksa usf senara, sto yambart sobsem alinza lepstazä. 

giDDen] die Blinden zu zanken, aber nach dem Zanken fingen sie 
an sieb einander mit dem Stabe zu schlagen, welcher gegeben war 
um sie zu führen, sie fingen einander an zu prügeln. So geben sie 
einander nicht nach, so lange hören sie nicht auf, bis sie einander 
todtschlugen. 

8« Die freundlichen Kameraden. 

Es traf sich, dass ein Bauer auf dem Eise fuhr, sein Fuder 
gerieth unter das Eis. Der Bauer fing an zu laufen und zu rufen: 
ao Männer, ich sinke, ich sinke, o helfet!» «Männer, was stehet 
ihr, auf! lasset uns helfen,» sprachen sie zu einander. «Lasset uns 
helfen!» sagten alle, aber an den Schlitten kam niemand, (obwohl) 
sie alle aus demselben Dorfe waren. Zum Gluck des Bauern lief 
man von der Seite und zog das Fuder auf das Eis herauf. 

9. Das Pferd und der Esel. 

Es traf sich, dass ein Pferd des Weges entlang ging mit einem 
Esel, und das Pferd ging ledig, aber auf dem Esel war soviel Last, 
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«A§ vizä,x> korhtai sod, »mon pran, vastiti af mollyan,» i korbtai 
alaSati, Stobj kui-mez-arivik usft-ezda i§avil son lankstinza: «tet 
af tei mezevik, a teinä ton teyelit otsu to^dänä,» son ala^ti 
mäfkS. — «Er va, §tobi mon a^olt usf|nts marhta usksevilen!» 
korhtai alasai$ i tni ardjz. — Ai§oM senars mols, ämbä usft ala 
pra^ i kulis. Alasai§ esta knrik safhkets, sto ab|Q atkazaS usft ya- 
vimda: son langizinza maraz sembä usft, di taga ai§olt kedjnts 
marhta usft pirbavaz. 

10. Salmiks-salai. 

Salmiks-salais kizin perf antsak liints, kolai morsis; a ko- 
8|k talii^ sai§y jSorjts as aniklaf. Son enäldi pandamti: auzäldlmak, 
pandam yalgai, tamak kad imamä, iSudufsika mon efan, a§ i^orjzä 
mezeyik; mezendan, montskä af sodasa; afili posabTavat teinä 

dass sie den Armen ganz und gar niederdrückle. «Ich habe keine 
Kraft,» sagte er, «ich falle, ich vermag nicht färder zu gehen,» und 
redet zam Pferde, dass dieses etwas von der Last von seinem Ruk- 
ken nehmen möchte: «dir macht es nichts aus» für mich wü^de es 
eine grosse Erleichterung ausmachen,» sprach er zum Pferde* — 
«Sieh da, dass ich anfangen soll mich mit der Last des Esels zu 
schleppen!» sagt das Pferd und machte sich laufend davon. — Der 
Esel ging so lange, bis er unter der Last fiel und starb. Und da er- 
fuhr das Pfef d es bald, dass es ohne Ursache abgeschlagen halte die 
Last zu theilen: man lud die ganze Last auf dasselbe und vermehrte 
die Last noch mit der Haut des Esels. 

10. Die Wasserjungfrau. 

Die Wasserjungfrau flog den ganzen Sommer nur hemm» sang 
fortwährend; als aber der Winter kam, hatte sie kein Getraide ge- 
sammelt. Sie bat die Ameise: «erbarme dich meiner, Freundin 
Ameise, lass mich nicht umkommen, ich lebe in Armulh, ich habe 
gar kein Getraide, was ich machen soll, weiss ich auch selbst nicht; 
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kodivik, Stobi teinä kodanivlk-efams kiz|ti; a kiz|i$ kos|k sai, 
moD, pe^it, tet kaftin-klrda pantsa.» — «Eodana kiz^ndä ton me- 
zevjk a§it anikla?» paDdam^ kizifnizä. — «Sä vastiti muvjran, 
mon aniklams kolai yoran, a kizjn perf morsin.» — «Morsit, 
para; er art, täni väSkent.» 

11. SaraiSt i gula. 

Eat-kodama tsoranä semben kudin-narm|tnen kelksisin i 
sin antsisin pamirkssa. Aiitsak sergätsinä, sarasnä perf-päldä 
ardiht, gnlaskä liis i yora^ pamirksta yarhtsams; a stanä as|z to- 
natSkna sastims pamirksnendi; tsoranäS yordazä kormat, antsak 
yafidi kätsa, son esta-kigä liz tus, pamirkska af keneri, a sa- 
rasnä, kuli tonatift, pamirksta yarhtsaiht. — Smelaiö tosta mui, 
kosa peliS imafni. 

kannst du mir Dicht auf irgend eine Weise helfen, dass es mir 
möglich sein möge bis zum Sommer zu leben; wenn aber der Som* 
mer kommt« werde ich, bei Gott, es dir doppelt ersetzen.» — «Wie 
hast du denn nichts im Sommer gesammelt?» fragte sie die Ameise« 
An diesem Umstand bin ich schuld, ich wollte stets sammeln, sang 
aber den Sommer hindurch.» — «Du sangst, gut; nun geh und 
pfeife.» 

11. Die Hähner und die Taube. 

Ein Knabe liebte alle Hausvögel, fütterte sie mit Brodkrumen. 
Er ruft sie nur (und) die Hähner laufen von allen Seiten, auch die 
Taube flog herbei und wollte von den Brodkrumen essen: sie war 
aber nicht so gewöhnt bis zu den Brodkrumen zu kommen; der 
Knabe warf das Futter, (als) er nur mit seiner Hand schwingt, fliegt 
sie sofort davon, erreicht keine einzige Krume, die Hähner aber, 
als gewohnt, fressen von den Krumen. — Der Kühne findet dort, 
wo der Furchtsame verliert. 
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12. Lomad oäaL 

Afas asks tisä misindima; äavs pandina, nürdits ydas. Alas 
kartnas nnrdints kepsima, i päk lamis nnrdinta marbta pitits; a 
näiai ^to akaminza nnrdits af kepidivL Slga-yotai sargäts estiin* 
za posablama. — «Yaga^ saitaa pandmat lanka kandinsa^B kigä- 
yotai korhtai i tus yakaka. Alas knfkstis, i sembä yünts pitiza, 
Dnrdintä kodivik kepidiza, i sa melda pantsta TalghidL Yalks, 
näizä, tosa nnrda marfata lotksa sa yotais^ kona tänza asiz po- 
sabTa. ATaa yakäka ardiz aidiza, a sa tani alSokti seri: «vai posa- 
bEstk!» Afas yakska jotas i teinza koriitai: «toa tem asit jorisL 
posabikms; a^dikä tontska tani, prossai bradiza^ tsebär ye!» 

12« Fremdes ÜDglick. 

Eid Mann schleppte Hea zoin Yerkaufen; es kam ein kldmer 
Hogel, sein Fader fiel am. Der Mann fing aB sein Fader aa£nibe- 
ben ond qoalte sieb sebr yiel mit seinem Fader; aber er sab, dass 
er aHein das Fader nicbt aafbeben konnte. Er rief einen Vorüber- 
fabrenden, dass er ibm belfe. — cSieb, der Teufel hat dich auf den 
Hagel gebracht», sagt der VoroberiiaJirende und fahr Yorüber. Der 
Mann ruhte und strengte alle seine Kräfte an, hob den Schlitten 
anf irgend eine Weise und darauf fuhr er den Hugd hinab. Er fuhr 
hinab, sieh, hier (ist) in einer Grube mit dem Fuder der Beisende, 
welcher ihm nicht geholfen hatte. Der Mann fuhr im Sprung vor- 
fiber, jener aber raft nun zum Manne: co hilf!» Der Mann fuhr 
vor Ober und sagt ibm: «du wolltest mir nicht helfen; atze nun 
auch du, lebe wohl, mein Bruder, gute Nacht!» 



IIL Lieder. 

1. 

Simbirske o§kä§ tsebärnä, Simbirske oSkää mazinä, Sim- 
birske oSiS slavnai. Eav^ sudi alganza, Sudnaihnäyotaiht ezganza, 
siö sari perfkanza, kovi§ sari velksanza. RaviS sudi goffkasa, sal- 
daknä avafdiht uffkasa. Mezenksa saldaknä avafdiht! Eonan 

e o 

ilats alanäts, alants inksa avafdi; konan ilats avanäts, avants 
inksa avafdi; konan ilats polanäts, polants inksa avafdi, konan 
ilats idäkäts, idänts inksa avafdi. 

2. 
Turkan Filänää, piden seyelnäs, pattsan salainäs. Salazä 
kosta? Otsu pakiSasta, sokama-vaststa. Son ko tizä? Od kud 

1. 

Simbirsk ist eine schöne Stadt, Simbirsk ist eine schöne Stadt, 
Simbirsk ist eine herrliche Stadt. Die Wolga fliesst unterhalb der- 
selben, Fahrzeuge gehen an ihr vorüber, die Sonne rollt um sie, 
der Mond rollt über sie. Die Wolga fliesst rasch, die Soldaten wei- 
nen bitter. Weshalb weinen die Soldaten? Der, dessen Vater zu- 
ruckblieb, weint wegen seines Vaters; der, dessen Frau zurückblieb, 
weint wegen seiner Frau; der, dessen Hälfte zurückblieb, weint we- 
gen seiner Hälfte; der, dessen Kind zurückblieb, weint wegen sei- 
nes Kindes. 

Philipp von Turka (?), der gekochte Schweinigel, ist ein Knüp- 
peldieb. Woher stahl er ihn? Von dem grossen Acker, von der 
Pflfigestelle. Was machte er mit ihm? Unter dem Fussboden der 

9 
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sed-alu Filä kcSizä. Eiä näizä? Polats näizä, kuda azizä: «a 
tin tsorantä, a mon polazä, paltsat salazä.» — «Son ko tizä?» 
— «Od kud sed-alu, öadanga ftalu.» Esta Filä läavizä, Akselan 
bazaru Filä kandizä; a son miSentsi, pitnä veSendi, rovna vetä 
valft; es preants misentsi, pitnä vesendi, rovna sisem läatt. Son 
vaksizinza mols naraf-prea Tatar: «preatsen misendat? meze ve- 
Sendat? mike Filänäi, mike ton preatsen! erkä, mon iSaftä sinä 
kabakti, erkä, mon simtan tantsti votkada.» Esta Filä tu^ sini 
kabakti, son preants mizä sisem ^att inksa kozä Tatarti. Lisis 
Filä kabaksta, preants ^udisi: «siminä preazen tantsti votka lanks, 
sevinä preazen aksa kalats lanks.» 

3. 
Erzäii tsora, lemits Ermän Ermä. Imai§t pokaminza, pak- 
i§as ilats sokaminza, Ermän imait kildiminza, paksas ilats vide- 
minza. Tuö ala§an veäendima; ve§is, veSis, aSisin mu. Karsizin- 

neuen Hütte verbarg Philipp ihn. Wer sah es? Seine Hälfte sah 
es, erzählte es nach Hause: «teuer Sohn, meine Hälfte, stahl einen 
Knüppel.» — aWas machte er mit ihm?» — «Unter dem Fussbo- 
den der neuen Hütte, hinter der Grasbank.» Da nahm Philipp ihn, 
brachte ihn zum Dorfmarkt Aksela, er bietet ihn aus, verlangt viel; 
gerade fünf Rubel; er bietet sich selbst aus, verlangt viel, gerade 
siebenhundert. Zu ihm kam ein Tatar mit rasirtem Kopf: «ver- 
kaufst du dich? Was verlangst du? Verkauf, Philipp, verkauf dich 
selbst! wohlan ich nehme dich in den stinkenden Krug; ich lasse 
süssen Branntwein kommen.» Da begab sich Philipp in den stin- 
kenden Krug, verkaufte sich für siebenhundert an den reichen Tata- 
ren. Philipp kam aus dem Kruge, verflucht sich selbst: ich vertrank 
mich in süssem Branntwein, ich ass mich auf in weissen Semmeln. 

3. 

Es war ein Ersa-Jüngling, sein Name war Jeremei Jeremei's 
Sohn. Seine Trampler (Pferde) gingen verloren, auf dem Acker 
blieb sein Pflügen (ungethan), dem Jeremei gingen verloren die. 
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za li narmin, narmin ak§a kaval: ^(ASit näi-Ii alaSanen?» — «Kat 
i Däinä mon, da tet af muviht, sin tet af muvilit; esast, esast, nudi 
säisast, säi kuntkasast, yarhtsasaz ^iie narda, simlsaz kelmä 
vettä.» 

4. 

Vai läudif, iSudif mazi Matfonaö! §ogal MatfonaiS! Matfona 
yakai päk mudfanasta iSutkssa sefgasa, laiigan - stama panarsa; 
yakai tiiigä ftalga, kapatnen.alga, tu^ä yanga, rossat alga, pil- 
ginzen pelsi mod'aramda, panarints pelsi rasayamda. — Matfona 
yakai neäkä vanima, velen kundama; kuva yakai, Matfona mo- 
rai, Matfona morai yotksta atavizints: «yotksta a£avizzä mäl-va- 
nizä, karen-kodaizä, pilge-meran sodaizä, kolminzan kafksin po- 

welche er in's Geschirr spannt (Pferde), auf dem Acker blieb seine 
Saat (ungethan). Er machte sich auf um die Pferde zu suchen; er 
suchte, suchte, fand sie nicht. Ihm entgegen fliegt ein Vogel, ein 
weisser Habicht. «Sahst du nicht meine Pferde?]» — «Wenn ich 
sie auch sah, sind sie dir unmöglich zu Gnden, sie sind dir unmög- 
lich zu Gnden ; sie sind dort fort, dort fort, sie sind auf einem schwan- 
kenden Moore, sie sind .mitten auf dem Sumpfe, sie fressen grünes 
Gras, sie trinken kaltes Wasser.» 

4. 

O arme, arme schöne Matrona, stolze Matrona! Matrona wan- 
dert sehr künstlich in Schuhbändern und Beinwickeln, in einem an- 
gezogenen Hemde wandert sie hinter der Tenne zwischen den Gar- 
benhaufen, längs dem gelben Stege, im Haine, sie ist bange ihre 
Fusse zu beschmutzen, sie ist bange ihr Hemd zu benelzen. — Ma- 
trona geht um die Bienenkörbe zu besehen, um die Schwärme ein- 
zufangen; wo sie geht, singt Matrona, Matrona singt von dem mit- 
telsten Bruder ihres Schwähers: «meines Seh wähers mittelster Bru* 
der ist mein Bedauerer, mein Bastschuhweber, meines Fussmasses 
Kenner, dreifachen Bastschuhbandes Flechter.» — Ihre Schwieger- 
mutter wandert hinter ihr: «singe nicht, mein Mädchen, singe nicht, 

9* 
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naizä.» — Avizitsyakai melganza: «tatmorai, ervänä, tatmorai, 
ednäzä; ton ataviztsä kudnäirigelä; kidik kuHitansa, stak i§utsi- 
tansa, kidik näihtansa, stakok lätsitansa, kidik-Iätsitansa, stakok 
Saftansa.» — c(Mon af pelan Sutsemda, mon af peTan lätsemda.» 
Kidik kulizä, i§utsizä, kidik näizä, stakok lätsizä, kidik lät- 
sizä, stakok sayjzä, vazin kirgaksti pitizä, son kelunäti sodizä, es 
prean povaiks azizä. 



Jiknai narminnä, yarmak-^ormanä: «tilen piza, tilen vasta 
otsu tuma preas, tuma-taratti, otsu yed tirvas; mon esa pelan 
käii atamda, koskä-yondilda, vii vannada. — Tilen piza, tilen 
vasta otsu paki§ati, uma-mei^ati; mon esa pelan stada-vauida^ 
kuvaka loks|da, inzai-zabada. — Tilen piza, tilen vasta vidif uma 

mein Kind, deines Schwähers Bruder ist vor dem Hause; wenn er 
dich hört, wird er böse auf dich, wenn er dich sieht, schiesst er 
auf dich, wenn er auf dich schiesst, tödtet er dich.» — alch furchte 
nichts dass er böse wird, ich furchte nicht, dass er auf mich schiesst.» 
Als er sie hörte, wurde er ärgerlich über sie, als er sie sah, 
so schoss er auf sie, als er auf sie schoss, so tödtete er sie, er that 
sie in ein Kalbshalsband, band sie an eine Birke, nannte sie eine 
Selbstmörderin. 



Es zwitscherte ein kleiner Vogel, ein geldbunter: «ich wurde 
ein Nest machen , ich würde eine Stelle auf eine grosse Eiche ma- 
chen, auf einem Eichenzweig, am Bande eines grossen Wassers, 
ich fürchte dort den zornigen Donner, das Wetterleuchten, den star- 
ken Wind. — Ich würde ein Nest machen, ich würde eine Stelle 
machen auf dem grossen Acker, auf der Triftgränze, ich furchte 
den Hirten, die lange Peitsche, den Harker- Jungen. — Ich wurde ein 
Nest machen, ich würde eine Stelle machen auf dem besäeten Felde, 
ich fürchte dort das reinigende Weib, das scharfe Auge; sie neb- 
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lanks, mon esa pelan kotki-avada, orda selm|da, iaA Savsaz alnen/ 
kolasaz pizizen, imaftaz kizizen.» 



Kelu, kelu, akSa kelu, keluvin kosa §atlma-vastits, keluvin 
kosa kas|ma-vastits? — Ostu virsa, vir kutkasa, panda preasa, 
Mastirin perf unksinza , menilin perf taradinza; käd-lapSkat lo- 
panänza, loksa-nedSkat kutunänza, kelu-kuigirin panarinza, in- 
dan-kotft prea sotksinza, maka-lopat rutsanza. 

Kelut ala rodnik-ääi, äsi^ veHitaf pilnoi tossa, tosnä langa 
ak§a skater, skatert lanksa yakster bratnä, bratnat-esa pitni 
poila, tantsti purä, puret-esa siyan kafhkä, sitnä kofnä kopirsin- 
zjht, melkai tästnä pilisinziht; ko siö sari, pilits §ari. 

Kiä tosa guMindai, tuvanidindai? — Murzai-ata gufödin- 

men meine Eier, sie beschädigen mein Nest, sie verderben meinen 
Sommer. » 

6. 

Eine Birke, eine Birke, eine weisse Birke, wo ist der Birke 
Geburtsort, wo ist der Birke Wachsthumsort? — In einem grossen 
Walde, in des Waldes Mitte, auf einem Hugel. Um die Erde (ge- 
hen) ihre Wurzeln, um den Himmel ihre Zweige; ihre Blätter (sind) 
so gross wie Handflächen, ihre Kätzchen so gross wie Peitschen- 
stiele; von Birkenrinde ist ihr Hemd, Spinnengewebe ihre Kopf- 
biuden, Mohnblätter ihre Schnupftächer. 

Unterhalb der Birke (ist) ein Quellbrunnen, der Brunnen ist 
bedeckt mit gehobelten Brettern, längst den Brettern ist ein weisses 
Tischtuch, auf dem Tischtuch ist eine rothe Holzkanne, in der 
Kanne ein kostbarer Trank, wohlschmeckendes Honigbier , im Ho- 
nigbier ein silbernes Schöpfgefäss, Sonne und Mond sind (abgebil- 
det) auf dessen Boden, kleine Sterne auf dessen Griff; wohin die 
Sonne sich wendet, wendet sich dessen Griff. 

Wer spaziert, stolziert dort? — Ein alter Murza spaziert, ein 
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8. 



VaSan Mitanäs, mazi litsanäs, tuvanka stirin yakafkäs, 
stautsa totindaf pilgenäs. Mita avaf di otsu Nordzatsa*), Nord- 
zadin priomsa, narama-vastsa mokirnä lanksa; fkä siresinza i§u- 
duft Mitunän träinäts alanäts, om-siresinza ^uduft Mitunän velin 
atdatiks, ingelinza §ar| prean-naraits, Saman-kolaits. 

Mita penätsäi alantsti: «sevirnait afai, sevimait träinäi ton, 
af ilanksa, kilfoi Ivan bradinksa; Ivanin ervats dädäzti tii panar.» 

Alats kizifnis} Mitanänts: «mezamit kadat Ak^u sestratsti?i> 

<iAkSuyindi kadan pokai käminen, raudasiman|zen; lavSnai 
kusakizen, aksa präsatkanen, tserkavu molemsta iSatnen sta- 
sinä.» 

8. 

Wasilij's Dmitrij, das schöne Gesicht, der Gang eines stolzen 
Mädchens, auf der Drehbank seine Ffisse gedreht. Dmitrij weint in 
dem grossen Narowtschat, an Narowtschats Recruten - Empfangs- 
stelle, an der Haarscheerungsstelle auf einem Stuhl; an des unglück- 
lichen Dmitrij einer Seite (steht) sein Erzieher, sein Vater, auf der 
andern Seite des unglücklichen Dmitrij (steht] des Dorfes Recruten- 
Ablieferer, vor ihm rührt sich der Kopfrasirer, der Angesichts- 
verderber. 

Dmitrij wirft seinem Vater vor: «du assest mich auf, mein 
Vater, du assest mich auf, mein Ernährer, nicht aus anderem Grunde 
als wegen des tauben Bruders Iwan; Iwan's Frau macht meiner 
Mutter ein Hemd.» 

Sein Vater fragt den Dmitrij: «was lässt du deiner Schwester 
Aksenia?» 

«Der Aksenia lasse ich meine lärmenden Stiefel, meinen ro- 
then Rock, meinen gekauften Gürtel, meine weissen Handschuhe, 
sie zieht sie an, wenn sie in die Kirche geht.» 

«Was lässt du deiner Schwester Feodosia?» 



'*') Nordzat (Rnss. HapoBnan»), Kreisstadt in Pensa. 
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«Mezamit kadat Feda sestraisti?» 

e 

«Fedandi kadan otsu uftsätnen, otsu ultsasta maz} tso- 
ratnen.» 

9. 

Ef ast aSdist aiat babat kaßnest. Sin kafta träi - tsorasna 
kafta iSafv ervänäsna. Otsu tsorasna erväÄ päldä pavasdi. Otsu 
ervänänts kotkäravat panarinza, pilman^avat i§ormanza, sur-prea- 
vat o^anza, kener-pakafga ^onnanza. 

Yolma tsorats ervän päldä af pavasdi; pilman^avat pana- 
rinza, kener-pakafgat oiSanza, sur-preavat iSurildanza. 

Suvaä kudu sä öuduft mirdits, korhtai ervantsti: «ad'a, läaftä 
kaliS-laiiga atan kudu dädätsen päli indiks.» Esta usits Ioskjd|n- 
z|n kotkama, son aniklaiS pästen-sukskät ednänzin. Mirdits ani- 

«Der Feodosia lasse ich die grossen Gassen , von den grossen 
Gassen die schönen Knaben.» 

9. 

Es lebten und existirten ein Alter und eine Alte zusammen. 
Sie hatten zwei sie ernährende Söhne, zwei genommene Schwieger- 
töchter. Der ältere Sohn ist glöcklicher in Betreff der Frau. Die 
Hemde der älteren Schwiegertochter sind bis zu den Fersen, ihre 
Stickereien sind bis zu den Knieen, ihreAermel bis zu den Finger- 
spitzen, ihre Stickereien bis zu den Ellnbogen. 

Der jüngere Sohn ist in Betreff der Frau nicht glucklich; ihre 
Hemde sind bis zu den Knieen, ihre Aermel bis zu den Ellnbogen, 
ihre Fransen bis zu den Fingerspitzen. 

Der Mann dieser unglficklichen kam nach Hause, er sagt zu 
seiner Frau: «auf, ich nehme dich zu des nackten (armen) Vaters 
Heimath, zu deiner Mutter zu Gast.» Da begann sie ihre Lappen 
zu sammeln, sie machte ihre Kinder, die Haselnussbaümwärmer, 
fertig. Ihr Mann machte sein Pferd fertig zum Ende der Treppe, 
seine Frau trug ihre Kinder, sie setzte sich in den Schlitten, sie 
fuhren zu Gast. Durch einen dichten Wald fuhren diese Unglück- 
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klaS kutsema-peü alaSants, ervats lihnisin ednänzin^ oza^t nurttl, 
txk&i indiks. Tusta virgä laSma tirvas nat iSudufnen targasin, vaSsä 
yorasin päSten-sukskät ednänzin, tosa pova^ akSa loksti ervants. 

Alasants §arftizä, kudu tu^. Virgä yota§ yavsez, pak^ava 
yotaö väskiz, veleti suvai§ moraz, pandizä ortat, pirfi suvaö ki§- 
tiz, kutsemasta kutsis la§kiz, kudu suvaii vatkaz. 

Dädäts kizifnisi: «pe^käts-eli, eduäi, moii uniknänendi sta- 
vasna?» — «Peskäts, dädäi, stavasna, päk tsebärsta sin asdilit.x> 
Kuva yakai sä piniö, avardi, selmä-vedenzin kindigä af näftsinä, 
son dädänäts näisin: c<ton ko tut, pälaS pinä, ervänäzen marhta 
un|knen?»^ — «Ton unikitnen, dädäkai, tait Uta; ton uniknä kurta 
laSma potmisiht, dädäsna lasma-tirvasa langizist vani, peidi.» — 
sMezs faftana, tsoranäi, ton tut?» — ^Mon taftana sas tun: ilät 
madat, mon ^uti^at, sobdava steat, mon i§ut^at.» 

liehen zum Rande einer Schlucht, zuerst warf er die Kinder, die 
Haselnussbaumwörmer, dann erhing er seine Frau, den weissen 
Schwan. 

Er lenkte sein Pferd um, begab sich nach Hause. Längs dem 
Walde fuhr er heulend, längs dem Acker fuhr er pfeifend, zum 
Dorfe kam er singend, er öffnete die Pforte, auf den Hof kam er 
tanzend, die Treppe ging er laufend hinauf, nach Hause kam er die 
Hände klopfend. 

Seine Mutter fragt ihn: «mein Kind, sagte ihre Grossmutter 
etwas von ihren Enkeln?» — «Ja, sie sagte, meine Mutter, sehr 
wohl befinden sie sich jetzt.» Wohin er geht der Hund, weint er, 
zeigt keinem seine Thränen, seine Mutter sah sie: «wohin schaff- 
test du, toller Hund, meine Enkel, zugleich mit meiner Schwieger- 
tochter?» — «Warte nicht, meine Mutter, auf deine Enkel, deine 
Enkel sind in einer jähen Schlucht, ihre Mutter sieht auf dem 
Rand der Schlucht auf sie, sie lacht.» — «Weshalb thatst du so, 
mein Sohn?» — «So that ich deshalb: (wenn) du am Abend schla- 
fen gehst, verfluchest du mich, (wenn) du am Morgen aufstehst, 
verfluchest du mich.» 
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Esta sotniz ftalu kadenzin, kSnis kayadindaz pilgenzin, 
csta äaviz pak^a kutkas, mäStä videva lotks p|t{z, langizinza ma- 
nät pengat, kinrästiz, son pinet polhtaz. ^ 

10. 

^uduf Filän Fomanäs, oäisa Ruzin tsoranäs, ots tonafhi pi< 
scrnäs, piserdinga ordanäs, targan serä ronginäs, stantsa totaf 
pilgcnäs, ak§a ilanasin Säyärnäs, yirinseläzenin*)küdfanäs, pak- 
i&a-yor|n scimenfis, serä turba kirganäs, koräi-paige vaigelnäs, 
kor korilznä yakainäs, kiSti-kutsa kukTanäs, morai-katsa kusla- 
näs. — Foma ki§ti ultsasa mirskoi kabak ingelä, drugin panar 
lai'iksjnza, ilana§|n äuvanä, värgä alga kaisifkä, pokai-kämit pilk« 
Bjnza, kääeftemä raudinat, vainaftima läpenat, tsnlkaftima läm- 

Da banden sie seine Hände rückwärts, schmiedeten seine Fusse 
in Eisen; da nahmen sie ihn auf des Ackers Mitte, legten ihn bis 
an die Brust in eine Grube, häuften Holz auf ihn, zändeten es an, 
verbrannten ihn, den Hund. 

10. 

Dor unglückliche Foma Philippsohn, (er war wie) in der Stadt 
ein russischer Jüngling, ein aufs Neue lernender Schreiber, schär- 
fer sogar als ein Schreiber, geschmiedetes Kupfer (war) sein Leib, 
auf der Drehbank gedrechselt seine Fusse, von weissem Flachs war 
sein Haar, von dos Waldos Enterich seine Locken, von einer Wach« 
toi waren seine Augen, eine Kupferröhre sein Hals, eine Schelle 
seine Stimme, immer singend sein Gang, in der Tanzstube ist er 
eine Puppe, in der Singstube eine Cither. — Foma tanzt auf der 
Gassq vor dem Dorfkruge, das Hemd von der Freundin hat er an, 
08 ist von Leinwand fein, auf- und abwärts ist es gestickt, Absatz- 
sliefel hat er an den Füssen, ohne Theer sind sie schwarz, ohne 
Schmiere sind sie weich, ohne Strümpfe warm, einen dunklen Rock 
hat er an, eine Hand breit sind dessen Plüschkanten, einen gekauf- 



*) Um mMlKbo c«j«M«^ Kaltrklk 
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benat, rauda tapan lanks|Dza, käden-kelesiht plizinza, lavSoal 
kusak perfkanza, §ari STapa preasinza, kolma präskat esinza, §it 
karsiza pind|ldilit. — Foma avaf di rostasa , neSken - tima koä- 
kasa; däd'ats asdi ko§t ftala: ccmez, Fomanäi, avafdat?» — Osisa 
Format morafniht, mon lemizen torafniht.» — Däd'ats korhtai 
Fomandi: «mon preazä uleza, koda-koda tihiama, ton tä vaststa 
lihtädäz, kafta neskä-peret neSkintä, kafta traksin-kurtintä.» 

ten Gurt hat er um den Leib, einen runden Hut auf dem Kopfe, 
drei Schoallen sind an ihm, sie blitzen gegen die Sonne. — Foma 
weint im Haine, in des Bienenbofes Hutle; seine Mutter befindet 
sich hinter der Hütte: «was weinst du, mein Foma?» — «In der 
Stadt liest man Schriften, man erinnert sich meines Namens.» Seine 
Mutter sagt dem Foma: «wenn mein Kopf da ist, thun wir es auf die 
eine oder die andere Weise, befreien dich von diesem Umstand (der 
Rekrutirung) , zwei Bienenhöfe habet ihr Bienen, zwei Kuhheer* 
den sind euer.» 



IF. Räthsel. 

1. Pak^t velksa rai-kavskä. — §i^. — 2.Paköau kuntkasa 
vai-i^ka Senädi. — Ml — 3. Mezama mastirt lanksa sembida 
provoniai. — S^il — 4. PänSkutsa ofla rangi. — Toi. — 5. 
Pänäkutsa lepc mokirht — SumbrakSit. — 6. Nilä popt, fkä 
var.j^na. — ^ra. — 7, Nilä popin stirbt, fkä sapka aliht. — Sra. 
— 8, Nilä stirbt, fkävafas säriht — Traks-potat. — 9. A§ kädits, 
a.^ piljrits. panar anai. — Atsam. — 10. As pilginza, as kädinza, 
lomau yotkavÄ jTikaftims petkäi — Eeskan. — 11. Mon uliht vo- 
Üianä, mastirt porf satibt, es perfkan af satibt — Selmit. — 
1 2. Rikat kolibt solminza , kafta päldä vätnesaz. — Sätnik. — 
IS, Stir^ säri. tsorai pantsi. — Botskä i tolits. — 14. Modasa 



1 . Kin lUuicrkrug üh^r ancm Ackerfeld« — Die Sonne. — 
i« Millc^n auf dorn Ack<'rfe)d brennt ein Bntterlass« — Die Sonne. 
— Üt« Was i$t von allem anf der Erde das schnellste. — Die Sonne. 
— - 4. Im Ofen Kminnit ein Bin — Feuer. — 5. Erlenschemel im 
Ofen« - Brot, — 6. Vier rricster^ die haben eine Mätze. — Der 
Ti«*b. 7, Vier Friejilertftchler, die sind nnter einer Motze. — 
Der li«ob, • S. \ ier Miidcken, die fassen in dasselbe Loch. — 
Knhxiuen. ^. Es bat nicht Hand, nicht Fuss, hittel ein Hemd. 

Kissten. — 1 0. F> hat nichl Fusse« hat nidit Hinde^ taugt dazu 
i>iner die Menschen t« ^ben. — I^cr Saci, — II. Ich habe Zü- 
^V die reichen nm die Erde^ aber nm nudi seihst rad^n sie nicht. 

t>ie Av^n. X'i., Seine Anpen sind so gross wie die eines 
tVbw^n, wian ftihrt ihn von beiden SeitfOi. — Znher. — 13. Das 
Mildeben pisiii. der Knabe siirhu — Fass nnd Zaffan. — f 4. Ein 
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a{anä, sakalinza uSisiht. — Öapa-räps. — 15. Värdä pra^ atanä, 
vazits esk ilats. — Tserä. — 16. Yolma läakanä, tantsti yamnä. 

— PäStä. — 17. Kud preasa loman kufksni. — Surtimnä. — 
18. Vetsa kula Tatarht. — Kantfnä. — 19. Yolma ärhkinä, la- 
ma kaluä. — Kovafkat. — 20. Päsä päsä langa laiSkendi. — 
Valinat. — 21. Sinik venik kandiht, af ufkstiht. — Äzipt. — 
22. Menilen iSormat. — Täst. — 23. ImaitsaS, vesendi. — Tuva. 

— 24. Nilä brat nilenest, fkä fkä melgä la^kiht, fkä fkän af sa- 
tiht. — äariht. — 25. Mon uli utazä, er §inä siftim pona iSavan 
langstinza. — Kiyaks. — 26. Pänäkutsa äitaft. — Sura. — 27. 
Pänäkutsa keldat. — Luksä. — 28. Paköava arni korbin virgas. 

— Tarvas. — 29. Moskusa laksiht, tepkatnä selätsiht. — Sor- 
ma. — 30. Yärhtsai aksida, a kakai raudda. — Toi sävsa. — 
31. Sada alasat, fkä tärtsiht.— Potalaks. — 32. Mon uliht in- 

Aller ist in der Erde, sein Bart ist draussen. — Rettig. — 15. Von 
oben fiel ein Greis, seine Mütze blieb dort. — Eichel. — 16. Ein 
kleiner Krug, schmackhafte Grütze. — Haselnuss. — 17. Auf ei- 
nem Hause gleitet ein Mensch. — Kamm. — 18. Im Wasser 
todte Tataren. — Hanf (in der Röste). — 19. Ein kleiner See, 
viele Fische. — Klösse (in der Suppe). — 20. Eine Linde läuft 
auf einer Linde. — Fenster. — 21. Sie tragen Tag und Nacht, 
werden nicht müde. — Die Bänke. — 22. Himmels-Schrift. — Die 
Sterne. — 23. Kein Verlust, sucht (dennoch). — Schwein. — 24. 
Vier Brüder zusammen, laufen hinter einander, erreichen einander 
nicht. — Die Räder (an einem Wagen). — 25. Ich habe ein Schaaf, 
jeden Tag nehme ich ein Sieb voll Wolle von demselben. — Der 
Fussboden. — 25. Flöhe im Ofen. — Hirse (zum Trocknen). — 
27. Wanzen im Ofen. — Buchweizen. — 28. Auf dem Acker läuft 
ein buckliger Wolf. — Die Sichel. — 29. Man haut in Moskau, 
die Späne fliegen her. — Brief. — 30. Es isst weiss, aber scheisst 
schwarz. — Feuer am Kienspan. — 31. Hundert Pferde, sie sind 
in einer Fessel. — Das Dach. — 32. Ich habe Fremde, sie sind 
alle in rothen Schuhen. — Tauben. — 33. Dreissig Drescher, ein 
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^inä, sembä yakster kämisiht. — Golit. — 33. Eolmagemen ia- 
laiht, fkä velafti. — Peiht i käl. — 34. Lotksa kazan pakafht. 

— Pentkersa kutsuft. — 35. Virsa sats, virsa kasis, loman kätsa 
avafdi. — Eardzi. — 36. Panda preasa SarataviJ. — Lemta. — 
37. Kifhks bika kirdi. — Ardzä samok marhta. — 38. Öufta 
yotks bika povs. — Pänäkud. — 39. Sit kirindiht, vet veni- 
miht. — Kafkst. — 40. Preats uli, uinza a§; pekits uli, iSulinza 
a^; pilinza uliht, af kuliht, atok^inza uliht, af kukefaiht. — Eai^. 

— 41. Undu päsä kornai, kazan prea tärnäi. — Pihtim-par. — 

42. Sovinin ednä avardi, §uftin edna vanisi. — ^akanä i ufat. — 

43. Likstädp pä§ä-ker kovil, esinza karaul. — Nnramnäsa iaba,. 
— ;• 44. Saiät plotnikt uzirftipt, tist kut u^iftipt, pantst utat pilif- 
tipt. — NeSkä i mest. — 45. Aä pilgits, as kädits, kud u2iti 
kundaiä. — Lou. — 46. Sivelin tulnä, siyan vafanä. — Sufks. 

Wender. — Die Zähne und die Zunge. — 34. Ziegenzähne in ei- 
ner Grube. — Löffel im Löffelkorbe. — 35. Es wurde im Walde 
geboren, wächst im Walde, in des Menschen Hand weint es. — 
Die Violine. — 36. Saratow auf einer Anhöhe. — Kopfputz (der 
Weiber). — 37. Ein Sperliog hält einen Ochsen fest. — Eine Kiste 
mit Schloss. — 38. Ein Ochse gebunden zwischen Bäumen. — 
Der Ofen. — 39. Bei Tage wickeln sie sich zusammen, bei Nacht 
dehnen sie sich aus. — Bastschuhwickeln. — 40. Es hat einen 
Kopf, aber kein Gehirn, es hat einen Bauch, keine Gedärme; es hat 
Ohren, die hören nicht; es hat Hähne ^), die krähen nicht. — Bast- 
schuh. — 41. Eine bohle Linde kracht, ein Ziegenkopf zittert. — 
Butterfass. — 42. Ein Kind von Thon weint, ein Kind von Holz 
wartet es. — Topf und Ofenkrucke. — 43. Ich bewegte einen Trog 
von Lindenrinde, in ihm (war) eine Wache. — Ein Kind in einer 
Hängewiege. — 44. Es kamen Zimmerleute ohne Aexte, machten 
ein Haus ohne Ecken, man trieb (dahin] Schaafe ohne Schwänze. 

— Bienenkorb und Bienen* — 45. Es hat nicht Füsse, hat nicht 
Hände, fasste des Hauses Ecke. — Der Schnee. — 46. Ein Zapfen 

*} So heissen die Spitzen der Bastschuhe. 
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— 47. Kafkst Sats, vest kuljs. — Narrnin, — 48. Orta velf si- 
vai aigir vani. — KoviS. — 49. A§ valmats, aä kenkSits, potmits 
päsksa lomandä. — Kuyar. — 50. Yordasa SitavSka, kasi len- 
gaks§ka. — Kantf. — 51. Kener serits, kener kelits, sembä lo- 
matnen piksesinä. — Talma. — 52. Bau^a traks, sembä lomafc- 
nen säskisin. — Ve. — 53. Steaftsa, kudi§ka; matsa, pineSka. 

— Siblik. — 54. Fkä pets pääin, omitse^ tumin, a kutkats tu- 
vin. — TäJama. — 55. Viri §ats, viri kasis, meki viri af tälgi* 
Inz3ma. — 56. Kudin perf ksni-pingä. — Sod. — 57. Väldär- 
mava burai aigir lisi. — Katam. — 58. Langizt ^ani, peidi. — 
Lazf. — 59. Kaldasin turks ksni-olga. — Safhkä-sotks. — 60. 
Kud u^isa ofta rangi. — Keft. — 61. Molan, moliht; lotkan, 
lotkaiht; kayan tis|tj af yarhtsaibt. — Sokst. — 62. Virsta vat- 
kaf, bazarsta ramaf, perfl^anza traks , kutkavanza alaSa. — Lok- 

von Fleisch, ein Loch von Silber, — Ring. — 47. Es wurde zwei- 
mal geboren, starb einmal. — Der Vogel. — 48. Ueber die Pforte 
blickt ein grauer Hengst. — Der Mond. — 49. Es hat nicht Fen- 
sler, nicht Thure, sein Inneres ist gefüllt mit Menschen. — Gurke. 

— 50. Ich werfe es aus so gross wie ein Floh, es wächst so gross 
wie eine junge Linde. — Hanf. — 51. Seine Höhe ist eine Elle, 
seine .Breite eine Elle, es peitscht alle Menschen. — Badequast. — 
52. Eine schwarze Kuh, die besiegte alle Menschen. — Die Nacht. 

— 53. Wenn ich es aufstelle, ist es so gross wie ein Haus^ wenn 
ich mich lege, ist es so gross wie ein Hund. — Bettvorhang. — 
54. Ein Ende von Linden, das andere von Eichen, die Mitte von 
einem Schwein. — Dreschflegel. — 55. Es wurde im Walde ge- 
boren, wuchs im Walde, kriecht nicht zurück in den Wald. — Die 
Harke. — 56. Ein Eisenband um die Hütte. — Russ. — 57. Durch 
das obere Fenster geht ein fuchsrother Hengst heraus. — Der 
Rauch. — 58. Es sieht auf dich, lacht. — Wandrilze. — 59. Ue- 
ber dem Viehhof eine Eisenstange. — Die Nadel in einer Schnalle. 

— 60. In der Stubenecke brummt ein Bär. — Die Handmähle. — 
61. Ich gehe, sie gehen; ich bleibe stehen, sie bleiben stehen; ich 
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Ktt tbiPUBi jiSht Tirgaa-Terflit, 
Xaa kädmts IqsUIduL, 
Kjbbl fcuL idS katsiozaL. 

Tndu ▼arnai kida «Ifl kilits, 
äoa wHiirtstTii TaDn kanpT 
S oiHMiimn gai tem Tafflit kamp, 
Cimil razosL filbt 
3Ga TQtfcäik kafta aumhneo. 
Sada knrä kafesa tanifcsti jariitsamat, 
Sada knrik jufcstasa p^^in ristaft, 
^-it^iifffggn kadbnda» 
Konaa kiziiL perf tonaJEuna 
£s päGn taim perf Taäafiuni. 



Weaa aack sctae lippfa Walf fchitig seio wurden, 

leb wurde seine Baad drackcs» 

Wenn auch eine Scklaage ia seiaer Haod sein wurde. 

Wenn der Wind Terstandig wäre, 

WeuD des Frfikliags Wind dne Zaage hätte, 

Wärde er tod mir Worte tragea. 

Auch voD ihm lo mir Worte trageo« 

Er wurde Terschiedeoe Worte tragen 

Zwischen uns beiden Schönen. 

Lieber verlasse ich schmackhafte Gerichte, 

Lieber vergesse ich des Priesters Braten, 

Als ich meinen Geliebten verlasse. 

Welchen ich den Sommer hindurch kennen lernte. 

Den Winter hindurch zu mir lockte. 
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mit pilksinza. — Soka. -— 76. Mir simi, mir yarhtsai, Sra lanks 
pit|ras af pitkäi. — Pofa. — 77. Bayart stirjnts prai surksjts, 
kov§ Däizä, M i§avizä. — Eelmis. — 78. Traks lata ala, a p|- 
lits lata lanksa. — Kev-Sufta. — 79. Paköava moli nuftilhnen 
marhta fti, virgä moli Suftnen marhta fti. — Varma. 

V. Mordwinisches Gebet auf dem Felde am ersten Pflngsttage. 

Oh, otsu Skai, kormelets! värä äkai kormelets! Mez ana- 
tama, makst: värdä pisem, alda lihtima, pakiSas iorsiy kuts sem- 
bendi SumbraSi, kaldas^s iSivatat; vanjmast vorda, tolda, kaldun 
lomandä! 

VI. Lied eines finnischen Midchens *). 
üebersetzung. 
Kida mon sodaf|zä saT, 
Kida mon matanäzä näivil, 
Mon son palalinä, 

Fnsseo. — Der Pflug. — 76. Die ganze Well trinkt, isst es, auf 
den Tisch gethan zu werden taugt es nicht. — Mutterbrusl. — 77. 
Es fiel der Riog der Bojareolocbter, der Mond sab ihn, die Sonne 
nahm ihn auf. — ReifTrost. — 78. Eine Kuh unter dem Schulz- 
dach, ihr Schwanz aber auf dem Schulzdach. — Stange der Hand- 
muhle. — 79. Auf dem Acker geht es gleich hoch mit den Stoppeln, 
im Walde geht es gleich hoch mit den Bäumen. — Der Wind. 

V. 

O grosser Gott, Beschfitzerl oben Gott, Beschfilzer! Was wir 
begehren, das gieb: von oben Regen, von unten Quellen, auf dem 
' Acker Getraide, zu Hause allen Gesundheit, im Viehhofe Geschöpfe; 
schütze uns vor Dieben, Feuer und Zauberern! 

VI. 
Wenn mein Bekannter käme. 
Wenn mein Geliebter erschiene, 
Wfirde ich ihn küssen. 



*) Jos man tuttuoi tuUsi a. s. w. 

» 10 
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Kut tirvanza ulilht virgas-veriht, 

Mon kädjDts lepstalinä, 

Kut kui ulil katslnza. 

Kida varma^ ulil yoiSu, 

Tundan varmat kida ulil kälits, 

Son montstin valht kanil, 

Sontstinzinga tein valht kanil, 

Kanil raznai valht 

Min yotksink kafta mazihnen. 

Sada kurik katsa tantsti yarhtsamat, 

Sada kurik yukstasa popin rästaft, 

Matanäzen kadimda, 

Konaii kizin perf touafninä 

Es pälin talin perf va^kafninä. 



Wenn auch seioe Lippen Wolf-blutig sein würden, 

Ich wurde seine Hand drücken» 

Wenn auch eine Schlange in seiner Hand sein würde. 

Wenn der Wind verständig wäre» 

Wenn des Frühlings Wind eine Zunge hätte, 

Würde er von mir Worte tragen, 

Auch von ihm zu mir Worte tragen, 

Er würde verschiedene Worte tragen 

Zwischen uns beiden Schönen. 

Lieber verlasse ich schmackhafte Gerichte, 

Lieber vergesse ich des Priesters Braten, 

Als ich meinen Geliebten verlasse. 

Welchen ich den Sommer hindurch kennen lernte, 

Den Winter hindurch zu mir lockte. 



MOKSCHANISGH-DEUTSCOES 

WÖRTERVERZEICmSS. 



a, aber^ Russ. a. 

abin, ohne Ursache. 

ad, Hölky R. adn. 

ad'elan, beendigen, R. omdibAamh. 

adnaka, jedoch^ R. odnaKo. 

af, nichts nein. 

af kjlks, wahrlich. 

af lama, nicht viel, wenig ^ ein wenig. 

aftan, ausspannen; vgl. F. ahdan. 

aftima, Netz. 

aid'an, treiben, fahren, rudern (ein 

Boot), F. ajan. 
aigir, Hengst. 
akaij ä//cre Schwester, Muiterschwe- 

sier. 
akläi, Mannesschwester, welche älter 

als der Mann ist. 
aks, ftanfc. 
aki^al^ Aatim unter der breiten Bank, 

R. noduapbe. 
akseran, ) , 

akserdai] '^'"'*"' ''"**"*^^^"- 
akäa, teetss. 
akSiks, Weide. 
ak§iks-nal, TVeidenwald. 
akSiman, tc^iss werden. 
akSiptan, weiss machen. 
al, £t, das unterhalb Belegene \ ala, 

unter; alda, von icnren; ala, 

nach unien\ alga, un^en en(- 

lang. 



ala, Jfonn, Bauer, Vater; od-ala, 

Stiefvater. 
afai, Fifl^cr, Väterchen. 
alanä, Dem. Väterchen. 
alasa, P/ferd. 
alaSan-karda, 5<a//. 
ala§an-kendä, Pferdehuf (kendä, 

Klaue, Nagel). 
aliyan, Eier legen. 

^neiäj ''*^^"^' *^'""' 
alnelgaftan, niedrig machen. 
amjran, schöpfen; F. ammennan. 
anan, begehren, fordern; F. anon. 
andan, speisen, ernähren] vgl. F. 

annan (Stamm: anta). 
anik, /'ertfg. 
aii|klan, verfertigen, bereiten. 

. , ' I Frequent. von andan. 
aiiisanj/ 

antsak, nur, bloss. 

antsima, Eisloch. 

arak, Inlerj. fort/' 

aran, sich verwandeln-, mondinä 
arai, es scheint mir. 

ardan, laufen; §antik a., im Galopp 
laufen. 

ardas, Schmutz. 

ardasiaftan, beschmutzen. 

ardasian, schmutzig werden, be- 
schmutzt werden. 
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ardasu, schmutzig. 

ardzä, Kiste. 

arhtan, färben; katamsa a., räu- 

cÄerw(Fleisch,Fischeu.s.w.). 
arnan, Frequent. von ardan. 
ari^an, denken. 
arzä, eben, glatt. 
arzäptan, ebnen, glätten. 
a^kelan oder aiSkiTan, schreiten, ge- 
hen; yg\.F. astununiaskellan. 
aiSkclks oder aSkilks , Schritt; F. 

cLskeL 
aSol, Esel; R. occm. 
a§-kiv|k, keiner. 
a§-kos|nga, nirgends. 
a§-kovinga, nirgendshin, 
a§-meziv|k, nichts. 
aSdan, sein^ dasein; steada a., 5(e- 

hen. 
a.^tjjkSnan, sein^ unbeschäftigt sein 

oder dastehen. 
aäka, Kummet; R. orojfymo. 
a^^kadan, tciWf/ti, tcickeh (ein 

Kind), 
azan, sagen. 

nf\\\dm^ trxähten^ berichten. 
axinkSnan, schKnUien. 
M\\\ Herr; ot-aKjr, Kaiser. 
i^f.uXy Femerstange^ Stange der Geh 

hfhieichsel; F, aisa. 
i\U\, Greis^ Männchfn{\onThiet^). 
atni, Schwiegertattr . Vaier^ oder 

i^nerbrudtr. 
ÄU\m, Ihnner: h. torai, fsionnm. 

A<avi« odor auvs, vV<*trirjm>«ifr, 
atdrtiik^, HtWMeneMieftrer; xtm 

Mh\9i\x\,^hchhfien ; R» i^wiKn.>amh, 



atok§, Hahn, Spitze der Bastschuhe, 

atsam, Bett, Polster. 

atsam-gelä, \ 

atsam-lanks, > Bettuch, Laken. 

atsam-langaks, ^ 

atsan, streuen, ausbreiten. 

ava, ff^eib, Frau, Weibchen (von 

Thieren); oA-3xa, StiefnmUer. 
avai, Schwiegermutter. 
avafdan, weinen. 
avafksnan, Frequent. dasselbe, 
avaviz od. avavs, Schwiegermutter. 
avin, Biege, Getraide ' Darre ; R. 

oeunn. 

äi oder yäi, Eis^ F. jää. 

äiftan, schmchen, erschrecken* 

äiftema, Vogelscheuche. 

Sil, eisig, gefroren. 

äindaftaD, frieren lassen, abkühlen. 

äindan, frieren. 

äi-^ara, Eiszapfen (am Dache u. 
s. w.). 

äi-vafa, Eislock, Wuhne.' 

Slbädän, sich stossen, sich beschädi- 
gen, verrenken (ein Glied). 

äldä, Sluu. 

Smbä, bis. 

är oder er, jf d^r. 

äraskadan, sidi beeäen. 

Sraskaftan, antreiben, beschleuni- 
gen. 

iriikä oder yifhkä, See; F.järvi. 

Srlikui& oder yirUJnä, Dem. Met- 
HCT See. 

ink.Ubemi. 

irik siTi, Quecksilber. 

Srikltftan, 6eMffi, von den Todten 
auferu^ecken. 
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äriklan, aufleben^ lebendig toerderiy 
auferstehen. 

äska, Nagel 

äselaftan oder yäSelaftan, baden. 

äSelan oder yäselan, sich baden (im 
Wasser, io der Badstube). 

äSinä, Quelle. 

äzim, Bank. 

äznä, Glied] F. jäsen. 

ävedan, erschreckt werden , erschre- 
cken. 

baba, ff^eib^ alles Weib^ Hebamme; 

R. 6a6a. 
babai, Schwiegermutter ^ Mutter des 

Mannes. 
baban-snau, Bohne. 
balman, Dummkopf; K. Öojieam, 
baYmannä, Demin. dasselbe, 
bana, Badstube; R. 6aHß. 
barhot, Sammet; R. ßapxamr». 
baöan, einschläfern^ stillen. 
ba^ka, aujsser. 

baSmak, Schuh; R. ÖoMMam. 
baia, Schwager j Bruder der Frau. 
bazar, Markt. 

batäi, älterer Bruder^ Vaterbruder. 
beda, Schaden; R. 6rbda. 
bednl, arm^ unglücklich; R. Önd- 

KblÜ. 

belka, Eichhorn; R. 6jhÄKa. 
befak oder beräk, Ufer; R. öi?pet». 
bika oder buka, Ochse; R, 6bim. 
boharam, Keller. 
bok, 5et(e; R. 6om. 
boltadindan, schwatzen \ R. 60 Ji- 

mamb. 
boran, Hammel; R. 6apam, 
boiSldindan, schwören; R. öb- 

otcumbCR. 



botskä oder botka, Fass^ Tonne \ 
R. 6oHKa. 

brat, Bruder; R. öpamti. 

bratnä, Bolzkrug. 

brus, Schleifstein] R. (^ycß. 

bui, ATiige/. 

bumaga, Baumwolle ^ Document; 
R. ÖyMata. 

burai, fuchsfarben (von Pferden); 
R. 6ypbiü. 

burim, Bremse; F. paarma. 

burou, Bohrer; R. 6ypaeh. 

borazda, Warze; R. 6opo3da, Fur- 
che. 

da, und, ja; R. da. 
däd'a, Jfti/(er. 

Sai od. dädäkai,) ^^^^^^^^'^^ 
dergala, Violinbogen; R. deptauo. 
desätskä, Zehentmann; R. decHm- 

cniU. 
dl, und; s. da. 
dobivan oder dobavan, anschaffen; 

R. do6bimbCH. 
dolata, Meissel; R. dodomo. 
dovoYna oder dovolnai, zufrieden; 

R. doeoMHbiÜ. 
drozd, Drossel; R. dpoadn. 
drug, Freund; R. dpy«j. 
dubidindan, gerben^ prügeln] R. 

dyöumb. 
duga, Freund y Kamerad^ Genosse. 
duganä, Deminut. dasselbe, 
duga, Bogen; R. dym. 
dumadindan, denken; R. dyjnamb, 
durak, Dummkopf; J^. dypam. 
dusman, Drache^ Zauberer. 

ed oder id, ATtnd. 
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edufi oder idnfi, Demio. Kitidlein. 

•eil Frageparlikel^ § 162. R. m. 

enähfan, biUen. 

cnf(ändan, ein Glied verrenken. 

er, Interj. auf du/ Plur. erda. 

er, ;>dfr. 

er-viak, ein jeder. 

cMf oder eräf, £.eAen. 

efai oder eräi, Einwohner. 

ef'an, leben; V. elän. erat Sumbrat ! 
(GruBs, weoo man bei einem 
Mordwinen eintritt) leb ge- 
sund/ (worauf man antwor- 
tet) erzät tontske ! magst auch 
du leben/ 

vHyi oder erävi, es ist nothig 
(scheint eine Medialform des 
vorhergebenden Verbums zu 
sein). 

orvl, frön, Galiin. 

orvayaftan, heirathen^ zum Manne 
nehmen. 

orvAyan, heiralhen, lur Frau neh-- 
men. 

crvAntl, Uraui^ Schwiegertochter. 

OAa, da. 

OHta, von da« dann. 

0<ai), sich trclniien, 

otdan, uiärmtn. 

0|kA, dick. 

O^kalf^daUi dick werden. 

OVK06, freberkamm. 

falodindan» prahlen^ grossthun; R. 

^tiMJIUm9itM% 

fiimi hhsc. 
fama, HhstHifg. 

filt;UK fAmn, greifen ; R, .ry^wniN^. 



fkä, eins. 

fkä-ponasa, einfarbig^ von gleicher 

Farbe. 
fonar, LaUrne; R. ^nofk. 
fi^ak, jeder; R« ecKKÜi. 
ftaJ, hinten belegen; $ 155. 
ftala, hinter. 
ftalda, von hinten. 
ftalu, nach hinten» 
ftalga, hinten entlang. 
f tala-iSorma, Stickerei auf dem Rü-- 
cken des mordwinischen Hern- 
des. 

-ga, -gä, enklitisches Adverbium 

§161. 
gaganä, Gans. 
gagjt, Papier. 

gastan, beschmtitzen, verunreinigen. 
gcnedoi, Gräfin (von Pferden); R. 

fit/bdoA. 
grok, Faust; R. Kyjiam. 
gluhoi, taub; R. ijyxoä. 
gluhoigaftan, betäubm^ taub ma- 

dien. 
goffkasa, schnell^ rasch. 
gornastai, Hermelin; R. tapnocmaü. 
grablä, Harke, Rechen; R. tpaßju. 
gra^, drohen; R. tposumb» 
gref oder greh, Sünde; R. ^nat. 
gre§;d|ndan, sündigen; K. ?pnr 



griTl, Mähne; R. qmaa. 
gufa, anchguTu, Taube; R. was/S^ 
gußtdindan, spazieren^ hMioandeln] 
R. 9j/jtmM. 

i, und; R. u. 
id, siebe ed. 
ifkjl, eimsj s. fkä. 



— 153 — 



-ik, enklitisches Adverb. §161. 

ikra, Fischrogen; R. ^Kpa, 

ilä, ein anderer^ fremder. 

ilaks, anders. 

iladan, zurückbleibeny nachbleiben, 

ilanas, Flachs. 

ilatks, Ueberbletbsel^ Rest, 

ilät, Abend; ilädindä, Abends. 

ili, Gerle^ Ruihe. . 

imafnan, Frequeot. des nachfol- 
genden Wortes. 

imaftan, verlieren^ umkommen las- 
sen. 

iman, umkommen^ verloren gehen. 

imis, Beere. 

imiSan, Frequent. von iman. 

Inder, Geisblau (R. ofcuMOJiocmb). 

indrau, Fledermaus. 

inda, Spinne. 

indan-kotf, Spinngewebe. 

indi, Gast; indiks moran, ich gehe 
zu GasL 

indidan, hobeln. 

indiks, Hobelspan. 

inga. Stamm; § 1 55, davon inksa, 
für, wegen, nach. 

ingel, vorn belegen. 

ingelä, vor^ vorn, vorher. 
ingeli, vornhin. 
ingeldä, von vorn. 

ingildan, zuvorkommen, unterbre- 
I chen. 

ingiltseiS, früherer, vorderer. 

inizi, Himbeere. 

iniziks, Himbeerstrauch. 

inzai. Egger. 

inzama, Egge. 

inzan, eggen. 

irdes, Rippe. 

iridan, trunken werden. 



iritsta, trunken, berauscht. 
ii§ak, gestern. 
itkezä, weit. 

itkezdä, weither. 

itkezi, weithin. 
Ivanäs, Tochter oder Frau von 

Ivan. 
izvostka, Kalk; R. uaeecmna. 

yabintsä, Filz. 

yafian, winken. 

yafid'an, werfen, schleudern. 

yakaf, Gang. 

yakama, fVanderung. 

yakan, gehen. 

yakiSan, Frequent. vom vorherg. 

yaksarga, Ente. 

yakster, roth. 

yakstergadan , roth werden, errö- 

then. 
yakster räps, rothe Rübe. 
yaksama. Kälte. 
yalga, Freund, Gefährte. 
yalga, zu Fuss; vgl. F. jalka. 
yam, Brei. 

yamnä, Demin. vom vorherg. 
yambar, armer Schlucker ^ erbarm- 

lieh. 
yan und yan, Fusssteig. 
yarhtsan, essen. 
yarraak, Geld. 
yarSa, Kaulbarsch; R. epm^. 
yaüaftan, mahlen lassen. 
yazam-kev, Mühlstein. 
yazän, mahlen (von der Mühle); F. 

jauhan. 
yauf, Haarscheitel. 
yavan, theilen; F. jaan (eigentl. 

jagan). 
yayindan, Frequent. dasselbe. 
10* 
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yä^id'aD, sich schämen. 

yeneral, General; R. teHepaut. 

yofks, Märchen, Räthsel. 

yoft-ardaii, schichten^ aufhäufen. 

yolma, klein, jung. 

yolmalgaftan, vermindern. 

yolmanä, Demin. von yolma. 

yon, Versland. 

yondil, Blitz; koi^käy. , Weiler- 
leuchten. 

yoni, auch yofiu, fc/wg, verständig. 

yofiks, Bogen-, F. jousi. 

yor, Wachtel. 

yoran, wollen. 

yofan, oft werfen. 

yordan, werfen. 

yoriSan, Frequent. von yoran. 

yoiSu, weise, klug. 

yotafnan, Freq. von yotaftan. 

yotafhi, Fährmann. 

yotaftan, übersetzen (über einen 
Fluss u. s. w.). 

yotaftiSan, Frequent. dasselbe. 

yotai, Wanderer^ Gehender. 

yotai kizit, im vorigen Jahre. 

yotan, ßehen, übergehen oder über- 
setzen (über einen Fluss), vor- 
übergehen. 

yotka, Zwischenraum. 

yotlisa, zwischen. 

yotksta, zwischenher. 

yotks, zwischenhin. 

yotksiva, zwischen entlang. 

yot-melä, vormals. 

yuksindan , sich entschuhen , die 
Fussbekleidung abziehen. 

yukstan, vergessen. 

yur, Wurzel; F. jüuri. 

yurhta, Haus, Heimath. 

yurht-ava, Hauskoboldy Schutzgeist. 



yuv, Acheln^ Spreu. 
yuvinnä, von Spreu gemacht. 

-ka, -kä, enklitisches Adverbium 
§161. 

kabak, Krug, Schenke; R, naÖaKti. 

kadan, lassen, verlassen, verlieren. 

kadindan, lassen. 

kafinek, wir zwei. 

kaflnent, ihr zwei. 

kafinest, sie zwei. 

kafksa, acht. 

kafksagemen, achtzig. 

kafksitseiS, der achte. 

kafksuva, in acht Theile. 

kafkst, zweimal. 

kafta, zwei. 

kaftin kafta, je zwei. 

kaftinsa, zweifach. 

kaftskä, alte beide. 

kaftuva, in zwei Theile. 

kafta^t, Plur. Zwillinge; F. kak- 
soiset. 

kaigi, lautend, klangvoll; vgl. F. 
kaiku. 

kaiiSan, rändern, reifen. 

kai-tu, dorthin. 

kayan, einschlagen, halten, vorse- 
tzen; F. kaadan. 

kakan, seine ^othdurft verrichten. 

kal, Fisch. 

kal, Weidenbaum. 

kaladan, bersten, einen Riss bekom- 
men (von Gefässen). 

kalatsa;, Semmel; R. Kadann. 

kalboSka, Brand, brennendes Holz- 
stück; R. wjtoenmKa. 

kaldas, Viehhürde, Umzäunung der 
Aecker für Thiere. 

kaldau, schädlich. 
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kaldävan, zaubern^ durch Zaiiberei 
schaden. 

kaldun, Zauberer; R. KOAdynn, 

kalga, Lein" oder Hanf^Schäben. 

kalgida, grob, straff; F. karkea. 

kalis, nackt, bloss, unbehaart, kahl 

kalisgadan, kahl oder haarlos wer- 
den. 

kalis-langa, nackL 

kalma, Grab; vgl. F. kalma. 

kalma-langa, Begrab ntssplatz. 

kalman, begraben. 

kalma-nezir, Grabhügel. 

kalmin -SU vi, Todtengräber. 

kaltian, klopfen, stampfen. 

kaftsa, Handschuh. 

kambras, Sattel. 

kanda, FFtndbruch; vgl. F. kanto. 

kandan, tragen; F. kannan (Stamm 
kanto). 

kandzan, trauern. 

kaniian, Frequent. von kandan. 

kantf, .Barde, Last. 

kantf, Hanf. 

kantf-kifhks, Hänfling. 

kantf-i§or-vai, Hanföl. 

kap3, Garbenhaufen; R. Konna. 

kapädindan, wühlen; R. mnambcn. 

kapsta:, Kohl; R. Kanycma. 

kaf, Bastschuh. 

kara^ä, Karausche; R. napach. 

karaul, Wache; R. napayA^. 

karda, Stall. 

kardenä, Deminut. dasselbe. 

kafdzi, Violine. 

kafen-tapäma, Bastschuhleisle. 

karga, Kranich; F. kurki. 

kafhkä, Schöpfgefäss. 

kafhkänä, Deminut. dasselbe. 

kafks, Bastschuhriemen. 



karman, beginnenj anfangen. 

karä. Stamm. § 155. 

karsisa, gegenüber. 

karsista, von gegenüber. 

karsiza, gegenüberhin. 

kaf^an, dieFussbekleidung anziehen. 

kaftigan, Habicht. 

kam, Fliege: vgl. F. kärpänen. 

karu-panga, Fliegenschwamm. 

kai^ak, Thürpfosten; R. KocRKt. 

kasan, wachsen; F. kasvan. 

ka^an, schenken. 

kasendan, Frequent. dasselber 

kasiftan oder kasuftan, wachsen 

lassen^ anbauen. 
kasima-vasta, Geburtsort^ Stelle wo 

etwas wächst oder gewachsen 

ist. 
kai^nä, Geschenk. 

kasan, stetig, stutzig (von Pferden), 
kaskiman, heiser werden. 
kaskimf, heiser. 
kaskiptan, heiser machen^ Heiser" 

keit verursachen (bei irgend 

Jemanden), 
kazä, Ziege; R. msa. 
kaza-boran, Ziegenbock. 
kaza-veris, ZickeU junge Ziege. 
kaznä, Schatz^ Kronsmittel; R. 

Ko^na. 
kata, Katze; ata-k., Kater; avä- 

k., Katze. 
kat-Mä, irgendwer. 
kat-kodama, irgendwelcher. 
kat-mez, irgendwas. 
kat-mezama, irgendwelches. 
kat-mezara, irgendein. 
katnan, gackern. 
kataftan, Rauch machen. 
katam, Rauch. 
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juguaunnsk, raa 



k&äSJL f»M Mr. 

ÜL Im* ff, SffTüSbi: X.!£^ii.-^ 
Jf ijäi:4A£r->^isdif .- F. i:kf:iL 

kit^ fc£4i^. i-«f%. dK^ 
lL*iL Bbml Ftii; F. b». 

k^ndi.«!?/. 

kfifuu Sdatager, MammcArmäfr, 

keL, Bmif . 

k£;ljLS. AdLi. 

keldi^ /Taut. 

kdgan, lüfa«. 

kelgimä, liestr . 

kell, 9r0ff, brtä, 

keliman, breii werim. 

keliptan, t^ergröuem^ madniien. 

keTkSan, wtifamgen^ mmUafiirm. 

kelman, f ritten; F. iy/sMii. 



iwuL iaäU F. 

iSiOiUBL. 






TWiir. 




rsiLXünxTtseL Ar aeil/kf . 

r^iiiricritsäL Ar ; 
i:-=iLif5L wisruim^ 
rsEcrfSRses, Ar 

kcLirdim. j 

keiadL ffisf^ 

keDii ofar koidL O/, JEIow; F. 

! %«*• 

i kener . Air Bmi mü 4m Fmger- 

tpkamikmmEab9gni.Elk, 

F. 
kaier*pjfcir, 
keninn oicr keneriii, mf^ » 

f«dkf 
kenks, 
ke^diui. 
kepiditMU Mm 
keptir, Kwh. 
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kepi^an, heben. 
ker, Rinde. 
kefaiiy hauen^ abhauen. 
kerinks, Ballen {Leinwand). 
ker^i, links^ links befindlich. 
keflan, Frequent. von kefan. 
kesak, Strähne. 
kesk, die Weichen; F. keski. 
ketkas, Haken^ Brandhaken. 
kev, Stein; Plur. keft, Handmuhte. 
kevehksiä, kevehksuva, neunzehn. 
kevehksietseö , kevehksuvitseö, 

der neunzehnte. 
kevetiä, fünfzehn. 
kevetietses, der fünfzehnte. 
keviran, rollen (iotraDsitiv), 
kevirdan, rollen (transitiv), 
kev-nal, steinige Stelle. 
kevnä, Demiout. von kev. 
kev-§ufta, Stange der Handmühle. 
ki, fTeg; F. tie. 
kiä, toer. 

ügSLy klgä, hinter^ nach. 
kiyaks, Fussboden. 
kila, Bruche Bruchschaden ; Vi.KUAa. 
kildan, vorspannen (ein Pferd), 
kilgikä, Schlinge. 
kirdlan, halten^ ausstehen^ leiden; 

F. kärsin. 
kifhks, Sperling. 
kifhks-Iefks, Sperlingsjunges. 
kirind'an, sich zusammenu)ickeln. 
kirnä, Knaul; F. kerä. 
kirpits, Ziegely R. Kupnuu^. 
. kirüa, wenig. 

kirväsnan, Freq. vom folgenden, 
kirvästan, anzünden. 
kisäl, säuerlicher Brei aus Stärke-- 

mehl; R. kw^m. 
kistödindan, taufen; R. npecmumb. 



kiäiian, tanzen. 

kisnl, Tänzer. 

kiStan, tanzen. 

kisti-knd, Tanzstube. 

kistim, Heuschober. 

kiStindan, spinnen. 

kistir und kStir, Spindel. 

kiza, Sommer^ Jahr; F. kesä. 

kizinda, im Sommer. 

kizifnan,) . 

kiziftan, 1 f'^'S'"' 

kitkir, schief. 

kitkirgadan, schief werden. 

kitkirgaftan, schief machen^drehen. 

kivä, Blei^ Zinn. 

kivi, zinnern. 

kiv|k, wer immer. 

kida, kjdik, wenn. 

kilä, nämlich. 

kilfoi, taub; R. tjyocaä. 

kilhtänä, Fest der heil, drei Könige^ 

der Erscheinung Christi (R. 

KpeWieHie). 
kirda, MaL kaftin kirda, doppelt. 
kirdatks, Stickerei. 
kirga, Hals; F. kurkku. 
kirgaks, Halsband. 
kirgan, harken (Heu). 
kirga-par, Gurgel, Kehle. 
kirhka, tief. 

kirhtan^ brennen, roden. 
kiriian, schnarchen; F. korsnaan. 
kirsa, Ratte; R. nphiea. 
kläntsik, Glas; R. cKA/mKa, ckah- 

HOHKa. 

klei, Leim; R. hjuU. 
kleldindan, leimen; R. Kjieumb. 
kletkä, Bauer, Käfig; Vi.KAwmna. 
klin, Keil; R. kauhö. 
kniga, Buch; R. nmta. 
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ko, kov, wohin. 

ko-ko, wohin immer. 

ko-tü, je — desto. 

kodanii-kodanä, wie immer. 

koda, kodanä, wie. 

kodama, was für einer. 

kodamivik, welcher immer. 

kodai, JVeber. 

kodan, flechten, weben; F. kudon. 

kodgemen, sechzig. 

kolai, stets, nur. 

kolai, Verderber. 

kolan, zerbrechen, verderben. 

kolda, woher. 

koTgan, rinnen ^ umziehen; F. Äu/- 

jen. 
kolgaftan, fliessen lassen^ flössen. 
kolma, drei. 
kolmagemen, dreissig. 
kolmin kirda, dreifach. 
kolminsa, dreifach. 
kolmikst, dreimal. 
kolm|tis, vorgestern. 
kolmitseda, zum dritten Mal. 
kolmitseä, der dritte. 
kolmitskä, alle drei. 
kolmuva, in drei Theile. 
komaftan, beugen. 
koman, sich niederbeugen; F. ku- 

marran. 
komednan, hüpfen, laufen. 
komistsei^, der zwanzigste. 
komlä, Hopfen. 
komä, zwanzig. 
kona, welcher. 
konaSka, konaska vasta, wie weit, 

bis wohin. 
konä, Stirn. 
kons-koAs, Blindekuh. 
kontan, blinken. 



kontenä, Fenster. 

kontenä pakafht, Fensterbogen. 

kopa, Geschwür, Beule. 

kopir, Rücken, Boden eines Gefässes. 

kopsa, Frühjahrssaat. 

kor, Trauer, Betrübniss; R. tope. 

koräi-paige, Schelle. 

korbin, Buckel, bucklig: R. top- 

korhnan, sprechen. 

korhtaksnan, sprechen, sich unter" 

halten. 
korhtan, sprechen, sagen. 
koriS, Eule. 

kormsr, Speise, Futter; R. KopMx^. 
kormelets, Ernährer; R. nopMu- 

MUfi. 

kornan, lärmen^ tosen, 

korsan, schlürfen, löffelweise essen. 

kosa, ICO. 

kosik, wann. 

kosivik, wo immer, irgendwo. 

koi^ftan und koi^uftan, trocknen, 
lüften. 

koi^kan, trocken werden. 

koi§kä, trocken. 

koi^kä putkä, trocknen Weges, auf 
dem Landwege. 

kosoi, schielend; R. kocoU. 

kosta, woher. 

kostivik, irgendwoher. 

koSa, Bütte. 

kosaran und ko§ardan, nöihigen, 
treiben. 

kosäl, Husten; R. KameM. 

ko§ka, Deminut. von kosa. 

kozagadan, reich werden. 

kozagaftan, reich machen, berei- 
chern. 
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kozan, husten^ ausspeten. 

kozä, reich. 

kozääi, Reichthum.. 
, kota, sechs. 

kotitsei§, der sechste. 

kotikst, sechsmal 

kotova, in sechs Theile. 

kotan und kotanä, Hinlertheil. 

kotf, Gewebe, Leintoand. 

kotiftan, kitzeln; F. kutkutan. 

kotam und kotamnä, Brodkante. 

kotkan, sammeln^ Unkraut ausjä- 
ten; F. kitken. 

kotkargä, Ofenkrücke. 

kotkära, Ferse. 

kotki, Reiniger^ Reinigerin. 

kou, Jlfond, Monat; F. kuu. 

kov, wohin. 

koTjonä, monatlich. 
^ kovafka, Kloss (in irgend einer 
Suppe). 

kovjl, Trog; F. kaukalo. 
^ koy}lda, woher. 

krai, Gränze; R. Kpaü] F. ro/a. 

krandaS, Karren^ Bauerwagen. 
' krandiä, Krähe. 

krelintsä, Treppe^ Freitreppe; R. 

P KphlJlUfi. 

kfos, Kreuz; R. Kpecnfö. 
f krodia, Haufen \ R. tpyda. 

ksti, Erdbeere. 
. käi, Broi. 

kSi-pokel, Brotstück^ Stück Brot. 
I kSni, JEtsen. 

kud, 5/tt&e, Fatf«, Heimath; F. /ro(a, 
r fco^t und koto. 

I kud-az|r, Hausherr , Wirth. 
V kad-8z|r-aya, Hausfrau, Wirthin. 
\ kud-ingel, Vorstube^ Vorzimmer. 



kudnä oder kutnä, kleine Stube, 
Hütte. 

kudfä, Haarlocke; R. nydpu. 

kufkstan, sich erholen^ ausruhen. 

kuftul, Schote, Hülse (von Pflan- 
zen). 

kui, Schlange; F. kyy. 

kuigir, Birkenrinde. 

kuimenä, Korb. 

kuinä, Deminut. von kui. 

kuyar, Gurke. 

kuyä, fett, fettig. 

kukan, rufen (vom Kuckuck). 

kukeran, krähen. 

kukfö, Puppe; R. KyKjm. 

kuksin, Kruke; R. nysmum. 

kuku, Kuckuck. 

kula, todt. 

kulsma, Tod; F. kuolema. 

kuli, wenn; R. koau. 

1 vt-x' I hören; F. kuulen. 
kulhtan,) 

kurtsindan, gehorchen. 

kulu, Asche. 

kulövan, gehört werden. 

kumbaraUj Klette. 

kunara, einstmals, längst. 

kunarsta, seit Alters. 

kuQdan, fangen^ festnehmen. 

kundavan, festnehmen können. 

kuntf, rücklings^ auf dem Rücken. 

kuntsan, verfolgen^ nofihjgen. 

kuntka, Mitte; s. kutlfll^ 

kurga, Mund. 

kurgakstan, rülpsen. 

kurik, bald. 

kuriksta, schnell. 

kurka, Truthahn. 

kuf ksnan, ausgleiten, zurückgleiten. 

kufkstan, gleiten, ausgleiten. 
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knrta, steil; R. Kpymok. 

kurt, Heerde; R. typmh. 

kusla, SaiUninstrumeni; R. tycAU. 

kuSak, Gürtel; R. Kymam. 

kuäma, Meerreuig. 

kuz, Fichte; F. fcuti^t. 

kuz-ual, Fichtenwald. 

kuznets, Schmied; R. KydHeUffi. 

kuüa, JVeide. 

kuJEtaf, Schimmel. 

kuiftan, schimmeln. 

kntiSan und kutan, klettern^ steigen. 

kutsema und kugma, Treppe. 

kutseftan, steigen lassen. 

kuts^van, steigen können. 

kutska, Reiher. 

kutsu, Esslöffel. 

kut, kus, obgleich; R. a:omb. 

kutu, Kätzchen (am Baume). 

kuiunä, Deminut. dasselbe. 

kutan, senden^ schicken. 

kutka, Mittelstück. 

kutkas, mittenhin. 

kutkasa, mtVren. 

kutkasta, mittenher. 

kutkava, mitten entlang. 

kutkerdan, stossen^ mit den Hör- 
nern slossen. 

kuva, Rinde^ Kruste. 

kuva, kuvanä, wo entlang, wo- 
durch. 

kuvaIgat|Jib»95, entlang. 

kuvalmiMr, längs. 

kuvaka, lang. 

kuvalma, kuvalmis, längs, wegen. 

kuvalma, Stickerei auf dem Rücken 
des Hemdes der Mordwini- 
schen fVeiber. 

kuvat, lange. 

kvas, Dünnbier; R, Keacn. 



lad oder lat, fFeise, Sitte; af latta, 
durchaus nichts; R. Jiodn. 

ladai, versöhnlich. 

ladan, angehen, passen^ sich verglei- 
chen, übereinkofnmen ; Vi.Aa- 
dumb. 

lafta, Achsel. 

lafta, schlapp^ schwach. 

laftiman, schlapp, schwach werden. 

laftiptan, schlapp machen, schwä- 
chen. 

laimä, Traubenkirsche {PrunusVeL'^ 
dus). 

lakaftan, kochen lassen^ außochen. 

lakan, kochen (intransiL). 

laki^an, mit dem Beil behauen. 

lama, viel, sehr. 

Smnä j "•'^''^ "•■*'' "'*"'■»• 
land'an, sich niedersetzen. 
langa, Oberfläche, Feld, Zeit. 
lanks, auf — hin. 
lanksa, auf. 
lanksta, von — her. 
lapa, Hechel. 
lapama, Klopfholz. 
lapan, klopfen, stossen. 
lapas, Hütte; R. wiado.?«. 
lapaskä, Deminut. dasselbe, 
lapsava, Schüssel, Schaale. 
lasiks, Sarg. 
lai^kan, laufen. 
laiSkendan oder lai§kindan, Fre- 

quent. dasselbe. 
laiStä, zu Pferde, reitend. 
la^tänä. Schwalbe; R. jtacmoHKa. 
laSma, Grube, Kluft, Schlucht. 
lazan, spalten, aufreissen. 
lazf, Ritze, Spalte. 
lazindan, Frequent. von lazan. 
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lailnan, trauern. 

lat s, lad. 

lata, Scheune, Schauer; F. lato. 

lat^an, sich vergleichen ^ überein- 
kommen. 

lav^nai, aus einer Bude gekauft; Vi. 
jaeoHHbiii. 

lädan, Heu mähen; ernten. 

lädindan, Freq. dasselbe. 

iSAjFluss. • 

läinä, Bach. 

läkan, athmen; F. läähätän. 

läkSan, keuchen, schnaufen. 

läm, Suppe; kal-läm, Fischsuppe; 
F. liemi. 

lämbä, warm; F. lämmin. 

lämbindan, warm werden. 

läpaman, weich werden. 

läpä, weich; vgl. F. leppeä. 

läpftan, weich machen^ erweichen. 

lätSan, sich ringsum zerstreuen^ 
umherfliegen. 

lätSan, schiessen. 

lefks, Junges; F. lapsi. 

lef kskä, Küchel. 

leka, Schöpfgefäss. 

lern, Name; F. nimi. 

lemta, eine Art Kopfputz; R. mh- 
ma. 

lenga, Bast. 

leiiga-kirä, ein Bastbündel; kirä 
= F. kerä. 

lengakä, junge Linde. 

lepä, Erle; F. leppä. 

lepStan, drücken. 

le§, Äet/, Reiffrost. 

le§an, berefit werden. 

letnsmai Schluchzen. 

Iet6an, schluchzen. 



leyeS, Bast. 

leveSkä, Bastwisch. 

-li, etwa; R. jiu § 162. 

lifks, Blattern. 

lihnan, ausgehen lassen^ ausführen^ 
hinaustragen^ 

lihtan, ausgehen lassen^ hervorzie- 
hen^ lösen, befreien; schwärmen 
(von Bienen). 

lihtTma, Quelle; F. lähde. 

liindan, auf und ab fliegen; F. 
liidän. 

liyan, fliegen. 

likstäd'an, schaukeln. 

lind'an, fliegen; F. lennän. 

liäan, kommen, herauskommen. 

liSmä, Pferd. 

livis, Schweiss. 

liviskidan schwitzen. 

loftsa, Milch. 

loftsa-Iaiigaj Schmant. 

loksti, Schwan. 

lokstim, Sieb. 

lokSa, Peitsche. 

lokSa-ned Peitschenstiel. 

loman, Mensch; Fremder. 

lopa, Blatt. 

loskit, Flick; R. jiocKym^. 

lotka, Grube, Thal. 

lotkaftan, aufhören lassen, stehen 
lassen, außalten. 

lotkan, aufhören, stehen bleiben. 

lou, Schnee; F. lumi. 

lou-tusma, Schneehaufen. 

luga, Wiese; R. jyn. 

lukavindai, hinterlistig, Teufel; R. 
jiyKaebiU. 

lokSä, Buchweizen. 

lukSä-yamks, Buchweizengrütze. 
11 
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hiTka, Pfeife. 

luvaD, zählen (Geld a. t. w.); F. 
hun. 

madao, «idk legen (um lu schla- 
fen); erUaehen. 

mahmara, RoMitk. 

mak und maka, Mohn; R. jmk». 

maksa, Ltber; F. maksa. 

maksaka, Maulwurf . 

maksan, gd>en: rergl. F. maksan. 

mal, Stamm, s. § 155; mala, 
malasa, bei. 

malanka, Maass. 

malas, nahezu. 

malasta, reu nahe her. 

manda, Stock. 

mani, klar. 

maninksnan, klar werden j sieh 
außlären. 

mar, Haufen. 

mar, Apfel. 

maraf, losf, Fuder. 

maran, aufiegen^ aufladen^ beladen. 

mafan, hören. 

maras, Cime. 

maras-Da], Uhnemtald. 

mafaTan, gthöri werden. 

marhta, mii. 

marsa.) 

'> susauunen. 
mars, ) 

marlu, Apfelbaum. 

marsiD, gemeinsam^ allgemein. 

masHintsi, Buttirwoche: R. juitua- 



mastjr, Lamd. 

maStan, fcotutm, tcmdgeiiy rersfe- 

ib«]i; F. fliaJbdaii« 
mazi, rolJb, sekra, gul. 
mazjman, roA, «ctoi «t«rdn». 



matan, /Ssyen (mm ScUaCni), sdUb- 

mataDl, lieb, Aeuer. 

matidavan, einschlafen. 

matka, grasser Balken im Dadie; 
R. juiffuro. 

matran, drucken, treten. 

matra^an, Freq. dasselbe« 

matsa, seida. 

matsi, Gans. 

mälaftan, stich erinnern^ gedenken. 

malam, Erinnerung. 

mäl-Tani, Bedisuerer. 

mänan, amgehtn^ iich befreien^ sidi 
losreissen; F. menen. 

mäDdaD, biegen. 

mänTvan, sadk biegen. 

mant^an, Freq. Ton mSndSao. 

mäDtslvaa, stdk biegen^ sich ictii- 
den. 

mäntok, Quappe. 

mafgan, sagen^ befMen. 

mästäj ßmst- 

med, Hanig^ MeA; ¥. mesi; R. 
jsidb. 

med-kSris, Homg/wabe. 

mekeli, endKA. 

meki, tri«dfrtim. 

mekraso, hin und xurudc. 

melS, melga, nach, hmler, nach- 
her. 

melamba, hn vorigen Jahr, 

melau, Schmetterling. 

melkai, /im, klein; R. juejudlu 

menel, menil, BimmeL 

mera, Maass; R. jmpm. 

merata, Reuse; F. merus. R. jRe- 
pemm. 

mes, Biene. 

mez, IMS, Ans. 
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mezama, tooi für ein. 
mezamivik, u>as immer. 
mezara, wie viel. 
mezarda, wann. 
mezarjvjk, irgend etwas. 
mezendi, mezendcmä, mestemä, 

weshalb. 
mezevik, was immer. 
mezs, mes, wozu. 
mciSa, Gränze; R. Meotca. 
mi, Kummet. 

miyan, verkaufen; ¥. myön. 
milä, Ruder; F. mela. 
mir, Dorfgemeinde; R. juip^. 
min, wir. 
mints, wir selbst. 
mirde und mirdä, Ehemann. 
mirldjndan, beruhigen; ti.Mupumt. 
mirskoi, zur Dorfgemeinde gehö" 

rig; R. MupcKiU. 
miSendan, misjadan, ausbieten^ 

zum Kauf anbieten. 
miznan, schnarchen. 
moda, Erde; vergl. F. muta. 
moda-maf, Kartoffel. 
modafan, schmutzig werden. 
mokjr und mukjr, Steiss, Binter- 

iheil; Stuhl. 
mokirnä, kleiner Stuhl^ Schemel. 
mol, Motte; R. mom. 
mofan, gehen. 
mollvan, gehen können. 
molotka, Hammer; R. MOJomoKn. 
mon, ich. 
monts, ich selbst. 
raor, Sang. 

morafnan, singen^ lesen. 
moraftan« singen. 
morai, Sänger^ lustiger Bruder. 
morai-kud, Sangsiube. 



morama, musikalisches Instrument» 
moran, singen^ spielen. 
moravan, gesungen werden. 
mot^an, immer singen. 
Mosku, Moskau. 
moSa, Hode; vgl. R. Momna. 
mo§a-kud, Hodensack. 
mudfanä, wunderlich; R. Myope- 

Hblä. 

muyan, finden. 

mukir 8. mokir. 

mukirks, Schemel^ kleiner Stuhl. ** 

murnan, spinnen od. knurrefi (von 

der Katze). 
Murzairäs, Frau oder Tochter 

eines Murza. 
musat, Feuerstahl. 
muSkan, waschen (Kleider), 
muäedindan, mit Moos stopfen; R. 

MUlUmb. 

muSendan, finden. 
mu§ka, fFerg, Hede. 
muvjr, schuldig^ strafbar. 
muviran, schuldig oder strafbar 
sein. 

nadian, hoffen; R. Hadwumbcn. 
naftan, schnauzen. 
naksada, verfault. 
naksadan, faulen. 
naksaftan, faulen lassen. 
nakanä, Puppe. 
nal, Pfeil; F. nuoli. 
nalhkan, spielen. 
nalhk^an, Freq. dasselbe, 
nalhksim-pälnä, Spielsache. 
nalna, sogar. 
nar, Gras; F. nurmi. 
narai, Rasirer^ Scheerer. 
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narSma-vasta, RcumuUe^ Stelle 
wo die Rekruten geschoren 
werden. 

naran, rasiren^ icheeren. 

nardan, trocknen^ streichen § 124. 

narnan, reiben, streichen. 

narmin, Vogel. 

narmin-kundai, Vogelfänger. 

DarminDä, Deminut. von Därmen. 

narod, Volk; R. napodt. 

nanrai, Bruthenne. 

natka, feucht. 

natkan, feucht xjoerden. 

natuftan, tauchen^ befeuchten. 

navan, eintreiben. 

Däfnan, Freq. vom nacbfolgeodeo. 

näftan, zeigen^ weisen^ hinweisen; 
F. näytän. 

näi, sehend^ Sehender^ Zeuge. 

oäindan, Freq. des nachfolgen- 
den. 

nälvan, erscheinen. - 

näyan, sehen; F. näen und näjen. 

när, Rüssel^ Schnauze. 

Däfhkamas, TFermuth. 

ned, Schaft. 

nedälä, Woche; R. neönjin. nedä- 
lä-si, Sonntag; ponedelnik, 
Montag y R. noHednMHUKn^ 
sav-§i, Dienstag, ver-§i, 
Mittwoch^ svalanä, Donners- 
tag^ pätnitsa, Freitag, R. 
nnmHUiiaj yotka-§i, Sonn- 
abend. 

nedinä, Melkeimer. 

nemo!, stumm; R. HJhMoü. 

iiemoigadan, verstummen ^ stumm 
werden. 

nenga, noch. 

neSkä, Bienenkorb. 



ne§kä-perä, Bienenkaui, Bienen- 
hof. 

ne2edan, stützen. 

neüedim-päl, Stutze. 

nevat, Zugnetz; R. ueeodn. 

nekruty Rekrut; R. pcKpymn (in 
der Volkssprache Heicpym^). 

nevilan, sich abnutzen. 

nevildan, abnutzen. 

ni-ni, weder — noch; R. ku-hu. 

nilan, nilendan, schlucken. 

nilä, vier. 

nilägemen, vierzig. 

nilekst, vier mal. 

nilen kjrda, vierfach. 

niletsei^, der vierte. 

niletsedä, zum vierten Mal. 

niletska, alle vier. 

nileva, in vier Theite. 

nirhkä, ft/etVi, kurz. 

nirhkänä, Demiout. des vorherge- 
benden. 

nokta, Halfter. 

nola, faul. 

nolä, 5jp/tVir. 

nolan, lecken; F. nuolen. 

noldan, loslassen. 

nolga, Rotz. 

nolgadan, faul werden^ müssig- 
gehen. 

noigu, rotzig. 

nolnan, loslassen. 

noli^an, Freq. von nolan. 

normai und normaf, Gartenerd- 
beere. 

noska, stumpf. 

noSkiman, stumpf werden. 

nudi, Rohrpfeife. 

nudiks, Rohr. 

nuftjl, Stoppel. 
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nui, Ernter. 

nuyan, ernten. 

nula, Kinderu)ickeln. 

nulanä, Deminut. dasselbe. 

numa-langa, Ernte, Erntefeld. 

numil, Hase. 

napiu, Moo$. 

nuraftan, schaukeln^ megen. 

nurafnan, Frequent. dasselbe, 

nuram, Schaukel (Subst.). 

naramnä, Hängewiege. 

nuran, schaukeln (Intrans.). 

nufda, Schlitten. 

Durda-pei, Schlittenkorbstütze; (R. 

Komuz). 
nurdenä, kleiner Schlitten. 
nargan, hängen^ schweben. 
DUtka Oehr, Knoten. 
nuvan, schlummern; F. nukun. 

od, jung, neu; oda und otsta, 

wiederum; F. uusi. 
od-ingä, tn jungen Jahren; od 

ingsta, von Jugend auf. 
odar, Euter; F. udar. 
odovoi, fFittwe oder fVitiwer; R. 

edoebiü. 
ofta, Bär: F. ohto. 
okin, Barsch; R. onym. 
olaf, bleich. 
olan, erbleichen. 
Olga, Stange; F. salko. 
olginä, Deminut. dasselbe, 
oma, anderer. 
ombit, übermorigen. 
omitsei§, der zweite. 
OD, Traum; näyan on, träumen; 

F. uni. 
or, Pelz. 



oram, Bauernzusammenkunft. 

orda, oriSa, scharf. 

or^aman, scharf werden. 

ordaptan, schärfen. 

orgaldan, spülen. 

orgat, Plur. Hefen. 

orta, Pforte; R. eopoma. , 

osal und ozal, elend, schlecht; un- 

glücklich; Unglück. 
osalsta, Adv. schlecht. 
OS, Stadt. 

ozadan, sitzen; F. istun. 
ozafnan, hier und dort setzen od. 

pflanzen. 
ozaftan, setzen, pflanzen. 
ozal 8. osal. 
ozan, sich setzen. 
ozindan, sich beugen, beten. 
oiSa, Aermel; F. hiha. 
oza-ki, Stickerei längs des Aermels. 
ots-azir, Kaiser. 
otsu, auch otu, gross; F. iso. 
otsu §i, Ostern; R. eejiumü denb. 
otvetan, antworten; R. omennamb. 
ov, Schwiegersohn; F. vävy. 

pada, weibliche Scham. 

padi, vielleicht. 

paige, Glocke. 

paigenä, Glockchen, Schelle. 

pakaf, Knochen. 

pakarnä. Kern. 

pakir, Lolch. 

pak^a, Acker. 

paksa-yor, Tf^chul. 

pakiS-orta, Ackerpforte. 

pakstra, Fusslumpen. 

palaks, Nessel. 

palan, brennen^ frieren; F. palan. 
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palan, küssen. 

palf, gefroren^ sUif dwrck Kälte. 

paligandir, Schu>efeL 

pal^an, oft küssen. 

pamefan, zerbröckelt werden. 

pamerdan, pamjrdan, zerbröckeln. 

pamerks und pamirks, Krume. 

panar, Hemd. 

panda, Hügel, Berg. 

panda, Beet. 

pandao, fahren^ treiben, austreiben, 

bezahlen. 
pandinä, kleiner Berg ^kleiner Bügel. 
pandis, Zügel. 
pandam, Ameise. 
pandam-kayas, Ameisenhaufen. 
pandan, öffnen, blähen. 
pandlma od. pan^rima, Schlüssel. 
pandivan oder pandQyan, sich 

öffnen. 
pandaf, Blume. 
panga, Schwamm^ Bratling. 
pankSy Bratling. 
pan6an und panan, austreiben. 
pant^an, treiben^ eintreiben. 
papa, männliches Glied. 
paf, Zuber. 
para, gut; F. paras. 
pars, Zeit, rechte Zeit; R» napa. 
pafhtsi, Seide. 
pafnä, Zuber. 

parSi, EigenthuMf Vermögen, Erbe. 
pas}o|k, Stiefsohn; R. nachwom. 
paskan, den Beischlaf vollziehen. 
pasuda, Geschirr; R. nocyda. 
pazäi, Bergflachs, Amianth^ (top- 

Han Kydejtb). 
patsä, Flügel. 
pata, dünner Pfannkuchen; (R. 

ßjlUHb). 



patk, enixwei, durdi. 
patkalga, Bratpfanne. 
patkedan, feUen^ erreichen. 
pavas, Gluck. 
pay*a§^aii, glücklich sein. 
pavortka, Ndfenweg, Seitenweg; R. 

noeepmica. 
päyäran, niederfallen, ausgestreut 

werden. 
päyärdan, streuen. 
päky sehr, zu sehr, ganz. 
päk-korhtai, Grosssprecher. 
päkstan, zuschliessenj sperren^ 6e- 

festigen. 
päl, Stange, Zaunstange. 
pal, auch pälä, UälfU; F. puoli. 
pälan, bohren. 
päTas, rasend, toll. 
pälä, bei. 
päldan, zwirnen. 
päldä, ton — her. 
päli, zu. 

pälks, Hälfte; F. puolisko. 
pälkstan, streiten^ in Zwist $ein. 
pälnenä, Brüderchen. 
päl-ve, Mitternacht. 
päna-kud, Ofen; päna =i F. paiw 

(in der Kalevala). 
päfaka, Pirog; R. nupan. 
päsä, Linde. 
päsä-nal, Lindenwald. 
päSkedan, füllen. 
päSketks, Füllung, FüllseL 
päSks, Haselnussstaude. 
päSksä, voll, 
päStä, HaselnusSf kleiner Teigkloss; 

F. pähkinä. 
pe, Ende, Schluss ; F. pää. 
pedan, verbessern, heäen^ galten, 

aufreissen. 
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pedän, überfallen^ haften. 
pedindan, Frequent. dasselbe, 
pedli, Blutegel' 
pegai, scheckig (von Pferdeo); R, 

nrbtiü. 
pei, Zahn. 

peid'aftan, Gelächter verursachen. 
peid'an, lachen. 
pei-sivel, Zahnfleisch. 
peitksnan, lachen. 
peyel, Messer. 
peyel-kud, Messerscheide. 
peyel-oriSa, Messerschneide. 
pckäy Bauch. 
pelan, fürchten. 
pelendan, ein wenig fürchten. 
peli, furchtsamer Mensch^ Feigling. 
peDätiSan, klagen j vorwerfen; R. 

nennrnb. 
pengä, Brennholz. 
pentker, kleiner Speisekorb. 
peran und pirao, einzäunen. 
perf, perfka um^ perf-päldä, von 

allen Seiten. 
pervais, der erste; R. nepeMÜ. 
pei^an, sinken^ haften. 
pesks, Schlamm, Sumpf erde. 
peä, Spleissenhalter; (R. cenmetfn!). 
peSkädan, äussern^ sagen. 
pe-sufta, Stiel zum Aufheben der 

Pfanne. 
pelit toba! bei Gott! wahrhaftig I 
pe^kadan, schreien^ pfeifen. 
petan, verschneiden. 
petkel, StösseU Achse; F. petkel. 
petkan, schneiden^ schlachten, töd- 

ten. 
pctki und petkinä, Schlächter^ 

Tödter. 
pian, kochen (Intransit.). 



pid'an, pidan, kochen (Transit.), 

backen (Brot). 
V^i^reif^ gar. 

pihtan, buttern; R. naxmamh. 
pihtim-paf, ßulterfass. 
piks, Seil. 
pikiSan, schlagen, prügeln; F.piek- 

San. 
pila, Feile; R. nuM. 
pilä, Ohr. 
pilg-al, Fusssohle. 
pilge, Fuss. 
pilge-ki, Spur. 
pilgenat, Plur. Dreifuss. 
pilgen-äatama, Steigbügel. 
pilge-pekinä, ff^ade, Dickbein. 
pilge-puksa, Lende. 
pilge-sur, Zehe. 
pilldindan, feilen; R. nuuumb. 
pilks, Ohrring; Dem. pilkskä. 
pilnoi. gehobelt; R. nuMmiü. 
pinä, Hund. 

piudjldan, glänzen ^ blitzen. 
pinem, Hafer. 
pingä, Reify Tonnenband ^ Zeit. 

Stunde; kona pingt, wann^ 

zu welcher Zeit. 
pingsta, in Gegenwart von. 
piran s. peran. 
pirf, Hof, Umzäunung. 
pirmet, Kennzeichen, Merkmal; R. 

npuMn>m^. 
pirgaftan, ausspannen (aus dem 

Geschirr), 
pirnadindan, empfangen^ bewill* 

kommnen; R. npuHUMämt. 
piiSan, regnen; s. § 120. 
pisem, Regen. 
piser, Schreiber; R. nucapt. 
pisi und psi, heisSf siedendheiss. 
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pota, Mutierbmsu 
potan, zurüchceichen. 
potaftan, zurückschieben^ zurück- 
drängen. 
potaftan, säugen. 
potaftim-iSura, Säughorn. 
potalaks, Zimmerdecke; R. nomo- 

po{am-traks, melkende Kuh^ Milch- 
kuh. 

potan, saugen. 

potkau, Hufeisen; R. noÖKoea. 

potma, Bauch^ das Innere. 

potmaks, Boden. 

potmales, Eingeweide. 

potmisa, in; potmista, aus; pot- 
mis, potmu, in. 

potf, Mehl. 

potfan, bewirthen; R. noneeamb. 

potkänä, Spule. 

pounä, Haselhuhn; F. pyy. 

pov, Busen; F. povi. 

povai, Henker^ Enjoürger. 

povan, sinken. 

povan, greifen, reissen. 

praftan, fällen. 

pran, fallen. 

prai^an, Frequent. von pran. 

prazdnik, Feiertag, Fest; R. npaad- 

HUK9. 

pfa§ka, Spange; R. npnotcKa. 
pravld|ndan, steuern (ein Boot); 

R. npammb. 
prärtsä, Handtuch. 
pfäslo, Zaunhecke; R. npncdo. 
prääatka, Handschuh; R • nepnamKa. 
prea, Kopf; vgl. § 108. F. pää. 
prea-kopaSka, Hirnschaale. 
prea-pona» Haupthaar. 



preasa, auf, über; preasta, von — 

her; preau, auf. 
pribavan, pirbavan, pribavindan, 

hinzufügen; R. npußaeumb. 
pribavakänan, oft hinzufügen. 
priom, Recrutenempfangsstelle; R. 

npt'ejKo. 
proks, immer, für immer. 
provorna, flink, rasch; R. npoeop- 

HblÜ. 

pud, Pud; R. wyd». 

puT, Statib; R. nbiM; F. pöly. 

pula s. pila. 

puledindan, Staub erregen; R. 
nbuumb. 

pulf, Bund, Garbe. 

puTu, staubig. 

punä, Knopf. 

pur, Kreide. 

pufa, Honigbier. 

pufan, mndenj umwickeln. 

purdan, wenden, Heu harken, 
rudern. 

purgan, spritzen. 

pufhts, Ferkel. 

pufhtsizan, ferkeln. 

pufhtskä, purhtskä, Ferkelchen. 

puryaftan, mit Kreide weiss ma- 
chen. 

puryan, weiss, kreidig werden. 

pufkä, Möhre. 

purks, Knollen. 

purki^an, Frequent. von purgan. 

pusta, eine Art Brei; (R. mouoKHo). 

putan s. pitan. 

putadindan, sich verwickeln; R. 
nymambcn. 

putnafks, Tropfen. 

putnaftan, tröpfeln. 

putnan, tropfen. 

11* 



~ 170 — 



puvdan, brechen (Flachs). 

puvis, Schwärm (von Bienen). 

rad, froh; K. padn. 

rai, Paradies; R. paü. 

rak3, Krebs; R. ;>a/.». 

rakan, laut au flachen; vergl. F. 

nakran^ nauran. 
raman, kaufen. 
ramsan, auf etwas handeln^ oft 

kaufen. 
rana, zeitig; R. pam. 
raptsa, Fluss. 
rasa, Thau^ Nässe, Feuchtigkeit; 

R. poca. 
rasayan, feucht werden. 
raznai, verschieden; R. pasmiü. 
rauda, schwarz. 
raudiman, schwarz werden. 
raudiptan, schwärzen^ schwarz 

machen. 
räps, Rübe; R. pn>na. 
rästaf, Braten. 
rästan, braten. 
reskaftan, umstürzen. 
rigä, Darrhaus; R. pma. 
rizf, Trauer^ Betrübniss. 
riznan, trauern. 
robota, Arbeit^ Tagewerk; R. pa- 

6oma. 
robotan, arbeiten; R. paßomamh. 
rodnik-äsä, Quellbrunnen, Quelle. 
rohan, grunzen; F. röhkän. 
ronga, Körper. 

rosäa, roSta, fTatn; R. pouifl. 
roz, Roggen; R. pow:b; F. rwts. 
roz-prea, Roggenähre. 
rutsa, Schnupftuch. 

sad, Garten; R. cad». 
iSad-ingelä, vormals. 



äada, hundert; kaftaiSatt, ««eet 

sai kizit, im nächsten Jahr. 

sai ve, die kommende Nacht. 

sayan, kommen; F. saaw. 

iSaka, eben jener. 

sakal, ßar^ 

sakalu, ftära'gf. 

iSakanä, /TrMj, Tb;?/'. 

sakol, JFa/fc«; R. cokom. 

sai, Äa/z. 

salama, Diebstahl. 

salan, stehlen; ?ergl. F. salaan. 

salan, streiten^ zanken. 

salava, heimlich. 

i§aldan, (öde/n. 

iSaldas, Hafe. 

saldirks, Salzkufe. 

i^algadan, m 5rrcii gerathen. 

salyaftan, salzen. 

salyan, salzig werden. 

^alindan, zanken. 

salmiks, Nadel. 

salmiks-kutnä, Nadelbüchse y Na-' 

deldose. 
salmiks-salai, Wasserjungfer. 
salu, gesalzen^ salzig; s, ved, Salz- 

jauche. 
salu panga, rosenrother Pilz (Aga- 

ricus cinnamomeus). 
samok, Schloss; R. aaMOK^. 
san, Ader; ¥. suoni. 
sandir, Knorpel. 
sapin, Seife; F. saippua. 
saras, Huhn. 
sarasin-selmä, Steinbromheere^Ru" 

bus saxatilis); (R. KocmnHu^ 

Ka). 
sarda, Stückchen^ Holzchen. 
sarda, Elennäiier. 
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safhka, Nisse; F. saivar. 

sasendi, deshalb. 

sasendan oder sasindan, kommen. 

öasüvan, mangeln^ zcrreissen. 

satan, umfassen^ nahen, hinreichen. 

satnan, Frequeot. dasselbe. 

savan, sich treffen, ereignen, kom- 
men. 

^avaiij nehmen. 

savüvan oder savivan, kommen 
können. 

sä, jener. 

sä meldä, hernach. 

säyam, Zunder. 

säyär, Schmalbein; F. sääri. 

säldä, nachmals. 

sali, Ulme. 

säli-nal, Vlmenwald. 

säpä, Galle; F. sappi. 

säpälä, da. 

säpäldä, daher. 

säpäli, dahin. 

säfan, pissen. 

sä^dan, krank sein; F. sairastan. 

särätkstan, krank werden. 

säfgä, Plötze; F. särki. 

säsan od. ^a^an, reissen, abreissen. 

sasendan, reissen. 

säsi, Reisser. 

säskan, besiegen. 

säskä, Mücke; F. sääski. 

säzgan, Elster. 

sed, Brücke f Fussboden, Holzbe- 
kleidung; F. silta. 

sedaf, Brette Steg. 

sed-al, Keller unter dem Fussbo^ 
baden. 

sedan, mit einer Brücke oder Bret- 
tern belegen. 



sedi, Herz; F. sydän. 

sei, se, dahin. 

seindan, kämmen. 

seyel, Igel; F. siili. 

sei, Klafter; F. syli. 

seläzen, Enterich; ceMUUh. 

selgan, speien; F. syljen. 

selgä, Speichel; F. sylki. 

selgindan, oft speien. 

selmä, Auge; F. silmä. 

selmä-kayan, missgönnen. 

selmä-ker, Augenlied. 

selmä-suf hka-ponat, Augenbrauen. 

selmä-vanimat, Brille. 

selmä-ved, Tliränen. 

sembä, all. 

senara, soviel. 

senarda, dann. 

senars, so lange. 

senem, blau; F. sininen. 

seneman, blau werden. 

senem-prea, Kornblume. 

seneptan, bläuen, blau machen. 

sepä, Tasche. 

sefan, schreien. 

serä, Kupfer. 

serä, JVuchSf Statur, Höhe. 

sefga, Beinwickel. 

sefgädan, zurufen. 

seri, hoch. 

seriptan, anzünden. 

seriptim-pälht, Holz zum Anzün- 

den. 
sesträ, Schwester; R. cecmpa. 
setin, nett. 

setman, still, ruhig werden. 
sevan, essen; F. syön. 
si, Laus; F. täi. 
siänä, dadurch^ da vorbei. 
siblik, Vorhang. 
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sidä, dicht, dick. 

sidesta, oft. 

sifindan, sieben. 

seftim, siftöma, Sieb. 

sii, lausig. 

siya oder siyä, Silber. 

sildi, Rasenhügel. 

siman, trinken. 

simana, kurzer Veberrock. 

simdan, trinken lassen^ tränken. 

simdim-vasta, Tränke; {eodonoü). 

simindan, oft trinken. 

simma, Durst. 

simtftan, tränken lassen. 
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sindan, zerbrechen ^ trennen. 
sinnau, Frequent. dasselbe, 
sints, sie selbst. 
sinüvan und sinivan, zertrümmert, 

zerbrochen^ geplagt werden. 
sirä, alt. 

siridan, alt werden. 
sirik, Eschenbaum; F. saarni. 
sirnä, Gold. 

siiSan, ermüden^ müde werden. 
siseftan, müde machen. 
sisem, sieben. 
sisemkst, siebenmal 
sisemtseö, der siebente. 
sisgemen, siebenzig. 
sitks, Buschwerk, Gebüsch. 
sivä, Kragen. 
sivel und sivil, Fleisch. 
si, Eiter. 
sji, eiterig. 

sirgeöan, aufwachen. 
sirhkan, sich erheben (vom Winde), 
skam, allein; § 112. 
skater, Tischtuch; R. cKomepmh. 
skomnä, kleine Bank; R. cKaMeUna. 



smala, Theer; R. CMOJia. 

smedindan, wagen; R. cMnmh. 

smelai, kühn; R. CMiuihiU. 

snau, Erbse. 

sod, Russ; F. sysi. 

sodaf, bekannt. 

sodaftan, Räthsel aufgeben ^ wahr- 
sagen. 

sodai, TFisser, Kenner. 

sodan, wissen, kennen; F. tiedän. 

sodan, binden; F. sidon. 

soka, Pflug; R. coxa. 

sokai, P flüger ^ Ackersmann. 

sokan, pflügen. 

sokir, blind; F. sokea. 

sokirgadan, blind werden. 

sokirgaftan, blind machen, blenden. 

soks, Schneeschuh; F. suksi. 

soks, Herbst; F. syksy. 

i^oksinda, im Herbst. 

sola, ungefroren, fliessend; F. sula. 

solaftan, schmelzen lassen, abma- 
gern lassen. 

Solan, schmelzen^ abmagern; F. 
sulan. < 

solgan, zuschliessen; F: suljen. 

i^olki^an, Frequent. dasselbe. 

solat, Malz'y R. couod^. 

son, er, sie. 

sonts, er, sie selbst. 

sopan, verbergen. 

öopf, verborgen, geheim. 

öora, Getreide, Saat. 

iSorma, Stickerei, Schrift, Brief. 

sormadan, schreiben. 

i^ormayaftan, bunt machen, sticken. 

iSormayan, bunt werden. 

iSormatkSnan, hie und da ein wenig 
schreiben. 

sotks. Band, Binde, Strumpfband. 
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sotnan, oft binden. 
sovin, Thon; F. sam. 
spoT^diDdan, beichten; R. ucno- 

erbdbieamb^ 
Stada, Heerde; R. emado. 
stafks, Naht. 
stak, stanä, so. 
staka, schwer. 

8tak-§i, Tferkeltag^ Arbeitstag. 
stama, ein solcher. 
stan, Drehbank; R, cmanr^. 
stan, nähenj tjoeben. 
staradindan, sich bemühen; R. 

cmapambcn. 
steafnan, Frequent. des nacbrol- 

genden. 
steaftau, stehen machen ^ aufstellen, 

wecken. 
stean, aufstehen. 
steavan, aufstehen können. 
stena, Wand; R. cmnna. 
sterlak, Sterläd; R. cmepjindb. 
stir, Mädchen^ Tochter. 
stirnä, Demi out. dasselbe, 
stroldindan bamn; R. cmpoumb. 
sud, Gericht; R. cyd^. 
sud'a, Richter; cydbH. 
sudak, Sander; R. cydam. 
iSudan, verfluchen. 
iSudif, iSuduf, verflucht^ arm^ bekla- 

genswerth. 
iSudifsi und i$adufsi,ilmititA, £/end. 
i§udiftan, verfluchen lassen (durch 

einen Zauberer). 
8ud|ndan, richten; R. cydumb. 
suftan, beräuchem. 
suka, Hündin] R. eyna. 
sukiiian, bitten, klagen. 
sukinäi, Kläger. 
sukna, Tuch; R. cyKHO. 



suks, fVurm. 

sukskä, Deminut. dasselbe. 

Sukunaftan , immer sich biegen 

lassen^ beugen. 
^ukunaksnan, sich oft beugen. 
i^ukuiian, sich beugen^ sich bücken. 
iSula, Darm; F. suoli. 
iSuleka, flache Flasche; R. cy- 

ueüKa. 
i§ulekanä, Deminut. dasselbe, 
i^ulinä, Demin. von i^ula. 
i^ulma, Knoten; F. solmu. 
iSuma, Trog. 

suman, Kaftan, langer Rock. 
sumbirgaftan, trüben. 
sumbra, trübe. 

sumka, Ranzen^ Tßsche; R. cyMua. 
supa, Anhöhe y Hügel. 
sur, Finger; pälhkä, Daumen* 

prea-sur,Zetg«/fng^r; kutka- 

sur, langer Finger; lemftemä 

sur, Ringfinger: vääkänä, 

kleiner Finger. 
siXTdLf Hirse. 
sura, Hörn; F. sarvi. 
i§urä, Zwim^ Garn. 
surhkä, Spange. 
i^urilda, Franse. 
sufks, Ring. 
^urtim, Kamm. 
i^urtimnä, Deminut. dasselbe, 
suru, ästig. 

iSuset, Nachbar; R. cocndt». 
suskam, Rissen. 
suskan, beissen^ kauen. 
sasla, Rierwürze; R. cycM. 
suzma, Quarg; (R. meapoit). 
sutka, der volle Tag von vier und 

zwanzig Stunden; R. eymnu. 
Sutks, langeSy buntes Rand^ mit dem 
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die Beintcickeln zugebut^den 

tcerden. 
sutan, fluchen. 
Suva, Granne. 
suvaftan, eintreten lassen. 
SU van, kommen, eintreten^ eingehen. 
suvzi, Auerhahn. 
svai, Pfosten^ Pfahl; R. cean. 
sver, wildes Thier; R. d6ii»p6. 
svets, Licht, Kerze; R. ctin>Ha. 
svets-surä, Docht. 
svinkst, Kleie. 

äabra, Aachbar. 

Sada ved, Fluthttasser. 

.^aitaiK Ffti/*^/. 

^alhka, AW. 

s^ama, Gesicht. 

Sanian, /eer icerden. 

Sama-vanima, Spiegel. 

samdan, leeren. 

Sainir, /o/im. 

Samirdan, hinken. 

santal, Leuchter. 

Sapaftan, 5äMfni, satier werden 
lassen, 

Aapaks, Teig. 

ftapaina, sauer, bitter, stark (von 
tie(ränken); Subst. Sodbren- 
nen. 

ftapaman, sauer, bitter werden. 

Aapa-rAps und §apa-raks, Rettig. 

ftarani, Schläfe. 

Äaran, rollen, durchwandern. 

«ur^jian, ergrauen, grau werden. 

»unjii, grau^ grauhaarig. 

Äarflan, rollen lassen, winden. 

ftuHikiidan, verstehen, einsehender- 
rathen. 
ninct, Rad. 



Sar^an, herumfahren. 

§a§tan, sich bewegen. 

Sasttfnan, Frequent. des nachfol- 
genden. 

saSttftan, bewegen, 

satan, geboren werden, gedeihen 
(von Getreidearten). 

satiftan, satuftan, gf^ühren. 

satlroa-vasta, Geburtsort. 

sava, leer. 

sava, Schaate. 

savan, schlagen,todtschlagen,tödten; 
s. paiks, iSMen. 

savüvan oder savjvan, getödtei 
werden. 

sastan, bis -r— gehen, erreichen. 

säi, Morast. 

säi-maf , Sumpfheidelbeere. 

säyär, Haar. 

säksi Specht. 

Samen, Rost. 

sämeni, rostig. 

sämenian, rosten, rostig werden. 

sätän, treten. 

sätnik, Zuber. 

säv, Kienspleisse. 

sävks, Kienspleissenholz. 

säv-lazjma, grosses Messer, SpleisS" 
messer; (R. Kocapb). 

seyer, Mam; F. AtVrt. 

geyeren snau, FFicken; ¥. hiiren- 
heme. 

äefftan, schaukeln (transitiv). 

scrhkan, sich schaukeln (intransit.). 

si, Sonne, Tag, JLe&^n;sin-steama, 
Osten; sin-kutka, Süden: 
si-valguma, Westen-, ven- 
kud, {Heimaih der Nacht) 
Norden. 

Sinä, Gestank. 
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Sinem, Marder. 

Sini, stinkend. 

sinian, stinken. 

§in-kutka, Mittag^ Süden. 

sintf, Dampf. 

sirä, Randj Kante^ Seite. 

gitau, Floh. 

siVal, fFelt. 

Sit, bei Tage. 

§kai, Gott. 

skainä, Heiligenbild. 

§rapa, Hut; R. uiARna. 

släyät, Pferdegeschirr; R. lUÄen. 

sna, Ätemcn. 

snakänan, Freq. des nachfolgend: 

snan, rühmen^ preisen. 

snannä, am Riemen gemacht. 

äobda, finster, dunkel. 

sobdalgadan, finster \jcerden. 

sobdava, Morgens. 

sogar, stolz, stutzerhaft; R. tu^eiOM. 

§ongar, dünn, flüssig. 

äopedan, dunkel ioerden. 

Sofan, kneten. 

sorzau, Möve. 

Sotka, Balken. 

sotks, I^'adel in einer Schnalle. 

Sov, Schaum. 

Sovan, schleifen, schärfen; F. hivon. 

sovar, Mörser; F. huuhmar. 

sovian, schäumen. 

Sovöan, reiben. 

§ra. Tisch. 

§ta, ff^chs. 

Stan, waschen. 

Stanat, Hosen; R. wmaNM. 

stukä, Kunststück, Stiickchen; R. 

mmyKa. 
Staftan, bekleiden. 
stan, sich kleiden. 



stip, Lichtscheere; R. ii^unt^M. 

sto, dass\ R. umo, 

ätobi, R. Hmoöbh 

sufta, Baum. 

guksteru, schwarze Johannisbeere; 

F. siestar. 
suksteruks Johannisbeerstrauch. 
äuma, Schuld. 
äumbra, gesund. 
sumbra-ksi, grosses Brot. 
sumbrasi, Gesundheit. 
sumiaftan, ausleihen. 
§umindindan, lärmen ;R.iuyMn>mb. 
sumu, schuldig. 

sura, undicht, selten; F. harva. 
sufhkä, Zwiebel. 
suriman, undicht werden. 
suriptan, undicht machen. 
surista, selten. 
suzär, Stroh. 

Suva und äuvanä, dünn^ fein. 
suvan-oznat, Glasperlen. 
äuvan, graben, aufgraben. 
suvar, Sand. 
§ved, Schneider; R. moet^^. 

zaftrakan, frühstücken; R. ^aHrnpa- 

Kamt. 
zafä, Morgen-^ Abend "BSihe; R. 

aapn. 
zafä-täzdä, Morgen-, Abendr Stern. 
zavidovan, beneiden; R. aasudo- 

eamb. 
zavortka, Strang, mit dem die 

Deichselstangen des Schlittens 

an die Schlittenfesseln befestigt 

werden; R. aaeepmna; ¥. sa- 

verikko. 
zrä, vergebens; R. apn. 
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JEaba, Kind^ 

JEagala, Brenneisen; R. OKetaM. 
JEenih, Bräutigam; R. oweHuxa. 
üivatä und iSuvata, Geschöpf; R. 
OHmeomKoe, 

taddä, tn diesem Jahre. 

faftama, so einer; taftsna, also. 

taga, tDiVderum. 

tak, so; R. tnafce. 

taka, 66en dieser^ derselbe. 

tala, Winter. 

talinda, im fFinter. 

tamrontka, Stahl. 

tandadan, galoppiren. 

tantstiy süsSf schmackhaft. 

tapan, schlagen, prügeln; F. tapan. 

tapSvan, geschlagen werden. 

taran, störrisch^ eigensinnig sein. 

tarat, Zweig; F. haara. 

targan, ziehen^ aufziehen, rauchen, 

schnupfen. 
targan -serä, geschmiedetes Kupfer. 
targe^an, schwellen^ aufschwellen. 
tarkiSan, rücken^ reissen. 
tarvas, Sichel. 
iasa, hier. 
£asta, von hier. 

taSta, aü (von Kleidern u. s. w.) 
taz, Krätze. 
taza, gesund^ stark. 
tazan, gesund sein. 
tavar, Waare; R. moeapt. 
tä, dieser. 

täinalgaftan, eng machen. 
täinä, eng. 
täyan, /egen, kehren. 
tälai, Drescher. 
tälama, Dreschflegel. 
täföma-äna, Dreschflegelriemen. 



täl'an, dreschen. 

tälgan, kriechen. 

tälma, £e5en, ^uos^. 

töni jcte^ 

täpälä, Äter. 

täpäldä, von Äter. 

täpäli, her, 

täräi, toenn, wofern. 

tarda und tärt, Spannstrick. 

tärdedan, fesseln [ein Pferd), den 

Spannstrick anlegen. 
tärnan, zittern. 
täStan, merken^ gewahr werden, 

bezeichen; vgl. F. tähdän. 
täStä und täzdä, Stern; F. tähti. 
täStänä, Sternchen. 
täti, heute. 
tätis, 6t5 heute. 
tei, te, her. 
tenara, soviel. 
teraza, Gewicht. 

terdan, heissen, genannt werden. 
ternan, nennen, rufen. 
tev, Handlung, Sache, Angelegen- 

heit, Process, Ereigniss; F. 

työ und teko. 
tevlal, Lunge. 

tiftan, machen lassen; F. teetön. 
tiyan, machen; F. teen (eigentlich 

/egen). 
tikla, Kürbiss; R. mMK6a. 
tin, ihr. 
tingä, Tenne, 
tints, tAr selbst. 
tirnaftan, schütteln. 
tirnan, zittern, geschüUeU werden 

(intrans.). 
tiSä, Heu. 

tiSä-kapa, Heuschober. 
tiSärpamlrks, Heuabfall. 
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tirvä und turva, Lippe, Rand, 
Kante; vgl. F. turpa. 

to, tu, dorthin. 

tod-langaks, Kissenüberzug. 

todu, Kissen. 

todunä, Dem. des vorhergehenden. 

tokan, bewegen. 

tok^an, oft bewegen, 

toi, Feuer; F. tuli. 

tolga, Feder; F. sulka. 

tol-kev, Feuerslein. 

tombara, Herd. 

ton, da. 

tona, jener. 

tonadan, lernen, sich gewöhnen. 

tonafnan, lernen. 

tonafnem-vasta. Schule. 

tonafni, Schüler. 

tonaftan, lehren. 

tonafti, Lehrer. 

tonatksnan, sich allmählich gewöh- 
nen. 

tongan, einstopfen, eintreiben. 

toiits, du selbst. 

topitsta, satt. 

torafnan, sich erinnern. 

torgävan, handeln; R. moptoeamh. 

tos, Brett; R. meca. 

tosa, dort, dann. 

tosta, dorther. 

tosnä, Brettchen. 

tostedan, stossen. 

toSkan, flüstern, 

toza, dMn. 

tozir, tozir, Weizen. 

toziiSa, ebendahin, 

ioi&Uj tausend. 

f o2d'ä und foiJdUnä, leicht, Erleich- 
terung. 

totindan, drechseln; R. moHunih. 



tovilda, von dort. 

traks, Kuh. 

träi, Ernährer [Efiihei des Vaters). 

träi-tsora, Pflegsohn. 

trean, ernähren. 

trotsän äi, Pfingsten] R. mpoü- 
i^hiHfi dem. 

tse, Interj. des Anbietens. 

tsebär, gut, hübsch. 

tsebärsti, Adverb, gut. 

tselai, ganz; R. UinMiii. 

tserä, Eichel] F. terho. 

tserkau, Kirche; R. v,epKosh. 

tsifks, lederner Brustschmuch, der 
mit kleinen Silbermünzen be- 
näht ist. 

tsora, Sohn, Jüngling. 

tsoranä, Knabe, 

tsukir, eine Art dünner P trogen 
[Kuchen). 

tsulka, Strumpf; R. Hyjiom. 

tsut, kaum; R. nymb. 

tu, tuv, dorthin. 

tuyan, aufbrechen, fortgehen, holen; 
vgl. F. tulen und tuon. 

tula, Keily Zapfen. 

tulka, Spund; R, emyjiKa. 

tulnä, Holzpflock zum Kleiderauf- 
hängen. 

tulup, Pelzrock; H. wiy.iyn». 

tuma, Eiche; F. tammi. 

tuman, Nebel; R. myMam. 

tuma-nal, tuminal, Eichwald. 

tumanu, nebelig. 

tunda, Frühjahr. 

turan, «tch schlagen; R. dpamhcn. 

turba, ÄöÄre, ÄoÄr; R. mpy6a. 

turgadan, anfangen sich zu schla^ 
gen. 

turhtama, Schlägerei. 
. 12 
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turks, turkska, in die Quer^ quer- 
über. 

turva s. tirvä. 

tusta^ dichl^ dick; R. tycmoü. 

tustilgadan, dichte dick werden. 

tustiman, dick werden. 

tustiptan, dicht wachen, verdich- 
ten. 

tuäendan, sich aufmachen. 

tusman s. dusmau. 

tu^a, gelbj rothhaarig. 

tu^algadan, gelb oder rothhaarig 
werden. 

tuzalgaftan, gelb färben. 

tutka, Schleie. 

tutma, Kropf (bei Vögeln). 

tuva, Schwein. 

tafan, wiehern. 

tanga, Heugabel; F. hanko. 

tapan, kurzer Oberrock] R. na- 

nam. 
tas, Stunde; R. uac^. 
tastlivai, glücklich; R. cHacrnju-- 

obiii. 
tatka, Funke. 
tatna, Dunst, Dampf. 
tavka, Dohle. / 

tavronka, Lerche; R. otcaeoponom. 
täyendan, glauben^ vermuthen; R. 

Hanmb. 
tepkäy Span; R. vj^enna. 
terahman, Hagel. 
terä, Eichel. 
tiknan, pipen, trillern, zwitschern 

(von kleinen Vögeln), 
tilf, Schatten. 
tilfi und tilfu, schattig. 
tilgä, Wirze. 
tilian, zirpen (von der Grille). 



tilidi, Grille. 

tindirt, Kette. 

tivardan, knirschen^ knarren. 

tivgä und tivk, Massholderbeere 

{Viburnum opulu^). 
tivgiks, Massholderbaum. 
to, Interj. des Verscheuchens. 
tofks, Nachtigall. 
topaftan, untertauchen. 
topafnan, auf und untertauchen. 
tornan, farzen^ fisten. 
tufan, stossen (in einem Mörser), 
tugun, Grapen; R. Hyiym. 
tuka, Hecht; R. u^yna. 
tulga, Taucher [Colymbus arcticus). 
tu2, Gerste. 

tuva und tuvan, stolz; R. «caaMe. 
tuvanidindan , stolziren^ gesticuli- 

ren; R. ueaHumbCH. 

udan, fie^^n, schlafen. 
udim-vasta, Schlafstelle. 
ufan, 6/a5en. 

ufat, Ofenkräcke; R. yxeamn. 
ufkstau, keuchen^ seufzen. 
uh, Interj. des Verscheuchens. 
ui, Gehirn^ Mark; F. ydtVi, atro. 
uiftan, schwimmen lassen; F. 

uindan, schwimmen, baden. 
uyan, «c/itrimmen, einherschwim- 

men; F. wm. 
uksendan speien; F. oftsennan. 
ulan, 5etn, werden; F. ofen. 
ul, iTtnn. 
ul-al, Untertheil des Kinns; (R. 

nod6^opodom). 
ulendan, oft sein. 
urman, angeln. 
vXm& und urmänä, Angelhaken. 
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um3, Ackerslrtch. 

umä-me2a , Ackergränzpfahl; R . 

Meo/ca. 
umbrau, Forsch. 
undu, löcherig^ hohl, hohler Baum ; 

F. onsi und onito. 
ungstan, wägen^ messen. 
unik, Enkel; R. snym. 
unks, JVurzel. 
uffkasa, hiUer. 

uris, verschniUner Eber; F. urosa, 
uris-id, vater- und mutterloses 

Kind. 
urkadan, heulen. 
urmS, Krankheit. 
urmats, kurze Oeffnung vorn im 

Saum eines mordwinischen 
. Weiberhemdes. 
urnä, Pfriem. 
usan, beladen. 
usf las/, Fuder, Bürde. 
uskan, tragen^ führen^ ziehen. 
usköan, führen; schleppen. 
usa, das ausserhalb belegene. 
usa äirä, äussere Seite. 
usidan, beginnen^ anfangen. 
u§isa, ausserhalb^ draussen. 
uSista, von aussen. 
usiva, aussen entlang. 
ustan, heizen. 
ustir, Ahorn; F. vaahder. 
u§u, htnau5. 
uzir, -4a?/, BciV. 
uzir-kätks, Axtstiel. 

Q St ' 

uzir-sov, Axtrücken. 

UZ, schon\ R. yoice. 

u^a, £cfte. 

u^äl, es ist bedauerlich; R. :Mca^6. 

uzäldan, bemitleiden, bedauern) R. 



utim, Vorrathshaus. 
utsis und utis, billig. 
Uta, Schaaf. 
uta-ked, Schaaf feil. 
uta-sivel, Schaaffleisch. 
utan, warten. 
uvan, 6e/fen. 

va oder vaga, Inlerj. sieh! 

vadan, schmieren. 

vai, Fett, Butter, Oel. 

vai, Interj. o! 

vaiaftan, schmieren. 

vaigel, Stimme. 

vaigel-pe, Werst; vgl. § 61. 

vaii, ö/tg, butterig, fett. 

vai-kavskä, Butterkrug. 

vaiman, athmen^ ausruhen. 

vaimäy Athemzug. 

vayan, untersinken, ertrinken. 

vaksa, Spanne; F. vaaksa. 

vaksis, nahezu. 

vakska, vorbei. 

vakssa, neben. 

vakssta, nebenher. 

vai, fyb'rt; F. vala. 

valan, giessen; F. valan. 

valasa, schlüpfrig. 

valda, hell, aufgeklärt, durchsich- 
tig. 

valdiptan, erleuchten. 

valf, Rubel. 

valf sula, fHirst. 

valgan, sinken, hinabsteigen^ hin- 
abfahren, untergehen (von der 
Sonne), sich setzen (von Vö- 
geln). 

valgindan, eine Anhöhe hinabfah- 
ren. 

valhtan, fortnehmen^ vermindern. 
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vaTma, Pensler. 

yalomnä, sacht^ still. 

vanan, sehen, nachsehen, beschützen. 

bevcachen. 
vandi, morgen. 
Tandida melä, übermorgen. 
vani, Betrachter ^Anschaner^ fVäch- 

ter; stadä-vani, Uirt. 
vara, Loch. 
vafaDä, kleines Loch. 
vardan, besehen^ versuchen^ schme- 

cken. 
vardanka, Mädchen^ Dienstmäd^ 

chen. 
varhmedan, tagen^ hell werden. 
varma, fFind. 

varsi und varhsi, Krähe; F. taris. 
vasen, Wirthin. 
vasiftan, begegnen. ' 

vasitkänan, besuchen. 
va^kafnan, täuschen^ locken^ lügen. 
vaskaftan, betrügen. 
va^sä, vastsä, vasenda, zuerst. 
vasta, Stelle 
vastisa, anstatt. 
vasenä, Füllen. 
va§u, trächtig. 
vaz, Mütze. 
vaza, Kalb; F. vasa. 
yazian, kalben. 
vazin-peyelht, Scheere. 
vazDä, kleines Kalb. 
vaiSatksnan, begleiten^ geleiten; vom 

R. eootcamhiü. 
vatkan, reissen^ abziehen^ schälen. 
vatrakS, Frosch. 
vatsa, Menschenkoth. 
vatida, hungrig. 
vatin-sedi , nüchtern , wer noch 

nicht gefrühstückt hat. 



vatkedan, schlagen^ darauf losklop- 
fen. 

vädmä, Zügel 

väkiian, quaken. 

väldärma, Rauchloch in der Wand 
nahe am Dache. 

vär, oberer Theil^ Gipfel. 

värä, auf. . 

värdä, von oben. 

väri, hinauf. 

värgä, über. 

väskan und väSkendan, pfeifen. 

vaSkema, Schalmei. 

vätnan, umherführen. 

v,e, Nacht; F. yö. 

ved, Wasser^ Bach; F. vesi. 

vedarka, Eimer; R. sedpo. 

vedgemen, fünfzig. 

vedi, wässerig, wasserhaltig. 

vedras, Stärke, junge Kuh, 

vehksa, neun. 

vehksägemen, neunzig. 

vehksitse^, der neunte. 

vehksova, in neun Theile. 

velaftan,. ro//en, wälzen^ wenden. 

velafti, Wender. 

velaftin-sirä, Kehrseite j die andere 
Seite. 

veran, umfallen^ rollen^ sich wäl- 
zen. 

velä, Dorfj Bienenschwarm. 

vel-eräi, Dorfbewohner. 

velf, velfka, über. 

verhks, Pferdedecke. 

velTinan, bedecken. 

velhtaf, Dach, bedeckt. 

veHitama-päl, Decke. 

velhtan, veihtan, bedecken, zu- 
schliessen. 

velks, das oben Belegene. 
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velksis, hinauf. 
velkska, über. 
velkssa, über. 
velkssta, von oben her. 
veniman, sich ausdehnen; F. venyn. 
vens, Boot; F. venhe. 
ventsadindan , trauen; R. en>H- 

namh. 
ver, Blut; F. veri. 
vera, Glaube; R. erbpa. 
veri, blutig. 
verik, roh. 

venndan, glauben; R. enpumb. 
versan, lammen. 
verskä, Lamm. 
veselai, froh^ betrunken; R. eecih 

Abiä. 
veselgadan, froh werden. 
veselgaftan, froh machen. 
vest, einmal. 
vezde, überall; R. eesdrb. 
vet, bei Nacht. 
vetä, fünf. 
vetekst, fünfmal. 
vetetsedä, zum fünften Mal. 
vetetse§, der fünfte. 
vetetskä, alle fünf. 
veteva, in fünf Theile. 
vesan und vesindan, suchen. 
veska, Pfahl ^ Stock; R. eibxa, 

enrnna. 
vi, Kraft; F. voima. 



vid, freilich, ja; R. erbdb. 

vid'an, säen, besäen. 

vidä und vide, gerade^ gerecht, 

rechts. 
videva, gleich, gleichhoch. 
vidi, Säemann. 

vidiptan, richten ^ gerade machen. 
vidmä, Aussaat. 
vii, stark, kräftig. 
vina, fFein, Branntwein; R. suho. 
vir, ^PaW. 
virgas, FFolf. 
virin tuva, Wildschwein. 
vis, 5/?e/f, Dinkel. 
visiks, Schande, schändlich. 
visnofka, Kirschbaum; R. euiunn. 
vidavoi , TVittwer , ^ft««)«/ R. 

edosbiü. 
-vik, enkK Partikel. § 161. 
voina, Krieg; R. 6oäMa. 
vola, Freiheit; R. öo^/i. 
Tolna, FFille; R. eö^iwa. 
vor, Dteft; R. eopn. 
voran, fortgehen. 
vorgidan, entfliehen, sich fortsteh-^ 

len. 
vorovan, stehlen; R. eopoeamb. 
votka, Schnaps; R. eodna. 
vo^iä, Zaum; R. eoaoica. 
vov, Interject. des Hinweiscns. 
vrema, ZeiV; R. epcMR. 
viSak, jfeder; R. ecmiii. 



DEUTSGH-MOKSGHANISGHES 

WÖRTERVERZEICraSS. 



Abtnd, ilät. 
Abendrolhy zarä. 
AbendSj ilädindä. 
Abendstern^ zafä-täüdä. 
aber, a, adnaka. 
abhauen^ kefan, Freq. keri^an. 
abkühlen, kelmiftan, äindaftan. 
abmagern, solan. 

— lassen, solaftan. 
abnutzen, nevildan; sich — nevi- 

lan. 
abreissen, säSän, i§ai§an, ^äsendan. 
abrunden^ pokafgaftan. 
abschlagen^ atkazan. 
abziehen, vatkan; (die Fussbeklei- 

duDg) yuksiDdan. 
Acheln, yuv. 
Achse^ petkel. 
Achsel, lafta. 
achtj kafksa. 
achte, der, kafksitseä. 
achtzehn, kamgafksuva. 
achtzig, kafksagemen. 
Acker, pakiSa. 
Ackergränze, uma-meJ(a. 
Ackerpforte, pakä-orta. 
Ackersmann, sokai. 
Ackerstrich, uma. 
Ader, san. 
Ahorn, uStir. 
all, sembä. 



allein, skam. 
allgemein, marsin. 
als fjoenn, pita. 
also, taftana. 
alt, sirä, taSta. 

— werden, siridan. 
Alter — seit Alters, kunarsta. 
Ameise, pandam. 
Ameisenhaufen, pandam-kayas. 
anbauen, kasiftan, kasuftan. 
anbieten, misendan. 
anderer, oma, ilä. 
anders, ilaks. 

anfangen, usidan, karman. 
angehen, passen, lad'an. 
Angelegenheit, tev. 
Angelhaken, vXm&, urmänä. 
angeln, urman. 
Anhöhe, supa. 

anschaffen, doblvan, dobavan. 
Anschauer, vani. 
anstatt, vastisa. 
antreiben, äraskaftan. 
antworten, otvetan. 
anziehen, (Fussbekleidaog) kaf^an. 
Anzündeholz, seriptim-pälht. 
anzünden, kirvästan, kirväsnan, 

seriptan. 
Apfel, raaf . 
Apfelbaum, maflu. 
Arbeit, robota. 

12* 
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arbeiten^ robotan. 

Arbeitstag^ stak äi. 

aruiy bednl, yambar, i§udif. 

Äermel^ oüa. 

Armuth, öudifsi, i§uduf§i. 

Asche^ kulu. 

äsftff, öuru. 

Alhemzug^ vaimä. 

athmen, läkan, vaiman. 

Auerhahn, suvzi. 

au/", lafiks, värä, preasa, preäu. 

aufbrechen^ tuyan, tusendan. 

aufgraben^' suvan. 

aufhalten, lotkaftan. 

aufhängen, pondan, povan. 

aufhören, lotkan. 

— lassen, lotkaftan. 
auflachen, (laut), rakan. 
auflüden^ auflegen^ maran. 
aufleben, äriklan. 
aufreissen^ pedan, lazan. 
aufschwellen^ targeiSan. 
aufstehen, stean. 

— können y steavan. 
aufstellen, steaftan. 
aufwachen^ sirge^an. 
Auge^ selmä. 

Augenbrauen, selmä- §uf hka - po- 

nat. 
Augenlied, selmä-ker. 
aus, potmista. 
ausbieten, miSendan. 
ausbreiten, atsan, keliptan. 
ausdehnen, sich, yeniman. 
ausführen, lihuan. 
aiagehen, mänan. 

•F— lassen, lihtan, lihnan. 
ausgleiten, kufkstan, kufksiian. 
ausleihen, Sumiaftan. 
auslöschen, matan. 



ausruhen^ kulkstan, vaiman. 
Aussaat^ vidmä. 
ausschlagen, hinten^ pistidan. 
Aussenseite, u§a-sirä. 
ausser, baSka. 
ausserhalb, usisa. 

— belegen, usa, 
äussern, peskädan. 
ausspannen, aftan, pirgaftan. 
ausstehen, kird'an. 
austragen, lihnan. 

austreiben, pandan, panan, pan- 

nan. 
Ausumchs, pokil. 
auswerfen, akseran, akserdan. 
Axt, uzir. 

Axtrücken, uzir sov. 
Axtstiel, uzir kätks. 

Bach, läinä, ved. 
backen, (Brot) pidan. 
baden, ä^elaftan, yäselaftan. 

— sich, äselan, yäselan, uindan. 
Badstube, baiia. 

bald, kurik. 
Balken, §otka. 

— grosser im Dache, matkä. . 
Ballen, kerinks. 

Band, sotks, iSutks. 
Bank, aks, äzim. 
Bänkchen, skomnä. 
Bär, ofta. 
barfuss, käpä. 
Barsch, okin. 
Bart, sakal. 
bärtig, sakalu. 
Bast, lenga, leveä. 
Bastbündel, lenga-kirä. 
Bastschuh, kaf. 

— anziehen^ kafi^ao. 
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Baslschuhletste^ kafen tapama. 
Bastschuhriemerij kafks. 
Bastschuhspitze ^ atokä. 
Basttcisch, leveskä. 
Bauchy pekä, potma. 
bauen, stroldindan. 
Bauer, ala. 
Bauer (Kä6g), kletks. 
Bauerconvenly oram. 
Bauerwagen, kranda§. 
Baum^ sufta. 

— hohler^ undu. 
Baumwolle^ bumaga. 
bedauerlich^ uiSäl. 
bedecken^ veThtan, velhnan. 
beendigen, adelan. 

Beere, imi§. 

beeilen^ sich, äraskadan. 
Beet, panda. 
befehlen, mäfgan. 
befestigen^ päkstan. 
befeuchten^ natuftan. 
befreien, lihtan. 

— sicA, mänan. 
begegnen^ vasiftan. 
begehren, anan. 
beginnen, karman, usidan. . 
begleiten, vaiatksnan. 
begraben^ kalman. 
Begräbnissplatz, kalma-langa. 
begrüssen, pozdrablsdindan. 
behauen, laki^an. 

bei, kätsa, mala, malasa, pälä. 
beichten, spovedindan. 
beide, kaftskä. 
Beil, uzir. 
Beinwickel, serga. 
beischlafen, paskan. 
beissen, pofan, suskan. 



bekannt, sodaf. 
bekleiden, Staftan. 
bekreuzen, sich, pokan. 
beladen, usan, maran. 
beleben, äriklaftan. 
bellen, uvan. 
bemitleiden, uiSäldan. 
bemühen, sich, starHdiudaii. 
beneiden, zavidovan. 
beräuchern, suftan. 
berauscht, iritsta. 
bereichern, kozSgaftan. 
bereift werden, lesan. 
bereiten, aniklan. 
Bergy panda. 

— kleiner, pandiiiä. 
Bergflachs, pazäi. 
berichten, azindan. 
bersten, kaladan. 
beruhigen, mirldindan, 
besäen, vid'an. 
beschleunigen, äraskaftan. 
beschmutzen, gastan, ardasiaftan. 
beschützen, vanan. 

besehen, vardan, 

Besen, tälma, pomals. 

besiegen, säskan. 

besuchen, vasitsksnan. 

betäuben, gluhoigaftan. 

beten, ozindan. 

Betrachter, vanL 

Betrübniss, kor, rizf. 

betrügen, va^kaftan. 

betrunken, veselai. 

Bett, atsam. 

Betttuch, atsam-gelä, atsam-lanks, 

atsam-langaks. 
beugen, öukunaftan, komaftan. 

— sich, jSukunan, koman, ozjn- 

dan; {oft) ^ukunaksnan. 
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Beule, pokil. 

Beutel, piternä. 

beioachen, vanan. 

bewegen^ tokan, toki^an, SaSuftan. 

— sich, äaStan, SaSufnan. 
bewillkommnen, pozdrabladindan, 

pirnädindan. 
bewirthen^ potfan. 
bezahlen, pandan. 
biegen^ mänd'an, mänti^an. 

— sichj mänivan, mäntslvan. 
Biene^ meS. 

Bienenhof, neskä-perä. 

Bienenkorb, neskä. 

Bienenschwarm^ velä. 

Bier, piva, [Honigbier) poza. 

Bierwürze, susla. 

ailig, utsis, utis. 

Binde, sotks. 

binden, sodan, sotnan. 

Birke^ kelu. 

Birkenrinde, kuigir. 

Birkenschwamm, kelu-panga. 

Birkenwald, kelu-nal. 

Birkhahn, kel-narmin. 

bis, ämbä. 

Bissen, suskam. 

bitten^ enäldian, sukinän. 

bitter, Sapama. 

— werden, äapaman. 
Blase, fam. 

blasen, fan, ufan. 
Blasbalg, fama. 
Blatt, lopa. 
Blattern, lifks. 
blau, senem. 

— machen, seneptan. 

— werden, seneman. 



Blei, kivä. 
bleich, olaf. 

— werden, olan. 
blenden, sokirgaftan. 
blind, sokir. 

— machen, sokirgaftan. 

— werden, sokirgadan. 
blinken, kontan. 
Blitz, yondil. 
blitzen, pindildan. 
bloss, aiitsak, s. nackt, 
blühen, pandan. 
Blume, panduf. 
Blut, ver. 
Blutegel, pedli. 
blutig, veri. 
Boden, potmaks; (eines Gel 

kopir. 
Bogen, yonks, duga. 
Bohne, baban-snau, 
bohren, pälan. 
Bohrer, burou. 
Boot, vens. 
böse, kä2i. 

— werden, käiian. 
Bovist, pis-panga. 
Brand, kalboskä. 
Brandhaken, ketkas. 
Branntwein, vina, votka. 
Braten, rästaf. 

braten, rästan. 
Bratling, panga, panks. 
Bratpfanne, patkalga. 
braun, genedoi. 
Braut, ervänä. 
Bräutigam, :?enih. 
brechen (Flachs), puvdan. 
Brei, yam, yamnä, pusta. 
breit, keli. 

— machen, keliman. 
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Itreite^ kel. 

Bremse, burim. 

Brenneisen, JEagala. 

brennen (intrans.), palan. 

brennen, polhtan, {roden) kirhtan. 

Brennholz^ pengä. 

BreU, tos, iosnä, sedaf. 

Briefe iSorma. 

Brille, selmä-vanimat. 

Brot, k§i; grosses, §umbra ksi. 

Brotkorb, kotam, kotamnä. 

Bruchschaden, kila. 

Brücke, sed. 

brücken, sedan. 

Bruder, brat; der Frau, bazS. 

— älterer, batäi. 
Brüderchen, pälnenä. 
Brust, mästä. 
Brustschmuck, tsifks. 
Brüthenne, narvai. 
Buch, kniga. 
Buchufeizen, lukSä. 

— grütze, luksä-yamks. 
Buckel, korbin. 
bucklig, korbin. 

Bundy pulf. 

bunt machen, iSormayaftan. 
bunt werden, öormayan. 
Bürde, usf, kantf. 
Buschwerk, sitks. 
Busen, pov. 
Butter, vai. 

Butterfass, pihtim-paf . 
butterig, vaii. 
Butterkrug, vai- kavskä. 
buttern, pihkn. 
Butterwoche, masläntsä. 

da, esa, säpälä, kuli; von da, esta. 
Dach, vefhtaf. 



dadurch, siänä. 

daher, säpäldä. 

dahin, toza, sei, se, säpäli« 

Dampf, Sintf, tatna. 

dann, tosa, esta, senarda. 

Darm, ^ula, i^ulinä. 

Darrhaus, riga. 

dasein, asdan. 

dass, §to, Stobi, mez. 

Dampf, sintf. 

Daumen, pälhkä. 

Decfce, velhtama-päl. 

denken, ari§aD, dumadindan. 

derselbe, taka. 

deshalb, iSasendi. 

dicAe, sidä, tusta. 

— machen, tustiptan. 

— werden, tustiman, tustilga- 
dan. 

dick, etkä, sidä, tusta. 

— werden, etkalgadan. 
Dickbein, pilge-pekinä. 
Dieb, vor. 

Diebstahl, salama. 

dieser, tä. 

Dinkel, vi§. 

Dienstag, sav-si. 

Docht, svets-i§urä. 

Dohle, tavka. 

Donner, afam. 

donnern — es donnert, atam torai. 

Donnerstag, svalanä. 

doppelt, kaftin kirda. 

Dor/", velä. ' 

Dorfbewohner, vel-eräi. 

Dorfgemeinde, mir. 

dore, tosa. 

dorther, tosta, tovilda. 

dorthin^ to, tu, tuv, toza. 

Drache, dusman, tusman. 
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draiusen^ u§isa. 
drechseln, totiudan. 

' wo 

'*k Drehbanky stan. 

dm, kolma, 
Dreifuss, pilgenat. 
dreissig, kolmagemen. 
dreizehn, kemgolmuva. 
dreschen, tälan. 
Drescher, tälai. 
Dreschflegel^ tälama. 

— Riemen, täföma-sna, 
dritter, kolmitseiS. 
drohen, graiSaü. 
Drossel, drozd. 

du, ton. 

— selbst, tonts. 

drücken, matran, matrai^an, lep- 

Stan. 
Dummkopf, durak, balman, baT- 

mannä. 
dunkel, §obda. 

— werden, äobdalgadan, sope- 
dan. 

dünn, Suva, Suvanä, songar. 
Dünnbier, kvas. 
Dunst, tatna. 
durch, patk. 
durchaus nicht^ af latta. 
Durchfall, piskin. 
durchsichtig^ valda. 
Durst^ simma. 

eben, afzä. 

eben dahin^ toziJEa. 

eftm dieser^ iaka. 

— jener, öaka. 
^enenj afzäptan. 
JE&er, verscÄmWner, uris. 
Eberesche, pizäl. 

£c/?e, uüa. 



E^gfe, inzama. 

eggen^ inzan. 

ügfflfer, inzai. 

Ehehälfte, ^oh. 

Ehemann, mirde, mirdä. 

i?!, aL 

Eier legen, aliyan, 

Eiche, tuma. 

Eichel^ tserä, terä. 

Eichenwald^ tuma-nal, tuminal. 

Eichhorn, belks. 

Eigenthum, parSi. 

eiV/", kef kiä. 

eiY/'ter, kefkietseiS. 

ßiVneV, vedarka. 

etn, fkä, ifkä. 

einfarbig, fkä-ponasa. 

eingehen, suvan. 

Eingeweide, potmales. 

einher schwimmen, uyan. 

einmal, vest. 

einschlafen, matiduvan* 

einschläfern, baSan. 

einschlagen, kayan. 

einsehen, safhkedan. 

einsetzen, pitan, putan. 

einstmals, kunara. 

einstopfen, tongan. 

eintreiben, navan, tongan, pant^an. 

eintreten, suvan. 

eintreten lassen, suvaftan. 

einzäunen, peran, piran. 

Einwohner, efai, eräi. 

Eis, yäi, äi. 

Eisen, käni. 

eisig, äii. 

Eisloch, äi-vafa, antsima. 

Eiszapfen, äi-sura. 

Eiter, si. 

elend, osal, ozal. 



— 191 — 



Elend, Sud|ßi, Sudufäi. 

Eknthier, Sarda. 

ElUfogen, kener-pakar. 

Elle^ kener. 

EUter^ säzgan. 

empfangen^ pirnadindan. 

Ende^ pe. 

endlich, mekeli. 

eng, täinä; — tnac/ien,täinalgaftan. 

EnkeL unik. 

Ente, yaksarga. 

Enterich, seläzen. 

entfliehen, vorgldan. 

entschuhen^ sich, yuksindan. 

entstehen, sirhkan. 

entzwei, patk. 

er, son. 

— selbst, sonts. 
Erbe, par§i. 
erbärmlich, yambar. 
erbleichen, olan. 
erblinden, sokirgadan. 
Erbse, snau. 
Erdbeere, ksti. 
Erde, moda. 
ereignen, sich savan. 
Ereigniss, tev. 
ergrauen, sardian. 
erheben, sich sirhkan. 
erholen, sich kufkstan. 
erinnern, sich mälaftan, torafnan. 
Erinnerung, mälam. 
Erle, lepä. 
Erleichterung, to^dä. 
erleuchten, valdiptan. 
erlöschen, madan, 
ermüdenf si^an. 
ernähren, trean, andan. 
Ernährer, träi, kormelets. 
Ernte, Emtefeld, numa-langa. 



ernten, lädan, nuyan. 

Ernter, nui. 

errathen, Safhkedan. 

erreichen, patkedan, §a§tan, SasQ- 

van. 
erscheinen, nälvan, näindan. 
erschrecken, ävedan. 
erster, pervai^. 
ertrinken, vayan. 
Eru>ürger, povai. 
erzählen, aJSindan. 
Esche, sirik. 
Esel, ^§o\. 
Espe, poyu. 
Espenwald, poyu-nal. 
essen, sevan, yarhtsan. 
Esslöffel, kutsu. 
etwa, -li, -eli. 
Eule, koriä. 
Euter, odar. 

fahren, aid'an, pandan. 
Fährmann, yotafni. 
Fa/fte, sakol. 
fallen, pran, praöan. 
/a/fon, praftan. 
fangen, kundan. 

— können, kundävan. 
färben, arhtan. 
farzen, tornan. 

Fass, botskä, botka. 
fassen, fatan. 
fasten, posnadindan. 
faul, noia. 

— werden, nolgadan. 
faulen, naksadan. 

— lassen, naksaftan. 
Faust, glok. 

Feder, tolga. 
Federpolster, pon-atsam. 
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fegen, täyan. 

fehlen, patkedan, ^asuvan. 

Feiertag, prazdnik. 

Feigling peli. 

Feile, pila. 

feilen, pilldindan. 

fein, Suva, suvanä, melkai. 

Fell, ked. 

Femerstange, aJSia. 

Fenster, kontenä, va&ia. 

Feniterbogen, kontenä-pakarbt. 

Ferkel, pufhts, pufhtskä- 

ferkeln, pufhtsizan. 

Ferse^ kotkära. 

fertig, anik. 

fest, kemä. 

fesseln {Pferde), tärdedan. 

Fett, vai. 

fett, kuyä. 

fettig, kuyä, vaii. 

feucht, natka. 

— machen, natkan, rasayan. 
Feuchtigkeit, rasa. 

Feuer, toi. 

Feuerbrand, kalboska. 

Feuerstahl, musal. 

Feuerstein, tol-kev. 

Fichte, kuz. 

Fichtenwald, kuz-nal. 

Filz, yabintsa. 

finden, muyan, mißeDdan. 

Finger, sur; Daumen, pälhkä; 
Zeigefinger, prea^sur; langer 
Finger, kutka-sur; Ringfin^ 
ger, lemftemä sur; kleiner 
Finger, vä§käuä. 

finster, Sobda. 

— machen, äobdalgadan. 
Fisch, kal. 

Fischrogen, ikra. 



Fischsuppe, kal-läm. 

Flachs, ilanas. 

Flasche, flache, Suleka, sulekaoä. 

Flechte, ponafks. 

flechten, ponan, kodau. 

Flechter, ponai. 

Flechtwerk, pleten. 

Fledermaus, indrau. 

Fleisch, sivel, sivil- 

Flick, loskit. 

Fliege, karu. 

Fliegenschwamm, karu^paifrga. 

fliegen, liyan, lindaji. 

— auf und ab, liindan. 
fliessen, koFgaa 
fliessend, sola. 
flink, provorna. 
Floh, sitau. 
flössen, kofgaftan. 
fluchen, sutan. 
Flügel, patsä. 
JF7uÄs, läi, raptsa. 
flüssig, songar. 
flüstern, toskan. 
Fluthwasser, $ada ved. 
fordern, anan. 
fortgehen^ tuyan, voraa. 
fortnehmen, valhtan. 
fortstehlen, stcfc, vorgidan. , 
fragen, kiziftan, kizifnao« 
Franse, i^rilda. 
Frau, ava, eryä. 
Freiheit, vofö. 
freilich, vid. 
Freitag, pätnitsa. 
Fremder, ilä, loman. 
Freude, kenärdim. 
freuen, sich^ kenärdjEm. 
Freund, jalga, drug^duga^ dvgaiA 
frieren, palao^ kebfiau, äkdan. 
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frieren lassen^ äiudaftan. 
frisch, feüai. 
froh, rad, veselai. 
froh machen^ veselgaftan. 
— werden, veselgadan. 
Frosch, vatraks. 
früherer, ifigiltseiä. 
Frühling, tunda. 
Frühlingssaatj kopSa. 
frühstücken, zaftrakan, 
Fuchs, kelas. 
fuchsfarben, burai. 
Fuder, maraf, usf. 
fuhren y uskan, uskSan. 
Füllen, vaäenä. 
ßllen, pääkedan. 
Füllung, pääketaS. 
fünf, vetä. 
fünfte, der, vetetses. 
fünfzehn^ kevetiä. 
fünfzig, vedgemen. 
Funke, tatka. 

fürchten, peran, pelendan. . 
Fussy pilge; zu Fuss, yalga, 
Fussboden, kiyaks, sed. 
Fusslumpen, pakstra. 
Fusssohle, pilg-al. 
Fusssteig, yan, yan. 
Futter, korma. 

gackern, katnan. 

gähnen, kelpnan. 

Galle, Säpä. 

galoppJren, tandadan, äantik ar- 

dan. 
Gang, yakaf. 
Gans, matsi, gaganä. 
ganz, tselai; Adv. päk. 
gar, pif. 



Garbe, pulf. 

Garbenhaufen, kapa. 

Garn, ^urä. 

Garten, sad. 

Gartenerdbeere, normal, normar. 

Gast, indi. 

Gattin, ervä. 

gebühren^ Satiftan, Satuftan. 

geben, maksan. 

geboren werden^ Satan. 

Geburtsort, §atima-vasta, kasima- 

vasta. 
Gebüsch, sitks. 
gedeihen, Satan. 
gedenken, mälaftan. 
Gefährte, yalga. 
gefroren, äii, palf. 
gegemi6er,karsisa,von — karSjsta. 
geheim, öopf. 
ge/ien, moran, yakan, yak^an, 

yotan, aiSkefan, aiSkilan. 
Gehender, yotai. 
Gehirn, ui. 

gehorchen^ kurtsindan. 
Geisblatt Inder, 
geuijf, kemä. 
ge/ft, iu^a. 

— färben^ tu^algaftan. 

— werden, tuzalgaldan. 
Geld, yarmak. 
gemeinsam^ marsin. 
General, yeneral. 
Genosse, duga, duganä. 
gerade, vidä, vide. 

— machen, vidiptan. 
gerben, dubldindan. 
gerecht, vidä, vide. 
Gericht, sud. 

Gerste, tuü. 
Gerte, ili. 

13 
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Geschenk, kaiSnä. 
Geschirr, pasuda. 
Geschöpf, üivatä, üuvata. 
Geschwür, kopa. 
Gesicht, §ama. 
Gestank, Sinä. 
gestern, i^ak. 

gesticuUren, tavanldindan. 
gesund, §ambra, taza. 

— ßein, tazan, 
Gesundheit, sumbrasi. 
Getreide, ^ora. 

— Darre, avin. 
gewahr werden, täStan. 
Gewebe, kotf. 
Gewicht, teraza. 

gewöhnen, sich, tonadan, tonatkS- 

nan. 
giessen, valan. 
glänzen, pindildan. 
Glas, kläntsik. 
Glasperlen, suvan-oi5nat. 
glatt, afzä. 
glätten, afzäptan. 
Glaube, vera. 

glauben, verindan, täyendan. 
gleich, gleichhoch, videva. 
Glied, äznä. 
Glied, männl. papa, 

— weibl. pada. 
Glocke, paige, paigenä. 
Glück, pavas. 
glücklich, tastlivai. 

— sein, pav-a§dan. 
Gold, sirnä. 

Gott, äkai. 
Grab, kalma. 
graben, §uvan. 
Grabhügel, kalma-nezjr. 
Granne, i§uva. 



Gränze, krai, meüa. 
Grapen, tugun. 
Gras, nar. 
grau, §ardu. 

— werden, Sardian. 
grauhaarig^ sardu. 
greifen^ fatan, povan. 
Greis, ata. 

Cri/fe, tilidi. 

u 

grob, kalgida. 
gross, otsu, otu, keli. 
Grosssprecher, päk-korhtai. 
grossthun, faledindan. 
Grube, lotka, la§ma. 
gtün, pi2ä, pi^e. 

— machen, pi^ilgaftan. 

— werden, piäSilgadan. 
grunzen, rohan. 
Gurgel, kirga-paf. 
Gurke^ kuyar. 

Gürtel, kusak. 

gut, mazi, tsebär, para; Adv. 
tsebärsta. 

Haar, §äyär, prea-pona, pona. 

Haarflechte, ponafks. 

haarig, ponau. 

Haarlocke, kud'ra. 

Haarscheitel, yauf. 

Haase, numil. 

Habicht, kartigan. 

Hafer, pinem. 

haften, ped'an, pedindan, peöan, 

povan. 
Hagel, terahman. 
Hahn, atokS. 
Hain, ro§ta, roääa. 
Haken, ketkas. 
Hälfte, päi, pälä, pälks. 
Halfter, notka. 
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Hals, äaldas, kjrga. 

Halsband^ kjrgaks. 

halten^ kirdan. 

Hammelj boran. 

Hammer^ molotks. 

Hand, käd. 

handeln, torgSvan; auf etwas, 

ramSan. 
Handhabe, pila. 

Handfläche, käd-kotka, käd-Iapa. 
Handlung, tev. 
Handmühle, keft; Stange derselben, 

kev-sufta. 
Handschuh, prääatka, kaftsa. 
Handtuch, prärtsä. 
Hanf, kantf. 
Hänfling, kantf-kifhks. 
Hanfölj kantf-i§or-vai. 
hängen, nurgan. 
Hängewiege, nuramnä. 
Harke, grablä. 
harken, kirgan, purdan. 
hart, kemä. 
Haselhuhn, pounä. 
Haselnuss, päStä. 
Haselnussstaude, päSks. 
hastig, kuriksti. 
hauen, kefan, kefi^an. 
Haufen, mar, kruda. 
Haus, kud, yurhta. 
Hausherr, kud-aiir. 
Bauskobold, yurht-ava. 
Haut, ked. 
Hebamme, baba. 
heben, kepid'an, kepiSan. 
— können, kepidivan. 
Hechel, lapa. 
Hecht, tuka. 
Hede, muäka. 
Heerde, kurt, Stada. 



Hefen, orgat. 
heftig, käiSi. 
heilen, pedan. 
Heiligenbild^ skainä. 
Heimath, kud, yurhta. 
heimlich, salava. 
heirathen, erväyan. 
heiser, kaäkjmf. 

— machen, kaskiptan. 

— werden, kaskjman. 
heiss, pisi, psi. 
heissen, terdan. 
heizen, ustan. 

helfen, podmogan, posabran. 
hell, valda. 

— werden, varhmedan. 
Hemd, panar. 

Hengst, aigir. 
Henker, povai. 
Aer, täpälä, tei, te. 
heraufziehen, targan. 
herauslcommen, lisan. 
Herbst, i§oks; im Herbst, soksjnda. 
Herd, tombam. 
Hermelin, gornastai. 
hernach, sä meldä. 
Herr, azir. 
herumfahren, äar^au. 
herumfliegen, lät^an. 
hervorziehen, lihtan. 
Herz, sedi. 
HeUy tisä. 

Heuabfall, tisä-pamirks. 
Heugabel, tanga. 
Heulade, kav. 
heulen, urkadan. 
Heuschober, kistim, ti§ä-kapa. 
heute, täti, bis — tätis. 
hier, tasa, täpälä, von — fasta, 
täpäldä. 
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Himbeere^ inizi. 

Himbeerstrauch^ iniziks. 

Himmel^ menel, menil. 

hin und zurück, mekvasa. 

hinabsteigen, — fahren, valgjndan, 

hinauf, velksis. 

hinaus, uäa. 

hinken^ samirdan. 

hinreichen, satan. 

hinten, ftala, mclä, melga; von 

hinten, ftalda; nach hinten, 

ftalu. 
hinterlistig, lukävindai. 
Hintertheil, mokir, mukir, kotan, 

kotanä. 
hinzufügen, pribavan, pribav|a- 

dan, pribavakäDaD. 
* Birnschaale, prea-kopa§ka. 
Hirse, sura. 

Hirt, stada-vani, postuf. 
hobeln, iudidan. 
Hobelspan, indiks. 
hoch, seri. 
Hode, mo§a. 
Hodensack, mosa-kud. 
Hof, pirf. 
hoffen, nadian. 
Höhe, serä. 
hohl, undu. 
holen, tuyan. 
Hölle, ad. 

Holz, §ufta; [Brennholz] y pengä. 
Holzkrug, bratnä. 
Holzpflock, tulnä. 
Holzscheit, polänä. 
Honig, med. 
Honigbier, pufa. 
Honigwabe^ med-käräs. 
Hopfen, komlä. 



hören, kalan, karhtan, mafan. 
gehöri werden, kalüyao, mafa* 
van. 
Hörn, i§ura. 
Hosen, §tanat. 
hübsch, tsebär. 

Huf, kendä, kendi, alaSan-ken^S. 
Hufeisen, potkau. 
Hügel, supa, panda, pandinä. 
Huhn, saras. 
Hülse, knftül. 
Hund, pinä. 
hundert y iSada. 
Hündin, sukä. 
hungrig, vatida. 
hüpfen, komednan. 
husten, kozan, akseran, akserdan. 
Husten, koSäl. 
Hut, slapa. 

Hülle, kudnä, koSa, ko^ks, lapas, 
lapaska. 

ich mon, — selbst monts. 

Igel, seyel. 

ihr tin, — selbst, tints. 

immer, kolai, proks. 

in, potmisa, potmjs, potmu. 

Inneres, potma. 

Instrument, musikal., morama. 

irgend ein, kat-mezara. 

irgend eins, kat-mez, — wer, 

kat-kiä. 
irgend welcher, kai-kodama. 
irgend welches, kai-mezama. 
irgendwie, kodanä-kodauä. 
irgendwo, kosivjk. 

ja, da. 
Jahr, kizä. 

in diesem Jahr, iaddä. 
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im vorigen Jahr, yotai kiz|t, 
melamba. 

im nächsten Jahr^ sai kizjt. 
jäten, kotkan. 
je — desto ^ ko — to. 
jeder, er, är, v§ak, er-vöak, ßak. 
jedoch, adnaka. 
jener, sä, tona. 
jetzt, täni. 

Johannisbeere, schiuöarze, suksteru. 
Johannisbeerstrauch^ §uk§teraks. 
jung, od, yolma. 

in jungen Jahren^ od-ingä. 

von jung auf, od ingsta. 
Junges, lefks. 
Jüngling, tsora. 

Kaftan, suman. 
kahl, kalil 
— werden, kaliSgadan. 
Kaiser, ots-azir, ot-azir. 
Kalb, vaza, vazDä. 
kalben, vazian. 
Kalk, izvostka, 
kalt^ kelmä. 
Kälte, yakäama. 
Kamerad, duga, yalga, 
Kamm, surtim, ^urtimnä. 
kämmen, seindan. 
Kante, §irä. 
Karren^ krandaS. 
Kartoffel, moda-maf. 
Karausche, karass. 
Kater^ ata-kata. 
Katze, kata, ava-kata. 
Kätzchen (am Baume), kntu, ku- 

tunä. 
kauen, suskan, pofendan. 
kaufen, raman, ramiSan. 
Kaulbarsch, yaräa. 



kaum, tsat. 
Kehle^ kjrga-paf . 
kehren, täyan. 
Kehrseite, velaftjii äirä. 
Keil, tula, klin. 
keiner, a§-kivik. 

Keller, bohaf am, pohafam ; sed-al. 
kennen^ sodan. 
Kenner, sodai. 
Kennzeichen^ pirmet. 
Kern, pakarnä. 
Kerze, svets. 
Kette, tindirt. 
keuchen, läkSan, üfkstan. 
Kienspleisse, Säv. 
Kienspleissenholz, Sävks. 
Kind, ed, id, ednä, idnä, 2aba. 
Kinderwindeln j nula, nulanä. 
Kinn, ul, ul-al. 
Kirche, tserkau. 
Kirschbaum, viänofka, 
Kissen, todu, todunä. 
Kissenüberzug, tod-lahgaks. 
Kiste, ardzä. 
kitzeln^ kotiftan. 
Klafter, sei. 

klagen, sukinan, penät^an. 
Kläger, sukinäi. 
klar, mani. 
— werden, maninkSnan. 
Klaue, kendä, kendi. 
kleiden, sich, Stan. 
Kleie, svinkst. 
klein, alal, alalnä, D^rbkä, njrh- 

känä, yolma, yolmanä, mel- 

kai. 
Klette, kumbaran. 
klettern, kutSan, kutan. 
klopfen, lapan, kaltian. 
Klopßolz, lapama. 
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Xloss, kovafka. 
Kluft, laSma. 
klug, yoni, yonu, joüu. 
Knabe ^ tsoran9, JEaba. 
knarren, tivardan. 
Knäuel, kirnä, pokjl. 
kneten, §ofan. 

Knie, polmanda, pilmanda. 
Kniescheibe, polmandia-prea. 
knirschen, tivardan. 
Knochen, pakaf. 
Knollen, purks. 
Knopf, punä. 
Knorpel, sandir. 
Knoten, nutka, ^ulma. 
knurren, murnan. 
kochen, pian, lakan. 

— lassen, pid'an, lakaftan. 
Kohl, kapsta. 

kommen, sayan, savan, snvan, 
liSan, sasendan, saSjndan. 

— können, savflvan, savivan. 
können, maStan. 

Kopf, prea. 

Kopfputz, lerata. 

Korb, keptir, kuimenä. 

Kornblume, senem-prea. 

Körper, ronga. 

Koth {Menschen-), vatsa. 

Kraft, vi. 

kräftig, vii. 

Kragen, sivä. 

JTrÄÄe, krandiä, varsl, varhsi. 

krähen, kukefan. 

Kranich, karga. 

krank sein, särädan. 

— werden, särätkstan. 
Krankheit, urma. 
Krätze, taz. 

Krebs, rak3. 



Kreide, pur. 

^reuz, kros. 

kriechen, tälgan. 

Krieg, voina. 

Kropf, tutma. 

iTnig, SakaDä,kak§io,kavs, kavskä. 

Krume, pamerks, pamirks. 

Kruste, kava. 

Küchel, lefkskä. 

Kuchen, tsukir, pärjaka; pata. 

Kuckuck, kuku. 

ffujfeZ, bui. 

Kuh, traks, jw/ige, vedras. 

— blinde, kons-kons. 
kühn, smelai. 
Kummet, aska, mi. 
Kunststück, stuka. 
Kupfer,^eTSL,geschmiedetes, targan- 

serä. 
Kürbiss, tikla. 
fttirz, nirhkä, nirhkänä. 
küssen, palan, pafsan. 

lachen, peid'an, peidkSnan. 

— machen, peidaftan. 
lahm, §amir. 

Laken, atsam-gelä, atsam-lanks, 

atsam-langaks. 
Lamm, verskä. 
lammen, vertan. 
Land, mastir. 
lang, kuvaka. 
lange, kuvat. 
längs, kuvalmuva, kuvalga, ku- 

valma. 
längst, kuDara. 

lärmen, kornan, Sumldlndan. 
Lärmer, pokai. 
lassen, kadan, kadindan. 
Last, usf, kantf, maraf. 
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Laterne^ fonaf . 

laufen^ laiSkan, la^kendan, laiSkiu- 
dan, komednan, ardan, ar- 
iian; im Galopp — äantik 
ardai). 

Laus^ si. 

lausig, sii. 

lautend j kaigi. 

läuten, äavan paikl 

Leben, efaf, eräf, si. 

leben, efan, erän. 

lebend, ärik. 

lebendig werden, äriklan. 

Leber, maksa, 

lecken, nolan. 

ledern, kedennä. 

leer, §ava. 

— werden, §aman. 
leeren, §amdan. 
legen, matan. 

— sich, madan. 
lehren, tonaftan. 
Lehrer, tonafti. 
leiden, kird'an. 
Leim, klei. 
leimen, kleldindän. 
Leinwand, kotf. 
Lende, pilge-puk§a. 
Lerche, tavronka. 

u 

lernen, tonadan, tonafiian. 

lesen, morafnan. 

Leuchter, Santal. 

Licht, svets. 

Lichtscheere, §tip. 

lieb, matanä. 

Liebe, kelgima. 

lieben, kelgan. 

liegen, udan. 

Linde, päSä. 

— jtinge, lengaks. 



Lindenwald, päSä-nal. 

links, kerdi. 

Lippe, tirva, turvJ. 

Loch, vafa, varanä. 

löcherig, undu, 

locken, va^kafnan. 

Lolch, pakir. 

lösen, lihtan. 

loslassen, noldan, nolnan, nol^an. 

losreissen, sich, mänan. 

lüften, ko^ftan, ko^uftan. 

lügen, vaiSkafnan. 

Lunge, tevlal. 

Maass, maranka, mera. 
machen, tiyan. 

— lassen, tiftan. 

Mädchen, stir, stirnä, vardanka. 
mähen, lädaii, lädindan. 
mahlen, yazan. 

— lassen, yaüaftan. 
Mähne, griva. 
Malz, solat. 
Mannesbruder, kefta. 
Mann, al'a. 
Männchen, afa. 
Märchen, yofks. 
Marder, Sinem. 
Mark, ui. 

Markt, bazar. 
Maulwurf, maksaka. 
Maus, geyer. 
Massholderbaum, tivgiks. 
Massholderbeere, tivgä, tivk. 
Meerrettig, kuäma. 
Mehl, potf. 
Meissel, dolata. 
Melkeimer, nedinä. 
Mensch, lomaä. 
merken^ täStan. 
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amaet. 

peyeL 

Jfmmcflaae, lerei-kod. 
pcnrei-tiilaL 
ued. 
üficä* lonsa. 

äeiiiub-kävaii. 



Miuetiokiu knrkx kzmckS. 

wnüemtr, kutkasEL 
muitrmuu kiakas» 

Mokn^ mak. maicS. 
JGAjnr, pafluL 
MomaL Mond^ koiL 
wumaükk^ kovirniä. 
Montag, ponedefaiik. 
ifoo#, DnpJD. 
Morasif iku 
morgen, randj. 
Margenröthe, zafä« 
MorgemUrn, zaf&-tft2d&. 
Morgens, fiobdava. 
Möner, Sovar. 
Jtfo//^ mor. 
i/dve, Sorüau. 
Mücke, säskä. 
müde machen^ siscftan. 

— werden, siäan. 
Mühlstein, ya2am-kev. 
Mund, kurga. 
Mutier, dMä, d'adlE, dftd'ai, 

kai, dädäkai. 

'bruder, atai. 
vH» poia. 



däd'a- 



- Mutse^ Taz. 

.VoM, pokiii. 

Nadäkor^ soäct, sabn. 
; mmehhfer, melä, sildi. 
. ^fidcit, Te; bei Xmda^ Tet; Jumr- 

wi^mde yada^ sai Te. 
j Sa^dsmll^ tofks. 
I imdbi, kalis, kaliS^anga. 
: Jsdil, saiadks. 

— im der SAmalU, sotks. 

J T i rrff fli ffaff y salmiks-katDä. 

.Vogd; iäa^ (Fütjcnuigf /) kendä. 

nahftn^ satan^ satoan. 

aäfcA^ staiL 

■rfi ■, TäksiSf malas. 

Saht, stalks.* 

nämUdk, kpa. 
JVosf , salUa. 
A^dsif , rasa. 
NAel, taman. 
nebelig, tomano. 
neben, yakssa. 
Nebenweg, pavortka. 
nehmen, ^yan. 
nein, af. 
nennen, ternan. 

genannt werden, terdan. 
Nessel, palaks. 
Nest, piza. 
nett, setin. 
Netz, aftjma. 
neu^ od. 
neun, vehksa. 
neunte, der, yehks}tses. 
neunzehn, keyehksift, keyehksaya. 
neunsag, yc 
nickt, af. 
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nichts^ a§-meziyik. 
niederfallen^ päyäran. 
niedersetzen^ $ich^ land'an. 
niedrig, alne, alnenä. 
niedriger machen^ alnelgaftan. 
nirgends, a§-kosinga. 

— hin, a§-kovinga. 
Nisse, öafhka. 

noch, nenga. 
Norden, ven kud. 
Nothdurft verrichten, kakan. 
nöthig, es ist — , eravi, erävi. 
flöthigen, kosaran, koäardan. 
nüchtern, vatin-sedi, 
nur, antsak. 

o, vai, 

obgleich, ku{, kul 
oben, vär. 
oberhalb, velks. 
Oberrock, kurzer, tapan. 
Ochse, bika, bukä. 
oder, ali. 
Ofen, päna-kud. 
Ofenkrücke, kotkarga, ufat. 
öffnen, pandan. 

— sich, pand|van, pandfivan. 
oft, sidesta. 

Ohr, pilä. 
Oehr, nutka. 
Ohrring, pilks. 
Osten, Sin steama. 
Ostern, otsu §i. 

Papier, gagit. 
Paradies, rai. 
passen, lad'an. 
Peitsche lokSa. 
Peitschenstiel, Iok§a-ned. 
Pelz, or, tulup. 



Pfahl, veska, svai. 

Pfannkuchen, dünner, pata. 

Pfannenstiel, pe-sufta. 

Pfeife, lulka. 

pfeifen, pe^kadan, väSkan, vä§- 

kendan. 
Pfeil, nal. 

Pferd, liSmä, alaSa; zu Pferde, laiätä. 
Pferdedecke, vel'hks. 
Pferdegeschirr, äläyät. 
Pfingsten, trotsän §i. 
pflanzen, ozaftan. 
Pflegsohn^ träi-tsora. 
Pflug, käfat, soka. 
pflügen, sokan. 
Pflüger, sokai. 
Pforte, orta, 
Pfosten, svai. 
Pfriem, umä. 

Pilz, rosenrother, sala-panga. 
pissen, säfan. 
plagen, sich, pitidan. 
Plötze, säf gä. 
Plüsch, pliz. 
Polster j atsam. 
Porsch, umbrau. 
prahlen^ faledindan. 
Prew, pitnä. 
preisen^ snan, SnakSnan. 
Priester^ pop. 
Process, tev. 
prügeln, tapan, piksan, dubldja- 

dan. 
Ptid, pud. 
Puppe, nakanä, kukra. 

ftia&en, yäknan. 
Quappe^ mäntuk. 
Quarg^ suzma. 
Quaste, tälma. 

13* 
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Quecksilber^ ärik siyä. 

Quelle, ääinä; rodnik-ä§ä, lihtima. 

querüber, turks, turkska. 

Rad, Sari. 

Rand, §irä, tirva, turva. 
rändern, kaiiSan. 
Ranzen, sumka. 
rasch, provorna. 
rasend, pälas. 
Rasenhügel, sildi. 
rasiren, naran. 
Rasirer, narai. 
Rasirplatz, narama-vasta. 
Räihsel, yofks. 

— aufgeben, sodaftan. 
Ratte, kirsa. 

Rauch, katam. 

— machen kataftan. 
rauchen, targan. 
räuchern, katamsa arhtan. 
rauchig, kataminnä. 
Rauchloch, väldärma. 
Ramch, mahmara. 
rechts, vidä, vide. 
Recrut, nekrut. 
Recrulenablieferer, atdatjks. 
Regenbogen, atjam-yonks. 
Regen, pisem. 

regnen, pii§an. 

reiben, soviSan, nardan, nariian. 

reich, kozä. 

— machen, kozagaftan. 

— werden, kozagadan. 
Reif, pingä (ToDDenband). 
Reif, kelmis, leS. 
reif, pif. 

reifen, keniran, keneran. 
Reiher, kutska. 
Reiniger, kotki. 



reissen, vatkan, 8äi§an, i^aiSan, sä- 
sendan, tarki^an, povan. 

Reisser, säsi. 

reitend, laiStä. 

Reitig, §apa-räps, §apa*faks. 

Reu^se, mereta. 

richten, südindan, [gerade machen), 
vidiptan. 

Richter, sud'a. 

Riemen, §na. 

Rinde, ker, kuva. 

Ring, sufks. 

Ringfinger, lemftemä sur. 

rinnen, kolgan. 

Rippe, irdes* 

Ritze, IdLzf. 

Rock, langer, suman. 

roden, kirhtan. 

Roggen, roz. 

Roggenähre, roz-prea. 

roh, verik. 

Rohr, nudiks. 

Röhre, turba. 

Rohrpfeife, nudi. 

ro/fen, veran, Saran, keviran. 

— lassen, äarftan, velaftan, ke- 
virdan. 

Rost, Samen. 
rosten, SämeDian. 
rostig, Sämeni. 
roth, yakster, mazi. 

— werden, yakstergadan, mazi- 

man. 
rothhaarig, {uiSa; s. gelb. 
Rotz, noiga. 
rotzig, nolgu. 
Rübe, räps. 

— rothe, yakster räps. 
Rubel, valf. 

rücken^ tarki§an. 
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Rücken^ kopir. 

rücklings^ kuntf. 

RudeTj milä. 

rudern^ purdan, aidan. 

m/en, ternan, {von Kuckuck)^ ku- 

kan. 
rühmen^ Snan, §nak§nan. 
rülpsen, kurgakstan. 
rundy sari, pokafau. 
runden, pokafgaftan. 
Ru8s, sod. 
Rüssel, när. 
RuAe, ili. 

5aa^ i§ora. 

Sache, tev. 

5ach(, valomna. 

5acfc, käskau. 

säen, vidan. 

Säemann, vidi. 

sagen, azan, korhtan, mäfgan, 

peSkädan. 
Saiteninslrument, kusfö. 
5a/z, sal. 
sa/^en, salyaftan. 
salzig, gesalzen, salu. 
— werden, salyan. 
Salzjauche, salu ved. 
Salzkufe, saldirks. 
sammeln {Unkraut), kotkan. 
Sammet, barhot. 
Sand, suvar. 
Sander, sudak. 
Sang, mor. 
Sänger, morai. 
Sangslube, morai-kud. 
Sarg, lasjks. 
Mi(^ top|tsta. 
Sattel, kambras. 



sauer, Sapama. 

— werden, äapaman. 
säuern, äapaftan. 
saugen, potan. 
säugen, potaftan. 
Säughorn, potaftjm-sura. 
Saum, pol. 

Schaaf, Uta. 
Schaaffell, ut^^-ked. 
Schaaffleisch, uta-sivel. 
Schaale, savlE, lapsava. 
Schaben, kalga. 
Schaden, bedä. 
schädlich, kaldau. 
Schaft, ned, pila. 
schälen, vatkan. 
Scham, weibliche, pada. 
Schande, schändlich, viSiks. 
schämen, sich, yävid'an. 
scharf, orda, orüa. 

— werden, ordaman. 
schärfen, ordaptan, äovan. 
Schatten, tilf. 

schattig, tilfi, tilfn. 
Schatz, kazna. 
Schauer, lata. 
Schaukel, nuram. 
schaukeln , nurafnan , likStäd'an , 
Sefftan. 

— sich, nuran, äefhkan. 
Schaum, sov. 
schäumen, äovian. 
schekig, pegai. 

Scheere, vazin-peyelht. 

scheeren, naran. 

Scheerer, narai. 

scheinen — es scheint mir, mondi- 

nä arai. 
Schelle, koräi-paige, paigcnä. 
Schemel, muk}rks, mokjrnä. 
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Schenke^ kabak. 

schenken, kai§aa, kasendan. 

scheuchen, äiftan. 

Scheune, lata. 

schicken, kutan. 

schief, kitkjr. 

— machen, kitkirgaftan. 

— werden, kitkirgadan. 
schielend, kosoi. 
schiessen, lätSan. 
Schiesspuher, poraf. 
Schimmel, ku^taf. 
schimmeln, knütan. 
schlachten, petkan. 
Schlächter, petki, petkinä. 
Schlafe^ Saram. 

schlafen, udan; — legen, matan. 
Schlafstelle, n^im-vasta. 
schlagen^ Savan, pik^an, tapan, 

vatkedan ; geschlagen werden, 

tapavan. 

— sich, iuran, turgadan. 
Schlägerei, {urhtama. 
Schlamm, pesks. 
Schlange, kui, kuinä. 
schlapp, lafta. 

— machen, laftiptan. 

— werden, laftiman. 
schlecht, osal, ozal, i^udif. 
Schleie, tntka. 
schleifen, Sovan. 
Schleifstein^ bras. 
schleppen, usksan. 
schleudern, yafidan. 
Schlinge, kilgikS. 
Schlitten, nurda, nurdenä. 
Schlittenkufe, polas. 
Schlittenkorbstütze, nurda-pei. 
Schloss, samok. 
Schluchzen, letnama. 



schluchzen, letnan. 
schlucken, nilan, nilendan. 
schlummern, nuyan. 
schlüpfrig, vala^a. 
schlürfen, korsan. 
Schluss, pe. 

Schlüssel, pandima, pandQma. 
schmackhaft, tantsti. 
Schmalbein, säyär. 
Schmant, loftsa-langa. 
schmecken, vardan. 
schmelzen, Solan. 

— lassen, solaftan. 
Schmetterling, melan. 
Schmied, kuznets.^ 
schmieden, kavadiodan. 
schmieren, vad'an, vaiaftan. 
Schmutz, ardas. 
schmutzig j ardasiu. 

— werden, ardasian, modafan. 
Schnaps, votka. 

schnarchen, kirnan, miznan. 
schnaufen, läki^an. 
Schnauze, när. 
schnauzen, naftan. 
Schnee, lou. 
Schneegestöber, porf. 
Schneehaufen, lou-tuäma. 
Schneeschuh, soks. 
schneiden, petkan. 
Schneider, Sved. 
schnell, kuriksta. 
Schnitter, nui. 
schnupfen {Tabak), targan. 
Schnupftuch, rutsä. 
schnüren, ponan. 
schon, uiS. 
schön, mazj. 

— werden, mazjman. 
schöpfen, am|ran. 
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Schöpfgefäss, leka. 

Schöpfkanne, kafhkä, kafhkänä. 

Schote^ knftul. 

schreiben, ^rmadan,äorinatk§nan. 

Schreiber^ plser. 

schreien, sefan, peükadan. 

schreiten^ a^kefan, ai^kifan. 

Schrift, iSorma. 

Schritt, aSkelks, aäk|lks. 

Schuh, basmak. 

Schuld, §uma. 

schuldig, Sumu, muvir. 

Schule, tonafnem-vasta. 

Schüler, tonafni. 

Schulter, käd-langa-pe. 

Schüssel, lapSava. 

schütteln, tjrnaftaii. 

Schutzgeist, yurht-ava. 

Schwager, kefta, baza« 

Schwägerin, akläi. 

Schwalbe, la^tänä. 

Schwamm, panga. 

Schwan^ loksti. 

Schwanz^ pila. 

Schwärm (Bienen), puvis. 

schwärmen, lihtan. 

schwarz, rauda. 

— werden, raudiman. 
schwärzen, raudiptan. 
schwatzen, boltadindaDi azinkä- 

nan. 
schweben, nurgan. 
Schwefel, paligandir. 
Schwein, tuva. 
Schweiss, livis. 
schwellen, targe^an. 
schwemmen, uiftan. 
schwer, staka. 
Schwester, sestra. 

— ältere^ akai. 



Schwiegermutter , avai , avaviz, 

avavs, babai. 
Schwiegersohn, ov. 
Schwiegertochter, ervänä. 
Schwiegervater, atai, aiaviz, aiavs. 
schwimmen, uyan, uindan. 
schwitzen, liviskidan. 
schu>ören, boiEld|QdaQ. 
sechs, kota. 
sechszehn, kemgotnva. 
sechzig, kodgemen. 
See, yäfhka, yA^hkinä, afhkä, 

äxhkinä. 
sehen, vanan, näyan. 
sehend, näi. 
sehr, päk, lama. 
seicht, matsä. 
Seide, pafhtsi. 
Seife, sap|n. 
Seil, piks, 
sein, aSdan, aSdikSnan, uTan, ulen- 

dan. 
Seite ^ äirä, bok; von allen Seiten, 

perf päldä. 

— verkehrte, velaftin äirä. 
selten, §ura. 

Semmel, kalatsa. 
senden, kutan. 

setzen, p|tan, putan, ozaftan, 
ozafnan. 

— sich, oian, valgan. 
seufzen, ufkstan. 
Sichel, tarvas. 

sie, sin; — selbst, sints. 
Sieb, siftim, siftema, lokstim. 
sieben, sifindan. 
sieben, sisem. 
siebente, der, sisemtseS. 
siebenzehn, kemsisemgä. 
siebenzig, sisgemen. 
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slehlerij salan, vorovan. 
steif, palf. 

Steigbügel pilgen äatama. 
steigen j kuti§an, kutan. 

— können, kutsevan. 

— lassen^ kutseftan. 
steil, kurta. 

Stein, kev. 

Steinbrombeere, sarasin selmä. 

Sleissi mokir, mukir. 

Stelle, vasta. 

stellen, pitan, putan. 

Sterläd, sterlak. 

Stern, tä^tä, tä2dä. 

Sternchen, tästänä. 

stetig, kaSan. 

stets, kolai, 

steuern, pravldjndan. 

sticken, sormayaftan. 

Stickerei, öorma, kjrdatks, kuval- 

ma; am Aermel, oi(a*ki; 

hinter, ftala-iSorma. 
Stiefel, kämä. 
Stiefmutter, od-ava. 
Stiefsohn, pasinjk. 
Stiefvater, od-ala. 
Stiel, pila. 
stäl, yalomnä. 

— toerden, setman. 
stillen, ba^an. 
Stimme, vaigel. 
stinken, Sinian. 
stinkend, §ini. 
Stirn, konä. 

Stock, veska, manda. 
Stöckchen, sarda. 
stolpern, pipiran, pjpjrdan. 
stolz, tuva, tuvan, kSäi, äogaf. 
Stolziren, tuvanldjödan. 
stopfen {mit Moos) nm§ed}DdaD. 



Stoppel, nuft)!, 
störrisch, taran. 
Slössel, petkel. 

stossen, kutkerdan, tostedan, la- 
pan, tufan; — sich, älbädän. 
strafbar, muvjr. 

— sein, muviran. 
Straff, kalgida. 
Strähne, kesak. 
streichen, nardan, narnan. 

Streit — iVi Streit geralhen, ^alga- 

dan. 
streiten, pälkstan, i§alan. 
streuen, atsan, päyärdan. 
Stroh, §uüär. 
Strumpf, tsulka. 
Strumpfband, sotks. 
Stube, kud, kudnä, kutnä. 
Stück Brot, ksi-pokel. 
Stuhl, mokir, mukir; kleiner — , 

mokirnä. 
stumm, nemoi. 

— werden, nemoigadan. 
stumpf, Doska. 

— u)erden, noSkiman. 
Stunde, tas, pinga. 
Stute, äldä. 

Stütze, neiEedim-päl. 
stützen, ne2edan. 
suc/ien, veäan, veSindan. 
Süden, sin-kutka. 
Sumpf, §äi. 

Sumpfheidelbeere, §äi-maf. 
Sünde, gref, greh. 
sündigen, grdSldjndan. 
Suppe, läm. 
süss, tantsti. 

tadeln 9 i^aldan. 

Tag, §i ; {volter), sutka ; bei Tage^ Sit 
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tagen, yafhmedan« 
Tagewerk, robota. 
Tanne, pitä. 

Tannenzapfen^ pitä-maf. 
Tante, akai. 
tanzen, kiStan, kiSnan. 
Tänzer, kiSnI. 
Tanzstube, ki§ti-kud. 
Tasche^ sepä. 
taub, kjlfoi, gluhoi. 
— machen, gluhoigaftan. 
Taube, guFa, guTu. 
Taueher {Colymbm areticus), tulga. 
tauchen, natnftan; auf und unier ^ 

topafnan. 
taufen, kistödindao. 
taugen, pitkän/ 
tauschen, polaftan, polafäan. 
täuschen, va^kafnan. 
tausend, ioiSxi. 
Teig, Sapaks. 
Tenne, tingä. 
Teppich, kavor. 
Teufel, Laitan, lukavlndai. 
Thal, lotka. 
Thau, rasa. 
Theer, käSä, smals. 
theilen, yavan, yavindan. 
theuer, pitni. 
rWer, u?i7d€5, svef . 
Thon, sovin. 
nor, päfas. 
Thränen, selmä-ved. 
Thür, kenks. 
Thürpfosten, kai^ak. 
rie/; k|rhka. 
ri5cA, §ra. 
Tischtuch, skater. 
Tochter, stir, stimä. 
Tod, kulama. 



todt kola. 

— schlagen, äayan. 

tödten, petkan, Savan; getödtet 

werden, SavQvan, Savlvan. 
Todlengräber, kalm|D-suvi. 
Tödter, petki, petkinä. 
toll, pälas. 

Tonne, botskä, botka. 
Tonnenband, pinga. 
Topf, i§akanä. ' 
tosen, kornan. 
traben, yoft-ardan. 
trächtig, yasu. 

tragen, nskan, kandan, kannan. 
Trank, poila. 
Tränke, simdim-vasta. 
tränken, simdan. 

— lassen, simtftan. 
Traubenkirsche, laimä. 
trauen, ventsadindan. 
Trauer, rizf, kor. 

trauern, riznan, kandzan, laSnan. 

Traum, on. 

träumen, näyan on. 

treffen, sich, savan. 

treiben, aid'an, pandan, pantäan, 

koSaran. 
trennen, sindan, sinnan. 
Treppe, kutsema, kutima, kre- 

lintsä. 
treten, matran, Sätän. 
trillern, tiknan. 
trinken, siman, simiadan. 
trocken, koiSkä. 

— werden, koökan. 
trocknen, koSftan, nardan. 
Trog, kovil, i§uma. 
Tropfen, putnafks. 
tropfen, putnaa. 
tröpfeln, putnaftan. 
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trübe, sumbra. 

trüben, sumbirgaftan. 

trunken, iritsta; — tjoerden, iridan. 

Truthahn, kurka. 

Tuchy sukna. 

über^ velkska, velkssa, velf , velf ka. 
überall^ vezde. 
üeberbleibsel, ilatks. 
überfallen, ped'an. 
übergehen, übersetzen, yotan. 
übermorgen, vandida melä, ombit. 
Ueberrock, kurzer, simana. 
übersetzen , yotaftan , yotaftsan, 

yotafnan. 
Ufer, beräk, befak. 
Ulme, maras, sali. 
Ulmenwald, maras-nal, säli-nal. 
um, perf, perfka. v 
umfallen, veran. 

umfassen, kelkSan, satan, satnan. 
umkommen, iman, imi§an. 
umherführen, vätnan. 
umstürzen, reskaftan. 
umwickeln, pufan. 
umzäunen, peran, piraD. 
Umzäunung, pirf. 
tmbehaart, kalis. 

unbeschäftigt dastehen, aMiksnan. 
und, da, di, i. 
undicht, §ura; '^^ machen, §urip- 

tan; — werden, SurimaD. 
ungefroren^ sola. 
Unglück, osal, ozal. 
unglücklich, bednl, osal, ozal. 
unter, ala. 
untergehen, valgan. 
unterhalb belegen, al. 
Unterhosen, ponkst. 
untersinken, vayan. 



untertauchen, {opaftan. 
Ursache, ohne — , abin. 

Vater, afa. 

Väterchen, afai, afanä. 
Vaterbruder, aiai, bafäi. 
verbergen, iSopan. 
verbessern, pedan. * 

verborgen, öopf. 
verderben, kolan. 
Verderber, kolai. 
verfaultj naksada. 
verfertigen, aniklan. 
verfluchen, Sudan. 

— lassen, iSudiftan. 
verflucht, sudif. 
verfolgen, kuntSan. 
vergebens, zrä. 
vergessen, yukstan. 
vergleichen, sichj lad'an, latSan. 
vergrössern, keliptan, poladan. 
verheirathen (einen Mann), erväyaf- 

tan. 
verkaufen^ miyan. 
verlängern, poladan. 
verlassen, kadan. 

verlieren^ kadan, imaftan,imafnaT). 
verloren gehen^ iman, im^an. 
verlöschen, matan, madan.« 
t?erfwindern,valhtan,yolmalgaftan. 
vermögen, mastan. 
Vermögen, paräi. 
vermuthen, täyendan. 
verrenken, älbädän, engändan. 
versammeln, sich, pirimkSnan. 
verschieden, raznai. 
versehneiden, petan. 
versöhnlich lad'ai. 
Verstand, yon. 
verständig, yoni, yonu. 
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tersiehen^ särhkedaOi maStan. 
versiummeni nemoigadan. 
verunreinigen, gastan. 
verwandeln, sichj aran. 
verwickeln, sichf putadindan. 
Viehheerde, Stada. 
Viehhürde, kaldas. 
viel, Iam£ 
vielleicht, padi. 
vier, nilä. 
vierzehn, kemniliä. 
vierzig, nilägemen. 
Violine, kaf dzi. 
Violinbogen^ dergala, 
Vogel, narmin, narm}nnä. 
Vogelfänger, narm|n-kundai. 
Vogelkropf, tulma. 
Vogelnest, piza. 
Vogelscheuche, äift^ma. 
Ko/fc, narod. 
voll, päsksä. 
vor, ingelä. 
vorbei, vakska. 
vorderer, ingiltseiÄ. 
vorgestern, kolm|ti3. 
Vorhang, siblik. 
vorher, ingelä. 

vormals, yot-melä, i§ad ingelä. 
vorn, ingelä; von vorn, ingeldä. 
vornhin, ingeli. 
VorralhshauSy utjm. 
vorsetzen^ kayan. 
vorspannen, kildan. 
Vorstube, kud-ingel. 
vorübergehen, yotan. 

Wdare, tavaf . 
Wache, karaul. 
fVachs^ §ta. 
wachsen, kasan. 



wachsen lassen, kasiftan^kasuftan. 

JVachtel, yor, pakäa-yor. 

Wächter, varii. 

Wade, pilge-pekinä. 

wagen, smedindan. 

wägen, ungstan. 

wahrhaftig, pe2it toba. 

wahrlich, af kilks. 

wahrsagen, sodaftan. 

Waise, uris-id. 

Waldy vir. 

wälzen, velaftau ; — sich, vefan. 

Wand, stena. 

Wanderer, yotai. 

Wanderung, yakäma. 

wann, kona pingt, kosik, me- 

zarda. 
Wanze, kelda. 
warm, lämbä. 

— werden, lämbindan. 
wärmen, ezdan. 

— sich, eüan. 
warten^ utan. 
Warze, tilgä, borazda. 
was, mez. 

was für ein, mezama. 

was immer, mezevik, mezainjv|k. 

waschen, muSkan, ätan. 

Wasser, ved. 

wässerig, vedi. 

Wasserjungfer, salmjks-salai. 

weben, kodan, stan. 

Weber, kodai. 

Weberkamm, evgen. 

wechseln, polaftan, polafriai]. 

wecken, steaftan. 

weder- — noch, ni — ni. 

Weg, ki. 

Weib, ava, baba. 

Weibchen, ava. 
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weiche läpä; — machen^ läpftan; 

— toerden^ läpaman. 
Weichen^ kesk. 
Weidey kaf, akSiks. 
weiden, aSkadan. 
fFeidenwald^ aksiks-nal. 
Weideplatz^ ku:^a. 
Weihe {Milvus vulgaris)^ kaval. 
toeilj mez, 
ffiin, vina. 

Moeinen, avafdan, avafkänan. 
Weise, lad, lat. 
loetse, yo^u. 
weisen, näftan. 
weiss, aksa; — machen, puryaf- 

tan; — werden^ aksiman. 
Weizen, tozir, tozir. 
weit, itkezä. 
weither, itkezdä. 
weithin, itkezi. 
welcher, kona. 
Welle, volna. 
Welt, si-val. 

wenden, purdan, velaftan. 
Wender, velafti. 
wenig, kirda, kirüa, af lama, af 

lamnä. 
wenn, kuli, täräi, kida, kidik. 
ti?er, kiä; — immer, kivik. 
werden, ufan, ulendan. 
werfen, yafid'an, yordan, yo^an, 
Werg, muska. 
Werkeltag, stak-si. 
Wermuth, näfhkamas. 
Werst, vaigel-pe. 
weshalb , mezendi , mezendemä, 

mestemä. 
Wespe, kendi. 
Westen, si-valguma. 
Wetterleuchten, koiSkä yond^l. 



wickeln, aSkadan. 
Wickelband, ^utas. 
Wicken, äeyeren änau. 
wie, koda, kodanä. 
wie viel, mezara. 

— weit, konaäka. 
wiederum, taga, odu, otsta, meki. 
wiederkäuen, pofendan. 
wiehern, tafan. " 
wiegen^ iiurafnan. 

Wiese, luga. 

Wildschwein, virin tuva. 

Wind, varma. 

Windbruch, kanda. 

winden, ponan, surftan, puran. 

— stcÄ, mäntsivan. 
winken, yafian. 

Winter, tala; im — , talinda» 

Wirth, kud-azjr. 

Wirthin, kud-azir-avs, vasen. 

wissen, sodan. 

Wisser, sodai. 

Wittwe, Tfittwer, vidavoi, odovoi. 

wo, kosa; — immer, kosivik. 

Woche, nedälä. 

woher, kosta, kovilda, kolda. 

wohin, ko, kov; — immer, ko-ko. 

Wolf, virgas. 

Wolle, pona. 

wollen, yoran. 

wollig, ponan. 

worfeln, pondaftan. 

Wort, val. 

wozu, mezs, mes. 

Wuchs, serä. 

wühlen, kapädindan. 

wunderlich, mndfanä. 

Wurm, snks, snkskä. 

Wurst, valf ^ula. 

Wurzel, unks, ynr. 
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zählen, luvan. 

Zahn, pei. 

Zahnfleisch, pei-sivel. 

zanken, Salan, ^al|ndan. 

Zapfen, tula. 

zaubern, kaldEvan. 

Zattfiererykaldun, dusman, tu§mau. 

Zaum, voülä. 

ZaufiAtfcMi^präslo. 

Zaunstange, päl. .^^ 

ZeÄe, pilge-sur. 

zehn,kemeni derzehntckemeutseL 

Zehntmann, desätskä. 

Zeigefinger, prea-sur. 

zeigen, näftan, näfiian. 

Zeit, piiigä, langa, vrems; rechte — , 

pars» 
zeitig, rana. 

zerbrechen, kolan, sindan, sinnan. 
Zerbrochenwerden, sinüvan, sinlvan. 
zerbröckeln, pamerdan, pamirdan. 
zerbröckelt werden, pamefan. 
zerreissen, i§asüvan. 
Zeuge, näi. 
Zickel, kaza-veris. 
Ziege, kaza. 
Ziegel, kirpits. 
Ziegenbock, kaza-boran. 
ziehen, targan, uskan. 
Zimmerdecke, potalaks. 
Zimmermann, plotnik. 
Zinn, kivä. 
zinnern, kivi. 
zirpen, tiliaD. 

zittern, tirian, tirnan, tärnan. 
zu, käts, päli. 
Zuber, Sätnik, paf , pafnä. 



zuerst, va^sä, vastsä, vasenda. 
zufrieden, dovorna, dovoTnai. 
Zügel, vädmä, pandis. 
Zugnetz^ 6eyat. 
amietzt, mekeli. 
Zunder, säyam. 
Zunge, käl. 

zurechtkommen, keniran. 
zurückbleiben^ iladaii. 
zurückschieben, potaftan. 

— weichen, potan. 
zurufen, sefgädan. 
zusammen, marsa, mars. 
zusammenwickeln, sich, kirindlan. 
zuscUiessen, ^olgan, solkiSan, verh- 

tan, päkstan. 
zu sehr, päk. 
zuvorkommen, ingildan. 
zwanzig, kom§. 
zwei, kafta. 
zweifach, kaftima. 
Zweig, tarat. 
zweimal^ kafkst. 
zweite, der, omitsei§. 
Zwiebel, sufhkä. 
Zwillinge, kaftai^t. 
Zwirn, öurä. 
zwirnen, päldan. 
zwischen, yotksa. 

— entlang, yotksiva. 
zwischenher, yotksta. 
zwischenhin, yotks. 
Zwischenraum, yotka. 
zwitschern, tiknan. 
zwölf, kemgaftuva. 
zwölfte, der, kemgaftuvitses. 



Berich tiffunsen. 



Man lese Seite 3 Zeile 12 von uoten: kädftemä statt käftemä, 
Z. 1 1 V. u. iSäpä, Galle, Geoit. öäpin; pästä, Nuss, — S. 4 Z. 7 
voD oben indidä, Z. 19 v. o. tantsi, tantsidä, Z. 5 v. u. kafdä — 
S. 6 Z. 1 ?. o. snanneä — S. 8 Z. 6 f. ?. o. palaksi^, Z. 1 1 v. 
u. Ffiidenkätzchen — S. 1 1 Z. 2 v. u. aksiman — S. 12 Z. 4 v. 
o. Nom. PK, Z. 13 f. iSormä, öormayan — S. 13 Z. 18 v. o. Bis- 
sen^ Z. 9 V. u. pandima, Z. 3 v. u. pilgin-satäma — S. 14 Z. 11 
V. o. paräi — S. 15 Z. 7 v. o. in^iks, Z. 2 v. u. Endung — S. 
16 Z. 11 V. o. Ivanräs, Z. 11 v. u. satima-vasta, Satan — S. 18 
Z. 17 ?. 0. ak^al — S. 20 Z. 3 v. o" velezink — ^'s. 31 Z. 10 

e 

V. u. sonSkanza — S. 40 Z. 11 v. u. laftiman, Z. 10 v. u. lafta 

— S. 43 Z. 6. V. u. kizifnan, kiziftan — S. 45 Z. 11 v. o. ist 
von vor kufkstan zu streichen — S. 48 Z. 2 v. u. ich gehe krie- 
chend — S. 51 Z. 3 v. u. konnte nicht geweckt werden — S. 56 
Z. 16 ?. o. yorandärän, pelindärän — S. 58 Z. 16 v. o. Condi^ 
iional — S. 65 Z. 10 v. u. Elativ — S. 68 Z. 11 v. u. palan- 
däräzä — S. 71 Z. 7 v. o. § 148, Z. 10 palasamaöt — S. 87 
Z. 5 V. u. sie sind schön — S. 89 Z. 12 v. o. geh nach Branntwein 

— S. 90 Z. 3 V. o. lies von, über statt: wegen; ferner: von dir^ 
über dich statt deinetwegen — S. 92 Z. 10 v. o. Elativ- Formen — 
S. 99 Z. 6 V. o. pilgiu-stama-vedezen — S. 102 Z. 13 ärik-vetsa 

— S. 104 Z. 13 V. 0. kolma — S. 105 Z. 5 v. o. Stasin — S. 

u e 

106 Z. 2 T. u. wo du, währeud du bandeltest, geschlafen hast >; — 
S. 111 Z. 7 V. u. das Stroh fiel herab, Z. 2 v. u. zum Seeufer 

— S. 1 12 Z. 6 V. o. üäitst, Z. 8 tumis — S. 1 13 Z. 10 v. o. 
af mastan — S. 1 1 5 Z. 3 v. o. afan statt aläa, Z. 4 aTa^ statt aläs, 
Z. 8 V. u. frass die Eier auf — S. 1 16 Z. 13 v. o. Usitst, Z. 15 
das Stroh fällt herab — S. 118 Text, Z. 1 asdi, Z. 2 yarhtsat, 




Z. 7 nach äfhks ist ein Komma zu setzen — S. 1 20 Z. 7 a2 
ozadit — S. 121 Z. 5 ?. o»pikseminza.— S. 122 Z. 6 ?. 
Siqsa — S. 123. Z. 3 satlma-vastfeinza, Z. 13 ?. u. seinetwe- 
gen, Z. 2 T. u. konnten sie kautt^iiaeh Ihlner Weise auf ihren 
Füssen stehen — S. 124 Z. 9 v.'#6okir — S. 125 Z. 8 v- o. 
aädikänitada — S. 1 26 Z. 2 kut mezarivik, Z. 1 2 i^uduföisa — 
s/l27 Z. 1 V. o. kodanivik efams — S. 128 Z. 4 y. o. kepidivi 
— S. 1 29 Text,Z. 2 sudnaih»ä — S. 131 Z. 3 y. o. säi — S. 132 Z. 
3 ?. o. kfl^k lätsitansa, Z. 9 v. u. Es zwitschert ein, Z. 3 v. u. Egger- 
Jungen statt: Harkef-Juogen — S. 1 35 Z. 5 f. v. u. meinen schwarzen 
Rock — S. 136 Z. iSk. 0. Fedandi, Z. 5 asdist, Z. 6 ^avf, Z. 1 
y. u. fuhr er — S. 137 Z. 6 f. v. o. ki§tiz — S. 138 Z. 11 v. o. 
ilanasin — S. 141 Z. 5 v. o. kalnä, Z. 12 se lätsiht, Z. 7 v. u. 
lies 26 statt 25 — S. 142 Z. 15 v. o. Ziegenknochen — S. 143 
Z. 6 V. u. Egge st. Harke — S. 1 44 Z. 6 v. o. krandas, Z. 1 
y. u. auf der andern Seite des Wassers, es ist — S. 152 Spalte 

1 Z. 21 V. o. erväyaftan, einen Mann verheirathen — S. 153 Sp. 

2 Z. 6 Ivanräs — S. 154 Sp. 1 Z. 4 yoft-ardan, traben — S. 155 
Sp. 1 Z. 18 y. o. kanta statt kanto Z. 14 v. u. Konua — S. 156 
Sp. 1 Z. 2 Rauch-, Z* 7 kavadindan, scÄmiVdan — S. 158 Sp. 1 
Z. 1 1 V. o. kolai, stets, immer, Z. 1 5 kolgan rinnen, fliessen, Z. 23 
kolmitis — S. 1 61 Sp. 1 Z. 3 v. u. le§an, bereift werden — S. 1 62 
Sp. 2 Z. 1 V. o. schlafen legen, einschläfern, auslöschen S. 166 Sp. 

1 Z. 23 y. o. panks, Lappen — S. 171 Sp. 1 Z. 4 v. o. ^asüvan, 
bersten, zerreissen — S. 174 Sp. 1 Z. 7 v. u. 8aran, Sp. 2 Z. 8 
T. o. gebühren — S. 175 Sp. 2 Z. 3 v. o. stobi, auf dass, damit, 
Z. 13 V. 0. äumidindan — S. 177 Sp. i Z. 13 v. o. ton, du, Sp. 

2 Z. 10 T. o. tsebärstä — S. 179 Sp. 1 Z. 14 v. u. usisa — S. 
181 Sp. 2 Z. 11 V. u. ffille — S. 188 Sp. 2. Z. 9 v. u. streiche 
panks — S. 190 Sp. 2 Z. 18 v. u. einschläfern, matan, basan — 
S. 198 Sp. 2 zwischen Zeile 5 u. 4 fuge ein; Lappen, panks. 
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